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Honegger (2001, 295–296). Sie lässt im Vergleich zu den hier 
vorgelegten Rohstoffanalysen deutliche statistisch signifikante 
Unterschiede erkennen, was sich eindeutig auf die Problematik 
rein makroskopischer Materialbestimmungen zurückführen lässt.

50 Z.B. Hafner/Suter 2000; Leuzinger 2002.
51 Z.B. Altorfer/Conscience 2005.
52 Z.B. Hafner/Suter 2000; Leuzinger 2002, 39-40; Newell/Leuzin-

ger 2006, 95.
53 Trotz der (versuchten) Abschaffung des generischen Maskulinums 

durch die Duden-Redaktion 2021 verwenden wir es hier und im 
Folgenden aus Platzgründen weiter zur Bezeichnung von Män-
nern und Frauen. Für die im Zentrum stehenden Tätigkeiten des 
Bergbaus und der Steinbearbeitung lässt sich – gestützt auf ethno-
logische Parallelen (z.B. de Grooth 1994) – allerdings vermuten, 
dass sie vorwiegend Männern vorbehalten waren und «Steinbearbei-
ter» und «Bergmann» tatsächlich ausschliesslich Männer meinen.

54 In diesem Sinn auch Affolter/Sedlmeier/Zurbuchen 1997, 20.
55 Z.B. Frühmesolithikum; vgl. Crotti 1993, 214.
56 Altorfer/Affolter 2010.
57 Sedlmeier 2003; Altorfer/Affolter 2011.
58 Lötscher 2014. Zufälligerweise fanden praktisch parallel zu unse-

ren Untersuchungen im Lägerngebiet zwei Rettungsgrabungen 
im Silizitbergwerk von Olten-Chalchofen statt, sodass nun auch 
von dort eine zeitgemässe Grundlage für einen direkten Vergleich 
mit den Inventaren aus den Feuchtbodensiedlungen vorhanden 
ist.

59 Kienholz 2016a; Huber/Kienholz 2021.
60 Eine vollständige Durchsicht sämtlicher Archivalien der KA ZH 

und der ebenso reichlichen Bestände in den Lokalmuseen hätte 
den Rahmen dieses Projekts endgültig gesprengt. Der grosse Re-
chercheaufwand hätte zudem wohl kaum genügend lohnenswerte 
neue Erkenntnisse gebracht.

61 Die Datierungen entstammen der aktuell verfügbaren Literatur. 
Neuere, unveröffentlichte Datierungen waren für das vorliegende 
Projekt nicht zugänglich.

62 Vgl. auch Gross/Huber 2018.
63 Ungeachtet aller Vorzüge ist auf das komplexe Zusammenspiel 

von Schichtbildungs-, -umlagerungs- und -degradationsprozessen 
im Seeuferbereich hinzuweisen. Allgemein zu taphonomischen 
Problemen in Feuchtbodensiedlungen s. Kap.  I.6.2 sowie Som-
mer 1991 und 1997.

64 Z.B. Ströbel 1939; Ritzmann 1986; 1987; Hafner/Suter 2000; 
Honegger 2001.

65 Bei den Massangaben (z.B. Kap. VI.5, Merkmale 17–20) wurden 
z.B. auch Felder für unvollständige Masse definiert.

66 Z.B. Pelegrin 2012b.
67 Z.B. Tixier 1982.
68 Vgl. Honegger 2001 (Fundstellenkatalog).
69 Swanson 1975; Aubry et al. 2008; Whittacker 2003; Waldorf 

2006; Nunn 2006; Hein/Lund 2017.
70 Affolter 2002; Altorfer/Affolter 2011.
71 Vgl. etwa Inizan/Roche/Tixier 1992.
72 Zusammenfassend zu den Bestimmungsmethoden von Siliziten: 

z.B. Floss/Siegeris 2012; Kieselbach 2008, 58; Mateiciucová 
2008.

73 Vgl. Affolter 2002, 20: Gemeint ist die Beobachtung von blossem 
Auge zur Beurteilung von Farbe, Rinde, Transparenz, Gestalt und 
Textur sowie der Präsenz oder Absenz mineralogischer und bio-
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dendiskussion, Altorfer/Affolter 2011, 31–53) wider. Auch in 

VI  ANHANG

1  ANMERKUNGEN

1 Altorfer 2004b, 105–126.
2 Z.B. Guyan et al. 1955.
3 Becker et al. 1985.
4 Z.B. Trachsel 2005; Schlichtherle 2009; Ebersbach 2010a; Gross/

Huber 2018.
5 Vogt 1955; zu älteren Forschungen im 19. Jh. vgl. auch Altorfer 

2004a, 69–92.
6 Keller 1854, 75.
7 Keller 1858, 123; ferner 1860, VII und 1861, 26.
8 Virchow 1888, 317–318.
9 Ströbel 1939, 92–94.
10 Tschumi 1949, 558.
11 Zurbuchen 1971; 1976.
12 Schmid 1973–1975.
13 Uerpmann 1976.
14 Uerpmann 1976, 24. Auch in ihrer Arbeit über die cortaillodzeit-

lichen Silices von Twann (Uerpmann 1981, 18) hält sie an dieser 
Vorgehensweise fest.

15 S. die Kongressakten des grossen Feuersteinsymposiums von Bo-
chum (Weisgerber/Weiner/Slotta 1980 und 1999) oder die für 
spätere Arbeiten inspirierende Dissertation von Willms (1982).

16 Uerpmann 1981, 39; vgl. auch die älteren Ausführungen bei Itten 
(1970, 27), die bereits in diese Richtung gingen.

17 Ritzmann 1986.
18 Ritzmann 1987; Gross et al. 1992.
19 Bleuer et al. 1993.
20 Z.B. Hep Harb/Lötscher 2005, 168; Altorfer/Conscience 2005, 

151; Stöckli/Niffeler/Gross-Klee 1995, 350; Honegger 2001, 345.
21 Eberli 2010.
22 Suter 1987; Ritzmann 1986, 134–136.
23 Kustermann/Ruoff 1984, 45–46; Ritzmann 1986, 137–141.
24 Ritzmann 1986, 145–146; Graf 1986.
25 Kustermann/Ruoff 1984, 47.
26 Tobler 2002.
27 Eberli et al. 2002, 136–143.
28 Achour-Uster et al. 2002.
29 Winiger 1981; Winiger/Joos 1976.
30 Conscience 1998.
31 Altorfer/Conscience 2005.
32 Hügi 2000.
33 Hügi/Michel-Tobler 2004.
34 Eberli 2000.
35 Ballmer 2009.
36 Eberli 1992.
37 Uster 1994.
38 Weber 2000.
39 Künzler 2000.
40 Tobler 1998.
41 Huber/Kienholz 2021.
42 Kienholz 2016a.
43 Honegger 2001.
44 Es gilt zu beachten, dass der Umfang der Schichtinventare der 

Fundstelle Zürich-Mozartstrasse bei Honegger (z.B. 2001, 295–
296) teils deutlich im Widerspruch zu den statistischen Werten 
von Ritzmann (1987, Tab. 44) steht. Diese Diskrepanz lässt sich 
dadurch erklären, dass Honegger einen Teil der Funde offensicht-
lich den falschen stratigraphischen Einheiten zugeordnet hat. 
Ausserdem lässt sich von den vermeintlich unstratifizierten Fun-
den ein Teil stratigraphisch zuordnen, wodurch die Stückzahlen 
von Ritzmann näherungsweise erreicht werden.

45 Honegger 2001, 195; vgl. auch Stöckli 2016, 264.
46 Vgl. etwa Wehren et al. 2021.
47 Dazu auch Gehlen/Zimmermann 2012, 662.
48 Affolter 2002.
49 Vgl. dazu Altorfer/Conscience 2005, Anm. 411, und die grobe 

Rohstoffbestimmung der Funde von Zürich-Mozartstrasse durch 



VI  Anhang

10

119 Z.B. Hahn 1993, 160; 1997; Altorfer/Conscience 2005.
120 Kieselbach 2008, 56–57.
121 Chadelle 1990; Hahn 1993, 160–161.
122 In der archäologischen Praxis ist es grösstenteils Ermessenssache 

zu bestimmen, ob ein Silizitartefakt noch gebrauchsfähig ist oder 
nicht. Grundsätzlich betrachtet, ist ein Silizitwerkzeug erst dann 
unbrauchbar, wenn es nicht mehr funktionstüchtig ist, nicht 
mehr nachgebessert und auch nicht mehr zur Herstellung anders-
artiger Geräte (Recycling) verwendet werden kann.

123 Crabtree 1967; 1972; 1982; Cotterell/Kaminga 1987; Faulkner 
1973; Amick/Mauldin 1989; Gallet 1998; Speth 1972; 1974; 
1975; 1981; Dibble/Pelcin 1995; Kelterborn 2003.

124 Z.B. Tixier 1982; Pelegrin 1991a, 120; 1995, 22–23; Kelterborn 
2000, 46.

125 Z.B. Kelterborn 2012, 505 und Fig. 19.3.
126 Insofern sind auch unsere bei Altorfer/Conscience 2005, 95–96 

gemachten Aussagen definitiv ad acta zu legen.
127 Für die nachfolgende Diskussion der Merkmalsbildungen werden 

die fundamentalen und unverzichtbaren Anforderungen an seriö-
se, wissenschaftliche Schlag- oder Druckexperimente als bekannt 
vorausgesetzt. Hierzu: Pelegrin 1991a; Kelterborn 1990; 2001.

128 In diesem Sinn auch Pelegrin 1995, 22–23.
129 Kelterborn 2012, 502.
130 Kelterborn 2012, 505.
131 Crabtree/Swanson 1968; Altorfer/Affolter 2010, 74.
132 Madsen 1983; Pelegrin 1991a, 128; 2000; Valentin 2001; Rous-

sel/Bourguignon/Soressi 2009.
133 Eigene Replikationsversuche des Verfassers.
134 Z.B. Pelegrin 2006, 45; 2012a, Fig. 18 Nr. 19.
135 Vgl. dazu auch die Bemerkung von Fiedler 1979, 66 zu unter-

schiedlichen Merkmalsbildungen von Siliziten verschiedener Her-
kunft auf den gleichen Schlag.

136 Fiedler 1979, 66; Scharl 2010, 136–137; Altorfer/Conscience 2005, 
95; Graf 2015, 68–70.

137 Vgl. Hahn 1998; Heinen 2005, 505; Graf 2015, 68–70; Altorfer/
Hartmann 2018, 194–195.

138 Zur Problematik der Merkmalsbestimmungen an Silizitartefakten 
vgl. insbesondere die kritischen Anmerkungen bei Kind 2003, 89.

139 Kelterborn 2002, 45 (similarity rule).
140 Der Ausdruck «geometrisch» schliesst hier die Eigenschaften der 

verwendeten Werkzeuge und Silizitrohstoffe ein.
141 Pelegrin 1991a, 120.
142 Interessanterweise wurde eine gleichartige Vorgehensweise auch 

für andere Materialgruppen gefordert – wenn auch aus anderem 
Grund (Rekonstruktion typologischer Entwicklungen). So setzt 
sich z.B. Suter (2011, 233) dafür ein, dass Keramikkomplexe in 
regional sinnvollen Einheiten analysiert werden. Er versprach sich 
davon ein deutlich besseres typologisches Verständnis der klein-
räumigen Entwicklung der Gefässformen und damit auch des 
überregionalen kulturellen Gefüges.

143 Etwa Zimmermann 1988, 642.
144 In diesem Sinn z.B. Sørensen 2006, 278 und Hafner/Suter 2000, 

Anm. 113. Im Gegensatz dazu bezeichneten etwa Honegger 2001 
(Tabellen im Fundstellenkatalog), Lötscher 2005, Abb. 103 und 
Ströbel 1939, 80 nur die retuschierten Silices als Werkzeuge.

145 Egg/Spindler 2009, Abb. 76 Nr. 3.
146 Hoffstadt 2005, Taf. 33, 34. In Analogie zum einen Fund aus 

Hornstaad (Taf. 33) könnte auch eine Schäftung aus Mei-
len-Schellen ZH als Halterung eines Silizitabschlags gedient ha-
ben (Altorfer/Conscience 2005, Abb. 143). Ebenfalls erwähnens-
wert ist ein in einer behelfsmässigen Schäftung fixierter Feuer - 
schläger aus Hornstaad-Hörnle IA (Kaiser 2016). Vgl. Abb. 16.

147 Müller-Beck 1991, Fig. 97 Nr. 6.
148 Winiger 1987, Abb. 6 und Ströbel 1939, Abb. 19.
149 Elburg 2013, Fig. 14.
150 Wyss 1994, 131–140 (insbesondere Abb. 46 Fig. 1–12).
151 Hoffstadt 2005, 42–44.
152 Wyss/Scheffrahn 1998, Abb. 81 Nr. 10, Abb. 82 Nr. 9, Abb. 91 

(Absplisse).
153 KA ZH, FO 1981.003.2742.04 und 1981.003.2861.02.
154 Z.B. Zürich-Parkhaus Opéra: Kienholz 2016a, Kat. 588.
155 Hahn 1993, 164; Hahn weist zwar darauf hin, dass der Werk-

zeugbegriff an sich zu wenig weit greift, entscheidet sich aber, nur 

Altorfer/Hartmann 2018, 159 wird auf die unbegründete Kritik 
Kaisers eingegangen.

79 Affolter 2002.
80 Altorfer/Affolter 2011, 31–53.
81 Die Übereinstimmung einer geologischen mit einer archäologi-

schen Probe liefert lediglich einen geographischen Bezug zu ei-
nem Herkunftsgebiet. Eine direkte Verbindung zu einem ganz 
bestimmten Geländepunkt (Aufschluss) oder Bergwerk kann sie 
hingegen nicht herstellen (vgl. Altorfer/Affolter 2011, 41).

82 Vgl. z.B. Kaiser 2013 und 2015.
83 Von den Grabungen in Otelfingen-Hirzenrainweg/Islochweg 

(Kap. II.3) wurden aus Kostengründen bisher keine Proben ana-
lysiert, aus Boppelsen-Baleeberen (Kap. II.4) lediglich eine Stich-
probe. Die Mehrzahl der analysierten Proben stammt aus den 
grossflächigen Prospektionen am Südhang der Lägern. Das 
Haupt ziel der Analysen war die Ermittlung der geographischen 
Verbreitung der Faziesvarianten (Abb. 57).

84 Altorfer/Conscience 2005, 88.
85 Vgl. Lewis Johnson 1978.
86 Inizan/Roche/Tixier 1992; Inizan et al. 1995; 1999.
87 Vgl. z.B. Brézillon 1968.
88 Z.B. Weiner 2000; Floss/Weber 2012; Tafelmaier et al. 2020, 33.
89 Přichystal 2010; vgl. auch Přichystal 2013.
90 Z.B. Tixier 1967; Tixier/Inizan/Roche 1980, 92, 106; Pelegrin 

1995, Kap. I; Boëda 1994.
91 Keine Differenzierung machen z.B. Uerpmann 1976, 76, ders. 

1981, Furger 1981, Zimmermann 1988, Waiblinger 1997, 254–
255, Lötscher 2005 und Altorfer/Conscience 2005. Auch Fiedler 
(2012) verwendet die Begriffe synonym, so z.B. S. 242 unten und 
in der Legende zu Abb. 2. Kieselbach 2008, Scharl 2010, Altor-
fer/Affolter 2011 und Weiner 2012d unterscheiden hingegen zwi-
schen Technik und Methode.

92 Zu den bekanntesten Beispielen zählt die «Livre de beurre»-Me-
thode (Pelegrin 2002).

93 Tixier 1967, 807.
94 Vgl. Larousse 1973 in Pelegrin 1995, 23. Ebenso Richter 2012, 228.
95 Z.B. werden grobe Silizitrohstücke i.d.R. mit einem zähen 

Schlagstein in direkter, harter Schlagtechnik grob zerlegt (Weiner 
2012b). Die weitere Zurichtung kann hingegen in indirekter oder 
direkter weicher Schlagtechnik erfolgen.

96 Inizan/Roche/Tixier 1992, 37–38; Tixier 1984; zur Drucktech-
nik vgl. Pelegrin 1984; 1988; 2012a.

97 Z.B. Tixier 1982.
98 Vgl. die Klassifizierung bei Weiner 1987 und 1999.
99 Pelegrin 1995, 30.
100 Lenoir 1982; Sackett 1982.
101 Pelegrin 1990, 118; Pelegrin 1995, 33. Vgl. auch Apel 2008.
102 Pelegrin 1991b.
103 Vgl. auch die Ausführungen bei Apel 2008, 98–100.
104 Apel 2001, 27.
105 Olausson 2008.
106 Vgl. Olausson 2008; Apel/Knutsson 2006; Bamforth/Finlay 2008.
107 Apel 2001, 27–31; Bostyn/Denis 2016, 204.
108 Zur Problematik vgl. Pelegrin 2007.
109 Vgl. Pelegrin 2002, 133.
110 Vgl. Zitat von Harm Paulsen in: Hein/Lund 2017, 355.
111 Vgl. dazu auch die Beobachtungen von Giligny/Bostyn (2016, 

289) im Silizitbergwerk von Flins-sur-Seine (F), wo Produkte un-
terschiedlich gut geübter Steinschläger nachgewiesen werden 
konnten.

112 Apel 2001; Pelegrin 2005; Manolakakis 2006. Die ebenfalls ge-
bräuchliche Bezeichnung «Spezialist» ist problematisch, weil sie 
oft mit einer beruflich spezialisierten Person in Verbindung ge-
bracht wird. Dies kann im Kontext prähistorischer Gesellschaften 
zu ungewollten Assoziationen führen.

113 Manolakakis 2006, Fig. 13.
114 Vgl. Geneste 1985; Pelegrin/Karlin/Bodu 1988; Karlin/Bodu/

Pelegrin 1991; Sellet 1993, 106; Tafelmaier et al. 2020, 29–38.
115 Vgl. Van Gijn 2010. Ansatzweise auch Tafelmaier et al. 2020 (z.B. 

Abb. 3.5).
116 Vgl. Karlin/Bodu/Pelegrin 1991, 106–114.
117 Geneste 1985, 179.
118 Auffermann et al. 1990, 259; Hahn 1993, 160.



VI  Anhang

11

198 Vgl. die zahlreichen Einzelfunde aus der Pfäffikerseeregion bei 
Altorfer 2010a, 249–262.

199 Z.B. die Gräber von Opfikon-Wallisellerstrasse ZH (Altorfer/Af-
folter 2010, 309–312) oder von Lenzburg-Goffersberg AG 
(Wyss/Scheffrahn 1998).

200 Zimmermann geht z.B. für die bandkeramische Siedlung von 
Langweiler 8 (D) davon aus, dass nur 10% aller ehemals vorhan-
denen Silices gefunden worden sind (Gehlen/Zimmermann 2012, 
665). Dieser Wert erscheint uns allerdings recht tief angesetzt.

201 Vgl. Zimmermann 1995, 82.
202 Vgl. dazu die Ausführungen von Rind 2019, 183–184 und 186–

190.
203 Dazu schon z.B. Willms 1982, 91; Hesse 1995, 31–38; Grillo 1997.
204 In der jüngeren Forschung ist man sich grundsätzlich einig, dass 

es im zentraleuropäischen Neolithikum noch keine Form des 
Kaufmannshandels gab. Z.B. Willms 1982, 98–99; de Grooth 
1994, 407; Roth 2008, 764. Binsteiners Theorie der «Feuerstein-
strasse» (Binsteiner 2001a, Beilage 1) ist anhand der aktuellen 
Quellenlage gut widerlegbar; vgl. Rind 2004, 63–64.

205 Dazu z.B. Hesse 1995; Zimmermann 2001. Allg. zur Thematik: 
Earle/Ericson 1977; Mauss 1990; Douglas/Isherwood 2006; Tor-
rence 2009.

206 Apel (2001, 85) geht davon aus, dass sämtliche Gesellschaften be-
stimmte Formen der Ungleichheit aufweisen.

207 Hesse 1995, 36.
208 De Grooth 1994, 387.
209 Vgl. auch Hoffstadt 2005, 132–133.
210 Vgl. zur ganzen Thematik auch die zusammenfassenden Ausfüh-

rungen von Edmonds 1995, 56–57.
211 Zimmermann 2001, 25.
212 Hesse 1995, 36.
213 Hesse 1995, 32.
214 De Grooth 1994, 385.
215 Sahlins 1972.
216 Adloff/Mau 2005; Hesse (1995, 32) kritisiert den Begriff der Re-

ziprozität mit einleuchtenden Argumenten. Da er in der deutsch-
sprachigen Fachliteratur aber bereits weit verbreitet ist, halten wir 
der Verständlichkeit halber daran fest – allerdings mit den von 
Hesse genannten Vorbehalten.

217 Renfrew 1975; 1977.
218 Pelegrin 2012c; Schlichtherle 2003; Mottes 2006.
219 De Grooth 1994.
220 Genau genommen trifft die hier verwendete Bezeichnung nicht 

ganz zu, zumal auch unretuschierte Grundformen als Werkzeuge 
verwendet werden können (Kap.  I.3.3.6). Auf die Aussagekraft 
des Modells hat dies jedoch keinen Einfluss.

221 Vgl. de Grooth 1994, Tab. 6.
222 Van de Velde 1979. Darauf aufbauend: de Grooth 1990b und 

Gehlen/Zimmermann 2012.
223 Die einzelnen Optionen sind grundsätzlich für jeden Rohstofftyp 

separat zu diskutieren, weil wir mit verschiedenen, sich teilweise 
überlagernden Phänomenen rechnen müssen. Nur so lassen sich 
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182 Vgl. die jüngst erschienene Studie von Wehren et al. 2021.
183 Schliz 1900; 1902; Strahm 1971; Vogt 1938; Itten 1970; Winiger 

1971; Von Gonzenbach 1949; Lüning 1968; Driehaus 1960.
184 Bemerkenswerterweise definierte Emil Vogt seine «Horgener Kul-

tur» nicht allein über die Keramik, sondern auch über Felsgestein-
artefakte wie «Rechteckbeile», Lochäxte mit dreieckigem Umriss 
und «Doppeläxte» (Vogt 1934). Die Diskussion um das Kultu-
renkonzept ist damit weitaus komplexer, als sie in vielen einschlä-
gigen Publikationen dargestellt wird.

185 Besonders kritisch wird heutzutage z.B. die Gleichsetzung von 
archäologischer Kultur und ethnischer Zugehörigkeit betrachtet; 
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193 Vgl. dazu auch die Untersuchungen an den neolithischen Silices 

im Raum Schaffhausen (Altorfer/Affolter 2011 und Altorfer/
Hartmann 2018).

194 Pelegrin 1991a, 118.
195 Vgl. Zimmermann 1988, 642.
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(Hahn 1993, 104, 123).
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merken ist, dass die Statistik der Studie auf den absoluten Stück-
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wurden (Kap.  I.3.6). Es wäre u.U. aufschlussreich, die gleiche 
Kartierung mit den Ensemblegewichten durchzuführen.

246 Roth 2008, 742–743.
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sich zur Verbreitung von Silizitrohstoffen aus dem Bergwerk von 
Krumlovský-Les auf Sida 2006.

248 Zimmermann 1995, 64–65; Roth 2008, 775; Scharl 2010, 177; 
Gehlen/Schön 2009.
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hängen (JbSGU 50, 1963, 100; JbSGU 51, 1964, 91).
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457 Zurbuchen/Hauser 1994.
458 Z.B. Blaubeuren-Asch/Borgerhau (D): Fisher et al. 2008.
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zerischen Jura aufmerksam macht, verweist er nicht auf die Auf-
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461 Heim 1919, 496–497.
462 JbSGU 78, 1935, 28.
463 Unpubl. Fundkatalog von A. Bolt im Museum Baden AG (Kopie 

in den Akten der KA ZH).
464 Tschumi 1949, 558.
465 Fundkatalog von A. Bolt im Museum Baden AG, Eintrag vom 

4.4.1959.
466 Brief von E. Schmid an W. Drack vom 25.6.1979 (Archiv KA 
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467 Zurbuchen 1976.
468 Brief von E. Schmid an W. Drack vom 25.6.1979 (Akten KA 

ZH).
469 10. Ber. ZD 1979–1982, 93; JbSGUF 66, 1983, 248.
470 Zurbuchen/Hauser 1994; Affolter/Sedlmeier/Zurbuchen 1997.
471 Bei Zurbuchen/Hauser 1994 wird zwar von (neolithischen) Berg-
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bondaten stehen aber in deutlichem Widerspruch dazu. Die Be-
wertung der Zurbuch’schen Grabungen durch Sedlmeier in den 
Fundstellenregesten von Stöckli/Niffeler/Gross-Klee (1995, 317) 
erscheint uns daher zu wohlwollend.

472 JbAS 94, 2011, 230; die wissenschaftliche Leitung lag bei mir,  
K. Altorfer, die technische bei Andy Wyss. Für ihre tatkräftige 
Mitarbeit möchten wir uns beim Grabungsteam – bestehend aus 
Evelyn Haydon, Alexandra Mistreki und Tobias Potthof – herz-
lich bedanken.

473 Z.B. Altorfer/Conscience 2005, 86.
474 Zur Verwendung von «Silizit» bzw. «Bohnerzjaspis» s. Kap. I.3.3.1.
475 Otelfingen, Hirzenrainweg/Islochweg (2010.023).
476 Wullschleger 2005; Bitterli-Dreher et al. 2007.
477 Van Vliet-Lanoë 2005.
478 Rentzel et al. 2017.
479 Deák et al. 2017.
480 Husemer See ZH (Voruntersuchung, M. Rösch unpubl.); Projekt 

KUMiT (Klima, Umwelt und Mensch im Thurgau).
481 Die Silizitfunde aus den vorangegangenen Prospektionsgängen 

wurden nur grob erfasst und werden aus der weiteren Diskussion 
ausgeklammert, weil sie dazu wenig beitragen können.

482 Mit «natürlichen» Trümmern sind alle blockartig gebrochenen 
Silizitstücke (Geofakte) gemeint, die nicht durch Hitzeeinwir-
kung entstanden sind.

483 Topping 2010, 28.
484 Topping 2010, 28–31.
485 Vgl. z.B. die Grundformanteile der bandkeramischen Siedlung 

von Gächlingen-Goldäcker (Altorfer/Affolter 2010, Abb.  60). 
Obschon Gächlingen deutlich älter datiert, sind die verwendeten 
Knollen ähnlich gross. Der Vergleich vermittelt deshalb zumin-
dest eine grobe Idee von den Grundformanteilen.

486 Z.B. Weiner 2012c; Schmid 1999a, Abb. 145–146.
487 Wir beziehen uns hier auf die allgemeine Regel, wonach das 

Schlaginstrument prinzipiell nicht schwerer als das zu bearbeiten-
de Rohstück sein sollte (vgl. Whittacker 2003, 85–87 und Altor-
fer/Affolter 2011, Anm. 158).

488 Infrage kommen z.B. der historische Pflugackerbau oder der früh-
neuzeitliche Erzbergbau.

415 Altorfer/Affolter 2011.
416 Altorfer/Affolter 2011.
417 Z.B. Altorfer/Hartmann 2018.
418 Petrovic/Aigner 2017.
419 Vgl. dazu auch Zurbuchen/Hauser 1994, 95; andernorts werden 

Lägernsilizite fälschlicherweise undifferenziert als «of good quali-
ty» beschrieben (Affolter/Sedlmeier/Zurbuchen 1997, 20).

420 Altorfer/Affolter 2011, 46.
421 Vgl. etwa Altorfer/Affolter 2011.
422 Altorfer/Hartmann 2018, 176–177.
423 Z.B. Schmid 1973–1975; 1999a–c.
424 Die Schwerpunkte der archäologischen Forschung lagen damals 

auf der Erarbeitung guter Datierungsgrundlagen und typologi-
scher Erfassungssysteme. Ein weiterer Schwerpunkt war die Ver-
öffentlichung wichtiger Grabungen. Die abseits der Bauzonen 
gelegenen und damit nicht von Rettungsgrabungen betroffenen 
Silizitlagerstätten waren von bestenfalls peripherem Interesse.

425 Z.B. Stutz 1864; Senftleben 1923; Notz 1924; Meier/Meier 
2003.

426 Wagner 1680, 303. Ebenso wies er die auf der Lägern verbreiteten 
fossilen Versteinerungen nach, die Scheuchzer später als Beweis 
für die Sintflut anführte; ebd., 315–316. Auflistung der Feuer-
steinvorkommen ohne diejenigen an der Lägern; ebd., 319.

427 Scheuchzer 1707, 29–30.
428 Scheuchzer 1718, 127.
429 Scheuchzer 1718, 127.
430 StAZH PLAN P 702.3. 
431 StAZH A 44.2 (20.03.1747). Befragung von Heinrich Hurter 

zum Abbauprojekt durch Zürcher Verordnete. StAZH B VIII 
195, Abschied der in der Grafschaft Baden regierenden Stände, 
1747, lit. O und Beilage O. GLA Karlsruhe 229, Nr. 779, Ver-
pachtung Eisenwerk Albbruck, 1729.

432 StAZH A 198.2, Nr. 66, Abbaugesuch des Abts von St. Blasien, 
13.06.1765. StAZH B II 928, S. 196, Abbaubewilligung durch 
den Zürcher Rat, 15.6.1765. Nach Meyer von Knonau wurden 
damals oberhalb von Boppelsen aus einer 30 cm unter der Ober-
fläche verlaufenden Eisenerzader aus 6  t Material rund 30  kg  
Eisen gewonnen (Meyer von Knonau 1834, 46–47).

433 Heer 1864, 21–22.
434 Nyffeler 2018, 13–18.
435 Opitz/Cowley 2013.
436 Verantwortlich für die Organisation der Befliegungen, die Aufbe-

reitung der Messdaten und die teilweise Auswertung der Daten 
waren Erich Meier und Felix Morsdorf vom Geographischen Ins-
titut der Universität Zürich (Remote Sensing Laboratories).

437 Zuständige der Firma TopoSys waren Emese Farkas, Thomas Wei-
nert und Robert Kropf.

438 S. Projektbericht Harrier 56 (Auftragsnummer A09-020) vom 
2.6.2010 des Messflugs am 10.4. 2010. Archiv KA ZH.

439 Verantwortlich waren Doris Reber und Dr. Hansruedi Graf. Vgl. 
Reber/Graf 2010a.

440 Haldimann/Graf/Jost 2017.
441 Schon seit Langem sind entsprechende Strukturen auch aus dem 

Bereich des ehemaligen Steinbruchs von Otelfingen und von 
Dielsdorf überliefert. Vgl. u.a. Meier 2003, 56.

442 Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich auf einen un-
publ. Bericht von Patrick Nagy zu den Prospektionsarbeiten von 
2009–2012 (Archiv KA ZH).

443 Die Messungen in den Jahren 2008 und 2009 standen unter der 
Leitung von Dr. Marian Hertrich und Prof. Dr. Hans-Rudolf 
Maurer.

444 Maurer/Hertrich 2010.
445 Im Untersuchungsgebiet des Wettingen-Members.
446 Vgl. hierzu auch Reber/Graf 2010b.
447 Die Feldarbeiten dauerten vom 16.–20. März und vom 9.–13. No - 

vember 2009.
448 Aus Zeitgründen beschränkten sich die Arbeiten auf jene Berei-

che der Lägernsüdseite, die in Bezug auf die Fragestellungen am 
meisten versprachen.

449 Es sind dies die Quadranten 8–17, 23–26, 28–31 und 37–41.
450 Vgl. u.a. Meyer von Knonau 1834, 46; Baumberger 1923, 1–125, 

insbes. 46.
451 Entdeckt auf einem Feld südlich des Stüdlenwegs.



VI  Anhang

15

fingen und Boppelsen, Band 6 [1744–1761], S. 183r.). Schon der 
Gygerplan von 1667 zeigt im heute weitgehend bewaldeten Ge-
biet der Lägern ausgedehnte landwirtschaftliche Nutzflächen.

513 Nach Meinung der Geologen handelt es sich bei diesem Schicht-
paket nicht um einen Hangschuttlehm, sondern um einen umge-
lagerten Boden, der bereits vorverwittert hierher gelangt ist.

514 Mit dem Bagger wurde eine Tiefe von etwas über 3 m erreicht.
515 3 Stück ohne Kortex, 54 Restkerne mit einem Rindenanteil bis 

1/3, 17 Restkerne mit einem Rindenanteil bis 2/3 und 5 Restker-
ne mit einem Rindenanteil über 2/3 (aber nicht vollständig kor-
texbedeckt).

516 Collet 2012, 140.
517 Die elektrische Leitfähigkeit von Kalkschutt und Molassesand-

stein ist sehr ähnlich; eine Unterscheidung dieser beiden Schicht-
komponenten ist deshalb kaum möglich.

518 Ereignis 2021.052. Die Schnitte wurden mit einem Hand-GPS 
eingemessen; die Lokalisierung ist entsprechend ungenau.

519 Reber/Graf 2010b, 9.
520 Le Tensorer 1993, 119–151.
521 Affolter 2002.
522 Wyss 1982.
523 Lt. einer mikroskopischen Analyse des Funds durch J. Affolter 

wurde der Faustkeil von Schlieren aus einem Trias-Silizit der Ge-
gend westlich von Rheinfelden AG gefertigt (Rohstofftyp 3402 
nach Affolter; vgl. dazu Kienholz 2016b).

524 Arlesheim-Hollenberg Höhle 3 BL (Sedlmeier, in Vorb.); Himmel- 
ried-Heidenkücke SO; Neuchâtel-Monruz: vgl. Affolter 2002, 
Fig. 91–92, Veyrier GE: Stahl Gretsch 2006, Fig. 313;  in den spät-  
paläolithischen Stationen des Kantons Baselland fehlt der Lägern-
silizit bislang (Sedlmeier 2015).

525 Verschiedene Freilandsiedlungen rund um die Lägern: Buchs-Riet-
holz, Station 2; Dachsen-Steinboden; Dällikon-Chrümbel Stati-
on 17; Dänikon-Oberwiesen, Station 8; Otelfingen-Rietholz Sta-
tionen 4 und 13 usw. Lt. einer älteren Materialsichtung durch 
Dorothea Spörri liegt spätpaläolithisches Material vor. An diesen 
Silices sind bisher noch keine Rohstoffanalysen vorgenommen wor-
den; es ist zu erwarten, dass der Anteil an Lägernsilizit relativ gross ist.

526 Bislang sind kaum mesolithische Silices aus dem Kanton Zürich 
mikrofaziell untersucht worden; die intensive Nutzung des Lä-
gernsilizits ist aber schon allein von der grossen Zahl mesolithi-
scher Fundstellen aus dem Umland der Lägern ableitbar.

527 Nielsen 1999, 46.
528 Z.B. Leuzinger et al. 2016.
529 Nielsen ermittelte für den mesolithischen Komplex von Fällan-

den-Usserriet ein Durchschnittsgewicht der Restkerne von bloss 
25 g. Viele Stücke weisen noch Kortexreste auf, und es deutet sich 
an, dass vorwiegend kleine Knollen verwendet wurden (vgl. etwa 
Nielsen 1997, 64). Mesolithische Komplexe aus der Pfäffikersee-
region zeichnen ein vergleichbares Bild (eigene Beobachtungen 
des Verfassers).

530 Indirekt würde auch die systematische Verwendung von qualitativ 
minderwertigen Rohstoffen in diese Richtung weisen; vgl. Crotti 
1993, 225.

531 Zu nennen sind hier Fällanden-Usserriet (Nielsen 1997) mit neu-
en, noch unpublizierten Keramikfunden, verschiedene Fundstellen 
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Fig.   Figure, figura (Abbildung)
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D. Brönnimann, Chr. Pümpin, Ph. Rentzel. Abb. 95: IPNA,  
L. Wick. Abb. 96–98: K. Altorfer. Abb. 99: KA ZH, M. Bisaz, 
D. Pela gatti, bearb. K. Altorfer. Abb. 100–101: K. Altorfer. 
Abb. 102–103: Fotos K. Altorfer, Zeichnungen KA ZH, M. 
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5  MERKMALSSYSTEM

Die allgemeinen Hintergründe und Informationen zum hier 
verwendeten Merkmalssystem sind in Kap. I.5 zusammenge-
fasst. Im Nachfolgenden werden die für die Datenaufnahme 
verwendeten Eingabefelder beschrieben und teilweise mit Er-
klärungen ergänzt.

Merkmale 1–10: Fundkontext

1 Inventarnummer (FO)

2 Fundlager: Standort-, Gebinde- und evtl. Kistennummer

3 Fundstelle
 1 Erlenbach-Widen
 2 Erlenbach-Winkel
 3 Hombrechtikon-Feldbach West
 4 Horgen-Scheller
 5 Horgen-Dampfschiffsteg
 6 Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld
 7 Meilen-Schellen
 8 Oberrieden-Riet
 9 Pfäffikon-Burg
10 Zürich-AKAD/Pressehaus
11 Zürich-Seefeld (Kanalisationssanierungen Seefeld)
12 Zürich-Kleiner Hafner
13 Zürich-Mozartstrasse
14 Zürich-Mythenschloss
15 Zürich-Rentenanstalt/Breitingerstrasse

4 Keramik-Stilphase
 1 Egolzwil
 2 Egolzwil/Cortaillod
 3 Cortaillod
 4 Cortaillod/Pfyn
 5 Pfyn
 6 Pfyn/Horgen
 7 Horgen
 8 älteres Horgen
 9 mittleres Horgen
10 spätes Horgen
11 Horgen/Schnurkeramik
12 Schnurkeramik
13 unstratifiziert

5 Grabungsereignis und/oder Fundjahr

6 Funddatum

7 Schicht

8 Stratum bzw. feinstratigraphische Einheit

9 Feld

10 Grabungskoordinaten (Y/X)

Abb. 383: KA ZH, M. Bachmann. Abb. 384: K. Altorfer und 
KA ZH, M. Moser. Abb. 385: K. Altorfer. Abb. 386: KA ZH, 
M. Bachmann. Abb. 387: AA TG, U. Wapp, H.R. Rohrer. 
Abb. 388: 1–2 KA SH, R. Baur; 3–5 KA ZH, S. Erni/U. 
Bärtschi; 6–9 MfU ZG, I. Bachmann, 10 MfU ZG, R. Eichen-
berger. Abb. 389: Foto K. Altorfer, Zeichnung KA ZH, D. Pe-
lagatti. Abb. 390: K. Altorfer. Abb. 391: K. Altorfer (Stumme 
Karte: Lehrmittelverlag Kt. ZH). Abb. 392: a–b KA AG, N.N. 
(Doppler 2012); c–d AD BE, U. Dardel (Siebke et al. 2019). 
Abb. 393: SNM ZH, J.N. Bächli. Abb. 394: SNM ZH, N.N. 
Abb. 395: 1 AA TG, H.R. Rohrer (Hasenfratz/Raemaekers 
2006); 2, 4 KA ZH, D. Pelagatti (Altorfer/Affolter 2010); 3 
BHM BE, N.N. (Strahm 1962); 5 LDA BW, N.N. (Dieckmann 
1990). Abb. 396: AD BE, M. Kummer. Abb. 397–398: modi-
fiziert nach Hasenfratz/Gross-Klee 1995, bearb. M. Moser. 
Abb. 399: ADA ZG, S. Pungitore. Abb. 400: ADA ZG, E. 
Kläui/University of Michigan, M. Velkey (Gross/Huber 2018). 
Abb. 401: AfS UWD/KA ZH, N.N. Abb. 402: AD BE,  
M. Stöckli. Abb. 403–404: AfS UWD/KA ZH, N.N.  
Abb. 405: LAD BW, A. Harwath. Abb. 406: LAD BW,  
A. Harwath (Schlichtherle et al. 2010). Abb. 407: AfS UWD 
(Plan), bearb. K. Altorfer. Abb. 408: K. Altorfer. Abb. 409: AA 
TG, U. Leuzinger (De Capitani 2002). Abb. 410: K. Altorfer. 
Abb. 411: M. Heumüller. Abb. 412–413: AD BE, R. Buschor. 
Abb. 414: KA ZH, J. Winiger (Winiger 1981). Abb. 415: 
LAD BW, U. Maier; AfS UWD, R. Auf der Maur. Abb. 416: 
K. Altorfer (Stumme Karte: Lehrmittelverlag Kt. ZH).  
Abb. 417: 1–5 KA ZH, D. Pelagatti; 6–12 K. Altorfer.  
Abb. 418: KA ZH, M. Bachmann. Abb. 419: K. Altorfer. Abb. 
420: modifiziert nach Eberli 1992, bearb. K. Altorfer. Abb. 
421–422: K. Altorfer. Abb. 423–424: modifiziert nach Tobler 
2002, bearb. K. Altorfer. Abb. 425–434: K. Altorfer. Abb. 435: 
modifiziert nach Eberli 2002, bearb. K. Altorfer. Abb. 436:  
KA ZH, D. Hoesli. Abb. 437–438: K. Altorfer. Abb. 439: mo-
difiziert nach Achour-Uster 2002, bearb. K. Altorfer. Abb. 
440–456: K. Altorfer. Abb. 457: modifiziert nach Eberli 2010, 
bearb. K. Altorfer. Abb. 458–459: K. Altorfer. Abb. 460:  
modifiziert nach Gross-Klee/Eberli 1997, bearb. K. Altorfer. 
Abb. 461–466: K. Altorfer. Abb. 467: modifiziert nach Gross-
Klee/Eberli 1997, bearb. K. Altorfer. Abb. 468–481: K. Altor-
fer. Abb. 482: modifiziert nach Gross-Klee/Eberli 1997, bearb. 
K. Altorfer. Abb. 483–494: K. Altorfer. Abb. 495: modifiziert 
nach Gross-Klee/Eberli 1997, bearb. K. Altorfer. Abb. 496–
503: K. Altorfer. Abb. 504: modifiziert nach Graf 1986, bearb. 
K. Altorfer. Abb. 505–510: K. Altorfer. Abb. 511: modifiziert 
nach Bleicher/Harb 2015 bzw. Harb/Bleicher 2016, bearb.  
K. Altorfer. Abb. 512–515: K. Altorfer (Daten nach Kienholz 
2016a). Abb. 516: modifiziert nach Kustermann/Ruoff 1984, 
bearb. K. Altorfer. Abb. 517: modifiziert nach Lassau 1998, 
bearb. K. Altorfer. Abb. 518–523: K. Altorfer.

Umschlag: GIS-Relief Lägern: S. Aeschbacher KA ZH, Foto-
grafien und Gestaltung M. Bachmann KA ZH
Tafelmontage: Oculus, Atelier für Illustration, Zürich
Umsetzung GIS-Pläne: S. Aeschbacher und M. Moser KA ZH
Umsetzung Karten, Grabungspläne, Grafiken, Bildbeschriftun-
gen: M. Moser KA ZH
Umsetzung Tabellen: J. Egg, Layout Factory, Steffisburg BE
Bildbearbeitung: M. Bachmann KA ZH
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17a Länge (in cm, 1 Kommastelle)
 Grösste Ausdehnung in Schlagrichtung. Bei Kernen und 
Trümmern wird die grösste Länge gemessen (vgl. Auffer-
mann et al. 1990, Abb. 1).

17b Teillänge (in cm, 1 Kommastelle)
 Bei unvollständig erhaltenen Artefakten wird die vorhan-
dene Restlänge erfasst.

18a Breite (in cm, 1 Kommastelle)
 Grösste Ausdehnung in der Breite, d.h. im rechten Winkel 
zur Schlagrichtung bzw. zur Länge (vgl. Auffermann et al. 
1990, Abb. 1).

18b Teilbreite (in cm, 1 Kommastelle)
 Bei unvollständig erhaltenen Artefakten wird die vorhan-
dene Restbreite erfasst.

19a Dicke (in cm, 1 Kommastelle)
 Dickste Stelle der Grundform. Der Bulbusbereich wird 
hierbei nicht berücksichtigt, da er einen falschen Eindruck 
von der Artefaktdicke vermittelt (vgl. etwa Auffermann et 
al. 1990, Abb. 1).

19b  Teildicke (in cm, 1 Kommastelle)
 Bei unvollständig erhaltenen Artefakten wird die vorhan-
dene Restdicke erfasst. Der Bulbusbereich wird hierbei 
nicht berücksichtigt, da er einen falschen Eindruck von 
der Artefaktdicke vermittelt (vgl. etwa Auffermann et al. 
1990, Abb. 1).

20a Gewicht (in Gramm, 1 Kommastelle)
Gewicht des vollständig erhaltenen Artefakts

20b Teilgewicht (in Gramm, 1 Kommastelle)
Gewicht des unvollständig erhaltenen Artefakts

21 Kernform
 Die Bestimmung der Kernform bzw. des Abbaustadiums er-
folgt nach der Systematik bei Altorfer/Affolter 2011, Abb. 64.
 1 Stadium 0.1
 2 Stadium 0.2
 3 Stadium 1.1
 4 Stadium 1.2a
 5 Stadium 1.2b
 6 Stadium 1.3
 7 Stadium 2.1a
 8 Stadium 2.1b
 9 Stadium 2.2a
10 Stadium 2.2b
11 Stadium 2.3
12 Stadium 3.1
13 Stadium 3.2
14 Stadium 3.3

22 Kortex: Fläche
 Die Bestimmung des Kortexanteils bezieht sich bei Ab-
schlagprodukten jeweils auf die Dorsalseite, bei Silices ohne 
klar erkennbare Dorsalseite auf das gesamte Stück (vgl. Auf-
fermann et al. 1990, 263, Merkmal 23).
1 keine Kortex
2 bis 1/3 kortexbedeckt
3 bis 2/3 kortexbedeckt
4 mehr als 2/3, aber nicht vollständig kortexbedeckt
5 vollständig kortexbedeckt

Merkmal 11: Rohmaterial

11 Rohstofftyp 
 Rohstofftyp nach der Terminologie von Jehanne Affolter 
(Affolter 2002; Altorfer/Affolter 2011, 31–53). Vgl. auch 
die Beschreibung der Silizittypen in Kap. IX.1.1.

Merkmale 12–33: Erfassung der Grundform und zusätzlicher 
Basisdaten

12 Kategorie
1 Kern
2 Bruch
3 Präparationsabfall
4 Grundform
5 Werkzeug
6 unbestimmt

13 Anzahl Individuen
absolute Häufigkeit der vorhandenen Grundformen/Geräte

14 Anzahl Fragmente
absolute Häufigkeit der vorhandenen Bruchstücke

15 Grundform
 (vgl. hierzu auch die Grundformdefinitionen bei Altorfer/
Affolter 2011, 120)
 1 unbestimmt
 2 Abspliss
 3 Abschlag
 4 Kernkantenabschlag, primär einseitig
 5 Kernkantenabschlag, primär doppelseitig
 6 Kernkantenabschlag, sekundär
 7 Lamelle
 8 Stichellamelle
 9 Kernkantenlamelle, primär einseitig
10 Kernkantenlamelle, primär doppelseitig
11 Kernkantenlamelle, sekundär
12 Klinge
13 Kernkantenklinge, primär einseitig
14 Kernkantenklinge, primär doppelseitig
15 Kernkantenklinge, sekundär
16 natürlicher Trümmer
17 Hitzetrümmer
18 Platte (Plattensilizit)
19 Kernscheibe
20 Kern, Nukleus (Restkern)
21 Rohmaterial (Knolle, Vollkern)
22 Prisma

16 Status/Erhaltung
 In diesem Feld wird die Erhaltung des Artefakts relativ zur 
Schlagrichtung bestimmt (vgl. Auffermann et al. 1990, 261, 
Merkmal 20). Bei modifizierten Artefakten wird das Objekt 
in Bezug auf die morphologische Achse beurteilt, d.h., bei 
einer Pfeilspitze entspricht die Pfeilspitzenbasis dem Proxi-
malende (relativ zur Schäftung). Ganz kleine Aussplitterun-
gen bei dünnen Kanten wurden in diesem Feld nicht erfasst.
1 vollständig
2 proximal erhalten
3 medial erhalten
4 distal erhalten
5 unbestimmt gebrochen
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4 Sinter/Seekreide und Algenbewuchs
5 unbestimmte Anlagerungen
6 keine Angaben

28 Patina 
 In diesem Feld werden die Patinaerscheinungen nach dem 
Codierungssystem von Affolter bestimmt (vgl. Affolter 
2002, 19, und Altorfer/Conscience 2005, Abb. 118; Affol-
ter 2016; vgl. auch Rottländer 1989; 2012).
 1 keine Angaben
 2 nicht patiniert
 3 Patina 1 (Luftpatina: weissliche Trübung der Oberfläche)
 4 Patina 1+2a
 5 Patina 2 (Seepatina: transluzide Verfärbung der Oberfläche)
 6 Patina 1+2
 7 Patina 2a (schwach ausgeprägte Seepatina)
 8 Patina 2a+1
 9 Patina 2b (stark ausgeprägte Seepatina)
10 Patina 2b+1
11  Patina 3 (Eisen- oder Lehmpatina: opake, bräunliche 

Verfärbung der Oberfläche)
12 Patina 3a (schwach ausgeprägte Eisenpatina)
13 Patina 3a+1
14 Patina 3a+2a
15 Patina 3b (stark ausgeprägte Eisenpatina)
16 Patina 3b+1
17 Patina 3b+1+2a
18 Patina 3b+2a
19 Patina 3b+2b
20  Patina 4 (Glanzpatina/Schliffpatina: natürliche  

Oberflächenpolitur, verursacht durch Reibung mit 
Sand usw.)

21  Patina 5 (Moorpatina: dunkelgelbe bis orange  
Verfärbung)

22 unbestimmt patiniert

29 Abrollung
 In diesem Feld werden die Abrollungserscheinungen nach 
dem Codierungssystem von Affolter bestimmt.
1 leichte Kantenverrundungen
2 starke Kantenverrundungen
3 keine Angaben

30 Defekte
 In diesem Feld wird das Vorhandensein rezenter Beschädi-
gungen beurteilt (vgl. auch Auffermann et al. 1990, 266, 
Merkmal 41).
1 keine Beschädigungen
2 rezenter Bruch
3  GSM-Retuschen (Grabungs-/Sediment- und Museums-

retuschen)

31 Schäftung
 In diesem Feld wird das Vorhandensein originaler Schäftun-
gen und Schäftungsreste beurteilt.
1 keine Schäftung
2 deutliche (Birken-)Pechanhaftungen
3 schwache (Birken-)Pechspuren
4 (Birken-)Pech und Holzgriff
5 (Birken-)Pech und Geweihgriff
6 (Birken-)Pech und Knochengriff
7 Holzgriff
8 Geweihgriff
9 Knochengriff
10 andere Griffreste

23 Kortex: Lage
 Zur Bestimmung der Kortexlage (z.B. linkslateral) werden 
die Abschlagprodukte mit der Schlagfläche nach unten aus-
gerichtet (d.h. umgekehrt zur Darstellung bei Altorfer/ 
Affolter 2011, 62 rechts bzw. im Einklang mit Tixier/Ini-
zan/Roche 1980, Fig. 4). Bei Silices ohne bestimmbare Dor-
salseite (z.B. Kernen oder Trümmern) wird der Feldeintrag 
«Lage unbestimmt» gewählt.
1 keine Kortex vorhanden
2 proximal
3 medial
4 distal
5 rechtslateral
6 linkslateral
7 Lage unbestimmt
8 ganz mit Kortex bedeckt

24 Thermische Einwirkung: Art
 Die Art der thermischen Einwirkung wird aufgrund von Ris-
sen, schaligen Aussprüngen und Bruchfacetten bestimmt. Bei 
Stücken mit erkennbarer Farbveränderung, die nicht durch 
natürliche Patinierung entstanden sein kann, wird «9» einge-
tragen (vgl. Auffermann et al. 1990, 263, Merkmal 25).
1 keine thermische Einwirkung
2 Risse (= Craquelierung)
3 schalige Aussprünge
4 unregelmässige Bruchfacette
5 Risse und schalige Aussprünge
6 Risse und unregelmässige Bruchfacette
7 schalige Aussprünge und unregelmässige Bruchfacette
8  Risse, schalige Aussprünge und unregelmässige  

Bruchfacette
9  thermische Einwirkung ohne Risse, schalige Aussprünge 

und unregelmässige Bruchfacette

25  Thermische Einwirkung: Farbe
 In diesem Feld wird die Farbe der thermisch veränderten 
Silizite bestimmt (vgl. Auffermann et al. 1990, 263, Merk-
mal 24).
1 keine thermische Einwirkung
2 Farbänderung nach Rosa/Rot
3 Farbänderung nach Grau/Schwarz
4 Fettglanz
5 Farbänderung nach Rosa/Rot und Fettglanz
6 Farbänderung nach Grau/Schwarz und Fettglanz
7  thermische Einwirkung ohne Farbänderung und  

Fettglanz

26 Thermische Einwirkung: Zeit
 In diesem Feld wird der Zeitpunkt der thermischen Einwir-
kung innerhalb der Produktions- und Nutzungsgeschichte 
des Artefakts festgehalten (vgl. Auffermann et al. 1990, 263, 
Merkmal 26).
1 keine thermische Einwirkung
2 Einwirkung auf Rohknolle
3  Einwirkung auf unmodifizierte Grundform, Voll- oder 

Restkern, Trümmer
4 Einwirkung auf Werkzeug

27 Anlagerungen 
 In diesem Feld werden natürliche, nicht anthropogene An-
haftungen erfasst.
1 keine Anlagerungen
2 Sinter/Seekreide
3 Algenbewuchs
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37 Schlagflächenrest: Tiefe (in cm, 1 Kommastelle)
 grösste Tiefe des Schlagflächenrests (vgl. Auffermann et al. 
1990, 264, Merkmal 31)

38 Dorsale Reduktion
 Erfassung der morphologischen Merkmale der dorsalen Re-
duktion (Abb. 40 Nr. 21 und Auffermann et al. 1990, 264, 
Merkmal 32). Die Merkmalsliste hat auch Fallstricke für die 
technologische Beurteilung, denn sie erfasst zwar die unter-
schiedlichen Reduktionsnegative, sagt aber nichts darüber 
aus, wie konsequent eine Reduktion ausgeführt worden ist 
und ob trotz Reduktion noch leichte Überhänge der Platt-
form vorhanden sind (vgl. Altorfer/Hartmann 2018, Abb. 
144).
 1 proximal nicht erhalten
 2 nicht reduziert
 3 spitz zulaufende Reduktionsnegative
 4 gerieben
 5 spitze Negative und gerieben
 6 Angelbrüche und gerieben
 7 spitze Negative und Angelbrüche
 8 spitze Negative, Angelbrüche und gerieben
 9 unbestimmt reduziert
10 durch Modifikation entfernt

39 Bruchform
 In diesem Feld wird eine qualitative Gesamteinschätzung 
des Bruchbilds aufgrund der Merkmale des Proximalteils 
versucht. Da die Übergänge zwischen den Bruchformen 
fliessend sind, ist die Einschätzung subjektiv und daher kein 
zuverlässiges Mittel für die Rekonstruktion von Zerlegungs-
verfahren.
1 proximal nicht erhalten
2 Hertz’scher Kegelbruch
3 Keilbruch
4 Biegebruch
5 Bruchform unbestimmt
6 ventral ausgesplittert
7 durch Modifikation entfernt

40 Abbauwinkel (in Grad, Ganzzahl)
 Zur Messung des Abbauwinkels (Abb. 40 Nr. 7) wird 1 cm 
unterhalb der Plattformkante eine Tangente an die Dorsal-
seite des Abschlagprodukts gelegt. Der Winkel, den diese 
Tangente mit dem Schlagflächenrest bildet, ergibt den Ab-
bauwinkel. Da die Messung des Abbauwinkels einer gewis-
sen Ungenauigkeit unterliegt, werden die Winkel nur als 
Ganzzahl oder in 5-Grad-Schritten angegeben.

41 Schlagnarbe
 In diesem Feld wird das Vorhandensein einer Schlagnarbe 
(Abb. 40 Nr. 20) beurteilt.
1 proximal nicht erhalten
2 Narbe nicht vorhanden
3 Narbe vorhanden
4 doppelte Narbe
5 mehrfache Narbe
6 ventral ausgesplittert
7 durch Modifikation entfernt

32 Lackglanz
 In diesem Feld wird das Vorhandensein einer Lackglanzpo-
litur (Lass 1990; Hahn 1993, 278; Bernbeck 1997, 81; 
Drechsler 2012, 803–804) beurteilt. 
1 kein Lackglanz 
2 Lackglanz 
3  schwache Politur erkennbar, jedoch unklar, ob Lackglanz 

oder nicht

33 Zusammenpassungen
 In diesem Feld wird die Art der Zusammenpassungen nach 
der Systematik von Cziesla (1986) beschrieben (vgl. Auffer-
mann et al. 1990, 262, Merkmal 22).
1 nicht zusammenpassbar
2 zugehörig
3 angepasst (Modifikationen)
4 aufeinandergepasst (Grundform, Präparation)
5 aneinandergepasst (Brüche)
6 eingepasst (natürliche und rezente Brüche)
7 auf- und aneinandergepasst
8 angepasst und aufeinandergepasst

Allfällige Passstücke wurden ausserdem in einem separaten Feld 
mit der Inventarnummer aufgelistet und in einem weiteren 
Feld mit einer eindeutigen Identifikationsnummer der Zusam-
menpassung versehen.

Merkmale 34–49: Technologie und Morphologie

34 Schlagflächenrest: Form
 Beurteilung der Schlagflächenrestform (teilweise basierend 
auf Auffermann et al. 1990, 264, Merkmal 29, sowie Inizan 
et al. 1999, Fig. 62)
1 proximal nicht erhalten
2 oval/spitzoval
3 punktförmig (L. und B. ≤ 1 mm)
4 gratförmig (dièdre)
5 linear (B. ≤ 1 mm)
6 dreieckig
7 Vogelflügel
8 châpeau de gendarme
9 unregelmässig
10 ventral ausgesplittert
11 durch Modifikation entfernt

35 Schlagflächenrest: Art
 Beurteilung der Schlagflächenrestart (vgl. Auffermann et al. 
1990, 263–264, Merkmal 28)
1 proximal nicht erhalten
2 Kortex
3 Kluft
4 glatt
5 primär facettiert
6 sekundär facettiert
7 unbestimmt facettiert
8 ventral ausgesplittert
9 durch Modifikation entfernt

36 Schlagflächenrest: Breite (in cm, 1 Kommastelle)
 grösste Breite des Schlagflächenrests (vgl. Auffermann et al. 
1990, 264, Merkmal 30)
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47 Torsionsgrad (in Grad, Ganzzahl)
 Zur Beschreibung der Klingenmerkmale kann bei vollstän-
dig erhaltenen Klingen auch der Torsionsgrad gemessen 
werden. Dazu wird direkt unterhalb des Bulbus und am 
Übergang vom Medial- zum umbiegenden Distalteil je eine 
Tangente (z.B. ein Zahnstocher) auf die Ventralseite gelegt. 
Der daraus resultierende Winkel wurde als Torsionswinkel 
definiert. Die Messung dieses Winkels unterliegt einer ge-
wissen Ungenauigkeit, weshalb die Winkel als Ganzzahl 
oder in 5-Grad-Schritten angegeben werden.

48 Distalende
 Ein weiteres Merkmal der handwerklichen Qualität eines 
Artefakts ist die Ausprägung des Distalendes der Abschlag-
produkte (vgl. Hahn 1993, 37–38; Inizan et al. 1999, 34 
und Fig. 7; Kieselbach 2008, 242, Merkmal 30). Das bei 
Kieselbach verwendete Kriterium «gerade endend» wurde 
hier explizit nur für Brüche an natürlichen Klüften verwen-
det, weil in anderen Fällen oft nicht klar entschieden werden 
kann, ob der Bruch während der Grundformproduktion 
oder erst später bei der Weiterverarbeitung der Grundfor-
men für die Geräteproduktion entstanden ist (z.B. bei der 
Entfernung stark ausbiegender Distalenden).
1 distal nicht erhalten
2 spitz zulaufend (feathered termination)
3 gerade endend (step termination)
4 Angelbruch (hinge termination)
5 Kernfuss (plunging)
6 Finial (inflexed, reflexed, pseudo bifurcation)
7 durch Modifikation entfernt

49 Schlagunfälle
 Die nicht modifizierten Grundformen wurden ausserdem 
auf mögliche Schlagunfälle untersucht (Inizan et al. 1999, 
34 und Fig. 7; Eloy 1975; 1980)
1 kein Schlagunfall
2 Siretbruch
3 fracture en nacelle
4 fracture en languette
5 unbestimmter Schlagunfall
6 keine Aussage möglich

Merkmale 50–52: Modifikationen

50 Modifikationstyp
 Diese Typenliste basiert im Wesentlichen auf den in Altor-
fer/Hartmann 2018, 156–201, zugrunde gelegten Gerätety-
pen. Sie wurde absichtlich kurz gehalten, erstens wegen der 
nachweislich hohen Umarbeitungs- und Nachschärfungs-
quote bei Artefakten aus Feuchtbodensiedlungen und zwei-
tens, weil in dieser Arbeit typologische Aspekte von unter-
geordneter Bedeutung sind (Kap.  I.3.3.6). Um die Ver - 
gleichbarkeit der Daten zu gewährleisten, wurden für die 

42 Verlauf der dorsalen Grate
 Zur Bestimmung der Gleichmässigkeit der Grundformen 
wird der Verlauf der Dorsalgrate (Abb. 40 Nr. 9) dokumen-
tiert. Einigermassen gerade verlaufende Dorsalgrate werden 
als (zur Schlagrichtung) «parallel» bezeichnet. Dorsalgrate 
mit einer Amplitude von ≤ 20% werden als «leicht sinusför-
mig», solche mit einer grösseren Amplitude als «sinusför-
mig» bezeichnet. Negative aus unterschiedlichen Schlag-
richtungen ergeben oft ein unstrukturiertes Bild der dorsalen 
Grate.
1 keine dorsalen Grate
2 regulär parallel
3 sinusförmig
4 leicht sinusförmig, parallel
5 sinusförmig konvergent
6 leicht sinusförmig, konvergent
7 unstrukturiert
8 keine Aussage möglich

43 Richtung der dorsalseitigen Negative
 Zur Bestimmung der Systematisierungsgrads beim Grund-
formenabbau wird der Verlauf der dorsalseitigen Negative 
(Abb. 40 Nr. 8) relativ zur Schlagrichtung des Grundpro-
dukts beurteilt (vgl. Kieselbach 2008, 240, Merkmal 29).
 1 gleichgerichtet
 2 gegenläufig (distal zu proximal)
 3 bipolar
 4 quer einseitig
 5 quer zweiseitig
 6 gleichgerichtet und quer
 7 gegenläufig und quer
 8 bipolar und quer
 9 konzentrisch
10 unbestimmte Schlagrichtung
11 keine Negative vorhanden
12 keine Aussage möglich

44 Querschnittform
 Ein weiteres Merkmal zur Beurteilung der Gleichförmigkeit 
von Abschlagprodukten stellt die Bestimmung der Quer-
schnittform dar. Dabei bleiben jeweils der äusserste Distal- 
und der Proximalteil unberücksichtigt. Bei mehreren Quer-
schnittformen am selben Objekt wird der Querschnitt mit 
der höchsten Zahl an Schlagbahnen erfasst.
1 triangulär
2 trapezoid
3 polyedrisch
4 D-förmig (bei Kortexgrundformen)
5 keine Angaben

45 Pfeilmass (in cm, 1 Kommastelle)
 Zur Beurteilung der Klingenkrümmung kann bei vollstän-
dig erhaltenen Klingen das sog. Pfeilmass (P), d.h. die ven-
trale Wölbung der Klinge ermittelt werden. Hierfür bleiben 
der Bulbus- und der stark ausbiegende Distalteil unberück-
sichtigt, weil sie den Messwert massiv verfälschen würden 
(Abb. 419).

46  Länge der Messstrecke rechtwinklig zum Pfeilmass (in cm, 
1 Kommastelle)
 Um das Pfeilmass in eine Beziehung zur Klingenlänge set-
zen zu können, wird die Länge der Messstrecke zwischen 
Bulbus und Distalteil ermittelt, d.h. diejenige Gerade, auf 
der lotrecht das Pfeilmass gemessen wird (Abb. 419).
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Abb. 419. Schema zur Erfassung des Pfeilmasses (P). Es wird lotrecht 
in der Mitte einer ventralseitig positionierten Geraden gemessen. Bei 
der Positionierung der Geraden bleiben der Bulbusbereich und stark 
ausbiegende Distalenden unberücksichtigt.
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VI  Anhang

Merkmale 53–60: Pfeilspitzen

In den Feldern 53–60 werden spezifische Merkmale von Pfeil-
spitzen erfasst. Die Liste beruht auf dem von Peter Kelterborn 
(2000) definierten Erfassungskatalog.

53 Typ Basisform
1 Bruch
2 Dorn
3 gerade (± 1 mm)
4 konvex
5 leicht eingezogen (1–2 mm)
6 natürliches Proximalende
7 spitz auslaufend (natürliches Distalende)
8 stark eingezogen (≥ 2 mm)
9 unbestimmt
10 Varia
11 ventrale Basisretusche

54 Verlauf der Schneidekanten in der Aufsicht
1 gerade
2 nach aussen gebogen
3 nach innen gebogen
4 sinusförmig
5 unbestimmt

55 Verlauf der Schneidekanten in der Seitenansicht
1 beidseitig gebogen
2 beidseitig gerade
3 einseitig gerade
4 gerade
5 sinusförmig
6 unbestimmt

56 Form des Längsschnitts
1 Brett
2 Fisch
3 Keil
4 Linse
5 sinusförmig
6 unbestimmt

57 Form des Querschnitts
1 Brett
2 Dach
3 Linse
4 Oval
5 Trapez
6 unbestimmt

58 Typ Flügeleinzug
1 seitlicher Einzug von mehr als 1 mm
2 kein seitlicher Einzug
3 keine Angaben

59 Retuschen
1 lange Basisretuschen (≤ 18 mm)
2 umgebogene Retuschen
3 Retusche an Abtreppungen
4 unretuschierte Teilflächen

60  Besondere Herstellungsmerkmale
Freitextfeld zur Erfassung besonderer Merkmale

Klassifikation der Geräte möglichst Typen verwendet, die 
auch sonst in der deutschsprachigen Forschung geläufig 
sind (vgl. auch Kieselbach 2008, 242–243, Merkmal 31). 
Zudem wurde die Liste der Modifikationen dem zu bearbei-
tenden Fundmaterial angepasst. Das Merkmal «Retusche 
allg.» wurde nur für stark fragmentierte und nicht mehr klar 
bestimmbare Artefakte verwendet. Bei rezyklierten Artefak-
ten wurde immer das letzte Nutzungsstadium beurteilt, wo-
bei im Bemerkungsfeld die ursprüngliche Gerätefunktion 
vermerkt wurde.
 1 Ausgesplittertes Stück
 2 Beilklinge
 3 Bohrer (allg.)
 4 Bohrer, Typ Dickenbännli
 5 Dolchklinge
 6 Endretusche, gerade
 7 Endretusche, linksschief
 8 Endretusche, rechtsschief
 9 Feuerzeug/Feuerschlagstein
10 Kerbe
11 Klopfstein
12 Kombinationsgerät
13 Kratzer
14 Lateral- und Schäftungsretusche
15 Lateralretusche
16 unifazielle Flächenretusche
17 bifazielle Flächenretusche
18 Pfeilspitze mit eingezogener Basis
19 Pfeilspitze mit gerader Basis
20 Pfeilspitze mit konvexer Basis
21 Pfeilspitze mit Dorn
22 Pfeilspitze (indet.)
23 Retusche allg.
24 Segment
25 Spitze
26 Stichel
27 Trapez
28 Trapezspitze

51 Lage der Modifikation(en)
 Bei den Modifikationen wurde auch deren Lage erfasst. Da-
bei sind Mehrfachnennungen möglich (zur Lage der links- 
und rechtslateralen Kante vgl. auch Abb. 40 Nr. 14–15).
1 proximal
2 distal
3 linkslateral
4 rechtslateral
5 ventral
6 unbestimmt

52 Art der Retuschen
 Zur Beurteilung der Geräte wurde auch die Art der Retu-
schen erfasst (vgl. auch Inizan et al. 1999, Fig. 70). Dabei 
sind Mehrfachnennungen möglich.
1 Schuppenretusche
2 subparallele Retusche
3 parallele Retusche
4 Stufenretusche
5 marginale Retusche
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Barbara Hardmeyer und Ulrich Eberli datieren die Keramik der vier 
Schichten typologisch ins mittlere Horgen, d.h. ins 31. Jh. v.Chr. und 
an den Beginn des 30. Jh. v.Chr. Dendrodaten zu den Horgener Be-
siedlungsphasen liegen bis dato nicht vor.

Materialbestand

Der Komplex von 1972/73 umfasst nach unserer Erhebung insgesamt 
145 Silices, wovon lediglich 120 Stück stratifiziert sind. Dies ergibt 
eine Differenz zur Datenerhebung von Eberli (131 stratifizierte Silices 
und 16 Streufunde), die sich vorderhand nicht erklären lässt. Aus 
Feld A konnten insgesamt 53 stratifizierte Silices und 1 Streufund, aus 
Feld B ebenfalls 53 stratifizierte Silices und 17 Streufunde und aus 
Feld  C 14 stratifizierte Silices geborgen werden. Ausserdem liegen  
7 Streufunde ohne Lageangaben vor.

Da die Stückzahlen pro Schicht und Grabungsschnitt relativ klein 
sind und die chronologische Tiefe des Komplexes nicht sehr gross ist, 
werden die Stücke aus den einzelnen Schichten hier als Einheit be-
sprochen. 

VII KATALOGE

1  FUNDSTELLENKATALOG

1.1 Erlenbach-Widen

Abb. 3 Nr. 10
Taf. 96–100/Kat. 1066–1094
Fundstellennummer Archiv KA ZH: ERLE.NE003
Lage: 2686930/1240020
Archäologische Interventionen: 1972/73 sowie div. kleinere  
Sondierungen und Abschwimmaktionen
Untersuchte Fläche: ca. 120 m2
Mehrperiodige Seeufersiedlung (Keramikstufen: Horgen und 
Schnurkeramik) 
Literatur: Viollier et al. 1924, 199; Itten 1970, 81; Ruoff 1981, 46; 
Eberli 1992; Hardmeyer 1994, 98–100; Eberschweiler 1996, 20–21.

Forschungsgeschichte

Die Fundstelle von Erlenbach-Widen wurde 1886 bei Baggerungen 
entdeckt. 1957 wurde eine frühbronzezeitliche Randleistenbeilklinge 
aus Bronze gefunden. Seit 1966 war die Fundstelle regelmässig Gegen-
stand taucharchäologischer Prospektionen, wobei diverses Fundmate-
rial zum Vorschein kam. In den Jahren 1972/73 wurden im Vorfeld 
einer geplanten Aufschüttung drei Sondierschnitte (Felder A–C) ange-
legt, in denen drei bis vier Kulturschichten nachgewiesen und dem 
mittleren Horgen zugeordnet werden konnten. Die ausgegrabene Flä-
che betrug etwa 120 m2. Das Fundmaterial dieser Untersuchungen 
wurde im Rahmen einer Seminararbeit an der Universität Zürich wis-
senschaftlich bearbeitet, blieb aber unpubliziert (Eberli 1992).

Auf eine im seeseitigen Teil bereits erodierte schnurkeramische 
Schicht deuten verschiedene Dendrodaten und Streufunde hin.

Feinstratigraphie und Datierung

Die anlässlich der Grabungen von 1972/73 angeschnittenen Schich-
ten wurden von Ulrich Eberli wie folgt parallelisiert (Abb. 420).

Feld A Feld C Feld B Eberli 1992

1 1 1

2 2 1a 2

3 1b 3

4 3 2 4

organische Schicht

Reduktionshorizont

Seekreideschicht

Abb. 420. Erlenbach-Widen. Grabung 1972/73. Schematische Strati-
graphie in den Feldern A–C und Korrelationsversuch von Eberli 1992. 

Erlenbach-Widen
Grabung 1972/73
diverse Schichten
(mittleres Horgen, 31. Jh. v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.8 4.1 0.4 1.6 100.0

101 Wangen bei Olten SO 3 – 2 – – – 2 – – – – – – – – 7 5.8 37.2 3.3 14.3 85.7

102 Olten-Chalchofen SO – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.8 8.4 0.8 3.2 0.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 10 – 25 – – – 28 2 – – – – – – – 65 54.2 660.2 59.0 253.9 90.8

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 9 – 16 1 – – 16 – – – – – – – – 42 35.0 376.4 33.6 144.8 83.3

313 Schliengen-Liel/Schneckenberg  
(D, Lkr. Breisgau-Hochschwarzwald) 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.8 2.3 0.2 0.9 100.0

608 Moränen und Alluvionen des schweiz. 
Mittellands 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.8 16.2 1.4 6.2 100.0

632 Moränen des schweiz. Mittellands 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.8 2.3 0.2 0.9 100.0

BK Bergkristall – – – – – – – – 1 – – – – – – 1 0.8 11.5 1.0 4.4 0.0

Total 26 0 44 1 0 0 46 2 1 0 0 0 0 0 0 120 100.0 1118.6 100.0 430.2 86.7

Abb. 421. Erlenbach-Widen. Grabung 1972/73. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten Silices aus den Schichten 1–4, 
gruppiert nach Rohstoffen. 
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1.2 Erlenbach-Winkel

Abb. 3 Nr. 11
Taf. 100–106/Kat. 1095–1184
Fundstellennummer Archiv KA ZH: ERLE.NE001
Lage: 2687490/1239270
Archäologische Interventionen: 1977/78 sowie div. kleinere  
Sondierungen und Abschwimmaktionen
Untersuchte Fläche: ca. 132 m2 (Schnitt A: 64 m2, Schnitt B: 66 m2, 
Schnitt C: 2 m2)
Mehrperiodige Seeufersiedlung (Keramikstufen: Cortaillod?, Pfyn, 
Horgen, Schnurkeramik, Früh- und Spätbronzezeit)
Literatur: Forrer 1884; Viollier et al. 1924, 199; Ruoff 1981, 39–40; 
JbSGUF 65, 1982, 169; JbSGUF 81, 1992, 259–261; Bleuer 1993a, 
133; Eberschweiler 1996, 21; Tobler 2002. 

Forschungsgeschichte

Der Siedlungsplatz Erlenbach-Winkel wurde schon früh, d.h. im Jahr 
1854, anlässlich von Baggerungen zur Gewinnung von Erdmaterial 
für die Hinterfüllung von Quaimauern entdeckt. Weitere Baggerun-
gen fanden 1886 statt, allerdings ohne dass die dabei zutage tretenden 
Funde in den archäologischen Publikationen Beachtung fanden. In 
den darauffolgenden Jahrzehnten wurden von Anwohnern immer 
wieder einzelne Funde geborgen. Erst 1966 stiess die ausgedehnte 
Fundstelle erneut auf archäologisches Interesse, als Mitglieder des le-
gendären Tauchclubs Turi-Sub die Fundstelle abschwammen. Seither 
fanden zahlreiche Abschwimmaktionen und Sondagen im Vorfeld von 
Hafenausbaggerungen und anderen Baumassnahmen statt. Eine grös-
sere Intervention folgte in den Jahren 1977/78, als Rettungsgrabun-
gen im Vorfeld einer Baumassnahme für eine Meteorwasserleitung 
durchgeführt werden mussten. Dabei wurden eine erste Fläche 
(Schnitt  A) in einer Trockengrabung und zwei weitere Flächen 
(Schnitt  B–C) unter Wasser untersucht. Aus Zeitgründen konnten 
nicht alle Schichten gegraben werden, sodass die älteren Ablagerungen 
teilweise unangetastet blieben. In den darauffolgenden Jahrzehnten 
fanden zahlreiche weitere Tauchaktionen statt, bei denen teilweise viel 
Fundmaterial geborgen wurde, oft allerdings ohne stratigraphischen 
Kontext.

Im Rohstoffspektrum (Abb. 421) fällt der eher unüblich hohe Anteil 
an Flintsbacher Silizit auf (D; Rohstofftyp 256; 35.0% Anteil). Domi-
nant ist aber – wie in den übrigen Siedlungen des mittleren Horgen 
am Zürichsee – der Lägernsilizit mit einem Anteil von 54.2%. Der 
Anteil des Oltner Silizits (Rohstofftypen 101 und 102) ist für den be-
treffenden Zeitraum erwartungsgemäss gering (6.6%). Erwähnens-
wert ist eine gestielte Pfeilspitze aus Radiolarit (Kat. 1085; Abb. 389), 
die vermutlich als Fertigprodukt aus dem Alpenraum in die Siedlung 
gelangt ist.

Im Fundmaterial der Grabungen sind bislang keinerlei Restkerne 
vertreten. Einige auffallend gut gearbeitete, regelmässige Klingen aus 
Flintsbacher Silizit (Rohstofftyp 256; z.B. Kat.  1086–1087, 1089–
1091) lassen sich als Erzeugnisse erfahrener Steinbearbeiter deuten. 
Ob die aus dem gleichen Material gefertigten Kortexabschläge lokal 
entstanden oder ebenfalls als vorproduzierte Grundformen einge-
tauscht worden sind, lässt sich nicht entscheiden. Die aus dem glei-
chen Material gearbeiteten Pfeilspitzen lassen teils auf Bearbeiter mit 
sehr geringen Kenntnissen in der Steinbearbeitung (Kat. 1094), teils 
auf sehr erfahrene Pfeilspitzenhersteller schliessen (Kat. 1092–1093). 

Der hohe Geräteanteil bzw. der geringe Anteil unmodifizierter Stü-
cke unter den stratifizierten Silices (16 von 120) der Grabung 1972/73 
ist selbst für die Zürcher Feuchtbodensiedlungen ungewöhnlich und 
deutet auf eine mögliche (bewusste oder unbewusste) Selektion auf 
der Grabung hin. Insofern sollten die von diesen Silices abgeleiteten 
Ergebnisse mit Vorbehalt verwendet werden.

Im Artefaktspektrum von Erlenbach-Widen fallen besonders die 
häufigen Pfeilspitzen auf (n = 29). Sie weisen eine gerade oder einge-
zogene Basis auf (z.B. Kat. 1081, 1092–1093). Lediglich ein Stück hat 
einen Schäftungsdorn (Kat. 1085); drei Stücke sind nicht weiter beur-
teilbar. Deutlich am häufigsten sind im Ensemble Silices mit Lateral-
retusche (n = 26) bzw. mit Lateral- und Schäftungsretusche (n = 23) 
vertreten (z.B. Kat. 1071–1074). Ausserdem sind acht Ausgesplitterte 
Stücke belegt. Daneben finden sich die für Horgener Komplexe des 
Zürichseegebiets üblichen Gerätetypen in kleinen Stückzahlen 
(Abb. 422).

Im Fundmaterial der zahlreichen Abschwimmaktionen sind weite-
re Silices vorhanden, von denen hier aber lediglich ein Griffzungen-
dolch aus Lägernsilizit (Kat. 1082) erwähnt wird. Gute Parallelen sind 
etwa aus Pfäffikon-Burg oder Horgen-Scheller bekannt (Abb. 149).

Erlenbach-Widen
Grabung 1972/73
diverse Schichten
(mittleres Horgen, 31. Jh. v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

101 Wangen bei Olten SO 1 – 1 – – – – – – – 1 – – 2 1 – – – – – – – – – 6

102 Olten-Chalchofen SO – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

146 Otelfingen-Lägern ZH 4 – – – – 3 1 – 1 5 14 16 – 3 8 – – 2 – – 2 – – – 59

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 1 – – – 2 1 – – – 2 8 10 – 6 4 – – 1 – – – – – – 35

313 Schliengen-Liel/Schneckenberg  
(D, Lkr. Breisgau-Hochschwarzwald) – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – 1

608 Moränen und Alluvionen des 
schweiz. Mittellands 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

632 Moränen des schweiz. Mittellands – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – 1

BK Bergkristall – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

Total 8 0 1 0 2 4 1 0 1 7 23 26 0 12 13 0 1 3 0 0 2 0 0 0 104

Abb. 422. Erlenbach-Widen. Grabung 1972/73. Die modifizierten Silices der Schichten 1–4, gruppiert nach Rohstoffen.
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Typologisch datiert das pfynzeitliche Fundmaterial aus Schnitt B nach 
Ausweis der Keramikfunde etwa in die Zeit zwischen 3750 und  
3600 v.Chr., das horgenzeitliche Material vermutlich ins 29. Jh. v.Chr. 
Das schnurkeramische Fundmaterial der Station deckt – im Einklang 
mit den Dendrodaten – die gesamte schnurkeramische Besiedlungs-
sequenz vom 28. bis zum Ende des 25. Jh. v.Chr. ab. Aufgrund der 
keramischen Funde der Grabung 1977/78 ordnete Christine Tobler 
das endneolithische Material dieser Aktion der späten Schnurkeramik 
zu. Dies ist nachvollziehbar; aufgrund der mässigen Grabungsdoku-
mentation ist aber nicht ganz auszuschliessen, dass im Silexensemble 
auch älteres Material enthalten ist.

Materialbestand

Aus den Tauchgrabungen von 1977/78 liegen insgesamt 242 Silices 
vor. In unserer Gesamtzahl und der stratigraphischen Zuordnung 
(Abb. 425) ergaben sich leichte Differenzen zur Erstpublikation von 
Tobler (2002, Abb. 71):

Von den 242 Silices stammen allein 235 Stück aus Feld B, 5 Stück 
aus Feld C und nur ein Artefakt aus Feld A. Von einem weiteren Arte-
fakt sind keine Herkunftsangaben überliefert. Im Gegensatz zur be-
nachbarten Horgener Fundstelle Erlenbach-Widen ist das vollständige 
Fehlen von Flintsbacher Silizit (Rohstoffyp 256) erwähnenswert.

Pfyn
Das pfynzeitliche Rohstoffspektrum (Abb. 426) wird vom Lägernsili-
zit (79.4%) klar dominiert. Weiter liegen fünf Abschläge und Klingen 
aus Oltner Silizit, eine Klinge aus Monte-Baldo-Silizit (I), eine Klinge 
aus der Region Sondersdorf (F) und sechs unbestimmbare Silices  
vor. Beim Lägernsilizit fällt die zum Teil recht schlechte Roh - 
stoff qualität auf (z.B. FO 1977.007.409.1, FO 1977.007.418.2,  
FO 1977.007.410.1), die für viele pfynzeitliche Seeufersiedlungen des 
Grossraums Zürich charakteristisch zu sein scheint. Im Fundmaterial 
fallen auch Lägernsilizitstücke mit grober Knollenkortex auf (z.B.  
FO 1977.007.410.3). 

Einige Kratzer (Abb.  427) sind auffallend regelmässig gearbeitet 
(z.B. Kat. 1098, 1100, 1102). Zwei grobe Klingen aus Lägernsilizit 

Feinstratigraphie und Datierung

Aus den verschiedenen Bergungen seit den 1960er-Jahren sind Funde 
des Pfyn, des Horgen, der Schnurkeramik sowie der Früh- und Spät-
bronzezeit bekannt. Einige Stücke könnten auch eine cortaillodzeit-
liche Besiedlung andeuten. 

Die Grabungen von 1977/78 lieferten die bisher besten Angaben 
zur Schichtabfolge, auch wenn die damals erhobenen Daten heute 
aufgrund der mangelhaften Grabungsdokumentation schwer nach-
vollziehbar sind.

In Schnitt A, der eine Fläche von etwa 64 m² umfasste, wurden nur 
schwach ausgeprägte Kulturschichtreste nachgewiesen (Abb.  423). 
Laut Grabungsdokumentation konnten insgesamt vier Kulturschich-
ten nachgewiesen werden, wobei die Schichten 1 und 2 Material der 
Schnurkeramik und der Horgener Kultur enthielten; Schicht 3 ergab 
Funde des Horgen Schicht 4 pfynzeitliche Reste.

Im flächenmässig etwa gleich grossen Schnitt B (66 m²) wurden 
insgesamt fünf durch Seekreideschichten voneinander getrennte Kul-
turschichten nachgewiesen, wobei es den Ausgräbern offensichtlich 
schwerfiel, die zum See hin abfallenden Schichten in den einzelnen 
Abschnitten miteinander zu korrelieren. Die Grabungsabschnitte in 
Feld  B sind wie folgt aufgeteilt: Abschnitt  1: Meter 48–54, Ab-
schnitt 2: Meter 54–64, Abschnitt 3: Meter 64–70 (Abb. 424).

Der nur 2  m² grosse Schnitt  C erbrachte den Nachweis dreier 
Schichten, wobei Schicht 1 Material der Schnurkeramik und des Hor-
gen, die Schichten 2–3 hingegen Funde der Pfyner Keramikstufe er-
brachten.

Das geborgene Fundmaterial stammt zur Hauptsache aus Schnitt B. 
Aufgrund der teilweisen Vermischungen der Schichtensembles ist da-
von auszugehen, dass auch die einzelnen Silizitkomplexe zeitlich nicht 
ganz homogen, sondern teilweise mit Fremdmaterial durchsetzt sind. 
Für die Datierung der Schichtfunde in den verschiedenen Abschnitten 
habe ich mich am Korrelationsvorschlag von Christine Tobler orien-
tiert (Abb. 424). Allerdings ist nicht ganz auszuschliessen, dass man 
bei einer genaueren Konsultation der Originaldokumentation auch zu 
alternativen Korrelationsvorschlägen kommen könnte.

Die bisher gemessenen Eichenproben (Tobler 2002) datieren – bis 
auf zwei Ausnahmen – alle in die Zeit der Schnurkeramik. Die beiden 
nicht schnurkeramischen Pfähle lassen sich mit der pfynzeitlichen Be-
siedlung in Verbindung bringen (3777 v.Chr. und 3767 v.Chr., beide 
Male nur Splintholz), wobei die Schlagjahre nicht ermittelt werden 
konnten.

Die 184 schnurkeramischen Hölzer decken einen Zeitraum zwi-
schen 2766 v.Chr. und 2432 v.Chr. (Waldkante) ab, wobei sich nur 
wenige Lücken erkennen lassen. Mit einer Vergrösserung der Proben-
serie würden sich wahrscheinlich auch diese Lücken schliessen lassen.

Schnitt A Schnitt B Schnitt C Keramikstufe

1/2

1/1 OK

1

Schnurkeramik

1 UK

Horgen
3 2

Pfyn

4 3 2

4

3

5

organische Schicht

Seekreideschicht

Abb. 423. Erlenbach-Winkel. Grabung 1977/78. Schematische Strati-
graphie in den Schnitten A–C und Zuordnungsversuch zu den Keramik-
stufen (leicht verändert umgezeichnet nach Tobler 2002).

Schnitt B Abschnitt 1 Abschnitt 2 Abschnitt 3 Material

OK Schnurkeramik – –

SchnurkeramikSchicht 1 OK – Schnurkeramik Schnurkeramik

Schicht 1 Schnurkeramik – –

Schicht 1 UK Schnurkeramik
(Horgen) Horgen Horgen oberes Horgen

Schicht 2 (Horgen)
Pfyn

(Pfyn) Horgen unteres Horgen

Schicht 3 Pfyn (Horgen)
Pfyn

(Horgen)
Pfyn oberes Pfyn

Schicht 4 – – Pfyn unteres Pfyn

Schicht 5 – – Pfyn

Abb. 424. Erlenbach-Winkel. Grabung 1977/78. Schnitt B. Korrela-
tionsversuch der einzelnen Grabungsabschnitte aufgrund der Keramik-
funde (umgezeichnet nach Tobler 2002).

Keramikphase Tobler 2002 Altorfer 2023

Pfyn 61 63

Pfyn/Horgen 46 45

Horgen 2 2

Schnurkeramik 123 120

unstratifiziert (alle Ereignisse) 1 12

Total 233 242

Abb. 425. Erlenbach-Winkel. Grabung 1977/78. Anzahl Silices aus 
den Schnitten A–C, geordnet nach den keramischen Zeitstufen im 
Vergleich zur Erstpublikation (Tobler 2002).
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(Pfyn, 38.–36. Jh. v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmt 1 – 1 – – – 3 – – 1 – – – – – 6 9.5 33.3 5.0 12.8 100.0

101 Wangen bei Olten SO – – 3 – – – 2 – – – – – – – – 5 7.9 78.9 11.8 30.3 100.0

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 1.6 6.9 1.0 2.7 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 4 – 30 – 1 – 8 1 2 1 – – 3 – – 50 79.4 544.9 81.7 209.6 70.0

286 Sondersdorf-Lindenfeld  
(F, Dépt. Haut-Rhin) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 1.6 2.7 0.4 1.0 100.0

Total 5 0 34 0 1 0 15 1 2 2 0 0 3 0 0 63 100.0 666.7 100.0 256.4 76.2

Abb. 426. Erlenbach-Winkel. Grabung 1977/78. Schnitte B und C. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten pfyn-
zeitlichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.  
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmt 1 – – – – – – – – – – 3 – – – – – – 1 – 1 – – – 6

101 Wangen bei Olten SO – – – – 2 – – – – – 1 1 – – – – – – – – 1 – – – 5

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

146 Otelfingen-Lägern ZH 14 – – – – 1 – – – 6 2 9 1 – 1 – – – – – 1 – – – 35

286 Sondersdorf-Lindenfeld  
(F, Dépt. Haut-Rhin) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

Total 15 0 0 0 2 1 0 0 0 6 3 15 1 0 1 0 0 0 1 0 3 0 0 0 48

Abb. 427. Erlenbach-Winkel. Grabung 1977/78. Schnitte B und C. Die modifizierten pfynzeitlichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmt 1 – 1 – – – 5 – – 3 – – – – – 10 22.2 58.0 14.5 22.3 40.0

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 2.2 14.2 3.6 5.5 100.0

101 Wangen bei Olten SO – – 2 – – – 1 – – – – – – – – 3 6.7 21.7 5.4 8.3 33.3

146 Otelfingen-Lägern ZH 3 – 15 1 1 – 9 – – 1 – – – – – 30 66.7 291.1 73.0 112.0 70.0

152 Auggen  
(D, Lkr. Breisgau-Hochschwarzwald) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 2.2 13.9 3.5 5.3 100.0

Total 4 0 18 1 1 0 17 0 0 4 0 0 0 0 0 45 100.0 398.9 100.0 153.4 62.2

Abb. 428. Erlenbach-Winkel. Grabung 1977/78. Schnitt B. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten Silices aus den 
mit pfyn- und horgenzeitlichen Funden vermischten Schichten, gruppiert nach Rohstoffen.
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derum der Lägernsilizit mit einem Anteil von 66.7%. Mit 22.2% sind 
auch die unbestimmbaren Silices auffallend häufig, was eine starke 
Verzerrung der übrigen Anteile zur Folge hat. Darüber hinaus sind 
eine etwas breite, eher unförmige Klinge mit Lateralretusche aus süd-
alpinem Silizit (Kat. 1132) und eine Klinge mit Lateralretusche aus 
Auggener Silizit (Kat.  1131) mit leicht muldenförmigem Schlagflä-
chenrest erwähnenswert.

Auf die Vermischung mit horgenzeitlichen Funden weisen einige 
recht gleichmässige Klingen (z.B. Kat.  1117–1119) hin. Ausserdem 

(FO 1977.007.376.16 und 376.17) fallen durch ihre sehr unregelmäs-
sige Morphologie auf. Eine kleine, recht gleichmässig gearbeitete Pfeil-
spitze aus Lägernsilizit (Kat. 1106) dürfte aus der Hand eines geübten 
Steinbearbeiters stammen. Besonders auffallend ist auch die Häufig-
keit verbrannter Stücke in diesem Ensemble.

Pfyn/Horgen
Im stratigraphisch jüngeren Ensemble, das vermischte Funde der 
Keramikstufen Pfyn und Horgen enthält (Abb. 428), dominiert wie-

Erlenbach-Winkel
Grabung 1977/78
diverse Schichten
(Pfyn und Horgen, undatiert)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmt 1 – – – – 1 – – – – 1 1 – – – – – – – – – – – – 4

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

101 Wangen bei Olten SO – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

146 Otelfingen-Lägern ZH 4 – 2 – – 1 – 2 1 3 2 5 – – – – – – – – – 1 – – 21

152 Auggen  
(D, Lkr. Breisgau-Hochschwarzwald) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

Total 5 0 2 0 0 2 0 2 1 4 3 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 28

Abb. 429. Erlenbach-Winkel. Grabung 1977/78. Schnitt B. Die modifizierten Silices aus den mit pfyn- und horgenzeitlichen Funden vermischten 
Schichten, gruppiert nach Rohstoffen.

Erlenbach-Winkel
Grabung 1977/78
diverse Schichten
(späte Schnurkeramik, um 2524–2480 v.Chr.?)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmt – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.8 7.2 0.7 2.8 100.0

005 Bayern, nicht näher lokalisiert – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.8 3.5 0.4 1.3 100.0

101 Wangen bei Olten SO – – 1 – – – 1 – – – – – – – – 2 1.7 6.5 0.7 2.5 100.0

135 Bendorf-Kohlberg (R, Dépt. Haut-Rhin) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.8 4.9 0.5 1.9 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 7 – 68 2 1 – 17 – 5 1 – – 1 – – 102 85.0 821.7 84.6 316.0 58.8

152 Auggen  
(D, Lkr. Breisgau-Hochschwarzwald) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.8 2.8 0.3 1.1 100.0

157 Cerro Veronese (I, Prov. Verona, Lessini) 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.8 16.8 1.7 6.5 100.0

184 Riedenburg-Baiersdorf (D, Lkr. Kelheim) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.8 5.3 0.5 2.0 100.0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.8 13.6 1.4 5.2 100.0

349 Degerfelden (D, Lkr. Lörrach) 1 – 2 – – – – – – – – – – – – 3 2.5 44.2 4.6 17.0 66.7

359 Moränen und Alluvionen des nördl. 
Mittellands – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.8 1.8 0.2 0.7 100.0

419 Schwörstadt/Dossenbach-Frickstalten/
Dinkelberg (D, Lkr. Lörrach) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.8 3.8 0.4 1.5 100.0

633 Chur, nicht mehr zugänglich 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.8 2.2 0.2 0.8 100.0

652 Beinwil BL, Lampenberg BL u.a. – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.8 8.8 0.9 3.4 0.0

654 Kleinwalsertal (D, Bez. Bludenz) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.8 7.3 0.8 2.8 0.0

723 Le Grand-Pressigny  
(F, Dépt. Indre-et-Loire) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.8 20.9 2.2 8.0 100.0

Total 10 0 76 2 1 0 24 0 5 1 0 0 1 0 0 120 100.0 971.3 100.0 373.6 61.8

Abb. 430. Erlenbach-Winkel. Grabung 1977/78. Schnitt B. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten Silices aus den 
schnurkeramischen Schichten, gruppiert nach Rohstoffen.
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sant, weil er das Recycling verbrauchter Geräte belegt, ist der Fund 
eines Kratzers, der sekundär als Ausgesplittertes Stück verwendet wur-
de (Kat. 1180).

1.3 Hombrechtikon-Feldbach West

Abb. 3 Nr. 25
Taf. 121–126/Kat. 1362–1417
Fundstellennummer Archiv KA ZH: HOMB.NE002
Lage: 2702590/1232850
Archäologische Interventionen: 2005–2007 sowie div. kleinere 
Sondierungen und Abschwimmaktionen
Untersuchte Fläche: ca. 1245 m2

Mehrperiodige Seeufersiedlung (Keramikstufen: Cortaillod,  
Pfyn, Horgen, Schnurkeramik)

fällt auch hier auf, dass relativ viel qualitativ minderwertiges Roh-
material und viele verbrannte Stücke (u.a. etliche Hitzetrümmer) ver-
treten sind. Die Hauptzahl der Stücke stammt aus nur einem Fund-
komplex (FK 354).

Bei den 28 modifizierten Artefakten (Abb. 429) aus diesem Ensem-
ble dominieren die Lateralretuschen und die Ausgesplitterten Stücke. 

Horgen
Der Horgener Keramikstufe lassen sich nach Tobler (2002) nur zwei 
Silices zuordnen: eine kleine weidenblattförmige Spitze aus Lägernsili-
zit mit Birkenpechspuren (Kat.  1136) und eine leicht beschädigte 
Pfeilspitze mit Dorn, ebenfalls aus Lägernsilizit (Kat. 1135). Typolo-
gisch stehen aber beide Stücke der Schnurkeramik nahe.

Schnurkeramik
Auch bei den schnurkeramischen Silices ist eine Dominanz des 
Lägern silizits festzustellen (85.0%; Abb. 430). Daneben sind 14 wei-
tere Rohstoffe belegt, die mit jeweils 1–3, oft modifizierten Silices ver-
treten sind (Abb. 431). Speziell erwähnenswert sind das Fragment ei-
nes Grand-Pressigny-Dolchs (Kat. 1175) und eine stark abgearbeitete 
bifaziell retuschierte Dolchklinge aus Lessini-Silizit (Kat. 1174). Auch 
zwei Klingenfragmente aus bayrischem Plattenhornstein (Rohstoff-
typen 005 und 184; Kat. 1172–1173) zählen zu den eher selteneren 
Importstücken. Wie in anderen Komplexen dieses Zeitabschnitts fin-
den sich auch in diesem Ensemble die andernorts (z.B. Zürich-See-
feld, Kap. VII.1.11) mehrfach belegten groben, schaberartigen Ab-
schläge aus Lägernsilizit (Kat. 1144, 1147). Die Lägernsilizitklingen 
sind fast alle auffallend kurz. Daneben liegen mehrere, vollständige 
und relativ regelmässige Abschläge aus dem gleichen Rohstoff vor, die 
aber allesamt unretuschiert sind. Vielleicht handelt es sich hierbei um 
importierte Grundformen. Erwähnenswert sind ausserdem zwei rela-
tiv grob gearbeitete Pfeilspitzenrohlinge (Kat. 1156, 1176). Interes-
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diverse Schichten
(späte Schnurkeramik, um 2524–2480 v.Chr.?)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmt – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – 1

005 Bayern, nicht näher lokalisiert – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

101 Wangen bei Olten SO – – – – – – – – – – – 1 – – 1 – – – – – – – – – 2

135 Bendorf-Kohlberg  
(F, Dépt. Haut-Rhin) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

146 Otelfingen-Lägern ZH 24 – – – 2 1 – – – 6 3 19 2 1 – – – 1 – – 1 – – – 60

152 Auggen  
(D, Lkr. Breisgau-Hochschwarzwald) – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – 1

157 Cerro Veronese  
(I, Prov. Verona, Lessini) – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

184 Riedenburg-Baiersdorf  
(D, Lkr. Kelheim) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

349 Degerfelden (D, Lkr. Lörrach) 2 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 2

359 Moränen und Alluvionen des nördl. 
Mittellands 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

419 Schwörstadt/Dossenbach-Frickstalten/ 
Dinkelberg (D, Lkr. Lörrach) 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

633 Chur, nicht mehr zugänglich – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – 1

652 Beinwil BL, Lampenberg BL u.a. – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

654 Kleinwalsertal (A, Bez. Bludenz) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

723 Le Grand-Pressigny  
(F, Dépt. Indre-et-Loire) – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

Total 29 0 0 2 2 1 0 0 0 6 3 23 3 2 2 0 0 1 0 0 1 0 0 0 75

Abb. 431. Erlenbach-Winkel. Grabung 1977/78. Schnitt B. Die modifizierten Silices aus den schnurkeramischen Schichten, gruppiert nach 
Rohstoffen.

Keramikphase Schicht Datierung v.Chr.

Schnurkeramik

FS

Schicht 1 ca. 2524–2516

SE

Faulschlamm

organische Schicht

Seekreideschicht

Abb. 432. Hombrechtikon-Feldbach West. Grabungen 2005–2007. 
Schematische Stratigraphie im Bereich der spätschnurkeramischen 
Schicht mit Datierung.
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Literatur: Winiger 1971, 84 und Taf.  81–83 (Bootshaus Bühler); 
Ruoff 1981, 32; Bleuer 1993a, 130; Eberschweiler 1996, 34–35;  
JbAS 89, 2006, 220; JbAS 90, 2007, 190; JbAS 91, 2008, 166; Altor-
fer/Affolter 2010; Bolliger 2013.

Forschungsgeschichte

In der Bucht südöstlich von Feldbach liegen gleich mehrere Siedlungs-
plätze des Neolithikums und der Bronzezeit, teils auf St. Galler  
(Jona-Feldbach Ost SG), teils auf Zürcher Kantonsgebiet (z.B. Hom-
brechtikon-Feldbach West). Die Fundstelle wurde 1968 entdeckt und 
wird seither regelmässig von archäologischen Tauchteams abge-
schwommen. Im Zusammenhang mit älteren Bootshausbauten wur-
den bereits mehrfach Sondierungen durchgeführt (z.B. 1974). Am 

Westende der ausgedehnten Bucht konnten pfyn- und horgenzeitliche 
Siedlungsreste beobachtet werden, etwas weiter östlich, zur Kantons-
grenze von St. Gallen hin, folgt etwa 80–100 m vom heutigen Schilf-
gürtel entfernt ein Areal mit schnurkeramischen Siedlungsspuren. 
Gegen den See hin schliesst hier – mit einem kleinen Überschnei-
dungsbereich – ein Areal mit stark erodierten, cortaillodzeitlichen 
Funden und Befunden (Pfählen) an.

Im spätschnurkeramischen Areal wurden in den Jahren 2005–2007 
Rettungsgrabungen durchgeführt, um die offenliegenden Kultur-
schichtreste zu untersuchen und landwärts Massnahmen gegen die 
fortschreitende starke Erosion zu treffen. Die keramischen und orga-
nischen Funde dieser Siedlung sind noch nicht ausgewertet worden. 
Die dendrochronologische Befundanalyse unternahm Matthias Bolli-
ger im Rahmen seiner unveröffentlichten Masterarbeit von 2013. 

Hombrechtikon-Feldbach West
Grabung 2005–2007  
Schicht 1 und Oberfläche  
(späte Schnurkeramik, um 2524–2516 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – 5 17 1 – – – – – 5 – – 1 – – 29 3.0 54.6 1.4 21.0 20.7

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 3 2 8 – 1 – 1 – 1 1 – – – – – 17 1.8 42.6 1.1 16.4 47.1

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar 1 1 1 – – 1 – – – – – – – – – 4 0.4 7.7 0.2 3.0 50.0

101 Wangen bei Olten SO 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.1 1.4 0.0 0.5 100.0

113 Arces-Dilo/Charmes (F, Dépt. Yonne) – – – – – – – – – 1 – – – – – 1 0.1 0.8 0.0 0.3 100.0

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) 3 – – – – – 1 – – – – – – – – 4 0.4 25.2 0.6 9.7 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 33 33 369 14 10 1 25 1 14 19 – 1 4 – – 524 54.5 2600.8 66.0 1000.3 46.9

205 Freiburger Voralpen – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 3.3 0.1 1.3 0.0

258 Lamon-Alpine Feltrine (I, Prov. Belluno) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 5.7 0.1 2.2 100.0

260 Fonzaso/Arten, Monte Avenna  
(I, Prov. Belluno) – 2 12 – 1 – – – – – – – 1 – – 16 1.7 35.0 0.9 13.5 18.8

273 nicht lokalisiert, evtl. Säntisgebiet SG – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 2.9 0.1 1.1 0.0

280 Bassenge/Eben-Emaël (B, Prov. Liège) 1 – – – – – – – 1 – – – – – – 2 0.2 11.4 0.3 4.4 50.0

282 Monte Sant’Angelo  
(I, Prov. Foggia, Gargano) 2 – – – – – 1 – – – – – – – – 3 0.3 34.3 0.9 13.2 100.0

349 Degerfelden (D, Lkr. Lörrach) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 27.0 0.7 10.4 100.0

359 Moränen und Alluvionen des  
nördl. Mittellands – 1 4 – – – 1 – 2 1 – – 1 – – 10 1.0 70.1 1.8 27.0 40.0

601 Moränen und Alluvionen des  
schweiz. Mittellands – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 4.6 0.1 1.8 0.0

608 Moränen und Alluvionen des  
schweiz. Mittellands – – 1 – – – – – 1 – – – – – – 2 0.2 0.7 0.0 0.3 0.0

620 Oberstdorf-Kornau/Breitachtal  
(D, Lkr. Oberallgäu, Tiefenbach) – – 2 – – – – – – – – – – – – 2 0.2 44.5 1.1 17.1 50.0

622 Oberiberg SZ (Bez. Schwyz),  
umgelagert in den Sihlschottern – – 2 – – – – – – – – – – – – 2 0.2 19.0 0.5 7.3 100.0

623 Region Oberstdorf, Tatztaler Tal  
(D, Lkr. Oberallgäu) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 11.4 0.3 4.4 0.0

624 Alpen?, umgelagert in Moränen und 
Schottern des nördl. Mittellands – – – – – – – – 3 3 – – – – – 6 0.6 46.3 1.2 17.8 33.3

626 Sonntag-Buchboden (A, Bez. Bludenz) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 7.0 0.2 2.7 100.0

632 Moränen des schweiz. Mittellands 2 4 25 3 2 – – – 8 1 – – – – – 45 4.7 117.5 3.0 45.2 26.7

633 Chur, nicht mehr zugänglich 23 22 174 10 8 3 6 1 18 16 – – 3 – – 284 29.6 715.6 18.2 275.2 33.1

723 Le Grand-Pressigny  
(F, Dépt. Indre-et-Loire) 1 – – – – – 1 – – – – – – – – 2 0.2 50.9 1.3 19.6 100.0

Total 70 70 622 28 22 5 36 2 48 47 0 1 10 0 0 961 100.0 3940.3 100.0 1515.5 31.0

Abb. 433. Hombrechtikon-Feldbach West. Grabungen 2005–2007. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten schnur-
keramischen Silices, gruppiert nach Rohstoffen. In dieser Tabelle fehlen 313 Absplisse; auf deren mikrofazielle Analyse wurde aus Kostengründen 
verzichtet.
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Feinstratigraphie und Datierung

Im landseitigen Bereich der Siedlung konnte eine einzige, durch See-
kreideschichten getrennte Kulturschicht nachgewiesen werden 
(Schicht 1; Abb. 432). Sie lässt sich gut mit den Dendrodaten von 
2524–2516 v.Chr. aus der Rettungsgrabung verbinden.

Materialbestand

Während der Grabungen von 2005–2007 wurden insgesamt 1310 Si-
lices geborgen, wovon sich 1274 Stück mit der schnurkeramischen 
Besiedlung in Verbindung bringen lassen. Grundlage hierfür sind die 
gut lesbaren Baustrukturen mit schnurkeramischen Dendrodaten im 
Bereich 610–670/192–226 (Abb. 407): Die Silices ausserhalb dieses 
Bereichs wurden den Streufunden zugeordnet, weil sie teilweise mit 
cortaillodzeitlicher Keramik vermischt sind und aus einer Zone mit 
dichtem, schlecht lesbarem Pfahlfeld stammen.

961 Silices aus dem schnurkeramischen Ensemble wurden einer  
petrographischen Untersuchung unterzogen; auf die Analyse der rest-
lichen Stücke (vorwiegend kleine Absplisse) wurde aus Kostengrün-
den und wegen der geringen Aussichten auf verwertbare Ergebnisse 
verzichtet. 

Das Rohstoffspektrum wird vom Lägernsilizit dominiert (54.5%; 
Abb. 433). Daneben macht der Rohstofftyp 633, eine Radiolaritvarie-
tät aus der Region Chur GR, mit einem Anteil von 29.6% einen recht 
wichtigen Teil des Rohstoffspektrums aus. Das Spektrum der Rohstof-
fe ist relativ breit, wobei zahlreiche alpine Werkstoffe vertreten sind. 
Auch einige fernimportierte Stücke liegen vor, so z.B. mehrere stark 
abgearbeitete Dolche aus Silizit südalpiner Lagerstätten (Kat. 1407–
1414), zwei Dolchfragmente aus Grand-Pressigny-Silizit (Kat. 1415–
1416) und ein stark abgearbeitetes Dolchblatt aus dem Lanaye-Gebiet 
(Kat. 1404).

Klingen aus Lägernsilizit (Kat. 1362–1363) sind nicht häufig und 
teilweise recht ungleichmässig ausgestaltet. Hingegen sind im Inventar 

Hombrechtikon-Feldbach West
Grabung 2005–2007                                                                     
Schicht 1 und Oberfläche                                                               
(späte Schnurkeramik, um 2524–2516 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 2 – – – – – – – – – – 4 – – – – – – – – – – – – 6

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 3 – – – – – – – 1 2 – 2 – – – – – – – – – – – – 8

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar 1 – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – 2

101 Wangen bei Olten SO – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – 1

113 Arces-Dilo/Charmes (F, Dépt. Yonne) – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – 1

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – – 4 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 4

146 Otelfingen-Lägern ZH 95 – – 1 6 1 1 – 11 60 5 54 – 5 – – – – 5 1 1 – – – 246

205 Freiburger Voralpen – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

258 Lamon-Alpine Feltrine  
(I, Prov. Belluno) – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – 1

260 Fonzaso/Arten, Monte Avenna  
(I, Prov. Belluno) 1 – – – – – – – – – – 2 – – – – – – – – – – – – 3

273 nicht lokalisiert, evtl. Säntisgebiet SG – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

280 Bassenge/Eben-Emaël (B, Prov. Liège) – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – 1

282 Monte Sant’Angelo  
(I, Prov. Foggia, Gargano) – – – 3 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 3

349 Degerfelden (D, Lkr. Lörrach) – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – 1

359 Moränen und Alluvionen des  
nördl. Mittellands 2 – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – 1 – – – 4

601 Moränen und Alluvionen des 
schweiz. Mittellands – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

608 Moränen und Alluvionen des 
schweiz. Mittellands – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

620 Oberstdorf-Kornau/Breitachtal 
(Tiefenbach; D, Lkr. Oberallgäu) – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – 1

622 Oberiberg SZ (Bez. Schwyz),  
umgelagert in den Sihlschottern 1 – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 2

623 Region Oberstdorf, Tatztaler Tal  
(D, Lkr. Oberallgäu) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

624 Alpen?, umgelagert in Moränen und 
Schottern des nördl. Mittellands 1 – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – 2

626 Sonntag-Buchboden (A, Bez. Bludenz) – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

632 Moränen des schweiz. Mittellands 6 – – – – – – – – – 1 3 – – – – – – – 1 1 – – – 12

633 Chur, nicht mehr zugänglich 44 – – – 3 – – 1 2 6 2 24 – – – – – – 1 9 2 – – – 94

723 Le Grand-Pressigny  
(F, Dépt. Indre-et-Loire) – – – 2 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 2

Total 156 0 0 10 9 1 1 3 16 70 10 89 0 6 0 0 0 0 8 11 5 0 0 0 395

Abb. 434. Hombrechtikon-Feldbach West. Grabungen 2005–2007. Die modifizierten Silices der Schnurkeramik, gruppiert nach Rohstoffen.
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einige grössere, relativ flache Abschläge von guter Qualität vertreten. 
Unter den Lägernsiliziten gibt es Stücke von eher minderer Rohstoff-
qualität (z.B. FO 2005.043.939.1, FO 2005.043.2122.1). Die im 
Material vorhandenen Kernkanten deuten zusammen mit einigen 
kleinen, teilweise rindenbedeckten Nuklei auf eine lokale Verarbei-
tung von Lägernsilizit hin, wenn auch auf eher mässigem handwerkli-
chem Niveau. 

Unter den modifizierten Artefakten (Abb. 434) sind einige  rechteckig 
zugearbeitete Erntemessereinsätze mit Lackglanz (FO 2005.043.1962.1, 
FO 2005.043.1988.1, FO 2005.043.2282.1; Kat. 1362, 1388) be-
sonders auffällig, ebenso elf kleine Segmente, die mehrheitlich aus  
Radiolarit des Rohstofftyps 633 gearbeitet sind (FO 2005.043.1824.1,  
FO 2005.043.1826.1, FO 2005.043.1932.1, FO 2005.043.2200.1,  
FO 2005.043.2577.1, FO 2005.043.389.5, FO 2005.043.389.10,  
FO 2005.043.389.12, FO 2005.043.403.2, FO 2005.043.403.4,  
FO 2005.043.801.1). Auch hier sind meh rere, sekundär als Ausgesplit-
terte Stücke verwendete Kratzer vor handen (z.B. FO 2005.043.1057.1, 
FO 2005.043.2132.1, FO 2005.043.2136.1, FO 2005.043.2337.1).

1.4 Horgen-Scheller

Abb. 3 Nr. 30
Taf. 89–94/Kat. 958–1048
Fundstellennummer Archiv KA ZH: HORG-ORIE.NE10175
Lage: 2686950/1236110
Archäologische Interventionen: 1914, 1917, 1921, 1923, 1967, 
1972/73, 1978, 1981/82, 1987–1990
Untersuchte Fläche: 300 m2
Mehrperiodige Seeufersiedlung (Keramikstufen: Horgen,  
Schnurkeramik, Früh- und Spätbronzezeit)
Literatur: Viollier et al. 1924, 184–186; Vogt 1934; Itten 1970, 
83–84;  
Ruoff 1981, 45; Hardmeyer 1994, 96–98; Stöckli/Niffeler/Gross-
Klee 1995, 312; Eberschweiler 1996, 40; Eberli 2002.

Forschungsgeschichte

In den Jahren 1914–1921 fanden im Bereich der Werftanlage von  
Jakob Faul verschiedene private Baggerungen statt, wobei auch ar-
chäologische Funde geborgen wurden. Erst 1923 wurde deren Bedeu-
tung erkannt. In der Folge führte das Schweizerische Landesmuseum 
weitere Baggerungen durch und barg zusätzliche Funde. In einem 
1934 von Emil Vogt verfassten Artikel wurden die dabei geborgenen 
Keramikfunde zur Definition der sog. Horgener Kultur herangezogen. 
Als die noch junge freiwillige Tauchequipe Turi-Sub die Fundstelle in 
den Jahren 1966/67 erstmals abschwamm, gelangte die Fundstelle 
wieder in den Fokus der Forschung. Weitere Sondierungen und Profil-
aufnahmen folgten 1973 und 1982. Als einige Jahre später ein Bau-
projekt für eine Bootsgarage vorlag, wurden zwischen 1987 und 1990 
umfassende archäologische Untersuchungen durchgeführt. Seither 
wurde die Fundstelle immer wieder im Rahmen kleinerer Inventarisa-
tions- und Bauprojekte untersucht. Die detailliertesten Informationen 
lieferten die Grabungen von 1987–1990, aus denen auch die Haupt-
zahl der Funde stammt.

Vereinzelte schnurkeramische Streufunde vom Seegrund und 
dazu passende Dendrodaten an Eichenhölzern zwischen 2700 und 
2685 v.Chr. (Eberli 2002, 77) deuten auf die Existenz einer schnur-
keramischen Siedlungsschicht hin. Sie scheint aber schon weitestge-
hend erodiert zu sein.

Südöstlich der neolithischen Siedlungsreste existieren im seewärti-
gen Bereich noch erodierte Schichten der Früh- und Spätbronzezeit.

Feinstratigraphie und Datierung

Bei den bisherigen Sondierungen und Grabungen konnten bis zu 
sechs durch Seekreideschichten voneinander getrennte Schichten mit 
Horgener Funden gefasst werden (Abb. 435), die sich teilweise nur im 
Aussenhafenbereich überlagerten. Durch Korrelation der Schichten 
und auf der Basis der Schichtgeometrie schloss Eberli auf insgesamt 

sieben Kulturschichten, wovon zwei einen auffallend hohen Holzkoh-
legehalt aufwiesen (Brandschicht). Anhand der Keramiktypologie da-
tieren vermutlich alle Schichten ins 31. Jh. v.Chr. 

Ein mit Schicht  4 korrelierter Weisstannengrundriss datiert 
dendrochronologisch in die 1. Hälfte des 31. Jh. v.Chr. Eine Eichen-
schlagphase um 3051/3049 v.Chr. wird mit dem Beginn von Schicht 3 
gleichgesetzt, die Daten um 3037 v.Chr. mit deren Ende verbunden.

Materialbestand

In seiner Monographie von 2002 wertete Eberli insgesamt 187 Silices 
aus den archäologischen Untersuchungen in Horgen-Scheller aus. Da-
von konnten wir 172 Silices in den Depots der Kantonsarchäologie 
lokalisieren. 15 Stücke sind zurzeit nicht auffindbar (Abb. 436) und 
konnten deshalb bzw. wegen der fehlenden Rohstoffanalysen nicht  
in die Auswertung einbezogen werden. Eberli bestimmte insgesamt 
121 Silices als modifizierte Artefakte. Wir identifizierten von den ge-
fundenen 172 Silices 145 Stücke als modifiziert, was einem Plus von 
knapp 20% entspricht.

Wie für Inventare des 31. Jh. v.Chr. typisch, nimmt der Lägernsili-
zit einen recht hohen Anteil am Rohstoffspektrum ein (89.0%; 
Abb. 437). Mit 7.0% ist auch der Oltner Silizit verhältnismässig gut 
vertreten. Andere Rohstoffe spielen hingegen eine untergeordnete 
Rolle. Die starke Dominanz der Klingen im Material ist augenfällig, 
könnte aber auch – wie der bemerkenswert hohe Anteil an modifizier-
ten Artefakten (Abb. 438) andeutet – in einer möglichen Selektion 
durch die Ausgräber begründet sein. Die starke Dominanz lateralretu-
schierter Stücke und auch die hohe Zahl an Pfeilspitzen (Kat. 1010–
1034) sind typisch für Inventare dieses Zeitabschnitts. Etliche Klingen 
lassen eine nur flüchtige dorsale Reduktion der Schlagflächenkante 
erkennen, was man dahingehend interpretieren kann, dass die Ener-
gieübertragung auf den Kern nicht über die Schlagflächenkante, son-
dern über die Schlagfläche selbst erfolgte. Dies kann man wiederum 
als Indiz für die Anwendung der Punch- oder Drucktechnik interpre-
tieren, wobei die Punchtechnik aufgrund der teilweise deutlichen 
Schlagwellen auf der Ventralseite wahrscheinlicher ist. Eine dreieckige 
Pfeilspitze aus Radiolarit ist im Material besonders erwähnenswert 
(Kat.  1047), weil sie durch ihren Rohstoff und die sehr sorgfältige 
Bearbeitung aus dem Rahmen fällt.

Sondier-
schnitte

Aussenhafen Innenhafen Grabung 
1987–1990

SE 0.1 SE 0.1  SE 0.1

S 1 A 1

1

SE 0.2

2 1/2

SE 0.2 SE 0.2 SE 0.3 SE 0.3

S 2 A 2 3 3

SE 0.3

SE 0.3 SE 0.4 SE 0.4

A 3
4 4

SE 0.5

A 5

SE 0.5
SE 0.6

5

S 3 6SE 0.6 SE 0.6

A 6 6

SE 0.4 SE 0.7 SE 0.7 SE 0.7

S 4 A 7

organische Schicht

Seekreideschicht

Abb. 435. Horgen-Scheller. Diverse Grabungen. Korrelation der 
Schicht abfolge der verschiedenen Grabungsbereiche nach Eberli 2002.
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Allerdings wurde das Ausmass der Zerstörung erst 1966 erkannt. Als 
1973 weitere unkontrollierte Baggerungen stattfanden und zur Zer-
störung von Kulturschichten führten, wurde eine kleinflächige, etwa 
60 m2 umfassende Rettungsgrabung durchgeführt. Seither haben in 
Horgen-Dampfschiffsteg nur noch periodische Kontrollgänge stattge-
funden.

Feinstratigraphie und Datierung

Die Stratigraphie in den 1973 untersuchten Feldern A und B umfasst 
drei (Feld A) bzw. vier (Feld B) durch Seekreideschichten klar ge-
trennte Fundschichten (Abb.  439). Christina Achour-Uster korre-
lierte die beiden mittleren Schichten von Feld B mit der mittleren 
Schicht von Feld A. Alle lassen sich mit der Pfyner Keramikstufe 
verbinden.

Die bisher vorliegenden Dendrodaten (oft Splintdaten) datieren  
in die 2. Hälfte des 38. Jh. v.Chr. Die 1973 geborgene Gefässkera- 
mik deckt aber einen typologisch längeren Zeitraum bis um etwa 
3600 v.Chr. ab.

1.5 Horgen-Dampfschiffsteg

Abb. 3 Nr. 31
Taf. 95–96/Kat. 1049–1065
Fundstellennummer Archiv KA ZH: HORG.NE10140
Lage: 2687650/1235260
Archäologische Interventionen: 1950, 1961, 1966, 1973, 1978, 
1988, 1995 u.a.
Untersuchte Fläche: 60 m2
Mehrperiodige Seeufersiedlung (Keramikstufen: Pfyn,  
Schnur keramik, spätbronzezeitliche Einzelfunde)
Literatur: Winiger 1971, 85; Ruoff 1981, 44; Stöckli/Niffeler/
Gross-Klee 1995, 312; Eberschweiler 1996, 42–43; Achour-Uster 
2002.

Forschungsgeschichte

Die Entdeckung der Fundstelle reicht ins Jahr 1950 zurück, als der 
Seeboden zwischen den Bootshäusern um ca. 60 cm abgetieft wurde. 

Abb. 436. Horgen-Scheller. Verschiedene Grabungen und Schichten. 
Objekte, die zum Zeitpunkt dieser Auswertung nicht greifbar waren 
und aufgrund fehlender Rohstoffanalysen nicht berücksichtigt werden 
konnten.

Horgen-Scheller
diverse Grabungen
diverse Schichten 
(mittleres Horgen, 31. Jh. v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – 2 – – – 2 – 1 – – – – – – 5 2.9 33.6 2.6 12.9 60.0

101 Wangen bei Olten SO 2 – 4 – – – 5 1 – – – – – – – 12 7.0 78.2 6.0 30.1 100.0

113 Arces-Dilo/Charmes (F, Dépt. Yonne) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 1.0 10.1 0.8 3.9 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 31 – 42 4 1 – 70 3 – 1 – – 1 – – 153 89.0 1186.9 90.5 456.5 83.7

633 Chur, nicht mehr zugänglich 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.6 2.6 0.2 1.0 100.0

Total 34 0 48 4 1 0 78 4 1 1 0 0 1 0 0 172 100.0 1311.4 100.0 504.4 84.3

Abb. 437. Horgen-Scheller. Diverse Grabungen. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten Silices aus der Horgener 
Keramikstufe, gruppiert nach Rohstoffen.
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – – – – 1 – – – – – 2 – – – – – – – – – – – – 3

101 Wangen bei Olten SO 2 – – – – – – – – 2 – 5 – 1 1 – – – – – 1 – – – 12

113 Arces-Dilo/Charmes (F, Dépt. Yonne) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

146 Otelfingen-Lägern ZH 10 – – 1 3 8 1 – 1 7 12 52 – 10 15 – 1 1 4 – 2 – – – 128

633 Chur, nicht mehr zugänglich – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – 1

Total 12 0 0 1 3 9 1 0 1 9 12 60 0 11 17 0 1 1 4 0 3 0 0 0 145

Abb. 438. Horgen-Scheller. Diverse Grabungen. Die modifizierten Silices der Horgener Keramikstufe, gruppiert nach Rohstoffen.
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Materialbestand

In der monographischen Vorlage der Funde von Horgen-Dampf-
schiffsteg wurde der Bestand der Silizitartefakte mit 58 Stück angege-
ben (Achour-Uster 2002, Abb. 69). Wir konnten im Depot der Kan-
tonsarchäologie aber nur 40 Stück ausfindig machen. Die übrigen 
Stücke sind vorläufig unauffindbar oder liegen in der Sammlung des 
Schweizerischen Nationalmuseums. Aufgrund des geringen Umfangs 
des Ensembles erscheint eine nach Schichten getrennte Auswertung 
der Silices wenig sinnvoll.

Im Rohstoffspektrum ist der Lägernsilizit vorherrschend (75.0%; 
Abb. 440). Der Oltner Silizit ist mit einem Anteil von 15.0% vertre-
ten. Im Inventar dominieren die Abschläge klar, während Klingen ver-
gleichsweise selten sind.

Bei den modifizierten Artefakten sind die Lateralretuschen und 
Ausgesplitterten Stücke am häufigsten (Abb. 441) vertreten. Auch ei-
nige Kratzer liegen vor.

Horgen-Dampfschiffsteg
Grabungen 1961 und 1973
diverse Schichten und Oberfläche 
(Pfyn, 38./37. Jh. v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – – – – – – 2 – – – – – – – – 2 5.0 19.0 4.1 7.3 100.0

101 Wangen bei Olten SO 1 – 4 – – – 1 – – – – – – – – 6 15.0 88.4 19.0 34.0 83.3

146 Otelfingen-Lägern ZH 3 – 19 – 1 – 3 – 1 2 – 1 – – – 30 75.0 339.0 73.0 130.4 63.3

359 Moränen und Alluvionen des  
nördl. Mittellands – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 2.5 8.3 1.8 3.2 100.0

QZ Quarzit, Herkunft unbekannt – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 2.5 9.9 2.1 3.8 0.0

Total 4 0 24 0 1 0 7 0 1 2 0 1 0 0 0 40 100.0 464.6 100.0 178.7 67.5

Abb. 440. Horgen-Dampfschiffsteg. Grabungen 1961 und 1973. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten pfynzeit-
lichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.

Horgen-Dampfschiffsteg
Grabungen 1961 und 1973
diverse Schichten und Oberfläche 
(Pfyn, 38./37. Jh. v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

001 Nord–Jura, nicht näher bestimmbar – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – 1 – – – 2

101 Wangen bei Olten SO – – – – – – – – – 1 1 3 – – – – – – – – – – – – 5

146 Otelfingen-Lägern ZH 8 – – – – 1 – – – 2 2 5 – 1 – – – – – – – – – – 19

359 Moränen und Alluvionen des  
nördl. Mittellands – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

QZ Quarzit, Herkunft unbekannt – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

Total 8 0 0 0 0 1 0 0 0 3 4 9 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 27

Abb. 441. Horgen-Dampfschiffsteg. Grabungen 1961 und 1973. Die modifizierten pfynzeitlichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.

Feld A Feld B

SE SE

1a 1

SE SE

1b

2

SE

3

SE SE

1c 4

SE SE

organische Schicht

Reduktionshorizont

Seekreideschicht

Abb. 439. Horgen-Dampfschiffsteg. Grabung 1973. Korrelation der 
Schichtabfolgen in den Feldern A und B. 
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1.6 Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld

Abb. 3 Nr. 12
Taf. 106–117/Kat. 1185–1313
Fundstellennummer Archiv KA ZH: MEIL.NE001
Lage: 2689490 /1236700.
Archäologische Interventionen: 1969–1971 sowie etliche  
Sondierungen und Abschwimmaktionen
Untersuchte Fläche: ca. 580 m2
Mehrperiodige Seeufersiedlung (Keramikstufen: Pfyn, Horgen, 
Schnurkeramik, Früh- und Spätbronzezeit)
Literatur: Itten 1970, 85–86; Winiger 1971, 81; Winiger/Joos 1976; 
Winiger 1981; Ruoff 1981, 40–43; JbSGUF 72, 1989, 301–302 und 
Abb. 4; Scheffrahn 1974; Schibler/Suter 1990; Bleuer 1993b, 227; 
Hardmeyer 1994, 100–103; Stöckli/Niffeler/Gross-Klee 1995, 
310–311; Eberschweiler 1996, 22–23; Honegger 2001, 269–272; 
Conscience 2005; Altorfer/Affolter 2010.

Forschungsgeschichte

Die Entdeckung der Fundstelle reicht vermutlich ins 19. Jh. zurück; 
erst im Jahr 1911 wird sie aber schriftlich erwähnt (JbSGU 4, 1911, 
56). 1937 fanden die ersten Sondierungen durch das Schweizerische 
Landesmuseum (Fernand Blanc und Emil Vogt) und den Meilener 
Dorflehrer Alfred Bolleter statt. Im Vorfeld von Baumassnahmen für 
ein geplantes Strandbad erfolgten 1963 erste Bohrsondierungen. 1969 
wurden sieben Sondierschnitte angelegt, und die seewärtige Zone 
wurde von Archäologietauchern abgeschwommen. Auf diese Unter-
suchungen folgte in den Jahren 1970/71 eine grosse Rettungsgrabung, 
die von Josef Winiger geleitet, ausgewertet und publiziert wurde. In 
späteren Jahren war die Fundstelle häufig Gegenstand von Tauchpro-
spektionen und Dokumentationsarbeiten, wobei ein sehr reiches, fast 
ausschliesslich unstratifiziertes Fundmaterial geborgen wurde.

Keramikphase Schicht Datierung v.Chr.

Horgen

SE

Schicht Ix

SE

Schicht Iy 3040–3023

SE (Skelett)

Schicht  I(z) um 3150? (Typologie)

SE

Schicht II

SE

Schicht III 3239–3195

SE

Schicht IV um 3300? (Typologie)

Pfyn

SE

Schicht V

SE

Schicht VI um 3680? (Typologie)

SE

Schicht  VII um 3700? (Typologie)

SE

Schicht VIII um 3720? (Typologie)

SE

Schicht IX um 3750? (Typologie)

SE

Schicht X 38. Jh.? (Typologie)

SE

organische Schicht

Seekreideschicht

Abb. 442. Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Grabung 1969–1971. 
Schema tische Stratigraphie mit Datierungen.

Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld
Grabung 1969–1971 
Schichten V–IX 
(Pfyn, ca. 3750–3650 v.Chr.)
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Pr
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.6 7.5 0.5 2.9 100.0

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – – 2 – – – – – – 1 – – – – – 3 1.8 12.1 0.8 4.7 33.3

101 Wangen bei Olten SO – – 3 – – – 3 – – 1 – – – – – 7 4.2 72.0 4.7 27.7 71.4

102 Olten-Chalchofen SO – – 1 – – – 1 – – – – – – – – 2 1.2 18.2 1.2 7.0 100.0

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – – – – – 5 1 – – – – – – – 6 3.6 32.8 2.1 12.6 83.3

146 Otelfingen-Lägern ZH 3 – 26 2 – – 4 – 1 1 – – – – – 37 22.2 214.6 14.0 82.5 40.5

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 5 – 63 3 – 1 25 3 – – – – 1 – – 101 60.5 1154.3 75.1 444.0 71.3

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 1 – 3 1 – – – – – – – – – – – 5 3.0 14.6 0.9 5.6 40.0

633 Chur, nicht mehr zugänglich – – 1 – – – 1 – – – – – – – – 2 1.2 5.6 0.4 2.2 50.0

654 Kleinwalsertal (A, Bez. Bludenz) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.6 1.7 0.1 0.7 100.0

KK Kieselkalk – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.6 2.1 0.1 0.8 0.0

BK Bergkristall 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.6 1.6 0.1 0.6 100.0

Total 10 0 102 6 0 1 39 4 1 3 0 0 1 0 0 167 100.0 1537.1 100.0 591.2 63.5

Abb. 443. Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Grabung 1969–1971. Schichten V–IX. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifi-
zierten pfynzeitlichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.
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Keramikstufe Pfyn und die Schichten IV–I(z), Ix und Iy der Keramik-
stufe Horgen zugeordnet werden. Aus der Seekreide über Schicht I(z) 
stammt der Fund eines horgenzeitlichen Skeletts (Scheffrahn 1974), 
in dessen Brustbereich eine Pfeilspitze (Kat. 1253) steckte – also mög-
licherweise das Opfer eines Konflikts. 

Die pfynzeitlichen Schichten decken ungefähr den Zeitraum zwi-
schen 3750 und 3650 v.Chr. ab. Die horgenzeitliche Schicht IV da-

Feinstratigraphie und Datierung

Die Fundstelle ist sehr ausgedehnt und erstreckt sich über eine Länge 
von fast 400 m entlang des Seeufers. Während der Grabungen von 
1970/71 konnten auf den untersuchten 580 m2 insgesamt elf, teilwei-
se durch sterile Seekreideschichten voneinander getrennte Kultur-
schichten gefasst werden (Abb. 442). Die Schichten V–X können der 

Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld
Grabung 1969–1971 
Schichten V–IX 
(Pfyn, ca. 3750–3650 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – 1

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

101 Wangen bei Olten SO – – – – – 1 – – – 2 – 1 – – – – – – – – 1 – – – 5

102 Olten-Chalchofen SO – – – – – – – – 1 – – 1 – – – – – – – – – – – – 2

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – – – – – – – 1 – – 4 – – – – – – – – – – – – 5

146 Otelfingen-Lägern ZH 8 – – – 1 1 – – 1 3 – – – – – – – – – – 1 – – – 15

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 13 – – – 6 5 1 – 3 15 4 23 1 – – – – – – – 1 – – – 72

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 1 – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 2

633 Chur, nicht mehr zugänglich – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – 1

654 Kleinwalsertal (A, Bez. Bludenz) 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

KK Kieselkalk – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

BK Bergkristall 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

Total 24 0 1 0 8 7 1 0 6 20 6 29 1 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 106

Abb. 444. Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Grabung 1969–1971. Schichten V–IX. Die modifizierten pfynzeitlichen Silices, gruppiert nach Roh-
stoffen.
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – 1 – – – 1 – – – – – – – – 2 2.8 16.0 3.2 6.2 100.0

101 Wangen bei Olten SO – – – – 1 – 3 – – – – – – – – 4 5.6 17.8 3.6 6.8 100.0

102 Olten-Chalchofen SO 4 – 4 – 2 – 26 – – – – – – – – 36 50.7 213.5 42.9 82.1 97.2

113 Arces-Dilo/Charmes (F, Dépt. Yonne) – – – – – – 2 – – – – – – – – 2 2.8 8.1 1.6 3.1 100.0

139 Meusnes (F, Dépt. Loir-et-Cher) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 1.4 4.8 1.0 1.8 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH – – 6 – – – 5 – – – – – – – – 11 15.5 92.3 18.5 35.5 63.6

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) – – 4 – – – 8 – – – – – – – – 12 16.9 118.3 23.8 45.5 91.7

280 Bassenge/Eben-Emaël (B, Prov. Liège) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 1.4 14.4 2.9 5.5 100.0

QZ Quarzit, nicht lokalisierbar – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 1.4 8.7 1.7 3.3 100.0

BK Bergkristall – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 1.4 3.8 0.8 1.5 100.0

Total 4 0 16 0 3 0 48 0 0 0 0 0 0 0 0 71 100.0 497.7 100.0 191.4 87.3

Abb. 445. Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Grabung 1969–1971. Schichten III und IV. Das Grundformenspektrum der modifizierten und un-
modifizierten Silices des älteren Horgen, gruppiert nach Rohstoffen.
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Pfyn
Schichten V–IX
Da die Ensembles aus den einzelnen pfynzeitlichen Schichten nicht 
besonders umfangreich sind und möglicherweise auch keine grosse 
Zeitspanne abdecken, werden sie hier als chronologische Einheit be-
sprochen. Das Rohstoffspektrum wird durch den Flintsbacher Knol-
lenhornstein (Rohstofftyp 256) mit einem Anteil von bemerkenswer-
ten 60.5% dominiert (Abb. 443). Dieser hohe Wert ist für die Zürcher 

tiert vermutlich in die Zeit um etwa 3300 v.Chr., Schicht  III wird 
üblicherweise mit Dendrodaten aus der 2. Hälfte des 33. Jh. v.Chr. 
verbunden (3239–3195 v.Chr.). Aufgrund typologischer Überlegun-
gen ordnet Barbara Hardmeyer die Funde aus Schicht I(z) noch vor 
Zürich-Mozartstrasse, Schicht 3 (3126–3098 v.Chr.) ein, während sie 
Schicht Iy mit den Daten um 3040–3023 v.Chr. in Beziehung bringt. 
Schicht Ix dürfte aufgrund der keramischen Funde nur unwesentlich 
jünger sein. 

Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld
Grabung 1969–1971 
Schichten III und IV  
(älteres Horgen, ca. 3300–3200 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – – – 1 – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 2

101 Wangen bei Olten SO – – – – – – – – – – – 2 – – – – – – – – – – – – 2

102 Olten-Chalchofen SO 2 – 1 – 1 – – – – 3 4 17 – 4 – – – – – – 3 – – – 35

113 Arces-Dilo/Charmes (F, Dépt. Yonne) 1 – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – 2

139 Meusnes (F, Dépt. Loir-et-Cher) – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

146 Otelfingen-Lägern ZH 1 – – – 1 – – – – 1 – 4 – – – – – – – – – – – – 7

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 3 – 1 – – – – – – 1 1 3 – – – – – – – – 1 – – – 10

280 Bassenge/Eben-Emaël  
(B, Prov. Liège) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

Quarzit Quarzit, nicht lokalisierbar – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

BK Bergkristall – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

Total 7 0 2 0 3 0 1 0 0 6 5 29 1 4 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 62

Abb. 446. Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Grabung 1969–1971. Schichten III und IV. Die modifizierten Silices des älteren Horgen, gruppiert 
nach Rohstoffen.

Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld
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Schicht I (= Iz)   
(älteres Horgen, um 3150 v.Chr.?)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 1 – 1 – – – 1 – – – – – – – – 3 2.9 3.9 0.5 1.5 66.7

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 – 1 – – – – – – – – – – – – 2 1.9 3.1 0.4 1.2 50.0

101 Wangen bei Olten SO 2 – 4 – – – 3 – – – – – – – – 9 8.6 35.1 4.5 13.5 44.4

102 Olten-Chalchofen SO 3 – – – – – 10 – – – – – – – – 13 12.4 92.1 11.9 35.4 100.0

113 Arces-Dilo/Charmes (F, Dépt. Yonne) 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 1.0 4.6 0.6 1.8 100.0

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 1.0 2.0 0.3 0.8 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 2 – 18 1 – – 12 1 – – – – – – – 34 32.4 303.4 39.1 116.7 73.5

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 1 – 16 – – – 9 – – – – – – – – 26 24.8 210.4 27.1 80.9 84.6

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 2 – 10 1 – – 2 – – – – – – – – 15 14.3 107.1 13.8 41.2 20.0

280 Bassenge/Eben-Emaël (B, Prov. Liège) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 1.0 15.1 1.9 5.8 100.0

Total 13 0 50 2 0 0 39 1 0 0 0 0 0 0 0 105 100.0 776.8 100.0 298.8 69.5

Abb. 447. Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Grabung 1969–1971. Schicht I(z). Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizier-
ten Silices, gruppiert nach Rohstoffen. Die Pfeilspitze (Kat. 1253) aus dem Brustbereich des Skeletts aus der darüberliegenden Seekreideschicht 
ist in dieser Statistik nicht enthalten.
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von Knollen stammen. Zumindest ein Teil der Stücke dürfte daher als 
vorgefertigte Grundformen in die Siedlung gelangt sein. Andere  
Stücke wiederum zeigen auffallend häufig Hertz’sche Schlagkegel. 
Dies könnte zumindest teilweise auf eine lokale Produktion hin-
weisen, wie sie auch durch einen einzelnen Restkern belegt ist  
(FO 1970.005.8.134_LM: A-53275). Insgesamt sind die Grundfor-
men eher unregelmässig ausgeformt, d.h., sie lassen kaum Merkmale 
einer seriellen Produktion erkennen. Im Gerätespektrum (Abb. 444) 
ist die vergleichsweise hohe Zahl an Feuerschlagsteinen erwähnens-
wert, die teilweise auch als Kombinationswerkzeug verwendet wur-
den. Auch die Zahl der Kratzer erscheint vergleichsweise hoch, wäh-
rend die Dominanz der lateralretuschierten Stücke für Silizitkomplexe 
dieses Zeitabschnitts recht typisch ist. Auffallend ist ferner das voll-

Feuchtbodensiedlungen bisher singulär und kann auch rein zufällig 
durch den vorliegenden Grabungsausschnitt bedingt sein, da dieser 
nur einen kleinen Bereich des pfynzeitlich besiedelten Areals umfasst. 
Der Anteil der Lägernsilizite (Kat.  1185–1186) wirkt dagegen mit 
22.2% geradezu bescheiden. Die Oltner Silizite (Kat.  1187–1189) 
sind mit 5.4% vertreten; mit sechs Klingen ist auch der Monte-Bal-
do-Silizit (Kat.  1222–1226) relativ gut repräsentiert. Die übrigen 
Rohstoffe kommen nur in kleinen Stückzahlen vor.

Die Silizite aus dem Ortenburger Jura (D; Rohstofftyp 256; 
Kat. 1192–1221) sind zum Teil klar in hiesiger Manier gestaltet wor-
den, d.h., es handelt sich dabei kaum um importierte Fertigprodukte. 
Rein optisch ist das Spektrum der Flintsbacher Silizitrohstoffe derart 
breit, dass man annehmen muss, dass die Stücke von einer Vielzahl 

Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld
Grabung 1969–1971 
Schicht I (= Iz) 
(älteres Horgen, um 3150 v.Chr.?) 
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – – – – 1 – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 2

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

101 Wangen bei Olten SO – – – – – – – – – – – 1 – 1 2 – – – – – – – – – 4

102 Olten-Chalchofen SO 1 – – – – – – – – 1 4 2 – – 3 – – – – – 2 – – – 13

113 Arces-Dilo/Charmes (F, Dépt. Yonne) – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – 1

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

146 Otelfingen-Lägern ZH 2 – – – 2 2 – – 1 4 2 10 – 1 – – – – – – 1 – – – 25

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 5 – – – – – – – – 2 3 11 – – 1 – – – – – – – – – 22

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 2 – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 3

280 Bassenge/Eben-Emaël  
(B, Prov. Liège) – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – 1

Total 11 0 1 0 2 3 0 0 1 7 10 26 1 2 6 0 0 0 0 0 3 0 0 0 73

Abb. 448. Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Grabung 1969–1971. Schicht I(z). Die modifizierten Silices, gruppiert nach Rohstoffen. Die Pfeilspitze 
(Kat. 1253) aus dem Brustbereich des Skeletts aus der darüberliegenden Seekreideschicht ist in dieser Statistik nicht enthalten.

Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld
Grabung 1969–1971
Schichten Ix und Iy
(mittleres Horgen, ca. 3040–3023 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 1 – – – – – 1 – – – – – – – – 2 1.9 4.6 0.6 1.8 100.0

101 Wangen bei Olten SO – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 1.0 4.5 0.6 1.7 100.0

102 Olten-Chalchofen SH – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 1.0 5.2 0.7 2.0 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 5 – 32 – 2 – 31 4 – – – – 1 – – 75 72.8 569.1 73.5 218.9 81.3

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 3 – 4 – – – 13 – – – – – – – – 20 19.4 137.7 17.8 53.0 100.0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – – – – – 2 – – – – – – – – 2 1.9 27.0 3.5 10.4 100.0

BK Bergkristall – – – – – – – – 1 – – – – – 1 2 1.9 26.1 3.4 10.0 100.0

Total 9 0 37 0 2 0 48 4 1 0 0 0 1 0 1 103 100.0 774.2 100.0 297.8 84.5

Abb. 449. Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Grabung 1969–1971. Schichten Ix und Iy. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmo-
difizierten Silices, gruppiert nach Rohstoffen.
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Mittleres Horgen
Schichten Ix und Iy
Wie für Inventare des 31. Jh. v.Chr. typisch, wird das Rohstoffspek-
trum durch den Lägernsilizit dominiert (72.8%; Abb. 449). Relativ 
häufig sind in dieser Phase aber auch Silizite aus dem Ortenburger 
Jura (Flintsbach-Hardt, D) mit 19.4% (Kat.  1304–1310). Andere 
Rohstofftypen sind hingegen nur durch wenige Stücke vertreten.

Bei den modifizierten Artefakten (Abb.  450) ist die Zusammen-
setzung des Gerätespektrums wiederum recht zeittypisch, d.h.,  
Lateralretuschen und Pfeilspitzen sind – wie in Erlenbach-Winkel,  
Horgen-Scheller und Pfäffikon-Burg – in dieser Periode relativ  
häufig. Erwähnenswert sind ein kugeliger Silizitklopfstein (FO 
1970.005.50.912_LM: A-56400), eine Pfeilspitze aus Lägernsilizit mit 
besonders dekorativer Bänderung (Kat.  1291) und ein Kratzer, der  
sekundär als Ausgesplittertes Stück und zum Schluss als Feuerschlag-
stein diente (FO 1970.005.12.165_LM: A-55995); er ist ein anschau-
liches Beispiel für die intensive Nutzung der verfügbaren Silizite.

1.7 Meilen-Schellen

Abb. 3 Nr. 15
Taf. 117–121/Kat. 1315–1361
Fundstellennummer Archiv KA ZH: MEIL.NE004
Lage: 2691520/1235790
Archäologische Interventionen: 1967/68, 1971, 1975–1977 sowie 
div. kleinere Sondierungen und Abschwimmaktionen
Untersuchte Fläche: 432 m2
Mehrperiodige Seeufersiedlung (Keramikstufen: Cortaillod, Pfyn, 
Horgen, Schnurkeramik, Früh- und Spätbronzezeit)
Literatur: Winiger 1971, 81–82; Ruoff 1981, 48–49; Bleuer 1993a, 
132; Bleuer 1993b, 218–226; Hardmeyer 1994, 103; Stöckli/ 
Niffeler/Gross-Klee 1995, 315; Eberschweiler 1996, 24–25; Altorfer/
Conscience 2005; Conscience 2005.

Forschungsgeschichte

Die Entdeckung der Fundstelle Meilen-Schellen reicht ins Jahr 1934 
zurück, als ein Schüler beim Baden in der ausgedehnten Bucht zufäl-
ligerweise auf Scherben, Knochen und einen Tierzahn stiess. 1935 er-
folgten erste Sondierungen durch das Schweizerische Landesmuseum 
im nordwestlichen Buchtareal. Im Vorfeld einer projektierten Strand-
badaufschüttung fanden 1967/68 erste Tauchsondagen statt, wobei 
zwei Sondierschnitte angelegt wurden. Sie zeigten eine mehrteilige 
Stratigraphie. Weitere Sondierungen fanden 1971 und 1973 anlässlich 
der Verlegung eines Telefonkabels und von Baggerungen für Boots-
hauszufahrten statt, wobei eine fast 3 m mächtige Kulturschichtabfol-
ge dokumentiert werden konnte.

ständige Fehlen von Silizitpfeilspitzen, was allerdings auch mit dem 
geringen Umfang der Stichprobe zusammenhängen könnte.

Älteres Horgen
Schichten III und IV
Das Rohstoffspektrum der Silices aus den Schichten III und IV wird 
durch den Oltner Silizit dominiert (50.7%; Abb. 445). Es ist dies eine 
Erscheinung, die in der Zürcher Seenregion für den betreffenden Zeit-
abschnitt absolut typisch ist. Gleichermassen gut vertreten waren der 
Lägernsilizit (15.5%) und die Flintsbacher Knollenhornsteine 
(16.9%). Bei den übrigen im Rohstoffspektrum vertretenen Silizitty-
pen handelt es sich hingegen fast nur um Einzelstücke.

Handwerklich sind die Grundformen dieses Zeitabschnitts sichtbar 
besser und gleichmässiger bearbeitet als jene aus den Pfyner Schichten. 
Bei den Oltner Silices sind die Schlagflächen praktisch immer sauber 
präpariert. Ventralseitig lassen sich des Öftern eine schwache Lippen-
bildung, ein diffuser Bulbus und das Fehlen einer Schlagnarbe beob-
achten. Insgesamt sind die Präparationsmerkmale und die Regelmäs-
sigkeit der Oltner Grundformen ein Hinweis dafür, dass sie 
mehrheitlich von erfahrenen Klingenproduzenten hergestellt wurden. 
Neben den Oltner Klingen sind im Inventar auch einige recht gut 
gearbeitete Klingen aus Lägern- (Kat. 1228) und Flintsbacher Silizit 
(Kat. 1241–1242) vertreten. Die zwei Klingenfragmente aus Silizit des 
Rohstofftyps 113 (Arces-Dilo/Charmes, F; FO 1970.005.30.12_LM: 
A-55826, FO 1970.005.30.13_LM: A-55827) könnten ursprünglich 
von der gleichen Grundform stammen; dies lässt sich aber aufgrund 
des hohen Modifikationsgrads (Abb. 446) nicht mehr sicher klären. 
Zwei Pfeilspitzen aus Oltner Silizit (Kat. 1237, 1239) weisen auffal-
lend abgerundete Flügelspitzen auf – ein Merkmal, das auf einen indi-
viduellen Gestaltungsstil hindeutet; es ist daher wahrscheinlich, dass 
die beiden Stücke vom selben Handwerker gefertigt wurden.

Schicht I(z)
Im Rohstoffspektrum von Schicht I ist der Anteil des Oltner Silizits 
wieder deutlich tiefer (21.0%; Abb. 447) als in den Schichten III und 
IV, der Lägernanteil seinerseits wieder höher (32.4%). Auch der Flint-
bacher Silizit macht mit 24.8% noch einen wichtigen Teil des Spek-
trums aus. Silizite aus der Region Schaffhausen (z.B. Kat. 1255) errei-
chen nun einen Wert von immerhin 14.3%; fernimportierte 
Rohstoffe liegen hingegen nur in Form von Einzelstücken vor.

Bei den Grundformen fällt die deutliche Zunahme an regelmässigen 
Lägernsilizitklingen auf (z.B. Kat.  1249–1251). Bemerkenswert ist, 
dass bei den Silizitpfeilspitzen die Stücke aus Oltner Silizit (Abb. 448; 
Kat. 1262–1267) dominieren. Eine 10.1 cm lange, sehr regelmässige 
Klinge mit Lateral- und Schäftungsretuschen aus Lanaye-Silizit (Roh-
stofftyp 280; Kat. 1268) sticht durch ihre äussere Erscheinung hervor. 
Ansonsten ist das Gerätespektrum absolut zeittypisch zusammenge-
setzt, d.h., die lateralretuschierten Stücke dominieren deutlich.

Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld
Grabung 1969–1971 
Schichten Ix und Iy 
(mittleres Horgen, ca. 3040–3023 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – 2

101 Wangen bei Olten SO – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

102 Olten-Chalchofen SO – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

146 Otelfingen-Lägern ZH 4 – – – 2 2 1 – 1 2 13 20 1 3 7 – – – – – 5 – – – 61

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 2 – – – – 1 – – – – 5 8 – 1 3 – – – – – – – – – 20

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – 1 – – – 2

BK Bergkristall – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

Total 7 0 0 0 2 4 1 0 1 2 19 29 1 4 10 0 0 0 0 0 7 0 0 0 87

Abb. 450. Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Grabung 1969–1971. Schichten Ix und Iy. Die modifizierten Silices, gruppiert nach Rohstoffen.
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Als die Gemeinde Meilen 1975 eine weitere Hafenzufahrt projektier-
te, wurde im Südosten der Bucht eine Tauchgrabung auf einer Fläche 
von etwa 432 m2 durchgeführt. Sie lieferte eine komplexe Stratigra-
phie (Abb. 451) mit cortaillod- und pfynzeitlichen Funden. Direkt am 
Seegrund lagen bereits erodierte Reste aus jüngeren Phasen. 1985 folg-
te eine weitere Flächengrabung, bei der schnurkeramische und früh-
bronzezeitliche Strukturen gefasst werden konnten. Abgesehen von 
diesen verschiedenen Sondierungen und Grabungen wurde die Fund-
stelle bis heute häufig von Sammlern und Archäologietauchern be-
sucht, die ein reiches, mehrheitlich unstratifiziertes Fundmaterial zu-
tage förderten.

Feinstratigraphie und Datierung

Die Stratigraphie der Grabung von 1975–1977 ist vergleichsweise 
komplex, und die Grabungsergebnisse sind aus heutiger Perspektive 
schwer nachvollziehbar, weil die Grabungsdokumentation erhebliche 
Mängel aufweist (Altorfer/Conscience 2005).

An der Schichtbasis konnten zwei dünne, teilweise durch eine ste-
rile Seekreideschicht voneinander getrennte cortaillodzeitliche Schich-
ten gefasst (Schichten 3 und 3uk), aber nur auf sehr kleiner Fläche 
untersucht werden. Ein Waldkantendatum um 3874 v.Chr. ist wahr-
scheinlich mit Schicht 3 zu verbinden. Darüber folgt eine pfynzeitli-
che Kulturschicht (Schicht 2a), die Funde aus dem 38. Jh. v.Chr. ge-
liefert hat und möglicherweise mit Dendrodaten zwischen 3756 und 
3738 v.Chr. in Zusammenhang zu bringen ist. Auch die Funde aus der 
darüberliegenden Schicht (Schicht 2 und 2ok) dürften teilweise noch 
ins 38. oder ins beginnende 37. Jh. v.Chr. datieren. Die nächstfolgen-
de, durch eine sterile Seekreideschicht getrennte pfynzeitliche Schicht 
(Schicht 1) ist nach Ausweis der Funde ins 37. Jh. v.Chr. einzuordnen. 
Die nahe an der Seegrundoberfläche liegenden Reste der Schichten x 
und y waren zum Teil bereits gestört und enthielten auch vereinzelt 

Keramikphase Schicht Datierung v.Chr.

unstratifiziert 0

Pfyn

Schicht x 3517 WK?

SE 0.1

Schicht y 3540 WK, 3537 WK?

SE 0.2

Schicht 1OK

SE 0.3

Schicht 1 (1a–c) um 3650 v.Chr (Typologie)

SE 0.4

Schicht 2OK um und nach 3700 (Typologie)

Schicht 2

SE 0.5

Schicht 2a 3766 WK, 3756 WK, 3738 WK?

SE 0.6

Cortaillod

Schicht 3

SE 0.7

Schicht 3UK 3874 WK (3859 und 3835 nur Splint)

SE 0.8

organische Schicht

Reduktionshorizont

Seekreideschicht

Abb. 451. Meilen-Schellen. Grabung 1975–1977. Schematische 
Strati graphie.

Meilen-Schellen
Grabungen 1975–1977 
Schichten 2a, 2, 2ok, 1, x/y und 1ok 
(Pfyn, 38.–36. Jh. v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – 4 – – – 5 – – – – – – – – 9 4.5 47.7 2.5 18.3 44.4

101 Wangen bei Olten SO – – 4 – – – 7 1 – – – – – – – 12 6.1 77.2 4.1 29.7 50.0

102 Olten-Chalchboden SO – – 6 – – – 3 – – – – – – – – 9 4.5 27.7 1.5 10.7 88.9

130 nicht lokalisiert (Exogen) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.5 8.2 0.4 3.2 100.0

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.5 3.7 0.2 1.4 0.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 9 – 75 3 2 – 31 3 1 2 – – 2 1 – 129 65.2 1491.1 78.4 573.5 58.9

157 Cerro Veronese (I, Prov. Verona, Lessini) – – – – – – – 1 – – – – – – – 1 0.5 13.0 0.7 5.0 100.0

207 Mont-lès-Étrelles  
(F, Dépt. Haute-Saône) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.5 5.5 0.3 2.1 100.0

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 1 – 23 – – – 2 – – – – – – – – 26 13.1 164.0 8.6 63.1 34.6

305 Diemtigen-Stockhorn 1 BE (Simmental) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.5 1.4 0.1 0.5 0.0

415 Cortébert-Pierrefeu BE – – – – 1 – – – – – – – – – – 1 0.5 1.8 0.1 0.7 0.0

419 Schwörstadt/Dossenbach-Frickstalten/
Dinkelberg (D, Lkr. Lörrach) – – – – – – – – – – – – 1 – – 1 0.5 24.4 1.3 9.4 100.0

608 Moränen und Alluvionen des schweiz. 
Mittellands 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.5 2.2 0.1 0.8 100.0

654 Kleinwalsertal (A, Bez. Bludenz) – – 2 – – – – – – – – – – – – 2 1.0 16.0 0.8 6.2 0.0

BK Bergkristall – – 1 – – – – – 2 – – – – – – 3 1.5 17.8 0.9 6.8 0.0

Total 11 0 117 3 3 0 50 5 3 2 0 0 3 1 0 198 100.0 1901.7 100.0 731.4 54.5

Abb. 452. Meilen-Schellen. Grabung 1975–77. Schichten x, y, 1, 2 und 2a. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten 
Silices aus den pfynzeitlichen Schichten, gruppiert nach Rohstoffen.
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Material aus anderen Perioden. Die pfynzeitlichen Funde aus diesen 
Schichten datieren vermutlich in die 2. Hälfte des 36. Jh. v.Chr.

Aufgrund der geringen Stückzahl des Gesamtensembles werden die 
Silices aus Meilen-Schellen hier als Einheit ausgewertet. 

Materialbestand

Im Fundmaterial von Meilen-Schellen (Abb. 452) beherrschen die Lä-
gernsilizite das Rohstoffspektrum mit einem Anteil von 65.2%. Eine 
darunter befindliche vollständig erhaltene Rohknolle (Abb. 376) stellt 
für die Zürcher Feuchtbodensiedlungen eine grosse Rarität dar. Gut 
vertreten sind auch die Silizite aus dem Ortenburger Jura (Flints-
bach-Hardt; 13.1%). Die Oltner Silizite machen immerhin 10.6% 
der Gesamtmenge aus. Interessant ist der Vergleich mit der ungefähr 
zeitgleich besiedelten, etwa 2.3  km entfernten Fundstelle von Mei-
len-Feldmeilen/Vorderfeld: Dort dominiert der Rohstoff aus Flints-
bach das Spektrum mit 60.5%, während die Lägernsilizite «bloss» ei-
nen Wert von 22.2% erreichen (Abb. 443). Die Mengenverhältnisse 
sind also genau umgekehrt, was vermutlich Zufall ist.

Die Grundformen aus Lägernsilizit sind auffallend unregelmässig 
und entsprechen dem bereits von anderen Fundstellen bekannten Bild 
dieses Zeitabschnitts. Ebenso zeittypisch ist das zeitweilige Vorkom-
men schlecht verkieselter Silizitstücke (z.B. FO 1975.003.182.5,  
FO 1975.003.379.1). Wir haben einige Stücke typologisch etwas an-
ders bestimmt (Abb.  453) als in der Originalpublikation von 2005 
(Altorfer/Conscience 2005), was zu geringen Verschiebungen in der 
Zusammensetzung des Inventars geführt hat. Da vereinzelte horgen-
zeitliche Keramikfunde über beinahe die gesamte Stratigraphie streuen 
(Altorfer/Conscience 2005, Abb. 72), muss damit gerechnet werden, 
dass auch nicht alle Silices pfynzeitlich zu datieren sind. Darauf deu-
ten auch vereinzelte Stücke (z.B. Kat. 1318) hin, die in typischer hor-
genzeitlicher Manier bearbeitet sind. Von den modifizierten Stücken 
(Abb. 53, 248) ist insbesondere ein kleines Ensemble von sechs Pfeil-

spitzen aus Oltner Silizit (Kat. 1337–1342; Abb. 248) erwähnenswert, 
weil es sehr eng auf kleinster Fläche gefunden wurde und möglicher-
weise den Inhalt eines einstigen Köchers oder Beutels darstellt (Altor-
fer/Conscience 2005, Abb. 129).

1.8 Oberrieden-Riet

Abb. 3 Nr. 29
Taf. 88–89/Kat. 942–957
Fundstellennummer Archiv KA ZH: ORIE.NE003
Lage: 2686580/1236700 
Archäologische Interventionen: 1970 und weitere Abschwimm-
aktionen 1997 und 2001
Untersuchte Fläche: keine (mehrheitlich Streufunde vom Seegrund)
Seeufersiedlung (Keramikstufe: Horgen; eine Kulturschicht)
Literatur: Ruoff 1981, 47; Hardmeyer 1994, 104; Eberschweiler 
1996, 38; Hügi/Michel-Tobler 2004.

Forschungsgeschichte

Die Fundstelle von Oberrieden-Riet wurde 1969 entdeckt und seither 
durch verschiedene kleinere Tauchaktionen (z.B. 1997) untersucht. 
Im Jahr 2001 wurden anlässlich der Untersuchung eines alten Bagger-
grabens ein grösseres Fundensemble geborgen und verschiedene Beob-
achtungen zur Befundsituation vor Ort gemacht.

Feinstratigraphie und Datierung

Bei den bisherigen Tauchaktionen konnte eine einzige, bis zu 30 cm 
mächtige, in fünf Feinstraten gegliederte Kulturschicht mit horgen-
zeitlichen Funden festgestellt werden (Abb. 454). Es lässt sich einst-
weilen nicht sicher entscheiden, ob es sich dabei um eine ein- oder 

Meilen-Schellen
Grabungen 1975–1977 
Schichten 2a, 2, 2ok, 1, x/y und 1ok 
(Pfyn, 38.–36. Jh. v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – – – – 1 – – 1 1 – 1 – – – – – – – – – – – – 4

101 Wangen bei Olten SO 1 – – – – 1 – – – 1 1 – – 2 – – – – – – – – – – 6

102 Olten-Chalchboden SO 1 – – – – 1 – – – – 1 – – 5 – – – – – – – – – – 8

130 nicht lokalisiert (Exogen) – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

146 Otelfingen-Lägern ZH 17 – 1 – 2 3 – 1 3 9 7 22 1 2 2 – – 1 – – 5 – – – 76

157 Cerro Veronese  
(I, Prov. Verona, Lessini) – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

207 Mont-lès-Étrelles  
(F, Dépt. Haute-Saône) – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 2 – – – – – – – – 1 1 5 – – – – – – – – – – – – 9

305 Diemtigen-Stockhorn 1 BE  
(Simmental) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

415 Cortébert-Pierrefeu BE – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

419 Schwörstadt/Dossenbach-Frickstalten/ 
Dinkelberg (D, Lkr. Lörrach) – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – 1

608 Moränen und Alluvionen des 
schweiz. Mittellands – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – 1

654 Kleinwalsertal (A, Bez. Bludenz) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

BK Bergkristall – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

Total 21 0 1 0 3 6 0 2 4 14 10 28 1 10 2 0 0 1 0 0 5 0 0 0 108

Abb. 453. Meilen-Schellen. Grabung 1975–1977. Schichten x, y, 1, 2 und 2a. Die modifizierten Silices aus den pfynzeitlichen Schichten, grup-
piert nach Rohstoffen.
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Erstpublikation von Hügi und Tobler (2004) ab. Die Klingen sind in 
der Tendenz eher kleinformatig und nicht so regelmässig wie in ande-
ren Ensembles des frühen Horgen, aber handwerklich durchaus gut 
gearbeitet. Die Reduktion der Schlagflächenrestkante ist zumeist nur 
sehr flüchtig ausgeführt und dürfte in dieser Form als Massnahme zur 
Eliminierung starker Unterhöhlungen des Schlagflächenrests nur be-
dingt wirksam gewesen sein. Im Spektrum der modifizierten Artefakte 
(Abb.  456) lässt sich eine klare Dominanz von lateralretuschierten 
Stücken feststellen; diese muss nicht unbedingt das tatsächliche Gerä-
tespektrum widerspiegeln, sondern kann auch dem geringen Umfang 
der Stichprobe geschuldet sein.

eine mehrphasige Siedlungsschicht handelt. Ursula Hügi und Christi-
ne Tobler datierten die Gefässkeramik aus Oberrieden-Riet ins 33. Jh. 
v.Chr. Sie wäre damit ungefähr gleich alt wie das Material aus 
Schicht IV von Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld.

Bisher ist es trotz intensiver Bemühungen nicht gelungen, Dendro-
daten für Oberrieden-Riet zu ermitteln. Dies liegt hauptsächlich an 
den zahlreichen jahrringarmen Rundhölzern, die sich aufgrund der 
kurzen Wachstumskurven nicht sicher korrelieren lassen. Auch mehre-
re Radiokarbonmessungen lieferten keine verlässlichen Hinweise zur 
Feindatierung. 

Materialbestand

Aus den Untersuchungen der Tauchequipe von 1997 und 2001 liegen 
insgesamt 47 Silices vor (Abb. 455), wovon allerdings nur ein kleiner 
Teil stratifiziert ist. Aufgrund der bisher bekannten Befundsituation 
(eine Kulturschicht) und weil es vorderhand kaum Hinweise auf eine 
grössere chronologische Spannbreite gibt, behandeln wir das vorlie-
gende Ensemble als Einheit.

Das Rohstoffspektrum wird mit einem Anteil von 74.5% klar vom 
Oltner Silizit beherrscht, was perfekt zu einer relativ frühen Datierung 
innerhalb der Horgener Keramikentwicklung passt (vgl. z.B. Mei-
len-Feldmeilen/Vorderfeld, Abb. 445).

Im Fundmaterial fehlen die Kleinstformen fast völlig, was mit der 
selektiven Bergung aus dem Baggergraben und vom Seegrund zusam-
menhängen mag. In der typologischen Einordnung der Grundformen 
und der modifizierten Artefakte weichen wir zum Teil stärker von der 

Keramikphase Schicht Datierung v.Chr.

Horgen

SE 0.1

ETH-25683: 4500 ± 50 BP; Quercus: 5 Jahrringe
ETH-25684: 4540 ± 50 BP; Quercus: 5 JahrringeSchicht 1

SE 0.2

organische Schicht

Seekreideschicht

Abb. 454. Oberrieden-Riet. Abschwimmaktionen 1997 und 2001. 
Schematische Schichtabfolge mit Datierungen.

Oberrieden-Riet 
Abschwimmaktionen 1997 und 2001 
Streufunde 
(frühes Horgen, vermutl. 33. Jh. v.Chr.)

Grundformen

To
ta

l

An
te

il 
(%

)

G
ew

ic
ht

 (g
)

G
ew

ic
ht

 (%
)

Vo
lu

m
en

 (c
m

3 )

m
od

ifi
zi

er
t (

%
)

un
be

st
im

m
t

Ab
sp

lis
s

Ab
sc

hl
ag

Ke
rn

ka
nt

en
ab

sc
hl

ag
 (p

rim
är

/s
ek

un
dä

r)

La
m

el
le

Ke
rn

ka
nt

en
la

m
el

le
 (p

rim
är

/s
ek

un
dä

r)

Kl
in

ge

Ke
rn

ka
nt

en
kl

in
ge

 (p
rim

är
/s

ek
un

dä
r)

na
tü

rli
ch

er
 Tr

üm
m

er

Hi
tz

et
rü

m
m

er

Pl
at

te
 (P

la
tt

en
si

liz
it)

Ke
rn

sc
he

ib
e

Re
st

ke
rn

Ro
hm

at
er

ia
l (

Kn
ol

le
)

Pr
is

m
a

Silizittyp Referenzaufschluss

101 Wangen bei Olten SO 1 – 19 1 – – 13 – – – – – 1 – – 35 74.5 271.4 67.2 104.4 60.0

146 Otelfingen-Lägern ZH – – 8 1 – – 2 – – – – – – – – 11 23.4 95.4 23.6 36.7 54.5

608 Moränen und Alluvionen des  
schweiz. Mittellands – – – – – – – – 1 – – – – – – 1 2.1 37.1 9.2 14.3 0.0

Total 1 0 27 2 0 0 15 0 1 0 0 0 1 0 0 47 100.0 403.9 100.0 155.3 57.4

Abb. 455. Oberrieden-Riet. Abschwimmaktionen 1997 und 2001. Streufunde. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten 
horgenzeitlichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.

Oberrieden-Riet 
Abschwimmaktionen 1997 und 2001 
Streufunde 
(frühes Horgen, vermutl. 33. Jh. v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

101 Wangen bei Olten SO 3 – – – 2 – – – – – 12 2 – – 1 – – – – – 1 – – – 21

146 Otelfingen-Lägern ZH – – – – – – – – – 1 2 3 – – – – – – – – – – – – 6

608 Moränen und Alluvionen des 
schweiz. Mittellands

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

Total 3 0 0 0 2 0 0 0 0 1 14 5 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 27

Abb. 456. Oberrieden-Riet. Abschwimmaktionen 1997 und 2001. Streufunde. Die modifizierten, horgenzeitlichen Silices, gruppiert nach 
Rohstoffen.
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1.9 Pfäffikon-Burg

Abb. 3 Nr. 45
Taf. 126–136/Kat. 1418–1514
Fundstellennummer Archiv KA ZH: PFAF.NE001
Lage: 2701200/1246840
Archäologische Intervention: 1997.
Untersuchte Fläche: 530 m2
Mehrperiodige Seeufersiedlung (Keramikstufen: Horgen mit  
Einzelfunden der Pfyner Phase und der Frühbronzezeit)
Literatur: Eberschweiler 1996, 54; Eberli 2010.

Zuflusskanal Ausgrabung 
1997

Ausflusskanal Tauchunter-
suchung

C 2 C 2

C 1 C 1

B 4

SE

B? B 3 B?

S 3

B 2

B 1

A 2 A?

A 1 SE

SE 6

organische Schicht Kies

Versturzschicht Seekreideschicht

Pfäffikon-Burg 
Grabung 1997 
diverse Schichten 
(mittleres Horgen, 31. Jh. v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 2 3 14 – – – 6 – 7 1 – – 2 – – 35 2.7 166.9 2.0 64.2 34.3

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.1 9.3 0.1 3.6 100.0

102 Olten-Chalchofen SO – – 1 – – – 2 – – – – – – – – 3 0.2 18.8 0.2 7.2 100.0

108 Albeuve-Neirivue FR – – 1 – – – – – 4 – – – – – – 5 0.4 11.0 0.1 4.2 0.0

114 Alle-Les Aiges/Noir-Bois/Pré-au-Prince JU – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 4.5 0.1 1.7 100.0

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.1 0.9 0.0 0.3 0.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 122 32 333 20 18 1 239 31 49 9 – – 13 – – 867 66.5 5283.1 64.6 2032.0 50.7

157 Cerro Veronese (I, Prov. Verona, Lessini) 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.1 3.3 0.0 1.3 0.0

159 Efringen-Kirchen/Kleinkems-Isteiner 
Klotz (D, Lkr. Lörrach) 1 – – – – – 1 – – – – – – – – 2 0.2 10.1 0.1 3.9 100.0

205 Freiburger Voralpen 1 – – – – – 1 – – – – – – – – 2 0.2 7.7 0.1 3.0 50.0

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 29 4 90 3 4 – 51 10 7 2 – 1 1 – – 202 15.5 1363.8 16.7 524.5 60.9

263 Châtel-St-Denis FR (Freiburger Voralpen) 1 1 6 – – – – – 2 – – – 1 – – 11 0.8 71.1 0.9 27.3 18.2

305 Diemtigen-Stockhorn 1 BE (Simmental) 1 – – – – – – – 1 – – – – – – 2 0.2 77.4 0.9 29.8 100.0

351 Im Fang-Kleinmontbach FR – – 3 – 1 – 1 – 1 – – – – – – 6 0.5 36.8 0.5 14.2 33.3

514 Saxel-Mont Pélerin  
(F, Dépt. Haute-Savoie) – – 1 – – – – – 3 1 – – – – – 5 0.4 11.0 0.1 4.2 0.0

601 Moränen und Alluvionen des schweiz. 
Mittellands – – 1 – – – – – 2 – – – – – – 3 0.2 6.7 0.1 2.6 0.0

608 Moränen und Alluvionen des schweiz. 
Mittellands – – – – – – – – – – – – 1 – – 1 0.1 31.0 0.4 11.9 100.0

616 Rougemont VD – – 1 – – – – – – 1 – – – – – 2 0.2 2.1 0.0 0.8 0.0

626 Sonntag-Buchboden (A, Bez. Bludenz) – – 4 – 1 – – – 3 – – – 1 – – 9 0.7 134.6 1.6 51.8 33.3

628 Moränen des schweiz. Mittellands – – 3 – – – – – 4 1 – – 1 – – 9 0.7 45.6 0.6 17.5 0.0

632 Moränen des schweiz. Mittellands – – 4 – – – – – 6 – – – 6 – – 16 1.2 207.4 2.5 79.8 31.3

636 Moränen des zentralen  
schweiz. Mittellands – – 1 – – – – – 2 – – – – – – 3 0.2 15.7 0.2 6.0 0.0

BK Bergkristall 1 – 3 – – – – – 5 – – – – – – 9 0.7 46.6 0.6 17.9 33.3

– Objekte ohne Rohstoffanalyse 5 1 54 3 1 – 32 2 9 – – – 1 – – 108 8.3 608.3 7.4 234.0 38.0

Total 159 40 521 23 24 1 303 41 105 15 0 1 27 0 0 1304 100.0 8173.7 100.0 3143.7 49.2

Abb. 458. Pfäffikon-Burg. Grabung 1997. Verschiedene Schichten. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten horgen-
zeitlichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.

Abb. 457. Pfäffikon-Burg. Grabung 1997. Stark vereinfachte schema-
tische Schichtabfolge und Korrelationsversuch der verschiedenen Gra-
bungsbereiche und Siedlungsphasen (A–C).
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Feinstratigraphie und Datierung

Die mächtige Kulturschicht liess sich in zahlreiche organische Straten 
aufschlüsseln (Abb. 457), die Ulrich Eberli in drei Siedlungsperioden 
(Perioden A–C) gliederte. Das keramische Fundmaterial lässt sich 
typo logisch dem 31. Jh. v.Chr. zuordnen, eine Einschätzung, zu der 
auch die Analyse der Silices perfekt passt.

Die Bauhölzer bestanden hauptsächlich aus ringarmen Rundhöl-
zern, wobei die Eichen deutlich in der Unterzahl waren. Diesem Um-
stand ist es zuzuschreiben, dass es bis heute nicht gelungen ist, die 
einzelnen Siedlungsperioden dendrochronologisch zu datieren. Le-
diglich ein Einzeldatum einer Tannenholzprobe von 3020 v.Chr. liegt 
vor (Antolín et al. 2017, 51 und Anm. 158). Es fügt sich hervorra-
gend in das Bild der bisherigen typologischen Einschätzung des 
Fundmaterials ein.

Forschungsgeschichte

Die Fundstelle ist bereits seit 1866 bekannt, rückte jedoch erst durch 
den Bau eines Kanals im Jahr 1925, bei dem Pfähle, Steinbeile und 
verschiedene andere Funde zum Vorschein kamen, wieder ins Be-
wusstsein der Forschung. Als die Gemeinde Pfäffikon 1997 den Bau 
eines Regenrückhaltebeckens im Bereich der ehemaligen Fischzucht-
anlage plante, musste auf einer Fläche von 530 m2 eine umfangreiche 
Rettungsgrabung eingeleitet werden. In der beinahe quadratischen 
Grabungsfläche von 22 × 24 m wurde eine bis zu 90 cm mächtige, 
horgenzeitliche Kulturschicht gefasst und untersucht. Vereinzelte 
Funde des Mesolithikums, des Jungneolithikums (Pfyn) und der 
Frühbronzezeit deuten auf weitere Siedlungsspuren in der Fundstel-
lenumgebung hin. Die Erhaltung für organische Funde war – wie am 
Pfäffikersee schon andernorts beobachtet (Altorfer 2010) – über-
durchschnittlich gut, sodass zahlreiche, perfekt erhaltene Holzobjekte 
geborgen werden konnten. 

Pfäffikon-Burg 
Grabung 1997 
diverse Schichten 
(mittleres Horgen, 31. Jh. v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 2 – – – 1 – – 1 – – – 4 – 2 – – – – 1 – 1 – – – 12

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

102 Olten-Chalchofen SO – – – – – – – – – – – 3 – – – – – – – – – – – – 3

108 Albeuve-Neirivue FR – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

114 Alle-Les Aiges/Noir-Bois/ 
Pré-au-Prince JU – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

146 Otelfingen-Lägern ZH 67 – 2 2 17 26 1 2 8 10 72 128 – 47 35 3 – 5 6 – 10 – – – 441

157 Cerro Veronese (I, Prov. Verona, 
Lessini) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

159 Efringen-Kirchen/Kleinkems-Isteiner 
Klotz (D, Lkr. Lörrach) – – – – – – – – – – – 1 – 1 – – – – – – – – – – 2

205 Freiburger Voralpen 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 15 – – – 4 3 – – – 7 14 42 – 12 10 4 – 1 4 – 6 – – – 122

263 Châtel-St-Denis FR (Freiburger 
Voralpen) 1 – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – 2

305 Diemtigen-Stockhorn 1 BE  
(Simmental) – – – – – – – 1 – – – – – – – 1 – – – – – – – – 2

351 Im Fang-Kleinmontbach FR – – – – – – – – – – 1 1 – – – – – – – – – – – – 2

514 Saxel-Mont Pélerin  
(F, Dépt. Haute-Savoie) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

601 Moränen und Alluvionen des 
schweiz. Mittellands – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

608 Moränen und Alluvionen des 
schweiz. Mittellands – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – 1

616 Rougemont VD – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

626 Sonntag-Buchboden  
(A, Bez. Bludenz) 1 – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 – – – 3

628 Moränen des schweiz. Mittellands – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

632 Moränen des schweiz. Mittellands 1 – – – – – – 4 – – – – – – – – – – – – – – – – 5

636 Moränen des zentralen schweiz. 
Mittellands – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

BK Bergkristall 2 – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 3

– Objekte ohne Rohstoffanalyse 13 – – – 2 2 – – – 1 17 4 – – – – – – 1 – – 1 – – 41

Total 103 0 2 2 25 31 1 11 8 18 104 185 0 62 45 8 0 6 12 0 18 1 0 0 642

Abb. 459. Pfäffikon-Burg. Grabung 1997. Verschiedene Schichten. Die modifizierten horgenzeitlichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.
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Schicht L lässt sich demnach mit Schicht 9 korrelieren, die dreiteilige 
Schicht J (J1–J3) mit den beiden Schichten 7 und 8, wobei der mitt-
lere Abschnitt (J2) aufgrund seines hohen Holzkohleanteils mit dem 
Feinstratum 7.3 (= Schicht 7 unten) von Zürich-Seefeld gleichgesetzt 
werden kann. Die darüberliegenden Schichten lieferten kaum Befun-
de und Funde.

Für Schicht L (= Seefeld 9) liegt aktuell keine absolute Datierung vor, 
da sich die dazugehörigen Weisstannen bislang nicht datieren liessen. Die 
Bearbeiter des Befunds (Baum et al. 2019) gehen von einer Datierung in 
die 2. Hälfte des 39. Jh. v.Chr. aus. Schicht J lässt sich mit den Eichenda-
ten von 3709–3681 v.Chr. verbinden. Die dazugehörigen Weisstannen 
sind noch undatiert. Baum et al. vermuten, dass die Weisstannen eine 
ältere Bauphase darstellen. Dies ist möglich, aber aus dem Befund heraus 
keine zwingende Schlussfolgerung (Suter 2020, Anm. 1334).

Unklar ist gegenwärtig auch die Datierung der beiden organischen 
Bänder über Schicht J: Die direkt darüberliegende organische Seekrei-
de könnte verschwemmtes Material der Schichten 5 und 6 darstellen 
und wäre somit wohl ins 36. Jh. v.Chr. zu datieren; die organische 
Schicht H2 könnte Schicht 4 entsprechen, die von den Autoren mit 
den Dendrodaten 3226–3193 v.Chr. verbunden wird. Schicht G des 
Areals AKAD/Pressehaus ist mit hoher Wahrscheinlichkeit mit 
Schicht  3 zu korrelieren (Dendro: 3175–3158 v.Chr.), die Schich-
ten E mit Schicht 2 (um 3078 v.Chr.) bzw. C2 mit den Schichten A–E 
(2717–2675 v.Chr.).

Materialbestand

Cortaillod
Schicht L
Das Rohstoffspektrum der Silices aus Schicht L (Abb. 461) wird mit 
einem Anteil von 84.2% ganz deutlich vom Lägernsilizit dominiert. 
Der Oltner Silizit erreicht in diesem Zeitabschnitt bloss einen Anteil 
von 3.1% und ist damit ökonomisch vernachlässigbar. Insgesamt ist 
das Spektrum der Rohstoffe relativ breit gefächert, viele sind jedoch 
nur durch Einzelstücke vertreten. Erwähnenswert ist die relative Häu-

Materialbestand

In Eberlis Hauptpublikation wird der Gesamtbestand der Silices aus 
den horgenzeitlichen Schichten auf 1301 Silices beziffert; 80 Stücke 
werden vermischten Komplexen und 119 Silices dem Mesolithikum 
zugeordnet. Uns ist es bei der Fundaufnahme nicht gelungen, eine 
klare Trennung der Funde nach diesen Gruppen durchzuführen, zu-
mal bestimmte Positionen (Störungen, Sandbänder usw.) Material 
unterschiedlicher Perioden enthielten und dieses von den Erstbearbei-
tern aufgrund subjektiver Einschätzungen den jeweiligen Perioden 
zugeordnet worden war. Wir haben insgesamt 1304 Artefakte dem 
mittleren Horgen zugeordnet, wodurch sich eine geringe Abweichung 
von der Erstpublikation ergibt. Im Detail zeigen sich einzelne weitere 
Unterschiede zur Statistik von Eberli (z.B. bei den Bergkristallartefak-
ten; Eberli 2010, Abb. 254), die sich nicht mehr erklären lassen. Weiter 
konnten wir für 108 Objekte (8.3%) keine Rohstoffanalysedaten fin-
den, während in der Originalpublikation alle Objekte bestimmt waren. 
Das relativ breit gefächerte Rohstoffspektrum wird klar vom Lägernsilizit 
dominiert (Abb. 458; 66.5%). Wie in anderen alpennahen Fundstellen 
dieses Zeitabschnitts sind auch Hornsteine aus dem Ortenburger Jura 
(Flintsbach-Hardt) mit 15.4% vergleichsweise gut vertreten. Die übrigen 
Silizittypen machen nur geringe Anteile an der Gesamtmenge aus.

Bei den Grundformen fallen grosse Serien (Kat. 1418–1441) relativ 
gleichmässig gearbeiteter, breiter Klingen auf, die sich besonders gut 
zum Schäften in der Art der «Horgener» Faustmesser (z.B. Kat. 1450–
1460) eigneten. Die Präparationsmerkmale im Schlagflächenbereich 
dieser Klingen lassen auf eine speditive, aber sehr gekonnt ausgeführte 
Klingenproduktion schliessen. Das Gerätespektrum ist zeittypisch zu-
sammengesetzt mit einer klaren Dominanz der lateralretuschierten Stü-
cke und einer vergleichsweise hohen Zahl an Pfeilspitzen (Abb. 459). 
Auch Ausgesplitterte Stücke sind relativ häufig. Erwähnenswert sind 
zudem drei Griffzungendolche aus Lägernsilizit, wie sie für Komplexe 
des 31. Jh. v.Chr. typisch zu sein scheinen (Kat. 1494–1496).

1.10 Zürich-AKAD/Pressehaus

Abb. 3 Nr. 56 und Abb. 408
Taf. 50–56 und 137/Kat. 422–536 und 1521
Fundstellennummer Archiv KA ZH: ZURI.NErb003
Archäologische Interventionen: 1976 (Pressehaus), 1979 (AKAD)
Untersuchte Fläche: Areal Pressehaus 1400 m2, Areal AKAD 550 m2
Mehrperiodige Seeufersiedlung (Keramikstufen: Cortaillod, Pfyn, 
Horgen, Schnurkeramik, Streufunde der Bronzezeit)
Literatur: 9. Ber. ZD, 3. Teil, 1969–1979, 132–133; Jacomet 1980; 
Höneisen 1981; Jacomet 1981; Ruoff 1981, 33–39; Zich 1981; 
Kustermann/Ruoff 1984; Jacomet 1985; Jacomet/Brombacher/Dick 
1989, 104; Gross/Ritzmann 1990; Bleuer 1993a, 128; Gerber 1994, 
44–46; Stöckli/Niffeler/Gross-Klee 1995, 336; Baum et al. 2019, 
103–149.

Forschungsgeschichte

Die Fundstelle wurde bereits 1925 bei Bauarbeiten an der Seehofstras-
se entdeckt, damals aber nicht weiter untersucht. 1976 erfolgte eine 
grossflächige Untersuchung des Areals Pressehaus, wobei auf ca. 
1400 m2 ein grosses Pfahlfeld aufgenommen werden konnte. Da die 
Dokumentation dieser Grabung lückenhaft ist, sind viele Details un-
klar. Anscheinend waren nicht in allen Teilen der Fläche Kulturschich-
ten erhalten (Baum et al. 2019, Abb. 188). Besonders in der Westecke 
der Grabungsfläche muss die Schichterhaltung relativ gut gewesen 
sein. 1979 führte ein geplanter Neubau im Areal AKAD zu einer wei-
teren Rettungsgrabung (550 m2), wobei die Schichten J und L noch 
einmal präziser untersucht werden konnten. Dabei liessen sich für 
Schicht J mehrere Hausstandorte (Abb. 404) mit Lehmböden und da-
zugehörigen Abfallhaufen fassen.

Feinstratigraphie und Datierung

Die Schichten im Areal AKAD/Pressehaus lassen sich mit jenen aus 
den benachbarten Kanalisationsgräben im Seefeld korrelieren. Aktuell 
präsentiert sich die Sachlage wie in Abb. 460 dargestellt.

Keramikphase AKAD/ 
Pressehaus

Zürcher Seefeld Datierung v.Chr.        
nach Baum et  
al. 2019

Schnurkeramik
SE C1

Schicht C2 Schichten A–E 2717–2675

Horgen

SE D

SE

Schicht 1 (Nord: 
2887–2883)

SE

Schicht E Schicht 2 um 3078

SE F SE

Schicht G Schicht 3 3175–3158

SE H1 SE

Org. H2 Schicht 4 (3226–3193?)

Übergang  
Pfyn–Horgen SE H2 SE

Pfyn

Org. SE (Schichten 5/6) (36. Jh.?)

SE H3 SE

Schicht J (J1–J3) Schichten 7/8 3709–3681

Cortaillod

SE K SE

Schicht L Schicht 9 2. Hälfte 39. Jh.?

SE M SE

organische Schicht

Reduktionshorizont

Seekreideschicht

Abb. 460. Zürich-AKAD/Pressehaus. Grabungen 1976 und 1979. 
Schematische Stratigraphie mit Datierungen.
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Bei den modifizierten Artefakten (Abb. 462) fällt insbesondere die re-
lative Seltenheit von Silizitpfeilspitzen auf (z.B. Kat. 442), während 
Ausgesplitterte Stücke, Kratzer und Lateralretuschen relativ häufig be-
legt sind.

Pfyn
Schicht J
Auch die pfynzeitlichen Silices aus Schicht J (Abb. 463) bestehen zu 
81.5% aus Lägernsilizit. Wie schon in Schicht L sind auch hier eini-
ge Oltner Silizite vertreten (4.6%), diesmal allerdings mit einer 
deutlich höheren Präsenz von Abschlägen und Klingen (Kat. 516–
519, 521). Wie in Schicht L ist auch in Schicht J ein relativ hoher 
Anteil an Bergkristallobjekten zu verzeichnen (1.7%). Bei den übri-
gen Rohstoffen handelt es sich hauptsächlich um Klingen und Ab-

figkeit der Bergkristallfunde in dieser Schicht (Anteil 2.8%). Sie lässt 
sich mit jener aus den Schichten 5 und 6 von Zürich-Mozartstrasse 
vergleichen.

Das Grundformenspektrum der Lägernsilizite ist deutlich ab-
schlagdominiert mit einem vergleichsweise hohen Anteil an Trüm-
mern und Hitzetrümmern, was auf eine eher knappe Versorgungssitu-
ation hinweist. Die Restkerne sind mit 27 Belegen vergleichsweise 
häufig im Ensemble vertreten. Die Klingen sind mehrheitlich un-
gleichmässig ausgestaltet, was eher gegen eine standardisierte Klingen-
produktion spricht. Regelmässige Klingen (z.B. Kat. 434) bilden in 
diesem Ensemble die Ausnahme. Unter den im Material enthaltenen 
südalpinen Importen gibt es auffallend viele langschmale Klingen und 
Lamellen (Kat. 461–465), die möglicherweise als Erntemessereinsätze 
dienten.

Zürich-AKAD/Pressehaus
Grabungem 1976 und 1979
Schicht L (= Zürich-Seefeld 9)
(Cortaillod, 2. Hälfte 39. Jh. v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – 7 – – – 2 – – 3 – – – – – 12 1.8 40.6 1.6 15.6 8.3

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – 2 3 – – – – – – – – – – – – 5 0.7 9.0 0.3 3.5 0.0

002 umgelagert im Eozän – – 5 – 2 – – – – 2 – – – – – 9 1.3 16.2 0.6 6.2 33.3

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 1.0 0.0 0.4 100.0

101 Wangen bei Olten SO 3 1 12 – 1 – 3 – – 1 – – – – – 21 3.1 71.9 2.8 27.7 57.1

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – 1 3 – 3 – 6 – – – – – – – – 13 1.9 33.1 1.3 12.7 46.2

146 Otelfingen-Lägern ZH 13 34 311 2 30 1 52 1 49 54 – – 27 2 – 576 84.2 2272.2 88.3 873.9 22.0

203 nicht lokalisiert – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 3.4 0.1 1.3 0.0

212 Laval-Saint-Roman? (F, Dépt. Gard) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 5.5 0.2 2.1 100.0

260 Fonzaso/Arten, Monte Avenna  
(I, Prov. Belluno) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 0.6 0.0 0.2 100.0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 2 – 2 – – – – – 1 1 – – 2 – – 8 1.2 48.8 1.9 18.8 25.0

282 Monte Sant’Angelo  
(I, Prov. Foggia, Gargano) – – – – – – 4 – – – – – – – – 4 0.6 14.6 0.6 5.6 50.0

359 Moränen und Alluvionen des nördl. 
Mittellands – – 2 – – – – – – – – – – – – 2 0.3 2.4 0.1 0.9 0.0

366 Thayngen-Beim Kesslerloch SH – – 2 – – – – – – – – – 1 – – 3 0.4 9.4 0.4 3.6 33.3

380 Region Garmisch-Partenkirchen (D, Lkr. 
Garmisch-Partenkirchen), «Spikulit» – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 2.1 0.1 0.8 0.0

608 Moränen und Alluvionen des  
schweiz. Mittellands – – – – – – – – – 1 – – – – – 1 0.1 0.4 0.0 0.2 0.0

632 Moränen des schweiz. Mittellands – – 2 – – – 1 – – – – – 1 – – 4 0.6 16.5 0.6 6.3 50.0

633 Chur, nicht mehr zugänglich – – – – 1 – – – – – – – – – – 1 0.1 1.1 0.0 0.4 0.0

BK Bergkristall 1 1 8 – – – – – 8 1 – – – – – 19 2.8 24.7 1.0 9.5 10.5

KS Kohlesandstein, nicht lokalisiert – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 1.1 0.0 0.4 0.0

Total 19 39 363 2 37 1 68 1 58 63 0 0 31 2 0 684 100.0 2574.6 100.0 990.2 23.5

Abb. 461. Zürich-AKAD/Pressehaus. Grabungen 1976 und 1979. Schicht L (= Zürich-Seefeld 9). Das Grundformenspektrum der modifizierten 
und unmodifizierten Silices, gruppiert nach Rohstoffen.
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kann. Auch die Kratzer sind bemerkenswert häufig, sodass sich hier 
eventuell eine intensive Verarbeitung von Tierhäuten postulieren lässt. 
Da für diese Schicht keine hohen Wildtieranteile nachgewiesen sind 
(Schibler et al. 1997, Abb. 16–17), besteht kein direkter Zusammen-
hang mit einer allfälligen Intensivierung der Jagd, wie man sie für die 
nachfolgenden Jahrhunderte (z.B. Zürich-Mozartstrasse, Schicht  4) 
vermutet, in denen der Hirschanteil markant steigt. 

Horgen
Schichten E und G
Die Schichten E und G haben nur sehr wenige Silices (n = 3) geliefert; 
aufgrund der statistisch irrelevanten Stückzahl erübrigt sich hier eine 
weitere Besprechung. 

schläge in kleineren Mengen, die keine wirtschaftliche Bedeutung 
gehabt haben können. Wie in Schicht  L sind auch hier mehrere 
langschmale Klingen aus südalpinen Rohstoffen nachgewiesen 
(Kat. 532–535; Abb. 253–255).

Auch das Grundformenspektrum aus Schicht J ist stark abschlag-
dominiert und die Zahl der Trümmer und Hitzetrümmer ebenfalls 
überraschend hoch. Diese Beobachtung korrespondiert hervorragend 
mit der zum Teil recht schlechten Rohstoffqualität beim Lägernsilizit.

Die Silizitpfeilspitzen sind hier deutlich häufiger nachgewiesen 
(Abb. 464; Kat. 523–524, 530–531) als in Schicht L. Besonders fällt 
im Gerätespektrum dieser Schicht aber die starke Dominanz der Aus-
gesplitterten Stücke auf, die man als Indiz für ein sehr intensiv ausge-
übtes Handwerk (Geweih- und/oder Knochenbearbeitung?) werten 

Zürich-AKAD/Pressehaus
Grabungem 1976 und 1979
Schicht L (= Zürich-Seefeld 9)
(Cortaillod, 2. Hälfte 39. Jh. v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

002 umgelagert im Eozän – – – – 1 1 – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 3

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – 1

101 Wangen bei Olten SO 5 – – – – 2 1 – – – – 3 – – – – – – – – – – 1 – 12

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – – – – – – – – – 1 4 – – – – – – – – – – 1 – 6

146 Otelfingen-Lägern ZH 37 – 4 – 11 1 1 4 2 16 5 30 1 1 1 1 – 1 5 – 5 1 1 – 128

203 nicht lokalisiert – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

212 Laval-Saint-Roman?  
(F, Dépt. Gard) – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

260 Fonzaso/Arten, Monte Avenna  
(I, Prov. Belluno) – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – 1

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 1 – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – 2

282 Monte Sant’Angelo  
(I, Prov. Foggia, Gargano) – – – – – – – – – 1 – 1 – – – – – – – – – – – – 2

359 Moränen und Alluvionen des nördl. 
Mittellands – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

366 Thayngen-Beim Kesslerloch SH – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – 1

380 Region Garmisch-Partenkirchen (D, Lkr. 
Garmisch-Partenkirchen), «Spikulit» – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

608 Moränen und Alluvionen des 
schweiz. Mittellands – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

632 Moränen des schweiz. Mittellands – – – – – – – – – 2 – – – – – – – – – – – – – – 2

633 Chur, nicht mehr zugänglich – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

BK Bergkristall 1 – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 2

KS Kohlesandstein, nicht lokalisiert – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

Total 44 0 4 0 12 4 2 4 3 21 6 40 1 1 1 1 0 2 6 0 6 1 3 0 162

Abb. 462. Zürich-AKAD/Pressehaus. Grabungen 1976 und 1979. Schicht L (= Zürich-Seefeld 9). Die modifizierten Silices, gruppiert nach 
Rohstoffen.
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Auch bei den Grundformen dieser Schicht sind die Abschläge klar 
vorherrschend. Klingen sind eher selten und meistens von unregel-
mässiger Form. Die Zahl der Trümmer und Hitzetrümmer ist leicht 
erhöht; dies geht mit der teilweise mangelhaften Rohstoffqualität 
beim Lägernsilizit einher.

Im Werkzeugspektrum (Abb.  466) sind Silizitpfeilspitzen auffal-
lend selten vertreten. Dafür sind wiederum die Ausgesplitterten Stü-
cke, die Lateralretuschen und die Kratzer gut präsent. Auch Spitzen 
sind gut vertreten.

Schnurkeramik
Schicht C2
Auch in Schicht C2 dominiert der Lägernsilizit mit einem Anteil von 
75.0% an der Gesamtmenge der Silizitartefakte (Abb. 465). Die Olt-
ner Silizite erreichen in diesem Ensemble gerade einmal einen Wert 
von 4.6%. Obschon das Spektrum auch hier relativ breit gefächert ist, 
liegen die übrigen Rohstoffe mehrheitlich in geringer Stückzahl vor 
und waren deshalb wohl ohne ökonomische Relevanz.

Zürich-AKAD/Pressehaus
Grabungem 1976 und 1979
Schicht J (= Zürich-Seefeld 7/8)                                                         
(Pfyn, 3709–3681 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 18 8 112 8 11 1 14 – 2 63 – – 1 – – 238 8.8 627.9 5.3 241.5 28.6

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 1 6 – 2 – – – 1 1 – – – – – 12 0.4 16.1 0.1 6.2 33.3

002 umgelagert im Eozän 1 – 4 – 2 – 1 – 1 – – – – – – 9 0.3 16.2 0.1 6.2 55.6

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar 1 – – – 1 – 2 – – – – – – – – 4 0.1 12.6 0.1 4.8 75.0

101 Wangen bei Olten SO 11 1 62 4 5 1 20 1 5 5 – 2 2 – – 119 4.4 490.4 4.1 188.6 52.1

102 Olten-Chalchofen SO – – 2 1 – 1 2 – – – – – – – – 6 0.2 25.6 0.2 9.8 50.0

108 Albeuve-Neirivue FR – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.0 0.3 0.0 0.1 0.0

135 Bendorf-Kohlberg (F, Dépt. Haut-Rhin) 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.0 1.5 0.0 0.6 100.0

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – 1 – – – 2 1 – – – – – – – 4 0.1 79.5 0.7 30.6 100.0

142 Pleigne-Löwenburg JU 1 – 2 – – – – – – – – 1 – – – 4 0.1 9.4 0.1 3.6 50.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 162 40 1371 65 97 6 176 19 120 115 – 2 26 – – 2199 81.5 10167.9 85.4 3910.7 42.8

157 Cerro Veronese (I, Prov. Verona, Lessini) – – 1 – 1 – 3 – – – – – – – – 5 0.2 18.9 0.2 7.3 100.0

259 Cles, Val di Non (I, Prov. Trentino) – – – – 1 – – – – – – – – – – 1 0.0 0.4 0.0 0.2 0.0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 2 – 4 1 – – – – 1 – – – 1 – – 9 0.3 61.9 0.5 23.8 33.3

282 Monte Sant’Angelo  
(I, Prov. Foggia, Gargano) – – – – – – 3 – – – – – – – – 3 0.1 12.2 0.1 4.7 100.0

311 Oberbuchsiten/Egerkingen SO – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.0 1.8 0.0 0.7 100.0

349 Degerfelden (D, Lkr. Lörrach) – – 1 – – – 1 – – – – – – – – 2 0.1 17.9 0.2 6.9 50.0

359 Moränen und Alluvionen des nördl. 
Mittellands 1 – 1 – – – 1 – 1 – – – 1 – – 5 0.2 28.3 0.2 10.9 40.0

380 Region Garmisch-Partenkirchen (D, Lkr. 
Garmisch-Partenkirchen), «Spikulit» – – – – – – – – 2 – – – – – – 2 0.1 55.0 0.5 21.2 50.0

515 Kanton Baselland, z.B. Lupsingen 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.0 0.3 0.0 0.1 0.0

601 Moränen und Alluvionen des schweiz. 
Mittellands – – – – – – – – – – – – 1 – – 1 0.0 19.1 0.2 7.3 100.0

608 Moränen und Alluvionen des schweiz. 
Mittellands – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.0 8.7 0.1 3.3 100.0

626 Sonntag-Buchboden (A, Bez. Bludenz) – – 1 2 – – 2 – – – – – – – – 5 0.2 14.3 0.1 5.5 20.0

632 Moränen des schweiz. Mittellands 1 1 4 2 – – – – 1 3 – – – – – 12 0.4 40.9 0.3 15.7 33.3

633 Chur, nicht mehr zugänglich 1 – 4 – 1 – – – 1 – – – – – – 7 0.3 18.0 0.2 6.9 14.3

BK Bergkristall 4 1 8 1 2 – – 1 24 3 – – 1 – – 45 1.7 168.0 1.4 64.6 17.8

Total 206 52 1587 84 123 9 227 22 159 190 0 5 33 0 0 2697 100.0 11913.1 100.0 4582.0 41.8

Abb. 463. Zürich-AKAD/Pressehaus. Grabungen 1976 und 1979. Schicht J (= Zürich-Seefeld 7/8). Das Grundformenspektrum der modifizierten 
und unmodifizierten Silices, gruppiert nach Rohstoffen.
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Zürich-AKAD/Pressehaus
Grabungem 1976 und 1979
Schicht J (= Zürich-Seefeld 7/8)                                                         
(Pfyn, 3709–3681 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 26 – 2 – 2 1 – – 1 9 2 12 – 4 1 – – 1 7 – – – – – 68

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 3 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – 4

002 umgelagert im Eozän 2 – – – – – – – – 1 – 2 – – – – – – – – – – – – 5

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar – – – – – – – – – – – 2 – – – 1 – – – – – – – – 3

101 Wangen bei Olten SO 16 – – – 4 1 – 1 1 9 4 16 – 3 1 – – – 1 – 5 – – – 62

102 Olten-Chalchofen SO 1 – – – – – – – – – 1 1 – – – – – – – – – – – – 3

108 Albeuve-Neirivue FR – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

135 Bendorf-Kohlberg  
(F, Dépt. Haut-Rhin) 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – – – – – – – 1 1 1 1 – – – – – – – – – – – – 4

142 Pleigne-Löwenburg LU 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – 2

146 Otelfingen-Lägern ZH 384 – 6 – 33 19 5 5 15 126 30 225 1 20 10 2 – 2 30 – 24 2 2 1 942

157 Cerro Veronese  
(I, Prov. Verona, Lessini) 1 – – – – 1 – – 1 1 1 – – – – – – – – – – – – – 5

259 Cles, Val di Non (I, Prov. Trentino) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 2 – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 3

282 Monte Sant’Angelo  
(I, Prov. Foggia, Gargano) – – – – – – – – 1 – – 1 – – – – – 1 – – – – – – 3

311 Oberbuchsiten/Egerkingen SO – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

349 Degerfelden (D, Lkr. Lörrach) 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

359 Moränen und Alluvionen des nördl. 
Mittellands – – – – – 2 – – – – – – – – – – – – – – – – – – 2

380 Region Garmisch-Partenkirchen (D, Lkr. 
Garmisch-Partenkirchen), «Spikulit» 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

515 Kanton Baselland, z.B. Lupsingen – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

601 Moränen und Alluvionen des 
schweiz. Mittellands – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – 1

608 Moränen und Alluvionen des 
schweiz. Mittellands – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

626 Sonntag-Buchboden  
(A, Bez. Bludenz) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – 1

632 Moränen des schweiz. Mittellands 2 – – – – – – – – – – 2 – – – – – – – – – – – – 4

633 Chur, nicht mehr zugänglich 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

BK Bergkristall 7 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – 8

Total 449 0 8 0 39 24 5 7 20 149 39 263 1 27 12 3 0 4 38 0 33 2 2 1 1126

Abb. 464. Zürich-AKAD/Pressehaus. Grabungen 1976 und 1979. Schicht J (= Zürich-Seefeld 7/8). Die modifizierten Silices, gruppiert nach 
Rohstoffen.
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Zürich-AKAD/Pressehaus
Grabungem 1976 und 1979
Schicht C2 (= Zürich-Seefeld A–E) 
(Schnurkeramik, 2717–2675 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – – – – – 1 – – 1 – – – – – 2 0.7 12.2 0.6 4.7 100.0

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 – 6 1 – – – – – – – – – – – 8 2.6 25.4 1.3 9.8 75.0

002 umgelagert im Eozän – 2 3 – – – – – – – – – – – – 5 1.6 15.1 0.8 5.8 40.0

005 Norditalien, nicht näher bestimmbar – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.3 3.4 0.2 1.3 100.0

101 Wangen bei Olten SO 2 – 5 1 – – 6 – – – – – – – – 14 4.6 63.0 3.3 24.2 64.3

113 Arces-Dilo/Charmes (F, Dépt. Yonne) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.3 3.6 0.2 1.4 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 10 5 142 8 5 – 13 2 19 17 – 1 6 – – 228 75.0 1424.5 74.5 547.9 30.7

157 Cerro Veronese (I, Prov. Verona, Lessini) 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.3 24.6 1.3 9.5 100.0

184 Riedenburg-Baiersdorf (D, Lkr. Kelheim) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.3 12.2 0.6 4.7 100.0

207 Mont-lès-Étrelles  
(F, Dépt. Haute-Saône) – – 3 – – – – – – 1 – – – – – 4 1.3 26.9 1.4 10.3 50.0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.3 5.0 0.3 1.9 0.0

311 Oberbuchsiten/Egerkingen SO – – 2 – – – 1 – – – – – – – – 3 1.0 17.8 0.9 6.8 66.7

347 Mittelberg-Rangiswanger Horn  
(A, Bez. Bregenz) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.3 9.6 0.5 3.7 0.0

349 Degerfelden (D, Lkr. Lörrach) – – 5 2 – – – – – – – – – – – 7 2.3 73.0 3.8 28.1 57.1

351 Im Fang-Kleinmontbach FR – – – 1 – – – – – – – – – – – 1 0.3 3.7 0.2 1.4 0.0

380 Region Garmisch-Partenkirchen  (D, Lkr. 
Garmisch-Partenkirchen), «Spikulit» – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.3 9.3 0.5 3.6 0.0

633 Chur, nicht mehr zugänglich – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.3 1.3 0.1 0.5 0.0

652 Beinwil BL, Lampenberg BL u.a. 3 – 11 3 – – 1 – 3 – – – – – – 21 6.9 174.4 9.1 67.1 42.9

BK Bergkristall – – 2 – – – – – – – – – – – – 2 0.7 3.3 0.2 1.3 0.0

QZ Quarzit, Herkunft unbestimmt – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.3 3.7 0.2 1.4 0.0

Total 17 7 185 16 5 0 24 2 22 19 0 1 6 0 0 304 100.0 1912.0 100.0 735.4 36.2

Abb. 465. Zürich-AKAD/Pressehaus. Grabungen 1976 und 1979. Schicht C2 (= Zürich-Seefeld A–E). Das Grundformenspektrum der modifi-
zierten und unmodifizierten Silices, gruppiert nach Rohstoffen.
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Zürich-AKAD/Pressehaus
Grabungem 1976 und 1979
Schicht C2 (= Zürich-Seefeld A–E)                                      
(Schnurkeramik, 2717–2675 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 1 – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – 2

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – – – – 1 1 – – – 1 – 1 – – – – – 1 – – – 1 – – 6

002 umgelagert im Eozän – – – – – – – – – 1 1 – – – – – – – – – – – – – 2

005 Norditalien, nicht näher bestimmbar – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

101 Wangen bei Olten SO – – – – – – – – – 1 2 3 – – – – 1 – – – 2 – – – 9

113 Arces-Dilo/Charmes (F, Dépt. Yonne) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

146 Otelfingen-Lägern ZH 26 – 1 1 3 1 1 3 – 9 – 12 2 – – 1 1 1 4 – 4 – – – 70

157 Cerro Veronese  
(I, Prov. Verona, Lessini) – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

184 Riedenburg-Baiersdorf  
(D, Lkr. Kelheim) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – 1

207 Mont-lès-Étrelles  
(F, Dépt. Haute-Saône) 1 – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 2

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

311 Oberbuchsiten/Egerkingen SO 1 – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – 2

347 Mittelberg-Rangiswanger Horn  
(A, Bez. Bregenz) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

349 Degerfelden (D, Lkr. Lörrach) 2 – – – – – – – – 1 – 1 – – – – – – – – – – – – 4

351 Im Fang-Kleinmontbach FR – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

380 Region Garmisch-Partenkirchen (D, Lkr. 
Garmisch-Partenkirchen), «Spikulit» – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

633 Chur, nicht mehr zugänglich – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

652 Beinwil BL, Lampenberg BL u.a. – – – – 1 2 – – – – 1 1 – – – – 1 – 1 – 2 – – – 9

BK Bergkristall - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 0

QZ Quarzit, Herkunft unbestimmt - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 0

Total 31 0 1 2 5 4 2 3 0 13 4 20 4 0 0 1 3 2 5 0 9 1 0 0 110

Abb. 466. Zürich-AKAD/Pressehaus. Grabungen 1976 und 1979. Schicht C2 (= Zürich-Seefeld A–E). Die modifizierten Silices, gruppiert nach 
Rohstoffen.
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Das schnurkeramische Schichtpaket war in einigen Grabungsab-
schnitten bis zu 1 m mächtig, in anderen nur wenige Zentimeter dick. 
Obschon es sich also stratigraphisch feiner unterteilen liesse, ergibt 
dies für unsere Zwecke insofern wenig Sinn, als das gesamte Schicht-
paket nach Ausweis der Dendrodaten nur einen Zeitraum von knapp 
42 Jahren (2717–2675 v.Chr.) abdeckt. Im Tafelteil haben wir das 
Schichtpaket in zwei Einheiten aufgeteilt: eine ältere Hälfte mit den 
Schichten D–E (Taf. 64–68) und eine jüngere mit den Schichten A–C 
(Taf. 68–72). Dies ermöglicht es, allfällige chronologische Differenzen 
nachzuvollziehen.

Materialbestand

Cortaillod
Schicht 9
Das Rohstoffspektrum von Schicht 9 wird hauptsächlich durch den 
Lägernsilizit bestimmt (63.5%; Abb. 468). Der Oltner Silizit ist mit 
einem Anteil von nur 3.3% vergleichsweise unbedeutend. Die  
unbestimmbaren und nicht näher lokalisierbaren Rohstoffe machen 
einen im Verhältnis zu anderen Fundstellen hohen Anteil von 18.7% 
des Ensembles aus, was primär auf die zahlreichen hitzeversehrten Stü-
cke in dieser Schicht zurückgeht und einen starken Einfluss auf die 
übrigen Prozentwerte hat (Datenverzerrung). Daneben sind zahlreiche 
regionale und exogene Rohstoffe vertreten. Interessant ist, dass sich 
das Rohstoffspektrum von demjenigen aus dem benachbarten Areal 

1.11 Zürich-Seefeld (= Kanalisationssanierungen Seefeld)

Abb. 3 Nr. 60
Taf. 50–72 und 137/Kat. 422–752 und 1522
Fundstellennummer Archiv KA ZH: ZURI.NErb005
Lage: 2683800/1246400
Archäologische Interventionen: 1986–1988
Untersuchte Fläche: ca. 1100 m2
Mehrperiodige Seeufersiedlung (Keramikstufen: Cortaillod, Pfyn, 
Horgen, Schnurkeramik, Streufunde der Bronzezeit)
Literatur: Winiger 1971, 86; Ritzmann 1989; Gross/Ritzmann 1990; 
Bleuer 1993a, 128; Gerber 1994; Haenicke 1994; Hardmeyer 1994; 
Stöckli/Niffeler/Gross-Klee 1995, 336–337; Honegger 2001,  
286–290; Baum et al. 2019.

Forschungsgeschichte

In den Jahren 1986–1988 begleitete das Büro für Archäologie der 
Stadt Zürich im Zürcher Seefeld unter der örtlichen Leitung von 
Christoph Ritzmann die Sanierungsarbeiten der dortigen Kanalisation 
mit 9–20 Personen. Dabei wurden die bis zu 7 m unter den heutigen 
Aufschüttungen liegenden neolithischen Siedlungsreste Abschnitt für 
Abschnitt ausgegraben und dokumentiert. Auf diese Weise gelang es, 
einen vertieften Einblick in das Siedlungsgeschehen im Zürcher See-
feld vom beginnenden 4. bis zur Mitte des 3. Jt. v.Chr. zu gewinnen. 
Die Grabungen stellen die räumliche Verbindung verschiedener älte-
rer Interventionen (z.B. AKAD/Pressehaus, Utoquai-Panorama, See-
warte und Färberstrasse usw.; vgl. Baum et al. 2019) zueinander her, 
sodass wir heute über einen recht guten Kenntnisstand der Situation 
vor Ort verfügen. 

Feinstratigraphie und Datierung

Die Schichtabfolge im Zürcher Seefeld lässt sich nach dem aktuellen 
Wissensstand wie in Abb. 467 dargestellt zusammenfassen.

Der besseren Übersicht halber verzichten wir an dieser Stelle auf 
eine detaillierte, feinstratigraphische Darstellung (Gross-Klee/Eberli 
1997, Abb. 1–2). 

In der Publikation der Gefässkeramik (Gerber 1994) wurde 
Schicht  9 (=  AKAD/Pressehaus, Schicht  L) aufgrund von typologi-
schen Differenzen in einen Nord- und einen Südteil aufgeteilt. Neuer-
dings (Baum et al. 2019) wird auf diese Trennung verzichtet mit dem 
Argument, dass es sich um eine zusammenhängende Schicht handle 
und man die beobachteten Unterschiede nicht nur (und zwingend) 
chronologisch, sondern auch sozial interpretieren könne. Für die Aus-
wertung der Silices kämen grundsätzlich beide Szenarien infrage. Da 
in den Rohstoffspektren der beiden Abschnitte kaum Unterschiede 
erkennbar sind, werden die Silizitartefakte aus Schicht 9 hier als Ein-
heit vorgelegt. 

Stratigraphisch liessen sich in den Kanalisationsgräben des Zürcher 
Seefelds die Schichten 7 und 8 (= AKAD/Pressehaus, Schicht J) an-
hand einer trennenden Seekreideschicht voneinander unterscheiden. 
Da die Ablagerungen der beiden Schichten zeitlich aber nicht weit 
auseinanderliegen können (vgl. Keramiktypologie und Dendrodaten), 
ist es hier sinnvoll, sie wie Schicht J im Areal AKAD/Pressehaus als 
Einheit zu behandeln. 

Eine ähnliche Situation liegt für die Schichten 5 und 6 vor: Nach 
Ausweis der Keramikfunde müssen sie relativ kurz nacheinander abge-
lagert worden sein, aber nur Schicht 5 hat ein statistisch verwertbares 
Fundensemble (n = 65) geliefert. 

Prinzipell könnte man im Fall der Schichten 3 und 4 ähnlich argu-
mentieren, da sie nach Ausweis der Dendrodaten nur wenige Jahre 
voneinander trennen. Hier erschien es aber aufgrund der trennenden 
Seekreideschicht 0.5 und der hohen Datierungsgenauigkeit durch vor-
handene Dendrodaten (Schicht  4: 3226–3193 v.Chr., Schicht  3: 
3175–3158 v.Chr.) sinnvoll, die beiden Ensembles getrennt zu be-
sprechen.

Die ins 31. Jh. v.Chr. zu datierende Schicht 2 ist ebenfalls durch 
eine Seekreideschicht  (0.4) von Schicht  3 getrennt, und die daraus 
stammenden Funde können daher als eigenständiges Ensemble be-
handelt werden. Baum et al. (2019) verbinden es mit Dendrodaten 
um 3078 v.Chr.

Keramikphase Schicht Datierung v.Chr. 
nach Baum et al. 2019

Schnurkeramik

Schicht A

2717–2675

Schicht B/C

Schicht D

SE E1

Schicht E2–3

Horgen

SE 0.2

Schicht 1 (Nord/
Süd) 2887–2883 (Nordteil)

Schicht 2A

SE 0.3

Schicht 2 um 3078

SE 0.4

Schicht 3 3175–3158

SE 0.5

Schicht 4 3226–3193

Übergang           
Pfyn–Horgen 

SE 0.6

Funde, Pfähle

SE 0.6A

Pfyn

Schicht 5 36. Jh.?

SE 0.7

Schicht 6 36. Jh.?

SE 0.8

Schicht 7

3709–3681SE 0.9

Schicht 8

Cortaillod

SE 0.10

Schicht 9 2. Hälfte 39. Jh.?

SE 0.11

organische Schicht

Reduktionshorizont

Seekreideschicht

Abb. 467. Zürich-Seefeld. Grabungen 1986–1988. Schematische Strati-
graphie mit Datierungen.
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Pfyn
Schichten 7 und 8
Die Silices aus den Schichten 7 und 8 werden, wie erwähnt, gemein-
sam ausgewertet. Stratigraphisch lassen sich die beiden Schichten mit 
Schicht J des Areals AKAD Pressehaus korrelieren.

Wie in AKAD/Pressehaus dominiert im Rohstoffsprektrum auch 
hier der Lägernsilizit mit einem Anteil von 78.0% (Abb. 470). Der 
Oltner Silizit ist mit einem Anteil von nur 2.4% ökonomisch vernach-
lässigbar. Wie schon in der darunterliegenden Schicht 9 sind auch hier 
viele Stücke unbestimmbar (Rohstofftyp 000) oder nur grob den Sili-
zitvorkommen des mittleren Jurabogens zuzuordnen. Auch hier mag 
das am vergleichsweise hohen Anteil an verbrannten Stücken liegen. 
Ansonsten ist das Rohstoffspektrum recht gut mit jenem von AKAD/
Pressehaus (Schicht J) vergleichbar (Abb. 463).

Auch in den Schichten 7 und 8 können wir eine klare Dominanz 
der Abschläge gegenüber den Klingen feststellen, die absolut zeit-
typisch ist. Die Präparation der Schlagflächenreste ist vielfach mangel-
haft und zeigt, dass bei der lokalen Verarbeitung von Silizitmaterial ein 
sehr eingeschränktes Know-how vorhanden gewesen sein muss. Die 
Grundformen aus Lägernsilizit sind auffallend unregelmässig ausge-
staltet, was teilweise auch an der oft zweitklassigen Rohstoffqualität 
liegen mag.

AKAD/Pressehaus (Schicht L) teilweise unterscheidet (Abb. 461); so 
fehlt dort beispielsweise der Rohstofftyp 256, der hier mit mehreren 
Stücken belegt ist. Dies könnte als Hinweis darauf gedeutet werden, 
dass es siedlungsinterne Differenzen in den Bezugsquellen der Roh-
stoffe gegeben hat.

Das Grundformenspektrum von Schicht  9 wird – wie jenes von 
AKAD/Pressehaus, Schicht L – klar von den Abschlägen dominiert. 
Wie im benachbarten Areal AKAD/Pressehaus wurden auch hier 
mehrere Restkerne gefunden, die auf eine lokale Verarbeitung (klei-
ner) Silizitknollen hinweisen. Ebenso ist auch hier die Rohstoff- 
qualität (vor allem beim Lägernsilizit) teilweise eher mässig (z.B.  
FO 1986.012.6086.2). 

Im Gerätespektrum (Abb. 469) sind nur wenige Pfeilspitzen vertre-
ten (Kat. 440–441, 443), was sich mit den Beobachtungen am Mate-
rial von Schicht L im Areal AKAD/Pressehaus deckt (Abb. 462). Eini-
ge schlecht ausgedünnte und im Längsschnitt krumme Pfeilspitzen 
(z.B. Kat.  441, 443) sowie einige zerbrochene Pfeilspitzenrohlinge 
(z.B. FO 1986.012.4063.1, FO 1986.012.6520.1) sprechen für kein 
hohes Know-how ihrer (lokalen) Hersteller. Gesamthaft deckt sich die 
Zusammensetzung des Artefaktspektrums vollkommen mit jenem aus 
Schicht L von AKAD/Pressehaus, wo ebenfalls eine starke Häufung 
von Ausgesplitterten Stücken, Lateralretuschen und Kratzern be-
obachtet werden konnte (Kap. VII.1.10).

Zürich-Seefeld (= Kan.San. Seefeld) 
Grabungen 1986–1988                                    
Schicht 9 (= Zürich-AKAD/Pressehaus L) 
(Cortaillod, 2. Hälfte 39. Jh. v.Chr.?)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 1 1 12 – 1 – 4 – 1 5 – – – – – 25 7.4 49.0 2.6 18.8 44.0

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 3 1 26 – 1 1 2 1 – 1 – – 2 – – 38 11.3 134.4 7.1 51.7 36.8

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar 1 – 1 – 1 – 3 – – – – – – – – 6 1.8 39.3 2.1 15.1 83.3

101 Wangen bei Olten SO – – 5 – 2 1 2 – – 1 – – – – – 11 3.3 54.9 2.9 21.1 36.4

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – – – 1 – 2 – – 1 – – – – – 4 1.2 6.3 0.3 2.4 50.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 11 3 118 5 5 3 35 2 15 8 – – 9 – – 214 63.5 1373.1 72.8 528.1 45.8

157 Cerro Veronese (I, Prov. Verona, Lessini) 1 – – – – – 2 2 – – – – – – – 5 1.5 13.8 0.7 5.3 60.0

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) – – 6 – 1 – 2 – – – – – – – – 9 2.7 69.1 3.7 26.6 44.4

259 Cles, Val di Non (I, Prov. Trentino) – – – – – – – – – 1 – – – – – 1 0.3 1.5 0.1 0.6 0.0

260 Fonzaso/Arten, Monte Avenna  
(I, Prov. Belluno) – – 2 – – – 2 – – – – – – – – 4 1.2 7.2 0.4 2.8 0.0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – 5 – – – 1 – 1 – – – 2 – – 9 2.7 78.2 4.1 30.1 55.6

282 Monte Sant’Angelo  
(I, Prov. Foggia, Gargano) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.3 5.6 0.3 2.2 0.0

346 Mühlhausen-Ehingen (D, Lkr. Konstanz) – – 5 – – – 1 – – – – – – – – 6 1.8 26.1 1.4 10.0 50.0

608 Moränen und Alluvionen des  
schweiz. Mittellands – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.3 5.5 0.3 2.1 100.0

BK Bergkristall – – 2 1 – – – – – – – – – – – 3 0.9 21.8 1.2 8.4 0.0

Total 17 5 181 5 12 5 57 5 17 17 0 0 13 0 0 337 100.0 1885.8 100.0 716.9 44.5

Abb. 468. Zürich-Seefeld. Grabungen 1986–1988. Schicht 9 (= Zürich-AKAD/Pressehaus L). Das Grundformenspektrum der modifizierten 
und unmodifizierten cortaillodzeitlichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.
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Zürich-Seefeld (= Kan.San. Seefeld) 
Grabungen 1986–1988                                    
Schichten 7 und 8 (= Zürich-AKAD/Pressehaus J)                                                                  
(Pfyn, 3709–3681 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 1 2 22 1 2 – 1 – 1 2 – – – – – 32 7.8 87.5 5.0 33.7 31.3

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 5 3 17 – 2 – 2 – 1 1 – – – – – 31 7.6 58.6 3.3 22.5 45.2

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar 1 – – – – – 1 – – – – – – – – 2 0.5 17.7 1.0 6.8 100.0

101 Wangen bei Olten SO 1 – 5 – 1 – 2 – 1 – – – – – – 10 2.4 50.6 2.9 19.5 60.0

102 Olten-Chalchofen SO – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 8.0 0.5 3.1 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 21 12 212 6 10 – 20 – 20 14 – 2 3 – – 320 78.0 1457.1 82.7 560.4 45.6

205 Freiburger Voralpen – – 1 – – – 1 – – – – – – – – 2 0.5 1.6 0.1 0.6 0.0

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) – – 3 – – – – – – – – – – – – 3 0.7 18.3 1.0 7.0 0.0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.2 2.5 0.1 1.0 100.0

BK Bergkristall – – 2 – – – – – 1 1 – – 3 – 1 8 2.0 60.6 3.4 23.3 25.0

Total 29 17 263 7 15 0 28 0 24 18 0 2 6 0 1 410 100.0 1762.5 100.0 677.9 44.4

Abb. 470. Zürich-Seefeld. Grabungen 1986–1988. Schichten 7 und 8 (= Zürich-AKAD/Pressehaus J). Das Grundformenspektrum der modifi-
zierten und unmodifizierten pfynzeitlichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.

Zürich-Seefeld (= Kan.San. Seefeld) 
Grabungen 1986–1988                                    
Schicht 9 (= Zürich-AKAD/Pressehaus L) 
(Cortaillod, 2. Hälfte 39. Jh. v.Chr.?)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 1 – – – 2 1 – – – – – 4 – – 1 – 1 – – – 1 – – – 11

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 9 – – – 1 – – 1 – – – 3 – – – – – – – – – – – – 14

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar 1 – – – – – – – – – – 3 – – – – – 1 – – – – – – 5

101 Wangen bei Olten SO 1 – – – – 2 – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 4

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona)

– – – – – – – – – – – 2 – – – – – – – – – – – – 2

146 Otelfingen-Lägern ZH 37 – 1 – 2 2 1 3 2 11 4 29 – 3 – 1 – 2 – – – – – – 98

157 Cerro Veronese  
(I, Prov. Verona, Lessini) – – – – 1 – – – – – 1 – – – – – – 1 – – – – – – 3

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 2 – – – – 1 – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 4

259 Cles, Val di Non (I, Prov. Trentino) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

260 Fonzaso/Arten, Monte Avenna  
(I, Prov. Belluno) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 1 – – – – – – – – – – 2 – – – – – – 1 – – 1 – – 5

282 Monte Sant’Angelo  
(I, Prov. Foggia, Gargano) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

346 Mühlhausen-Ehingen  
(D, Lkr. Konstanz) 1 – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 – – – 3

608 Moränen und Alluvionen des 
schweiz. Mittellands – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

BK Bergkristall – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

Total 53 0 1 0 6 6 1 4 2 12 5 46 0 3 1 1 1 4 1 0 2 1 0 0 150

Abb. 469. Zürich-Seefeld. Grabungen 1986–1988. Schicht 9 (= Zürich-AKAD/Pressehaus L). Die modifizierten Silices, gruppiert nach Roh-
stoffen.
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Schicht 6
Die acht Silices aus Schicht 6 verteilen sich auf sechs Artefakte aus 
Lägernsilizit (4 Abschläge, 1 Hitzetrümmer und 1 Klinge), einen Ab-
schlag aus Oltner Silizit (Rohstofftyp 101) und eine Klinge aus nicht 
näher bestimmbarem Jurahornstein (Rohstofftyp 001). Sie sind statis-
tisch nicht weiter auswertbar, weshalb an dieser Stelle auf eine nähere 
Besprechung verzichtet wird.

Wie in Schicht J (Abb. 464) fallen auch in den Schichten 7 und 8 die 
hohen Anteile an Ausgesplitterten Stücken, Lateralretuschen und 
Kratzern auf (Abb. 471). Es ist dies eine Beobachtung, die wir bereits 
in der darunterliegenden Schicht 9 (= AKAD/Pressehaus L) machen 
konnten und die möglicherweise auf eine Verarbeitung tierischer Pro-
dukte wie Felle und Knochen hinweist. Erwähnenswert ist auch ein 
Mikrokratzer (FO 1986.012.4731.1) von gerade einmal 1.2 × 1.1 cm 
Grösse; er ist für neolithische Verhältnisse so klein, dass es sich hierbei 
auch um ein verlagertes mesolithisches Gerät handeln könnte.

Zürich-Seefeld (= Kan.San. Seefeld) 
Grabungen 1986–1988  
Schichten 7 und 8 (= Zürich-AKAD/Pressehaus J) 
(Pfyn, 3709–3681 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 3 – – – 1 – – – – 1 – 5 – – – – – – – – – – – – 10

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 10 – – – 1 – – – – – – 1 – 1 – – – 1 – – – – – – 14

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar 1 – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 2

101 Wangen bei Olten SO 3 – – – 1 – – – – 1 – 1 – – – – – – – – – – – – 6

102 Olten-Chalchofen SO – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

146 Otelfingen-Lägern ZH 75 – 1 – 7 1 – – – 13 3 38 – – 1 – – – – – 7 – – – 146

205 Freiburger Voralpen – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

BK Bergkristall 2 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 2

Total 94 0 1 0 10 1 0 0 0 16 3 47 0 1 1 0 0 1 0 0 7 0 0 0 182

Abb. 471. Zürich-Seefeld. Grabungen 1986–1988. Schichten 7 und 8 (= Zürich-AKAD/Pressehaus J). Die modifizierten Silices, gruppiert nach 
Rohstoffen.

Zürich-Seefeld (= Kan.San. Seefeld) 
Grabungen 1986–1988 
Schicht 5                                                                
(spätes Pfyn, 36. Jh. v.Chr.?)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 1.5 2.6 0.5 1.0 100.0

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – 1 4 – – – – – – – – – – – – 5 7.7 7.4 1.3 2.8 20.0

101 Wangen bei Olten SO – – 6 – – – 3 – – – – – – – – 9 13.8 35.4 6.2 13.6 66.7

146 Otelfingen-Lägern ZH – – 32 1 – – 6 – 1 2 – 1 4 – – 47 72.3 503.6 87.9 193.7 46.8

159 Efringen-Kirchen/Kleinkems-Isteiner 
Klotz (D, Lkr. Lörrach) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 1.5 9.0 1.6 3.5 100.0

205 Freiburger Voralpen – – – 1 – – – – – – – – – – – 1 1.5 10.5 1.8 4.0 0.0

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 1.5 4.2 0.7 1.6 100.0

Total 1 1 43 2 0 0 10 0 1 2 0 1 4 0 0 65 100.0 572.7 100.0 220.3 49.2

Abb. 472. Zürich-Seefeld. Grabungen 1986–1988. Schicht 5. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten pfynzeitlichen 
Silices, gruppiert nach Rohstoffen.
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auch hier vereinzelt grobschlächtig-massive Abschläge vor (z.B.  
FO 1986.012.3312.1).

Auch im Gerätespektrum von Schicht 5 lassen sich auffallend viele 
Ausgesplitterte Stücke fassen (Abb. 473), und die handwerkliche Qua-
lität der überlieferten Pfeilspitzen ist auch hier eher mittelmässig (z.B. 
Kat. 543).

Horgen
Schicht 4
In Schicht 4 setzt sich der bereits ab der Mitte des 37. Jh. v.Chr. fest-
stellbare Trend einer deutlichen Zunahme des Oltner Silizits in den 

Schicht 5
Auch in Schicht 5 beherrscht der Lägernsilizit das Rohstoffspektrum 
mit einem Anteil von 72.3% deutlich (Abb. 472). Mit 13.8% steigt 
der Anteil des Oltner Silizits bereits an, ein Trend, den wir ab der 
Mitte des 37. Jh. v.Chr. in allen Siedlungen am Zürcher Seeufer beob-
achten können.

Das Grundformenspektrum beim Lägernsilizit wird weiterhin 
von (unregelmässig geformten) Abschlägen bestimmt, während  
regelmässige Klingen zu einer Seltenheit werden. Auch die Roh-
stoffqualität lässt sich weiterhin als mässig bezeichnen (z.B.  
FO 1986.012.3292.1). Wie in Zürich-Mozartstrasse kommen  

Zürich-Seefeld (= Kan.San. Seefeld) 
Grabungen 1986–1988 
Schicht 5 
(spätes Pfyn, 36. Jh. v.Chr.?)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – –  

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

101 Wangen bei Olten SO 1 – 1 – – – – – – 1 – 1 – 1 – – – – – – – 1 – – 6

146 Otelfingen-Lägern ZH 8 – – – 3 1 – 1 – 4 – 3 – – – 1 – – 1 – – – – – 22

159 Efringen-Kirchen/Kleinkems-Isteiner 
Klotz (D, Lkr. Lörrach) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – 1

205 Freiburger Voralpen – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

Total 10 0 1 0 3 1 0 1 0 5 0 5 0 2 0 1 0 0 1 0 1 1 0 0 32

Abb. 473. Zürich-Seefeld. Grabungen 1986–1988. Schicht 5. Die modifizierten Silices, gruppiert nach Rohstoffen.

Zürich-Seefeld (= Kan.San. Seefeld) 
Grabungen 1986–1988 
Schicht 4                                                                 
(älteres Horgen, ca. 3226–3193 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 1 – 1 – – – 1 – – – – – – – – 3 2.6 15.4 1.5 5.9 33.3

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 – 1 – – – 2 – – 1 – – – – – 5 4.3 24.1 2.3 9.3 60.0

101 Wangen bei Olten SO 6 1 9 – – – 31 – – – – – – – – 47 40.2 344.2 32.7 132.4 72.3

102 Olten-Chalchofen SO – – 2 – – – 13 – – – – – – – – 15 12.8 196.0 18.6 75.4 93.3

146 Otelfingen-Lägern ZH 3 1 15 1 4 – 7 – 2 1 – 1 3 – – 38 32.5 329.8 31.3 126.8 44.7

157 Cerro Veronese (I, Prov. Verona, Lessini) 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.9 1.1 0.1 0.4 100.0

259 Cles, Val di Non (I, Prov. Trentino) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.9 2.1 0.2 0.8 0.0

626 Sonntag-Buchboden (A, Bez. Bludenz) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.9 5.6 0.5 2.2 100.0

646 Mendrisio-Bellavista/Monte Generoso TI 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.9 82.4 7.8 31.7 100.0

QZ Quarzit 1 – 2 – – – – – 1 1 – – – – – 5 4.3 51.4 4.9 19.8 20.0

Total 14 2 31 1 4 0 55 0 3 3 0 1 3 0 0 117 100.0 1052.1 100.0 404.7 62.4

Abb. 474. Zürich-Seefeld. Grabungen 1986–1988. Schicht 4. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten Silices des 
älteren Horgen, gruppiert nach Rohstoffen. Beim Objekt aus dem Rohstofftyp 157 handelt es sich um eine Pfeilspitze mit Dorn (Kat. 568), beim 
Objekt aus Rohstofftyp 646 um ein stark abgearbeitetes Dolchblatt (Kat. 566). Zwei zusammenpassende Klingenfragmente aus dem Rohstofftyp 
101 wurden als ein Objekt gezählt.
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nen und Präparationsgrundformen aus den Rohstofftypen 101 und 
102 lassen auf einen Import von vorgefertigten Grundformen (und 
Geräten?) aus dem Oltner Raum schliessen. Dazu passt die starke 
Häufung regelmässiger Klingen mit relativ kleinen, sehr sorgfältig prä-
parierten Schlagflächenresten, die ganz offensichtlich auf eine serielle 
Klingenproduktion hinweisen.

Im Gerätespektrum (Abb. 475) herrschen in diesem Zeitabschnitt 
die Lateralretuschen deutlich vor. Auch Silizitpfeilspitzen werden häu-
figer (Kat.  559–562, 564), während Ausgesplitterte Stücke deutlich 
seltener vorkommen.

Fundensembles fort; hier erreicht er nun einen Wert von 53.0% 
(Abb.  474), während Silizite aus dem Lägerngebiet nur noch einen 
Anteil von 32.5% ausmachen. Daneben sind verschiedene südalpine 
Rohstoffe im Material vertreten (z.B. Kat. 566, 568). Ein Radiolarit-
abschlag aus dem Grossen Walsertal (Rohstofftyp 626; Kat. 565) deu-
tet auch auf Beziehungen in den vorarlbergischen Raum hin.

Interessant ist der Vergleich der Grundformen: Während beim Olt-
ner Silizit die Klingen klar dominieren (Kat. 547–553, 555), kann für 
den Lägernsilizit eine Dominanz der Abschläge gegenüber den Klin-
gen konstatiert werden (Abb. 474). Dies und das Fehlen von Restker-

Zürich-Seefeld (= Kan.San. Seefeld) 
Grabungen 1986–1988 
Schicht 4                                                                 
(älteres Horgen, ca. 3226–3193 v.Chr.) 
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – – – – 1 – – – – 1 – – – – 1 – – – – – – – – – 3

101 Wangen bei Olten SO 2 – – – – 2 1 – – 1 10 10 1 3 2 – – – – – 2 – – – 34

102 Olten-Chalchofen SO 1 – – – 1 – – – – – 3 9 – – – – – – – – – – – – 14

146 Otelfingen-Lägern ZH 4 – – – 1 1 – 2 – – – 6 – 1 1 – – – – – 1 – – – 17

157 Cerro Veronese  
(I, Prov. Verona, Lessini) – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – 1

259 Cles, Val di Non (I, Prov. Trentino) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

626 Sonntag-Buchboden  
(A, Bez. Bludenz) – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

646 Mendrisio-Bellavista/Monte 
Generoso TI – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

QZ Quarzit – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

Total 8 1 0 1 3 3 1 2 0 3 13 25 1 4 4 0 1 0 0 0 3 0 0 0 73

Abb. 475. Zürich-Seefeld. Grabungen 1986–1988. Schicht 4. Die modifizierten Silices des älteren Horgen, gruppiert nach Rohstoffen.

Zürich-Seefeld (= Kan.San. Seefeld) 
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(älteres Horgen, ca. 3175–3158 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 1 – 11 – – – 5 1 1 4 – – – – – 23 6.6 71.3 3.2 27.4 26.1

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 2 3 8 – – – 2 – – – – – – – – 15 4.3 50.2 2.3 19.3 53.3

101 Wangen bei Olten SO 9 – 36 – – – 55 2 – – – 1 – – – 103 29.7 714.2 32.1 274.7 72.8

102 Olten-Chalchofen SO 2 – 4 – – – 8 – – – – – – – – 14 4.0 107.6 4.8 41.4 92.9

112 Paron (F, Dépt. Yonne) 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.3 0.8 0.0 0.3 100.0

143 Crépy-en-Valois (F, Dépt. Oise) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.3 3.5 0.2 1.3 0.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 15 2 97 3 1 – 54 – 5 3 – 1 4 – – 185 53.3 1265.3 57.0 486.7 54.1

157 Cerro Veronese (I, Prov. Verona, Lessini) – – – – 1 – – – – – – – – – – 1 0.3 1.7 0.1 0.7 100.0

BK Bergkristall – – – – – – – – 1 – – – – – 2 3 0.9 5.9 0.3 2.3 33.3

QZ Quarzit – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.3 1.0 0.0 0.4 0.0

Total 30 5 158 3 2 0 124 3 7 7 0 2 4 0 2 347 100.0 2221.5 100.0 854.4 59.1

Abb. 476. Zürich-Seefeld. Grabungen 1986–1988. Schicht 3. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten Silices des 
älteren Horgen, gruppiert nach Rohstoffen.
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pfeilspitzen feststellbar (Abb. 477). Ausgesplitterte Stücke und Kratzer 
werden eine Spur häufiger. Auch Feuerschlagsteine sind im Material 
gut vertreten.

Schicht 2
Der bereits in den Schichten 3 und 4 feststellbare Trend einer Abnah-
me des Oltner Anteils am Rohstoffspektrum setzt sich in Schicht 2 in 
einprägsamer Weise fort. Hier erreicht der Oltner Silizit bloss noch 
5.0% an der Gesamtmenge, während der Lägernsilizit deutlich domi-
niert (76.5%; Abb. 478).

Weiterhin sind im Grundformenspektrum des Lägernsilizits die 
Abschläge vorherrschend. Die Klingen aus Lägernsilizit sind eher un-

Schicht 3
In Schicht 3 nimmt der Anteil des Oltner Silizits (33.7%; Abb. 476) 
wieder spürbar zugunsten des Lägernsilizits ab (53.3%). Im Rohstoff-
spektrum tauchen nun neben den bereits bekannten südalpinen Sili-
zittypen auch vereinzelt Silizite aus dem Pariser Becken auf (Kat. 601).

Weiterhin ist aber beim Oltner Silizit eine klare Dominanz der 
Klingen gegenüber den Abschlägen festzustellen – ein Verhältnis, das 
sich beim Lägernsilizit in umgekehrter Weise präsentiert. Restkerne 
sind weiterhin nur für den Lägernsilizit belegt. Die handwerkliche 
Qualität der Oltner Klingen bleibt hoch.

Wie in Schicht 4 sind auch im Fundmaterial von Schicht 3 eine 
klare Dominanz von Lateralretuschen und eine gute Präsenz von Silizit-

Zürich-Seefeld (= Kan.San. Seefeld) 
Grabungen 1986–1988  
Schicht 3 
(älteres Horgen, ca. 3175–3158 v.Chr.)

Au
sg

es
pl

itt
er

te
s 

St
üc

k

Be
ilk

lin
ge

Bo
hr

er

Do
lc

hk
lin

ge

En
dr

et
us

ch
e

Fe
ue

rz
eu

g/
Fe

ue
rs

ch
la

gs
te

in

Ke
rb

e

Kl
op

fs
te

in
/-f

ra
gm

en
t

Ko
m

bi
na

tio
ns

ge
rä

t

Kr
at

ze
r

La
te

ra
l- 

un
d 

Sc
hä

ftu
ng

sr
et

us
ch

e

La
te

ra
lre

tu
sc

he

Fl
äc

he
nr

et
us

ch
e

Pf
ei

ls
pi

tz
e 

m
it 

ei
ng

ez
og

en
er

 B
as

is

Pf
ei

ls
pi

tz
e 

m
it 

ge
ra

de
r B

as
is

Pf
ei

ls
pi

tz
e 

m
it 

ko
nv

ex
er

 B
as

is

Pf
ei

ls
pi

tz
e 

m
it 

Do
rn

Pf
ei

ls
pi

tz
e 

in
de

t.

Re
tu

sc
he

 a
llg

.

Se
gm

en
t

Sp
itz

e

St
ic

he
l

Tr
ap

ez

Tr
ap

ez
sp

itz
e

To
ta

l

Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 2 – – – 1 1 – – – – 1 1 – – – – – – – – – – – – 6

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 – – – – 1 – – – 1 1 2 – – 1 – – 1 – – – – – – 8

101 Wangen bei Olten SO 6 – – – 1 8 – – 1 3 17 27 1 6 2 – – – 2 – 1 – – – 75

102 Olten-Chalchofen SO 2 – – – 1 – – – 1 1 2 5 – – 1 – – – – – – – – – 13

112 Paron  (F, Dépt. Yonne) – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – 1

143 Crépy-en-Valois (F, Dépt. Oise) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

146 Otelfingen-Lägern ZH 13 – 1 – 6 2 – 1 1 5 16 33 – 4 9 – – 3 1 – 5 – – – 100

157 Cerro Veronese  
(I, Prov. Verona, Lessini) – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

BK Bergkristall 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

QZ Quarzit – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

Total 25 0 1 0 9 12 1 1 3 10 37 68 1 10 14 0 0 4 3 0 6 0 0 0 205

Abb. 477. Zürich-Seefeld. Grabungen 1986–1988. Schicht 3. Die modifizierten Silices des älteren Horgen, gruppiert nach Rohstoffen.

Zürich-Seefeld (= Kan.San. Seefeld) 
Grabungen 1986–1988 
Schicht 2
(mittleres Horgen, um 3078 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 2 – 9 – 1 – 3 – – 1 – – – – – 16 8.0 60.8 6.1 23.4 43.8

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – 1 11 – – – 1 – – – – – 1 – – 14 7.0 40.6 4.1 15.6 64.3

101 Wangen bei Olten SO 3 – 3 – 1 – 3 – – – – – – – – 10 5.0 78.2 7.9 30.1 70.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 9 2 89 4 3 – 31 2 9 2 – – 2 – – 153 76.5 794.7 79.9 305.7 59.5

244 Rigny-sur-Arroux/Volgu  
(F, Dépt. Saône-et-Loire) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.5 9.2 0.9 3.5 100.0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – 1 – – – 3 – – – – – – – – 4 2.0 8.4 0.8 3.2 75.0

633 Chur, nicht mehr zugänglich – – – – – – – – – 1 – – – – – 1 0.5 0.4 0.0 0.2 0.0

652 Beinwil BL, Lampenberg BL u.a. – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.5 1.8 0.2 0.7 0.0

Total 14 3 114 4 5 0 42 2 9 4 0 0 3 0 0 200 100.0 994.1 100.0 382.3 59.0

Abb. 478. Zürich-Seefeld. Grabungen 1986–1988. Schicht 2. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten Silices des 
mittleren Horgen, gruppiert nach Rohstoffen.
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Das Grundformenspektrum wird klar von den Abschlägen beherrscht. 
Klingen sind vergleichsweise selten und von eher ungleichmässiger 
Form. Grossformatige, dicke Abschläge kommen vereinzelt vor 
(Kat.  640–641). Auch natürliche Trümmer und schlecht verkieselte 
Stücke sind gut belegt. All dies lässt vermuten, dass während der 
Schnurkeramik die regionale Grundversorgung der Siedlungen mit 
Silizit eher knapp bemessen war.

Im Gerätespektrum (Abb. 481) fallen die vielen Ausgesplitterten 
Stücke und die zahlreichen Lateralretuschen auf. Auch Kratzer sind 
zahlreich belegt. Zusammen mit den Ausgesplitterten Stücken deutet 
dies vermutlich auf die vermehrte Verarbeitung tierischer Produkte 
(Felle, Knochen, Geweihe) hin, die sich auch in der starken Häufung 
von Hirschgeweihartefakten widerspiegelt (Schibler et al. 1997a). Nur 
selten und vereinzelt kommen Dolchklingen aus südalpinen Rohstof-
fen (Kat. 687) und aus Grand-Pressigny-Silizit (Kat. 688) vor. Silizit-
pfeilspitzen scheinen eine Spur weniger häufig vorzukommen als noch 
in der vorausgegangenen Horgener Keramikstufe. Eine Spezialität 
dieser Zeit sind kleine blattförmige Spitzen mit uni- oder bifazieller 
Flächenretusche (Kat. 660–669), deren Funktion möglicherweise im 
Bereich der Erntemessereinsätze zu suchen ist. 

regelmässig geformt – eine Erscheinung, die für das 31. Jh. v.Chr. aty-
pisch ist (Kap. VII.1.9).

Die Zusammensetzung des Gerätespektrums deckt sich weitgehend 
mit jener der Silices aus den Schichten 3 und 4, d.h., Lateralretu - 
schen sind dominant und Pfeilspitzen weiterhin gut belegt (Abb. 479). 
Auch Ausgesplitterte Stücke und Kratzer kommen gehäuft vor.

Aus Schicht 2A, die vermutlich auch in die Horgener Keramikstufe 
datiert, liegen lediglich acht Silices vor. Es handelt sich um sechs Ab-
schläge und eine Klinge aus Lägernsilizit sowie einen Abschlag aus 
unbestimmbarem Jurahornstein. 

Schnurkeramik
Schichten A–E
Auch im schnurkeramischen Material der Schichten A–E überwiegt 
im Rohstoffspektrum der Lägernsilizit mit einem Anteil von 81.6% 
(Abb. 480). Silizite aus der Region Olten spielen in dieser Phase nur 
noch eine untergeordnete Rolle (2.3%). Das Spektrum der Silizit-
typen ist auffallend breit gefächert, jedoch stellen viele Silizittypen nur 
Anteile unter 1%. Der Anteil nicht bestimmbarer Silizite (Typ 001) ist 
in dieser Schicht mit 8.6% bemerkenswert hoch.

Zürich-Seefeld (= Kan.San. Seefeld) 
Grabungen 1986–1988  
Schicht 2 
(mittleres Horgen, um 3078 v.Chr.)

Au
sg

es
pl

itt
er

te
s 

St
üc

k

Be
ilk

lin
ge

Bo
hr

er

Do
lc

hk
lin

ge

En
dr

et
us

ch
e

Fe
ue

rz
eu

g/
Fe

ue
rs

ch
la

gs
te

in

Ke
rb

e

Kl
op

fs
te

in
/-f

ra
gm

en
t

Ko
m

bi
na

tio
ns

ge
rä

t

Kr
at

ze
r

La
te

ra
l- 

un
d 

Sc
hä

ftu
ng

sr
et

us
ch

e

La
te

ra
lre

tu
sc

he

Fl
äc

he
nr

et
us

ch
e

Pf
ei

ls
pi

tz
e 

m
it 

ei
ng

ez
og

en
er

 B
as

is

Pf
ei

ls
pi

tz
e 

m
it 

ge
ra

de
r B

as
is

Pf
ei

ls
pi

tz
e 

m
it 

ko
nv

ex
er

 B
as

is

Pf
ei

ls
pi

tz
e 

m
it 

Do
rn

Pf
ei

ls
pi

tz
e 

in
de

t.

Re
tu

sc
he

 a
llg

.

Se
gm

en
t

Sp
itz

e

St
ic

he
l

Tr
ap

ez

Tr
ap

ez
sp

itz
e

To
ta

l

Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – – – – – – 1 1 – – 3 – 1 – – – 1 – – – – – – 7

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 2 – – – 2 – – 1 – 1 1 2 – – – – – – – – – – – – 9

101 Wangen bei Olten SO 1 – – – – – – – – – – 3 1 – 1 1 – – – – – – – – 7

146 Otelfingen-Lägern ZH 14 – 1 – 2 3 – – 1 5 13 38 3 6 2 – – – 1 – 2 – – – 91

244 Rigny-sur-Arroux/Volgu  
(F, Dépt. Saône-et-Loire) – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – 1

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – – – – – – – – – 2 1 – – – – – – – – – – – – 3

633 Chur, nicht mehr zugänglich – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

652 Beinwil BL, Lampenberg BL u.a. – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

Total 17 0 1 0 4 3 0 2 2 6 17 47 4 7 3 1 0 1 1 0 2 0 0 0 118

Abb. 479. Zürich-Seefeld. Grabungen 1986–1988. Schicht 2. Die modifizierten Silices des mittleren Horgen, gruppiert nach Rohstoffen.
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Zürich-Seefeld (= Kan.San. Seefeld) 
Grabungen 1986–1988 
Schichten A–E  (= Zürich AKAD/Pressehaus C2) 
(Schnurkeramik, 2717–2675 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 3 7 44 – 1 – 2 – 1 16 – – 1 – – 75 3.5 235.8 1.8 90.7 30.7

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 8 29 105 – 9 1 6 – 11 17 – – – – – 186 8.6 452.9 3.5 174.2 27.4

005 Bayern, nicht näher lokalisiert – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.0 11.4 0.1 4.4 100.0

101 Wangen bei Olten SO 4 2 29 – 2 – 3 – 2 2 – – 1 – – 45 2.1 185.1 1.4 71.2 37.8

102 Olten-Chalchofen SO – 1 2 – 1 – 1 – – – – – – – – 5 0.2 56.4 0.4 21.7 60.0

108 Albeuve-Neirivue FR – – 1 – – – – – – 1 – – – – – 2 0.1 7.9 0.1 3.0 0.0

112 Paron (F, Dépt. Yonne) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.0 1.8 0.0 0.7 0.0

129 Malaucène-Veaux/Combe de Launier  
(F, Dépt. Vaucluse) – 1 – – – – – – – – – – – – – 1 0.0 0.1 0.0 0.0 0.0

141 Ferrara di Monte Baldo   
(I, Prov. Trentino/Verona) – – 2 – – – – – – – – – – – – 2 0.1 39.9 0.3 15.3 50.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 93 93 1157 18 28 1 75 3 203 77 – 1 22 – – 1771 81.6 11323.1 87.7 4355.0 37.6

157 Cerro Veronese (I, Prov. Verona, Lessini) 1 – 1 – – – – – – – – – – – – 2 0.1 13.3 0.1 5.1 100.0

166 Saal an der Donau/Oberfecking  
(D, Lkr. Kelheim) – – 1 – – – 5 – – – – – – – – 6 0.3 43.5 0.3 16.7 100.0

169 Arzo TI 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.0 1.5 0.0 0.6 100.0

177 Lohn-Oberholz SH 1 – 3 – – – – – – – – – 1 – – 5 0.2 49.4 0.4 19.0 80.0

207 Mont-lès-Étrelles  
(F, Dépt. Haute-Saône) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.0 1.6 0.0 0.6 0.0

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) – – 4 – – – – – – – – – – – – 4 0.2 33.0 0.3 12.7 75.0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – 1 15 – – – 1 1 3 – – – 1 – – 22 1.0 181.7 1.4 69.9 45.5

282 Monte Sant’Angelo  
(I, Prov. Foggia, Gargano) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.0 15.8 0.1 6.1 100.0

305 Diemtigen-Stockhorn 1 BE (Simmental) – – – – – – – – – – – – 1 – – 1 0.0 12.4 0.1 4.8 0.0

311 Oberbuchsiten/Egerkingen SO – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.0 0.2 0.0 0.1 100.0

346 Mühlhausen-Ehingen (D, Lkr. Konstanz) – – 11 – – – 1 – 1 1 – – – – – 14 0.6 71.8 0.6 27.6 57.1

357 Rougemont, Aufschluss 28 VD – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.0 12.0 0.1 4.6 100.0

359 Moränen und Alluvionen des  
nördl. Mittellands – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.0 2.3 0.0 0.9 100.0

366 Thayngen-Beim Kesslerloch SH 1 – 1 – – – – 1 – – – – – – – 3 0.1 16.0 0.1 6.2 66.7

419 Schwörstadt/Dossenbach-Frickstalten/
Dinkelberg (D, Lkr. Lörrach) – – 1 – – – 1 – 1 – – – 1 – – 4 0.2 57.3 0.4 22.0 25.0

515 Kanton Baselland, z.B. Lupsingen – – 2 – – – – – 1 – – – – – – 3 0.1 34.2 0.3 13.2 33.3

608 Moränen und Alluvionen des  
schweiz. Mittellands – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.0 0.4 0.0 0.2 0.0

632 Moränen des schweiz. Mittellands – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.0 2.1 0.0 0.8 100.0

633 Chur, nicht mehr zugänglich – – 2 – – – – – – – – – 1 – – 3 0.1 16.4 0.1 6.3 33.3

652 Beinwil BL, Lampenberg BL u.a. 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.0 4.4 0.0 1.7 100.0

723 Le Grand-Pressigny  
(F, Dépt. Indre-et-Loire) – 2 – – – – 1 – – – – – – – – 3 0.1 13.5 0.1 5.2 33.3

BK Bergkristall – 1 1 – – – – – 1 – – – – – – 3 0.1 11.4 0.1 4.4 66.7

Total 112 134 1385 18 41 2 97 5 223 114 0 1 28 0 0 2171 100.0 12908.6 100.0 4946.5 37.3

Abb. 480. Zürich-Seefeld. Grabungen 1986–1988. Schichten A–E (= Zürich-AKAD/Pressehaus C2). Das Grundformenspektrum der modifi-
zierten und unmodifizierten schnurkeramischen Silices, gruppiert nach Rohstoffen. In dieser Tabelle fehlen 145 Absplisse; auf deren mikrofazi-
elle Analyse wurde aus Kostengründen verzichtet.
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Zürich-Seefeld (= Kan.San. Seefeld) 
Grabungen 1986–1988 
Schichten A–E  (= Zürich AKAD/Pressehaus C2) 
(Schnurkeramik, 2717–2675 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 8 – 2 – – 1 1 – – 4 3 4 – – – – 1 – – – – – – – 24

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 21 – – – 3 1 – 1 3 2 3 7 1 – 1 – 3 1 3 – – – 1 – 51

005 Bayern, nicht näher lokalisiert – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – 1

101 Wangen bei Olten SO 7 – 1 – 1 – – – – 1 – 2 1 – – – 2 – – – 1 1 – – 17

102 Olten-Chalchofen SO – – – – – – – – – 1 – 1 – – – – – – – – 1 – – – 3

108 Albeuve-Neirivue FR – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

112 Paron (F, Dépt. Yonne) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

129 Malaucène-Veaux/Combe de 
Launier (F, Dépt. Vaucluse) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

146 Otelfingen-Lägern ZH 281 1 8 – 22 21 12 17 8 71 30 112 22 3 1 1 16 5 22 – 17 – – – 670

157 Cerro Veronese  
(I, Prov. Verona, Lessini) 1 – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 2

166 Saal an der Donau/Oberfecking  
(D, Lkr. Kelheim) – – – – – – – – – 2 2 1 – – – – – – – – 1 – – – 6

169 Arzo TI – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – 1

177 Lohn-Oberholz SH 1 – – – – – – 1 – 1 – – – – – – – – – – – 1 – – 4

207 Mont-lès-Étrelles  
(F, Dépt. Haute-Saône) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 1 – – – – 1 – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 3

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 5 – – – – – 2 – – 2 – – – – – – – – 1 – – – – – 10

282 Monte Sant’Angelo  
(I, Prov. Foggia, Gargano) – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

305 Diemtigen-Stockhorn 1 BE  
(Simmental) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

311 Oberbuchsiten/Egerkingen SO – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

346 Mühlhausen-Ehingen  
(D, Lkr. Konstanz) 2 – – – – – – – – 3 – 2 – – – – – – 1 – – – – – 8

357 Rougemont, Aufschluss 28 VD 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

359 Moränen und Alluvionen des nördl. 
Mittellands – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

366 Thayngen-Beim Kesslerloch SH – – – – – – – – – 1 – – – – – – 1 – – – – – – – 2

419 Schwörstadt/Dossenbach-Frickstalten/ 
Dinkelberg (D, Lkr. Lörrach) – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

515 Kanton Baselland, z.B. Lupsingen – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

608 Moränen und Alluvionen des 
schweiz. Mittellands – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

632 Moränen des schweiz. Mittellands – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

633 Chur, nicht mehr zugänglich 1 – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – 2

652 Beinwil BL, Lampenberg BL u.a. – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – 1

723 Le Grand-Pressigny  
(F, Dépt. Indre-et-Loire) – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

BK Bergkristall 2 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 2

Total 331 1 11 3 26 26 15 19 11 90 38 133 24 3 4 1 23 6 27 0 21 2 1 0 816

Abb. 481. Zürich-Seefeld. Grabungen 1986–1988. Schichten A–E (= Zürich-AKAD/Pressehaus C2). Die modifizierten schnurkeramischen 
Silices, gruppiert nach Rohstoffen. 
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1.12 Zürich-Kleiner Hafner

Abb. 3 Nr. 3
Taf. 73–81 und 140/Kat. 753–863 und 1533
Fundstellennummer Archiv KA ZH: ZURI.NEal003
Lage: 2683500/1246725
Archäologische Interventionen: 1867, 1966, 1967–1969,  
1981–1984 sowie weitere Abschwimmaktionen
Untersuchte Fläche: 341.5 m2
Mehrperiodige Seeufersiedlung (Keramikstufen: Egolzwil, Cortaillod, 
Pfyn, Horgen, Einzelfunde der Schnurkeramik, Spätbronzezeit)
Literatur: Keller 1872; Keller 1879, 1–11; Viollier et al. 1924, 198; 
Itten 1970, 89; Ruoff 1981, 26–29, Suter 1987; Schibler 1987; 
Jacomet/Brombacher/Dick 1989, 28–30 u.a.; Bleuer 1993a, 124 und 
128; Hardmeyer 1994, 90–92; Stöckli/Niffeler/Gross-Klee 1995, 
335–336; Eberschweiler 1996, 16; Honegger 2001, 291–293.

Forschungsgeschichte

Die Fundstelle wurde in den Jahren 1867/68 und 1870 im Rahmen 
von Baggerungen zur Sanierung der Schifffahrtswege und zur Gewin-
nung von Erdmaterial für künstliche Uferaufschüttungen (Quaianla-
gen) als «Pfahlbau»-Fundstelle entdeckt. Ihr Name rührt von sehr viel 
älteren Beobachtungen her, denen zufolge man glaubte, an der Stelle 
seien vor langer Zeit alte «Häfen» (Tongefässe) versenkt worden (Kel-
ler 1872). 1966, knapp 100 Jahre nach seiner Entdeckung, wurde der 
«Kleine Hafner» von der damals frisch gegründeten Tauchgruppe  
Turi-Sub unter der Leitung von Ulrich Ruoff quasi wiederentdeckt. 
Die Ergebnisse der ersten Tauchgänge waren derart überwältigend, 
dass man sich entschied, in den Jahren 1967–1969 eine erste Tauch-
grabung durchzuführen. 1981–1984 konnten dann weitere Flächen 
untersucht werden. 

Keramikphase Schicht Datierung v.Chr. 
nach Gross-Klee/Eberli 1997

Schnurkeramik
Schicht 2E?

Hiatus?

Horgen

Schicht 2D 2782–2781

Sand 2 C3

Schicht 2C 2806–2788

SE 2B5

Schicht 2B?

SE 0.3

Schicht 3Bb 3206–3201

Schicht 3Ba 3223–3213

Schicht 3A 3242 >

SE 0.4

Übergang  Cortaillod–Pfyn 
Schicht 4G

SE 4FB7

klassisches Cortaillod

Schicht 4Fb

Sand 4FA3

Schicht 4Fa

SE 4EC9

Schicht 4E 3885–3865 BCcal (C14)

Sand 4D3

Schicht 4D

älteres Cortaillod

SE 4 CB5

Schicht 4C 4105–4085 BCcal? (C14)

Schicht 4B 4125–4115 BCcal (C14)

Sand 4A4

Schicht 4A 4185–4165 BCcal? (C14)

SE 0.5

Egolzwil

Schicht 5C 4235–4225 BCcal? (C14)

SE

Schicht 5B 4285–4255 BCcal? (C14)

SE 5A4

Schicht 5A 4425–4355 BCcal (C14)

SE 0.6

organische Schicht

Seekreideschicht

Zürich-Kleiner Hafner 
1967–1969 und 1981–1984 
Schicht 5 
(Egolzwil, 44/43. Jh v.Chr.?)

Grundformen
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 2 – 6 – 2 – 1 – – – – – – – – 11 6.2 21.0 2.6 8.1 63.6

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 – 6 – 1 – – – 1 1 – – – – – 10 5.6 17.6 2.1 6.8 40.0

101 Wangen bei Olten SO – – 1 – – – 2 – – – – – 1 – – 4 2.2 24.1 2.9 9.3 75.0

102 Olten-Chalchofen SO 1 – – – – – 1 – – – – – – – – 2 1.1 6.1 0.7 2.3 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 11 5 98 1 3 – 17 – 7 1 – – 3 – – 146 82.0 695.9 84.5 267.7 41.1

260 Fonzaso/Arten, Monte Avenna  
(I, Prov. Belluno) – – 1 – – – – – – – – – 1 – – 2 1.1 17.9 2.2 6.9 0.0

419 Schwörstadt/Dossenbach-Frickstalten/
Dinkelberg (D, Lkr. Lörrach) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.6 6.9 0.8 2.7 100.0

436 Singen (D, Lkr. Konstanz) – – 2 – – – – – – – – – – – – 2 1.1 33.9 4.1 13.0 50.0

Total 15 5 115 1 6 0 21 0 8 2 0 0 5 0 0 178 100.0 823.4 100.0 316.7 43.6

Abb. 483. Zürich-Kleiner Hafner. Grabungen 1967–1969 und 1981–1984. Schicht 5. Das Grundformenspektrum der modifizierten und  
unmodifizierten egolzwilzeitlichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen. 

Abb. 482. Zürich-Kleiner Hafner. Grabungen 1967–1969 und 1981– 
1984. Stratigraphische Gliederung des Schichtpakets nach der Zu-
sammenstellung von Gross-Klee/Eberli (1997) mit Datierungen.
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der Siedlungsplatz eine Funktion bei der Kontrolle der Wasserwege 
innehatte.

Feinstratigraphie und Datierung

Die rund 2.5 m mächtige Stratigraphie des Kleinen Hafners umfasst 
Schichten der Keramikstufen Egolzwil (Proto-Cortaillod), Cortaillod, 
Pfyn und Horgen und lieferte darüber hinaus auch Einzelfunde der 

Die Siedlung liegt direkt am Übergang vom unteren Zürichseebecken 
zur Limmat. Schräg gegenüber der ehemaligen Halbinsel des Kleinen 
Hafners liegt die Fundstelle Bauschanze, von der Material der gleichen 
Keramikstufen (Cortaillod, Pfyn, Horgen) bekannt ist. Bisherige Sich-
tungen der Funde lassen vermuten, dass sich manche Siedlungsphasen 
des Kleinen Hafners auf der gegenüberliegenden Limmatseite im Be-
reich der Quaibrücke und der heutigen Bauschanze fortsetzen. Die 
prominente Lage am Ausfluss des Sees lässt wiederum vermuten, dass 

Zürich-Kleiner Hafner 
1967–1969 und 1981–1984 
Schicht 5 
(Egolzwil, 44/43. Jh v.Chr.?)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 1 – – – – – – – – – – 4 – 1 – – – 1 – – – – – – 7

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 3 – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 4

101 Wangen bei Olten SO – – – – – – – 1 – 1 – – – – – – – – – – – 1 – – 3

102 Olten-Chalchofen SO 1 – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 2

146 Otelfingen-Lägern ZH 32 – – – 5 – – – – 3 3 12 – 3 – – – – – – 2 – – – 60

260 Fonzaso/Arten, Monte Avenna  
(I, Prov. Belluno) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

419 Schwörstadt/Dossenbach-Frickstalten/ 
Dinkelberg (D, Lkr. Lörrach) – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

436 Singen (D, Lkr. Konstanz) 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

Total 38 0 0 0 6 0 1 1 0 4 3 17 0 4 0 0 0 1 0 0 2 1 0 0 78

Abb. 484. Zürich-Kleiner Hafner. Grabungen 1967–1969 und 1981–1984. Schicht 5. Die modifizierten egolzwilzeitlichen Silices, gruppiert 
nach Rohstoffen. 

Zürich-Kleiner Hafner 
Grabung 1981–1984 
Schichten 4 A–C 
(Cortaillod, ca. 42./41.Jh v.Chr.?)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – 2 – 1 – 1 – – 1 – – – – – 5 2.0 25.4 2.0 9.8 40.0

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 2 8 – 2 – 2 – 1 5 – – – – – 21 8.5 45.9 3.7 17.7 23.8

101 Wangen bei Olten SO – – 4 – – – 11 – – – – – – – – 15 6.1 108.9 8.7 41.9 80.0

139 Meusnes (F, Dépt. Loir-et-Cher) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.4 7.6 0.6 2.9 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 17 4 86 7 7 – 33 2 7 27 – – 3 – – 193 78.1 949.2 75.8 365.1 40.4

180 Møn (DK) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.4 13.0 1.0 5.0 100.0

207 Mont-lès-Étrelles  
(F, Dépt. Haute-Saône) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.4 16.1 1.3 6.2 100.0

229 Eijsden-Margraten, Rijckholt/ 
St.Geertruid (NL, Prov. Limburg) – – 1 – – – 1 – – – – – – – – 2 0.8 43.3 3.5 16.7 100.0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – 1 – – – 1 – – – – – – – – 2 0.8 4.6 0.4 1.8 0.0

346 Mühlhausen-Ehingen (D, Lkr. Konstanz) – – 2 – – – – – – – – – – – – 2 0.8 17.8 1.4 6.8 100.0

366 Thayngen-Beim Kesslerloch SH 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.4 3.6 0.3 1.4 100.0

436 Singen (D, Lkr. Konstanz) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.4 10.1 0.8 3.9 0.0

BK Bergkristall – – 2 – – – – – – – – – – – – 2 0.8 7.4 0.6 2.8 100.0

Total 19 6 108 7 10 0 51 2 8 33 0 0 3 0 0 247 100.0 1252.9 100.0 481.9 43.3

Abb. 485. Zürich-Kleiner Hafner. Grabungen 1981–1984. Schichten 4 A–C. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten 
cortaillodzeitlichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen. 
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fassten den Kenntnisstand von 1997 in einer schematischen Darstel-
lung zusammen (Abb. 482).

Dendrodaten liegen nur für die Horgener Keramikstufe und die 
Spätbronzezeit vor, da hier genügend ringreiche Eichen beprobt wer-
den konnten. Die in den älteren Keramikstufen beliebten Bauhölzer 
Erle, Esche, Tanne und Hasel (Suter 1987, 70–71) lassen sich leider 
nach wie vor nur schlecht datieren, sodass die bisherigen Datierungs-
fixpunkte für die jungneolithischen Schichten von älteren Radiokar-

Schnurkeramik und der Spätbronzezeit. Die jüngsten Siedlungsabla-
gerungen wurden durch die Baggerungen im 19. Jh. beinahe komplett 
abgetragen; lediglich an den abfallenden Böschungen sind noch 
Schichtreste erhalten. Inwieweit unter den heutigen Quaiaufschüttun-
gen entsprechende Siedlungsschichten erhalten geblieben sind, lässt 
sich aktuell kaum abschätzen. In den Grabungsfeldern von 1981–
1984 wurden die Schichten feinstratigraphisch aufgegliedert. Eduard 
Gross-Klee und Ulrich Eberli (Gross-Klee/Eberli 1997, Abb.  1–2), 

Zürich-Kleiner Hafner 
Grabung 1981–1984 
Schichten 4 A–C 
(Cortaillod, ca. 42./41.Jh v.Chr.?)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – – – – 1 – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 2

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 4 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – 5

101 Wangen bei Olten SO 3 – – – 1 – – – 1 2 – 5 – – – – – – – – – – – – 12

139 Meusnes (F, Dépt. Loir-et-Cher) – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – 1

146 Otelfingen-Lägern ZH 31 2 – – 6 – 2 2 – 6 1 24 – 1 1 – – – – – 4 – – – 80

180 Møn (DK) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

207 Mont-lès-Étrelles  
(F, Dépt. Haute-Saône) – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

229 Eijsden-Margraten, Rijckholt/ 
St.Geertruid (NL, Prov. Limburg) – – – 1 – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 2

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

346 Mühlhausen-Ehingen  
(D, Lkr. Konstanz) – – – – 1 – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 2

366 Thayngen-Beim Kesslerloch SH 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

436 Singen (D, Lkr. Konstanz) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

BK Bergkristall 2 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 2

Total 41 2 0 1 8 1 2 2 1 9 2 33 0 1 1 0 0 0 0 0 5 0 0 0 109

Abb. 486. Zürich-Kleiner Hafner. Grabungen 1981–1984. Schichten  4 A–C. Die modifizierten cortaillodzeitlichen Silices, gruppiert nach 
Rohstoffen. 

Zürich-Kleiner Hafner 
Grabung 1981–1984 
Schichten 4 D–F 
(Cortaillod, ca. 40./39. Jh. v.Chr.?)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – 3 – – – – 1 – 4 – – 3 – – 11 3.5 53.4 2.6 20.5 0.0

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 3 7 – 2 – 4 – – 5 – – 1 – – 23 7.2 83.0 4.0 31.9 21.7

101 Wangen bei Olten SO 1 – 7 – – – 8 – – – – – – – – 16 5.0 98.9 4.8 38.0 75.0

142 Pleigne-Löwenburg JU – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.3 4.0 0.2 1.5 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 14 1 119 3 4 1 37 1 8 56 – – 5 – – 249 78.3 1692.8 82.3 651.1 39.8

177 Lohn-Oberholz SH – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.3 3.3 0.2 1.3 0.0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – 6 – 1 – 3 – – – – – – – – 10 3.1 91.2 4.4 35.1 50.0

346 Mühlhausen-Ehingen (D, Lkr. Konstanz) 1 – 1 – – – 1 – – – – – – – – 3 0.9 12.4 0.6 4.8 66.7

436 Singen (D, Lkr. Konstanz) – – 2 – – – 1 – – – – – – – – 3 0.9 16.9 0.8 6.5 66.7

652 Beinwil BL, Lampenberg BL u.a. – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.3 1.6 0.1 0.6 0.0

Total 17 4 147 3 7 1 55 2 8 65 0 0 9 0 0 318 100.0 2057.5 100.0 791.3 39.6

Abb. 487. Zürich-Kleiner Hafner. Grabungen 1981–1984. Schichtpaket 4 D–F. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifi-
zierten cortaillodzeitlichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen. 



VII  Kataloge

105

Zürich-Kleiner Hafner 
Grabung 1981–1984 
Schichten 4 D–F 
(Cortaillod, ca. 40./39. Jh. v.Chr.?)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 – – – – – – – – 1 1 2 – – – – – – – – – – – – 5

101 Wangen bei Olten SO – – – – 1 1 – – – 2 2 4 – 2 – – – – – – – – – – 12

142 Pleigne-Löwenburg JU – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

146 Otelfingen-Lägern ZH 38 – 1 – 3 1 2 2 – 12 4 32 – – 2 – – – 2 – 1 – – – 100

177 Lohn-Oberholz SH – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 1 – – – 1 – – – – – – 3 – – – – – – – – – – – – 5

346 Mühlhausen-Ehingen  
(D, Lkr. Konstanz) 1 – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – 2

436 Singen (D, Lkr. Konstanz) – – – – – – – – – – – 1 – 1 – – – – – – – – – – 2

652 Beinwil B, Lampenberg BL u.a. – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

Total 41 0 1 0 5 2 2 2 0 15 7 43 0 3 2 0 1 0 2 0 1 0 0 0 127

Abb. 488. Zürich-Kleiner Hafner. Grabungen 1981–1984. Schichtpaket 4 D–F. Die modifizierten cortaillodzeitlichen Silices, gruppiert nach 
Rohstoffen.

Zürich-Kleiner Hafner 
Grabungen 1967–1969 und 1981–1984 
Schicht 4 allgemein 
(Cortaillod, ca. 42.–39. Jh. v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – 4 – 1 – – – – 1 – – – – – 6 1.4 38.1 1.3 14.7 33.3

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 – 15 – 3 – 4 1 – 1 – – – – – 25 5.7 209.5 7.0 80.6 68.0

101 Wangen bei Olten SO – – 10 1 1 – 32 – – 1 – – 1 – – 46 10.61 308.4 10.3 118.6 73.0

102 Olten-Chalchofen SO – – 2 – – – 2 – – – – – – – – 4 0.9 15 0.5 5.8 100.0

112 Paron (F, Dépt. Yonne) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 3.2 0.1 1.2 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 20 3 192 8 8 – 74 1 11 8 – – 6 – – 331 75.9 2282.6 76.8 877.9 48.9

166 Saal an der Donau/Oberfecking  
(D, Lkr. Kelheim) – – – – 1 – – – – – – – – – – 1 0.2 3.1 0.1 1.2 100.0

177 Lohn-Oberholz SH – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 2.8 0.1 1.1 0.0

229 Eijsden-Margraten, Rijckholt/ 
St.Geertruid (NL, Prov. Limburg) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.2 12.5 0.4 4.8 100.0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – 8 – – – 2 – – – – – 1 – – 11 2.5 73.8 2.5 28.4 63.6

313 Schliengen-Liel/Schneckenberg   
(D, Lkr. Breisgau-Hochschwarzwald) 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.2 3.1 0.1 1.2 100.0

346 Mühlhausen-Ehingen (D, Lkr. Konstanz) – – 1 – – – 2 – – – – – – – – 3 0.7 25.1 0.8 9.7 100.0

366 Thayngen-Beim Kesslerloch SH – – – 1 1 – – – – – – – – – – 2 0.5 4.6 0.2 1.8 0.0

608 Moränen und Alluvionen des schweiz. 
Mittellands 1 – – – – – 1 – – – – – – – – 2 0.5 6.7 0.2 2.6 100.0

632 Moränen des schweiz. Mittellands – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 1.9 0.1 0.7 0.0

Total 23 3 235 10 15 0 118 2 11 11 0 0 8 0 0 436 100.0 2990.4 100.0 1150.2 53.9

Abb. 489. Zürich-Kleiner Hafner. Grabungen 1967–1969 und 1981–1984. Schicht 4 (allgemein). Das Grundformenspektrum der modifizier-
ten und unmodifizierten cortaillodzeitlichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.
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Cortaillod
Schicht 4 (A–F)
In den verschiedenen cortaillodzeitlichen Ensembles des Kleinen Haf-
ners (Abb. 485, 487, 489) dominiert im Rohstoffspektrum weiterhin 
der Lägernsilizit mit Anteilen zwischen 76.3 und 78.3%. Der Anteil 
der Oltner Silizite nimmt leicht zu (bis 10.1%). Im jüngeren Material 
steigt auch der Anteil der Schaffhauser Silizite leicht an (Rohstofftypen 
177, 271, 346, 366, 436). «Exoten» sind nach wie vor selten und nur 
in geringen Stückzahlen vorhanden.

Bei den Grundformen ist eine leichte Zunahme des Klingenanteils 
relativ zu den Abschlägen feststellbar. Restkerne kommen in geringer 
Stückzahl vor und belegen eine lokale Produktion kleinerer Grund-
formen.

Bei den modifizierten Artefakten (Abb. 486, 488, 490) fallen die 
gleichbleibend hohen Anteile der Ausgesplitterten Stücke auf. Dane-
ben sind auch Lateralretuschen weiterhin gut repräsentiert. Der Anteil 
der Kratzer nimmt leicht zu. Auffallend ist darüber hinaus die eher 
geringe Zahl an Pfeilspitzen, die in Anbetracht des vergleichsweise ho-
hen Wildtieranteils in den Tierartenspektren jener Zeit (Schibler et al. 
1997a) eher überrascht.

Pfyn
Schicht 4 G
Aufgrund der geringen Zahl der pfynzeitlichen Silizitfunde (n  =  9) 
wird hier auf eine tabellarische Darstellung verzichtet. Im Rohstoff-
spektrum sind der Oltner Silizit mit zwei Klingen (beide modifiziert), 
d.h. einem Anteil von 22.2%, und der Lägernsilizit mit fünf Abschlä-
gen, einer Klinge und einer Lamelle, d.h. mit 77.8%, vertreten. 42.9% 
der Stücke sind modifiziert.

Horgen
Schicht 3 (A und B)
Im Rohstoffspektrum von Schicht 3 sind die Silizite aus dem Gross-
raum Olten am häufigsten vertreten (50.0%; Abb. 491). Wie in ande-

bondaten abgeleitet sind. Aufgrund des Fehlens zusätzlicher holzana-
tomischer Informationen sind sie allerdings aus heutiger Sicht kritisch 
zu beurteilen.

Die Egolzwiler Schicht 5 des Kleinen Hafners lässt sich vermutlich 
ans Ende des 3. Viertels des 5. Jt. v.Chr. datieren. Die Funde der 
Schichten 4  A–C werden von Elisabeth Bleuer (Bleuer 1993a, 
Abb. 191) in die 2. Hälfte des 42. Jh. v.Chr. datiert. Das Material aus 
den Schichten 4 E–F ordnet sie im frühen 4. Jt. v.Chr. und damit 
teilweise zeitlich parallel zu Schicht 6 von Zürich-Mozartstrasse ein.

Die pfynzeitlichen Funde lassen sich vorläufig nicht präziser ein-
ordnen (Bleuer 1993, 128), werden aber tendenziell an den Übergang 
Cortaillod/Pfyn datiert. 

Für die horgenzeitliche Schicht 3 (A und B) liegen Dendrodaten 
zwischen 3242 und 3201 v.Chr. vor. Zur jüngerhorgenzeitlichen 
Schicht 2 (B–D) wurden Daten zwischen 2806–2781 v.Chr. publi-
ziert (Suter/Wyprächtiger 1987, 82–83).

Materialbestand

Egolzwil
Schicht 5 (A und B)
Im Rohstoffspektrum von Schicht  5 herrscht der Lägernsilizit mit 
82.0% vor (Abb.  483). Silizitrohstoffe aus dem Grossraum Olten  
machen 3.3% aller Rohstoffe aus. Andere Silizittypen sind vergleichs-
weise selten und in geringen Stückzahlen vertreten, was auch mit dem 
geringen Umfang des Ensembles zusammenhängen mag. Mit einer 
gewissen Stetigkeit ist auch zweitklassiges Rohmaterial im Inventar 
belegt.

Bei den Grundformen ist eine starke Dominanz der Abschläge fest-
stellbar. Klingen sind nicht sehr häufig und meistens von relativ unre-
gelmässiger Form.

Bei den modifizierten Artefakten (Abb. 484) fällt die hohe Zahl an 
Ausgesplitterten Stücken auf. Auch Lateralretuschen sind gut vertre-
ten.

Zürich-Kleiner Hafner 
Grabungen 1967–1969 und 1981–1984 
Schicht 4 allgemein 
(Cortaillod, ca. 42.–39. Jh. v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – – – – – – – – – – 2 – – – – – – – – – – – – 2

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 3 – – – – – – – 1 7 1 4 – – – – – – – – 1 – – – 17

101 Wangen bei Olten SO 2 – – – 4 – – 1 1 2 4 10 – 1 3 – – 1 – – 4 – – – 33

102 Olten-Chalchofen SO 2 – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – 4

112 Paron (F, Dépt. Yonne) – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – 1

146 Otelfingen-Lägern ZH 46 – 1 – 6 3 1 1 3 26 7 52 – 6 1 1 – 2 – – 2 2 – – 160

166 Saal an der Donau/Oberfecking  
(D, Lkr. Kelheim) – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

177 Lohn-Oberholz SH – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

229 Eijsden-Margraten, Rijckholt/ 
St.Geertruid (NL, Prov. Limburg) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 2 – – – 1 – – – – 2 1 1 – – – – – – – – – – – – 7

313 Schliengen-Liel/Schneckenberg   
(D, Lkr. Breisgau-Hochschwarzwald) – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – 1

346 Mühlhausen-Ehingen  
(D, Lkr. Konstanz) – – – – – – – – – – 1 2 – – – – – – – – – – – – 3

366 Thayngen-Beim Kesslerloch SH – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

608 Moränen und Alluvionen des 
schweiz. Mittellands – – – – 1 – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – 2

632 Moränen des schweiz. Mittellands – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

Total 55 0 1 0 13 3 1 2 5 38 14 72 0 10 4 1 0 3 0 0 8 2 0 0 232

Abb. 490. Zürich-Kleiner Hafner. Grabungen 1967–1969 und 1981–1984. Schicht 4 (allgemein). Die modifizierten cortaillodzeitlichen Silices, 
gruppiert nach Rohstoffen.
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Zürich-Kleiner Hafner 
Grabungen 1967–1969 und 1981–1984 
Schicht 3 (A–B) 
(älteres Horgen, ca. 3242–3201 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 3.8 0.5 0.2 0.2 0.0

101 Wangen bei Olten SO – – 1 – – – 4 – – – – – – – – 5 19.2 45.0 20.8 17.3 100.0

102 Olten-Chalchofen SO 1 – – – 1 – 6 – – – – – – – – 8 30.8 85.5 39.6 32.9 87.5

146 Otelfingen-Lägern ZH – – 7 – 1 – 3 – – – – – – – – 11 42.3 83.1 38.5 32.0 54.5

157 Cerro Veronese (I, Prov. Verona, Lessini) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 3.8 2.0 0.9 0.8 100.0

Total 1 0 9 0 2 0 14 0 0 0 0 0 0 0 0 26 100.0 216.1 100.0 83.1 73.1

Abb. 491. Zürich-Kleiner Hafner. Grabungen 1967–1969 und 1981–1984. Schicht 3 (A und B). Das Grundformenspektrum der modifizierten 
und unmodifizierten Silices des älteren Horgen, gruppiert nach Rohstoffen. 

Zürich-Kleiner Hafner 
Grabungen 1967–1969 und 1981–1984 
Schicht 3 (A–B) 
(älteres Horgen, ca. 3242–3201 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

101 Wangen bei Olten SO – – – – – – – – – 1 – 4 – – – – – – – – – – – – 5

102 Olten-Chalchofen SO – – – – – – – – – 3 1 2 – – 1 – – – – – – – – – 7

146 Otelfingen-Lägern ZH – – – – – – – – – 2 2 1 – – – – – – – – 1 – – – 6

157 Cerro Veronese  
(I, Prov. Verona, Lessini) – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – 1

Total 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 3 7 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 0 19

Abb. 492. Zürich-Kleiner Hafner. Grabungen 1967–1969 und 1981–1984. Schicht 3 (A und B). Die modifizierten Silices des älteren Horgen, 
gruppiert nach Rohstoffen.

Zürich-Kleiner Hafner 
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Schicht 2 B–D  
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Silizittyp Referenzaufschluss

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 – – – 1 – 1 – – – – – – – – 3 4.6 9.2 2.3 3.5 66.7

101 Wangen bei Olten SO – – 2 – – – 2 – – – – – – – – 4 6.2 15.6 3.9 6.0 75.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 6 – 35 2 – – 7 – 2 – – – 4 – – 56 86.2 368.6 91.3 141.8 58.9

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 1.5 8.8 2.2 3.4 100.0

633 Chur, nicht mehr zugänglich – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 1.5 1.6 0.4 0.6 100.0

Total 7 0 38 2 1 0 11 0 2 0 0 0 4 0 0 65 100.0 403.8 100.0 155.3 61.5

Abb. 493. Zürich-Kleiner Hafner. Grabungen 1967–1969 und 1981–1984. Schicht 2 (B–D). Das Grundformenspektrum der modifizierten 
und unmodifizierten Silices des späten Horgen, gruppiert nach Rohstoffen.
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Die sofort eingeleitete Grabung fand im Winter 1981/82 unter äus-
serst schwierigen Umständen und unter grossem Zeitdruck statt. Es 
war deshalb nicht möglich, das gesamte, rund 2700 m² grosse Areal 
mit der notwendigen Sorgfalt zu untersuchen. Um wenigstens einen 
Teilbereich detailliert studieren zu können, wurde im Zentrum der 
Baugrube ein Feingrabungsbereich ausgeschieden. Dort konnten die 
Schichten feinstratigraphisch abgebaut und besser dokumentiert wer-
den als im übrigen Areal. Rund um diesen Feingrabungsbereich wur-
den die Schichten nur grob abgebaut, das Pfahlfeld eingemessen und 
beprobt sowie besonders auffällige Befunde dokumentiert. 

Die Fein- und Grobgrabungsbereiche variieren in der Grabung 
Mozartstrasse von Schicht zu Schicht, wobei in den höher gelegenen 
Schichten grössere Abschnitte feinstratigraphisch untersucht werden 
konnten als in den tieferen Niveaus. Speziell in den Schichten 4–6 
konnten die ursprünglich vorgesehenen Feingrabungsbereiche (Felder 
A–E) nicht mehr so detailliert abgebaut und dokumentiert werden wie 
geplant. Gewisse Teilbereiche blieben ununtersucht – unter anderen 
auch deshalb, weil sie vom Anbau des Opernhauses nicht tangiert 
wurden. 

Infolge der schwierigen Rahmenbedingungen sind die Grabungs-
unterlagen zum Teil recht knapp ausgefallen, was eine Korrelation der 
einzelnen (Fein-)Straten über grössere Flächen hinweg erschwert. 

Feinstratigraphie und Datierung

Während der Grabung Mozartstrasse konnten insgesamt sechs, durch 
Seekreideschichten räumlich getrennte Kulturschichtpakete doku-
mentiert werden (Abb. 495). Sie liessen sich – teils auf der Grabung, 
teils bei der Nachbearbeitung der Dokumentation – weiter unter-
teilen.

Schicht 6 (Cortaillod)
Die am tiefsten gelegene und älteste Schicht 6 kann dem Cortaillod 
zugeordnet werden. Im Vergleich zu den anderen Schichten lag sie am 
weitesten seewärts. Wie Schicht 5 wurde sie nur auf einer Fläche von 
knapp 600 m² untersucht. Auch sie lässt sich in einen oberen und ei-
nen unteren Abschnitt unterteilen; dazwischen liegt ein trennendes 
feines Seekreideband. In einzelnen Bereichen lagen Schicht  6 oben 
und Schicht 5 unten unmittelbar aufeinander, waren also nicht mehr 
durch ein Seekreideband voneinander getrennt. Den Schichten 5 und 6 
werden nach aktuellem Kenntnisstand die Dendrodaten 3913–3861 
v.Chr. zugewiesen, wobei nicht ganz klar ist, ob für Schicht 6 nicht 
auch noch ältere Daten zu erwarten sind (Bleuer 1993, 120).

Schicht 5 (Cortaillod)
Die ebenfalls zur Keramikstufe Cortaillod gehörende Schicht 5 wurde 
im südlichen Teil der Grabung gefasst und scheint durch Wasserein-
fluss stark reduziert worden zu sein. Aus Zeitgründen konnte sie nur 
auf kleiner Fläche untersucht werden. Feinstratigraphisch liess sie sich 
aufgrund eines dünnen Seekreidebands in einen oberen und einen un-

ren Komplexen des älteren Horgen handelt es sich zumeist um Klin-
gen und Abschläge, wobei regelmässige Klingen auffallend häufig 
auftreten

Unter den Grundformen sind beim Lägernsilizit, der in Schicht 3 
immerhin einen Anteil von 42.3% ausmacht, hingegen die Abschläge 
am häufigsten.

Zu den Anteilen der modifizierten Artefakte aus dieser Schicht las-
sen sich aufgrund der geringen Stückzahlen keine verwertbaren Aussa-
gen machen (Abb. 492).

Schicht 2
Im Komplex aus Schicht 2, der nach Ausweis der Dendrodaten und 
der dazugehörigen Keramik in eine Spätphase des Horgen einzuord-
nen ist, dominiert wiederum der Lägernsilizit mit einem Anteil von 
86.2% (Abb.  493). Andere Rohstofftypen (z.B. aus den Regionen  
Olten und Schaffhausen) sind vorhanden, aber nur in geringen Stück-
zahlen.

In Schicht 2 des Kleinen Hafners überwiegen wiederum die Ab-
schläge gegenüber den Klingen deutlich. Ein paar Restkerne belegen 
die Verarbeitung von Lägernsilizitknollen vor Ort. Das Spektrum der 
modifizierten Artefakte (Abb. 494) wird deutlich von den Lateralretu-
schen und den Ausgesplitterten Stücken beherrscht. Pfeilspitzen und 
Kratzer fehlen ganz, was auch mit der geringen Grösse des Ensembles 
zusammenhängen kann.

1.13 Zürich-Mozartstrasse

Abb. 3 Nr. 57
Taf. 1–49/Kat. 1–421
Fundstellennummer Archiv KA ZH: ZURI.NEcy001
Lage: 2683680/1246590
Archäologische Intervention: 1981/82 (Rettungsgrabung im Drei-
schichtbetrieb)
Untersuchte Fläche: total (inkl. Grobgrabung) 2700 m2, Feingra-
bung 459 m2. Untersuchte Fläche: Schicht 1 ca. 1000 m2, Schicht 2 
1728 m2, Schicht 3 1714 m2, Schicht 4 795 m2, Schichten 5 und 6 
596 m2, davon 459 m2 Feingrabung
Mehrperiodige Seeufersiedlung (Keramikstufen: Cortaillod, Pfyn, 
Horgen, Schnurkeramik, Früh- und Spätbronzezeit)
Literatur: Jacomet/Brombacher/Dick 1989, 102–107; Gross et al. 
1987; Gross et al. 1992; Bleuer 1993a; Bleuer 1993b; Gerber 1994; 
Haenicke 1994, 126 und 129; Hardmeyer 1993; Stöckli/Niffeler/
Gross-Klee 1995, 337–338; Honegger 2001, 294–300; Schmidheiny 
2011; Ebersbach/Ruckstuhl/Bleicher 2015.

Forschungsgeschichte 

Die Fundstelle Mozartstrasse wurde zufällig bei Bohrungen für den 
Erweiterungsbau des Zürcher Opernhauses im Juli 1981 entdeckt. 

Zürich-Kleiner Hafner 
Grabungen 1967–1969 und 1981–1984 
Schicht 2 B–D  
(spätes Horgen, ca. 2806–2781 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 2

101 Wangen bei Olten SO – – – – – – – – – – – 2 – – – – – – – – 1 – – – 3

146 Otelfingen-Lägern ZH 11 – – – 1 – – 1 – – 3 15 – – – – – – – – 2 – – – 33

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

633 Chur, nicht mehr zugänglich 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

Total 13 0 0 0 1 0 0 1 0 0 3 19 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 40

Abb. 494. Zürich-Kleiner Hafner. Grabungen 1967–1969 und 1981–1984. Schicht 2 (B–D). Die modifizierten Silices des späten Horgen, 
gruppiert nach Rohstoffen.
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teren Abschnitt unterteilen. Bleuer (1993, 120) ordnete Schicht 5 ins 
39. Jh. v.Chr. ein.

Schichten 4, 4 A und 4 B (Pfyn)
Auch das vierte Schichtpaket, bestehend aus den dünneren organischen 
Bändern 4 A und 4 B sowie der über 20 cm mächtigen Schicht 4, zeugt 
von einer mehrphasigen Besiedlung in der 1. Hälfte des 4. Jt. v.Chr. 
Während sich die Schichten 4 A und 4 einwandfrei mit der Pfyner 
Keramikstufe in Verbindung bringen lassen, bleibt die kulturelle Zu-
gehörigkeit der darunterliegenden Schicht 4 B mangels diagnostischer 
Funde und Dendrodaten einstweilen unsicher. Eine Zugehörigkeit zur 
Pfyner Keramikstufe ist allerdings wahrscheinlich. Schicht 4 A konnte 
nur in einem kleinen Abschnitt des Feingrabungsbereichs gefasst wer-
den; Schicht 4 B war in der Grabungsfläche nur schwach ausgeprägt 
und scheint landseitig mächtiger zu werden. Das mächtigste organi-
sche Paket (Schicht 4) liess sich feinstratigraphisch in einen oberen, 
mittleren und unteren Bereich aufschlüsseln. Im Hangenden von 
Schicht 4 konnten überdies grossflächige Holzkohlekonzentrationen 
beobachtet werden, die auf einen Siedlungsbrand hinweisen. Zudem 
scheint die Oberkante von Schicht  4 im Transgressionsbereich des  
Zürichsees gelegen zu haben, wie verschiedene Beobachtungen am 
Schichtmaterial zeigten. Schicht 4 wird nach aktuellem Kenntnisstand 
mit den Dendrodaten 3612–3595 v.Chr. verknüpft.

Schicht 3 (Horgen)
Die in die mittlere Horgener Zeit zu datierende Schicht 3 war gross-
flächig und hervorragend ausgebildet. Ein Holzkohleband an der 
Schichtoberkante deutet auf einen grossflächigen Dorfbrand hin, der 
zur Aufgabe des Siedlungsplatzes geführt haben dürfte. Schicht 3 liess 
sich in zwei Abschnitte gliedern – einen oberen und einen unteren, 
allerdings gelang diese Unterteilung nur im Bereich von Lehmlinsen. 
Dieser Schicht werden aktuell die Dendrodaten (3126) 3119–3098 
v.Chr. zugeordnet.

Schicht 2 (Schnurkeramik) 
Dieses Schichtpaket, das stellenweise von bis zu drei Reduktionshori-
zonten (Schichten 2 A–C) unterlagert war, umfasst zur Hauptsache 
schnurkeramisches Fundmaterial. Die Schichten 2 B–C scheinen nach 
Ausweis diagnostischer Keramikfunde der Horgener Keramikstufe an-
zugehören, während die Schichten 2 A und 2 der Schnurkeramik zu-
zuordnen sind. Die Schichten 2 A–C wurden erst nach der Grabung 
definiert und lieferten kaum beurteilbares Fundmaterial. Schicht  2 
hingegen, die aufgrund der Dendrodaten einen Besiedlungszeitraum 
von mehr als 50 Jahren repräsentiert, konnte in einen älteren (2 un-
ten) und einen jüngeren (2 oben) Abschnitt unterteilt werden und war 
überaus fundreich. Beide Schichtabschnitte werden gegen oben hin 
von Holzkohlebändern abgeschlossen, was auf zwei Dorfbrände inner-
halb der schnurkeramischen Besiedlungszeit hinweist. Schicht 2 wird 
aktuell mit den Dendrodaten 2605–2568 v.Chr. verknüpft.

Schicht 1 (Frühbronzezeit, teilweise auch Spätbronzezeit)
Besonders komplex erwiesen sich die Verhältnisse im obersten Schicht-
paket (= Schicht 1). Während die Fundschichten in einzelnen Berei-
chen eine feingliedrige Stratigraphie aufwiesen, waren sie in anderen 
Zonen schon völlig aufgearbeitet und mit anderen (z.B. spätbronze-
zeitlichen) Reduktionshorizonten vermischt.

Materialbestand

Aus der Grabung Mozartstrasse liegen total 4927 Silizit- und Berg-
kristallartefakte vor (Abb. 43). Ein Vergleich mit den Statistiken von 
Christoph Ritzmann (1987, Tab. 44) und Matthieu Honegger (2001, 
295–296) lässt kleinere Diskrepanzen erkennen, die teilweise erklärt 
werden können (vgl. auch Gnaden/Holdaway 2000): Abgesehen von 
kleineren Abweichungen entsprechen unsere Zahlen recht gut den 
Werten von Ritzmann. Die Differenzen beruhen teilweise darauf, dass 
Ritzmann auch die zusammen mit den Silices archivierten Kalkstein- 
und Grünsteinabschläge mitzählte. Zudem haben wir in unserer Sta-
tistik aneinanderpassende, d.h. zerbrochene Silices wieder zusammen-
geführt und als eine Grundform (Individuum) gezählt. Ausserdem ist 
möglich, dass einzelne Fundstücke während der fast 30-jährigen Lage-
rung im Depot verloren gegangen sind. 

Keramikphase Schicht Datierung v.Chr.

Spätbronzezeit Schicht SBZ 1057–1029 >, 993–991 >, 953 >

Frühbronzezeit

Pfahlschuhsiedlung 
1c7–8

SE 1c6

Holzbodensiedlung 
 1c1–c5

SE0.b3

Schwellbalkensied-
lung 1b

SE 0.1AB

Schwellbalkensied-
lung 1a

Schnurkeramik

SE 0.2

Schicht 1A 2544, 2538, 2522–2510, 2498 >

SE 0.2A

Schicht 2o 2605–2568

Schicht 2u 2625–2606

SE 0.3

Schicht 2A 2705–2700

SE 0.3A

Horgen

Schicht 2B 2888–2882 >

Se 0.3B

Schicht 2C 2943–2929?

SE 0.3C

Schicht 3 (3126) 3119–3098

SE 0.4

Pfyn

Red.Hor. OK4 3595–3591?, 3568–3563?, 
3547–3539?

SE 0.4, Basis

Schicht 4o 3613–3600

Schicht 4m um 3640?–3620

Schicht 4u ca. 3668–3661

SE 0.5

Schicht 4A um 3675?

SE 0.5B

Schicht 4B 3714?

SE 0.5B

Cortaillod

Schicht 5o nach 3840? (3812?)

SE 0.5o

Schicht 5u um 3860–3840?

SE 0.6

Schicht 6o 3888–3880?

SE 0.6o

Schicht 6u 3910–3905?

SE 0.7 4285–4255 BCcal? (C14)

organische Schicht

Reduktionshorizont

Seekreideschicht

Abb. 495. Zürich-Mozartstrasse. Grabung 1981/82. Schematische 
Stratigraphie mit Datierungen nach Gross-Klee/Eberli 1997.
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der Silices und berücksichtigt die im Vorbericht publizierten Pläne der 
Fein- und Grobgrabungsbereiche in den jeweiligen Schichten, kommt 
man auf teilweise andere Zahlenwerte, als sie im Vorbericht angegeben 
sind. Dabei lassen sich die Ursachen für die Differenzen nur schwer 
ermitteln. Mögliche Erklärungen wären: Erstens könnte Ritzmann 
eventuell auch die Profilgräben um die Felder A–E als Feingrabungs-
bereich gezählt haben; zweitens waren die Felder A–E nach Darstel-
lung in den Abbildungen 37–41 bei Gross 1987 nicht immer kom-
plett Bestandteile der Feingrabungsfläche (feines Raster).

Etwas grössere Differenzen zeigen sich im Vergleich mit den Zahlen 
von Honegger. Für die Pfyner Schicht weist Honegger fast 100 Silices 
mehr aus als Ritzmann und wir; die übrigen Zahlenwerte unterschei-
den sich nur unwesentlich. Hier scheint sich in Honeggers Zählung 
ein Fehler eingeschlichen zu haben.

Bemerkenswerte Unterschiede ergeben sich im Vergleich mit Ritz-
manns Zahlenangaben (1987, Tab. 44; Abb. 43) für die Zuordnung 
zum Fein- bzw. Grobgrabungsbereich. Orientiert man sich an den in 
den originalen Fundkomplexlisten verzeichneten Herkunftsangaben 

Zürich-Mozartstrasse 
Grabung 1981/82 
Schichten 5 und 6 
(Cortaillod, 3913–3901, 3888–3880, 3861 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – 23 – 3 – 8 – – – – – 1 – – 35 2.8 81.8 1.0 31.5 14.3

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – 1 8 – 2 – 2 – 1 3 – – 1 – – 18 1.4 47.1 0.6 18.1 11.1

002 umgelagert im Eozän – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 0.5 0.0 0.2 0.0

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar 1 – – – – – 1 – – – – – – – – 2 0.2 6.8 0.1 2.6 100.0

101 Wangen bei Olten SO 5 1 40 2 1 – 51 – 2 – – – 1 – – 103 8.2 704.9 8.6 271.1 68.0

102 Olten-Chalchofen SO – – 1 – – – 1 – – – – – – – – 2 0.2 9.5 0.1 3.7 50.0

112 Paron (F, Dépt. Yonne) – – – – – – – – – – – – 1 – – 1 0.1 3.3 0.0 1.3 100.0

135 Bendorf-Kohlberg (F, Dépt. Haut-Rhin) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.1 24.8 0.3 9.5 100.0

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – 1 – 2 – 6 1 – – – – – – – 10 0.8 23.1 0.3 8.9 50.0

142 Pleigne-Löwenburg JU – – – – – – 3 – – – – – – – – 3 0.2 28.0 0.3 10.8 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 37 7 512 17 32 2 191 5 41 9 – 1 36 – – 890 70.8 6091.4 73.9 2342.8 40.6

157 Cerro Veronese (I, Prov. Verona, Lessini) 1 1 6 – 1 1 8 2 – 1 – – 1 – – 22 1.8 82.3 1.0 31.7 36.4

159 Efringen-Kirchen/Kleinkems-Isteiner 
Klotz (D, Lkr. Lörrach) 1 – 3 1 3 – 1 – – – – – – – – 9 0.7 23.1 0.3 8.9 33.3

169 Arzo TI – – 2 – – – – – – – – – – – – 2 0.2 10.7 0.1 4.1 50.0

177 Lohn-Oberholz SH – – 1 – – – – – 1 – – – – – – 2 0.2 6.4 0.1 2.5 0.0

205 Freiburger Voralpen – – 1 – – – – – – – – – 1 – – 2 0.2 22.4 0.3 8.6 50.0

207 Mont-lès-Étrelles  
(F, Dépt. Haute-Saône) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 2.3 0.0 0.9 100.0

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 3 – 24 – – – 17 1 2 – – – 2 – – 49 3.9 431.5 5.2 166.0 61.2

260 Fonzaso/Arten, Monte Avenna  
(I, Prov. Belluno) – – 1 – 2 – 2 – – – – – – – – 5 0.4 13.7 0.2 5.3 40.0

262 Forcalquier-Vallée du Largue  
(F, Dépt. Alpes-de-Haute-Provence) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.1 19.5 0.2 7.5 100.0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 1 – 23 1 – – 12 – – 1 – – 3 – – 41 3.3 367.8 4.5 141.5 31.7

282 Monte Sant’Angelo  
(I, Prov. Foggia, Gargano) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.1 2.0 0.0 0.8 0.0

311 Oberbuchsiten/Egerkingen SO – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.1 10.7 0.1 4.1 100.0

333 Châtel-St-Denis/Belmont FR 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.1 7.9 0.1 3.0 100.0

334 Vassieux-en-Vercors (F, Dépt. Drôme) 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.1 4.8 0.1 1.8 100.0

346 Mühlhausen-Ehingen (D, Lkr. Konstanz) – – 6 – – – 1 – – – – – – – – 7 0.6 43.2 0.5 16.6 42.9

366 Thayngen-Beim Kesslerloch SH – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 1.9 0.0 0.7 100.0

515 Kanton Baselland, z.B. Lupsingen – – – – – – – 1 – – – – – – – 1 0.1 3.4 0.0 1.3 0.0

608 Moränen und Alluvionen des  
schweiz. Mittellands – – 1 – – – 1 – 1 – – – – – – 3 0.2 21.7 0.3 8.3 33.3

627 Graubünden oder Oberwallis – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 0.4 0.0 0.2 100.0

632 Moränen des schweiz. Mittellands 1 – – – 1 – – – – – – – – – – 2 0.2 1.7 0.0 0.7 100.0

633 Chur, nicht mehr zugänglich – – 4 – 1 – 1 – – – – – – – – 6 0.5 10.8 0.1 4.2 33.3

BK Bergkristall – – 13 – 1 – – – 17 – – – – – 1 32 2.5 130.7 1.6 50.3 9.4

Total 52 10 674 21 49 3 310 10 65 14 0 1 47 0 1 1257 100.0 8240.1 100.0 3169.3 41.9

Abb. 496. Zürich-Mozartstrasse. Grabung 1981/82. Schichten 5 und 6. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten 
cortaillodzeitlichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen. Beim Objekt aus Rohstofftyp 112 handelt es sich um das Fragment einer Silizitbeilklinge.
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Zürich-Mozartstrasse 
Grabung 1981/82 
Schichten 5 und 6 
(Cortaillod, 3913–3901, 3888–3880, 3861 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – – – – – – – – 2 – 3 – – – – – – – – – – – – 5

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 2

002 umgelagert im Eozän – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar – – – – – 1 – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 2

101 Wangen bei Olten SO 5 – 1 – 4 2 – – – 12 1 34 – 1 4 – – 2 2 – 2 – – – 70

102 Olten-Chalchofen SO – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

112 Paron (F, Dépt. Yonne) – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

135 Bendorf-Kohlberg  
(F, Dépt. Haut-Rhin) – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – 1

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – – – – – – – – – 1 4 – – – – – – – – – – – – 5

142 Pleigne-Löwenburg JU 1 – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 – – – 3

146 Otelfingen-Lägern ZH 62 1 7 – 13 3 1 14 2 70 9 141 – 7 4 2 – – 14 – 12 2 – – 364

157 Cerro Veronese  
(I, Prov. Verona, Lessini) – – – – – – – 1 – – – 7 – – – – – – – – – – – – 8

159 Efringen-Kirchen/Kleinkems-Isteiner 
Klotz (D, Lkr. Lörrach) – – – – – – – – – – – 2 – – 1 – – – – – – – – – 3

169 Arzo TI – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – 1

177 Lohn-Oberholz SH – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

205 Freiburger Voralpen – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – 1

207 Mont-lès-Étrelles (F, Dépt. Haute- 
Saône) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 4 – – – 4 – – 2 1 6 – 10 – 2 1 – – – 1 – – – – – 31

260 Fonzaso/Arten, Monte Avenna  
(I, Prov. Belluno) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

262 Forcalquier-Vallée du Largue  
(F, Dépt. Alpes-de-Haute-Provence) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 2 – – – 1 – – 1 – 2 – 6 – – – – – – – – 1 – – – 13

282 Monte Sant’Angelo  
(I, Prov. Foggia, Gargano) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

311 Oberbuchsiten/Egerkingen SO – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

333 Châtel-St-Denis/Belmont FR 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

334 Vassieux-en-Vercors  
(F, Dépt. Drôme) – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

346 Mühlhausen-Ehingen  
(D, Lkr. Konstanz) – – – – – – – – – 1 – 2 – – – – – – – – – – – – 3

366 Thayngen-Beim Kesslerloch SH – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

515 Kanton Baselland, z.B. Lupsingen – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

608 Moränen und Alluvionen des 
schweiz. Mittellands – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

627 Graubünden oder Oberwallis – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

632 Moränen des schweiz. Mittellands – – – – – – – – – – – 1 – – 1 – – – – – – – – – 2

633 Chur, nicht mehr zugänglich – – – – 1 – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 2

BK Bergkristall 1 – – – – – – – – 1 – 1 – – – – – – – – – – – – 3

Total 77 2 8 0 23 7 2 18 3 97 11 219 0 10 11 2 0 2 20 0 16 2 0 0 530

Abb. 497. Zürich-Mozartstrasse. Grabung 1981/82. Schichten 5 und 6. Die modifizierten cortaillodzeitlichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.



VII  Kataloge

112

(Kat. 56–64) sind relativ selten und vereinzelt eher unbeholfen gear-
beitet (Kat. 62, 64).

Pfyn
Schicht 4A
Mit nur 15 Silices ist das Fundinventar aus Schicht 4A zu klein, um 
verwertbare Ergebnisse zu liefern. Deshalb wird hier auf eine tabellari-
sche Auswertung verzichtet. Im Rohstoffspektrum sind je 2 Silices der 
Rohsttofftypen 101 und 102 (je 13.3%; 1 Abschlag, 1 Klinge bzw.  
2 Abschläge), 10 Abschläge aus Lägernsilizit (66.7%) sowie ein Berg-
kristallnukleus (6.7%) vertreten. Bei den Oltner Siliziten sind 50% 
der Stücke modifiziert (1 Kratzer, 1 Lateralretusche), bei den Lägern-
siliziten sind es bloss 20% (1 Kerbe, 1 Lateralretusche).

Schicht 4
Die Silices aus Schicht 4 haben ein breit gefächertes Rohstoffspektrum 
(Abb. 498), das der Lägernsilizit mit einem Anteil von 51.2% deutlich 
dominiert. Mit einem Anteil von 25.3% sind die Silizite aus dem 
Raum Olten relativ gut im Ensemble vertreten. Der am Material der 
Mozartstrasse beobachtbare Anstieg des Oltner Silizits ab der Mitte 
des 37. Jh. v.Chr. entspricht einem allgemeinen Trend, der erst ab dem 
32. Jh. v.Chr. wieder deutlich abnimmt. Wie in den Schichten 5 und 6 
sind auch in Schicht 4 Silizite aus dem Ortenburger Jura (Rohstofftyp 
256) und dem Grossraum Schaffhausen/Singen (Rohstofftypen 271, 

Cortaillod
Schichten 5 und 6
Das Rohstoffspektrum der cortaillodzeitlichen Schichten 5 und 6 
(Abb. 496) ist vergleichsweise breit gefächert, was sich zumindest teil-
weise mit dem grossen Umfang des Ensembles erklären lässt 
(Abb. 355). Das Inventar wird vom Lägernsilizit mit einem Anteil von 
70.8% deutlich beherrscht. Die Silizite aus der Region Olten sind mit 
immerhin 8.4% relativ gut vertreten. Bemerkenswert ist auch die gute 
Präsenz von Siliziten aus dem Ortenburger Jura (Rohstofftyp 256: 
Flintsbach-Hardt) mit 3.9%, haben sie doch einen Transportweg von 
über 370 km (Luftlinie) hinter sich. Ähnlich häufig sind Silizite aus 
dem Grossraum Schaffhausen/Singen (z.B. Rohstofftyp 271; 3.3%). 
Überraschend hoch ist auch der Anteil an Bergkristallobjekten (2.5%) 
und an Siliziten aus den Veroneser Voralpen (Rohstofftypen 141 und 
157; n = 32; 2.6%).

Wie in den Cortaillodschichten des benachbarten Kleinen Hafners 
überwiegen auch hier die Abschläge gegenüber den Klingen. Beson-
ders deutlich fällt das Verhältnis etwa beim Lägernsilizit aus. Etliche 
kleine Restkerne (Kat. 75–76, 79) belegen die Produktion von Grund-
formen an Ort.

Bei den modifizierten Artefakten (Abb. 497; Taf. 1–16) dominie-
ren die Lateralretuschen (Kat. 5–13) und die Lateral- und Schäftungs-
retuschen (Kat. 14–16), gefolgt von den Kratzern (Kat. 28–39) und 
den Ausgesplitterten Stücken (Kat.  65–70). Silizitpfeilspitzen 

Zürich-Mozartstrasse 
Grabung 1981/82 
Schicht 4 
(mittleres Pfyn, ca. 3612–3595 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – 37 – 1 – 5 1 3 3 – – – – – 50 8.8 239.9 5.4 92.3 30.0

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 – 13 – 3 – 6 – 1 2 – – – – – 26 4.6 76.0 1.7 29.2 38.5

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.2 14.3 0.3 5.5 100.0

101 Wangen bei Olten SO 13 5 83 1 1 – 34 – 1 2 – – 3 – – 143 25.1 944.3 21.4 363.2 43.4

102 Olten-Chalchofen SO – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 10.6 0.2 4.1 100.0

112 Paron (F, Dépt. Yonne) 1 – – – – – 1 – – – – – – – – 2 0.4 11.8 0.3 4.5 50.0

113 Arces-Dilo/Charmes (F, Dépt. Yonne) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 2.7 0.1 1.0 100.0

143 Crépy-en-Valois (F, Dépt. Oise) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.2 5.8 0.1 2.2 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 15 4 202 4 6 – 40 – 12 2 – – 7 – – 292 51.2 2649.2 60.1 1018.9 47.6

157 Cerro Veronese (I, Prov. Verona, Lessini) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.2 5.4 0.1 2.1 100.0

166 Saal an der Donau/Oberfecking  
(D, Lkr. Kelheim) – – – – – – 2 – – – 2 – – – – 4 0.7 53.6 1.2 20.6 75.0

207 Mont-lès-Étrelles  
(F, Dépt. Haute-Saône) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 4.0 0.1 1.5 100.0

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) – – 20 – – – 4 – 2 1 – – – – – 27 4.7 243.3 5.5 93.6 33.3

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – 2 – – – – – – – – – – – – 2 0.4 11.9 0.3 4.6 100.0

313 Schliengen-Liel/Schneckenberg  
(D, Lkr. Breisgau-Hochschwarzwald) – – 1 – – – – 1 – – – – – – – 2 0.4 29.6 0.7 11.4 100.0

346 Mühlhausen-Ehingen (D, Lkr. Konstanz) – 2 6 2 – – – – – 1 – – – – – 11 1.9 63.6 1.4 24.5 9.1

419 Schwörstadt/Dossenbach-Frickstalten/
Dinkelberg (D, Lkr. Lörrach) – – – – 1 – – – – – – – – – – 1 0.2 2.3 0.1 0.9 100.0

632 Moränen des schweiz. Mittellands – – 2 – – – – – – – – – – – – 2 0.4 5.1 0.1 2.0 50.0

633 Chur, nicht mehr zugänglich 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.2 1.1 0.0 0.4 100.0

652 Beinwil BL, Lampenberg BL u.a. – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.2 35.8 0.8 13.8 100.0

Total 31 11 369 7 12 0 96 2 19 11 2 0 10 0 0 570 100.0 4410.3 99.9 1696.3 44.9

Abb. 498. Zürich-Mozartstrasse. Grabung 1981/82. Schicht 4. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten pfynzeit-
lichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.
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Im Grundformenspektrum dominieren weiterhin die Abschläge. Die 
Klingen werden hier aber im Vergleich zur darunterliegenden 
Schicht 4 deutlich zahlreicher und qualitätsvoller in der Ausführung. 
Verschiedene Restkerne aus Lägernsilizit (Kat. 277–283), die teilweise 
sogar wieder zusammengesetzt werden konnten (Abb. 262), belegen 
die Verarbeitung kleiner Knollen vor Ort. Beim Oltner Silizit ist ein 
klarer Überhang der Klingen gegenüber den Abschlägen feststellbar; 
dies kann als Indiz für den Import vorfabrizierter Grundformen ge-
wertet werden.

Bei den modifizierten Artefakten (Abb. 501) sind lateralretuschier-
te Stücke (Kat. 210–218) und Ausgesplitterte Stücke (Kat. 259, 311) 
häufig anzutreffen. Kratzer sind im Verhältnis zu den übrigen Modifi-
kationen selten (Kat. 243–247, 304–306). Silizitpfeilspitzen (Taf. 31) 
sind hingegen zahlreich, was charakteristisch ist für Inventare des 32. 
und 31. Jh. v.Chr.

Schichten 2B–C
Die acht Silices aus den späthorgenzeitlichen Schichten 2B–C sind 
aufgrund der geringen Stichprobengrösse statistisch nicht auswertbar, 
weshalb hier auf eine tabellarische Darstellung verzichtet wird. Im 
Rohstoffspektrum dominieren der Lägernsilizit mit vier Silices 
(66.7%; 1 Abschlag, 1 primärer Kernkantenabschlag, 1 Klinge, 1 La-
melle) und der Oltner Silizit (Rohstofftyp 102) mit zwei Silices 
(16.7%; 1 Klinge, 1 unbestimmte Grundform). Daneben kommen 
zwei Rohstofftypen aus dem Kelheimer Becken (D; Typ 166; 8.33%) 

346 usw.) relativ gut vertreten. Die übrigen Silizittypen kommen nur 
in kleinen Stückzahlen vor.

Das Grundformenspektrum von Schicht 4 wird klar von den Ab-
schlägen bestimmt; Klingen sind stark untervertreten und eher selten 
gleichmässig ausgestaltet. Vereinzelte Restkerne (Kat. 178–179) bele-
gen die Verarbeitung kleiner Rohknollen aus Oltner und Lägernsilizit 
vor Ort.

Bei den modifizierten Silices (Abb. 499; Taf. 16–23) sind Lateralre-
tuschen (Kat. 150, 152–154) und Kratzer (Kat. 168–170, 185, 187–
189) besonders häufig vertreten. Auch Ausgesplitterte Stücke 
(Kat.  176–177, 179) kommen gehäuft vor, während Pfeilspitzen 
(Kat. 172–175) nur in geringen Stückzahlen nachweisbar sind. Von 
den Pfeilspitzen sind fast viermal mehr Exemplare aus Oltner Silizit 
(16.1%; Kat. 195–199) gefertigt als aus Lägernsilizit (4.4%), was auf 
einen Import fertiger Pfeile oder Pfeilspitzen hinweisen könnte.

Horgen
Schicht 3
In Schicht 3 von Zürich-Mozartstrasse nimmt der Lägernsilizit wieder - 
um die zentrale Rolle im Rohstoffspektrum ein (76.8%; Abb. 500). 
Der Oltner Silizit erreicht nur noch einen Anteil von 7.3%, und mit 
1.6% sind die Schaffhauser Silizite für die Subsistenzerhaltung kaum 
noch von Bedeutung. Daneben finden sich im Rohstoffspektrum 
zahlreiche Silizittypen, die nur durch einzelne Stücke vertreten sind 
(Taf. 22–23).

Zürich-Mozartstrasse 
Grabung 1981/82 
Schicht 4 
(mittleres Pfyn, ca. 3612–3595 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 3 – – – 1 – – – – 1 1 8 – – – – – – – – 1 – – – 15

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 4 – – – – – – 1 – – – 5 – – – – – – – – – – – – 10

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

101 Wangen bei Olten SO 3 – – – – – 1 – – 9 1 35 – 8 1 – – 1 – – 3 – – – 62

102 Olten-Chalchofen SO – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

112 Paron (F, Dépt. Yonne) 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

113 Arces-Dilo/Charmes (F, Dépt. Yonne) – – – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – 1

143 Crépy-en-Valois (F, Dépt. Oise) – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

146 Otelfingen-Lägern ZH 24 – – – 3 4 2 – – 39 7 48 – 4 2 – – – 1 – 3 – – – 137

157 Cerro Veronese  
(I, Prov. Verona, Lessini) – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

166 Saal an der Donau/Oberfecking  
(D, Lkr. Kelheim) – – – – – 2 – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – 3

207 Mont-lès-Étrelles  
(F, Dépt. Haute-Saône) – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 2 – – – – – – – – 4 – 3 – – – – – – – – – – – – 9

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – – – – – – – – 1 – 1 – – – – – – – – – – – – 2

313 Schliengen-Liel/Schneckenberg  
(D, Lkr. Breisgau-Hochschwarzwald) – – – – – – – – – 1 – 1 – – – – – – – – – – – – 2

346 Mühlhausen-Ehingen  
(D, Lkr. Konstanz) 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

419 Schwörstadt/Dossenbach-Frickstalten/ 
Dinkelberg (D, Lkr. Lörrach) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

632 Moränen des schweiz. Mittellands – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

633 Chur, nicht mehr zugänglich 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

652 Beinwil BL, Lampenberg BL u.a. – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

Total 39 0 0 0 5 6 3 1 0 59 9 104 1 13 3 0 0 1 1 0 7 0 0 0 252

Abb. 499. Zürich-Mozartstrasse. Grabung 1981/82. Schicht 4. Die modifizierten pfynzeitlichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.
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und dem Markgräfler Land (Rohstofftyp 313) Werte über 1%. Erwäh-
nenswert sind an dieser Stelle auch diverse Klingen und Abschläge aus 
dem Kelheimer Becken (Rohstofftyp 166). Wie schon in den anderen 
Schichten sind die übrigen Silizittypen nur durch einzelne Stücke re-
präsentiert.

Das Grundformenspektrum von Schicht 2 wird klar durch die Ab-
schläge dominiert. Klingen sind auffallend selten und oft von sehr 
unregelmässiger Form. Vereinzelt kommen Restkerne (Kat. 382) vor. 
Dennoch belegen einzelne qualitativ hochwertige Stücke (Kat. 360, 
388), dass in der Region das Wissen zur Herstellung regelmässiger 
Klingen nicht ganz verloren gegangen war.

Bei den modifizierten Stücken (Abb. 503; Taf. 39–49) ist wieder-
um ein starker Überhang der Lateralretuschen (Kat. 323–327) fest-
stellbar. Auch Ausgesplitterte Stücke (Kat. 366–368, 370–372) sind 
bemerkenswert häufig. Der Anteil der Kratzer (Kat.  337–340, 342 
u.a.) nimmt wieder deutlich zu, während Silizitpfeilspitzen (Kat. 374–
379) – in Relation zum Gesamtumfang des Inventars – bemerkens-
wert selten geworden sind.

und dem Ortenburger Jura (D; Typ 256; 8.33%) mit je einer Klinge 
vor. 

Beim Oltner Silizit sind beide Stücke modifiziert (100.0%; 1 La-
teralretusche, 1 Pfeilspitze mit eingezogener Basis); beim Lägernsilizit 
beträgt der Anteil der Modifikationen 50% (1 Ausgesplittertes Stück, 
1 linksschiefe Endretusche, 1 Lateral- und Schäftungsretusche, 1 Spit-
ze). Auch die beiden bayrischen Silices sind modifiziert (100.0%; 
Rohstofftyp 166: 1 Lateralretusche; Rohstofftyp 256: 1 Lateral- und 
Schäftungsretusche).

Schnurkeramik
Schicht 2
Auch das Rohstoffspektrum der schnurkeramischen Schicht  2 
(Abb. 502) wird mit einem Anteil von 82.6% deutlich vom Lägernsi-
lizit bestimmt. Der Oltner Silizit erreicht in dieser Periode nur noch 
einen Wert von 2.4%. Auf denselben Wert kommen Silizitimporte aus 
dem Ortenburger Jura (Rohstofftyp 256). Daneben erreichen nur ein-
zelne Silizittypen aus dem Grossraum Schaffhausen (Rohstoffyp 271) 

Zürich-Mozartstrasse 
Grabung 1981/82 
Schicht 3 
(mittleres Horgen, ca. [3126] 3119–3098 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 2 2 12 – 1 – 6 – 1 6 – – 1 – – 31 2.9 99.9 1.2 38.4 38.7

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 4 6 36 1 8 1 17 – 1 4 – – – – – 78 7.2 209.3 2.6 80.5 34.6

002 umgelagert im Eozän – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.1 3.8 0.0 1.5 0.0

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 0.6 0.0 0.2 100.0

101 Wangen bei Olten SO 6 – 22 1 2 – 40 5 – – – – – – – 76 7.0 669.0 8.3 257.3 78.9

102 Olten-Chalchofen SO – – – – – – 3 – – – – – – – – 3 0.3 34.5 0.4 13.3 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 46 12 453 13 17 – 207 7 26 8 – – 44 – – 833 76.8 6308.3 78.6 2426.3 44.2

166 Saal an der Donau/Oberfecking  
(D, Lkr. Kelheim) – – – – – – 5 – – – – – – – – 5 0.5 40.1 0.5 15.4 100.0

169 Arzo TI – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.1 4.5 0.1 1.7 100.0

177 Lohn-Oberholz SH – – – – – – 2 – – – – – – – – 2 0.2 5.4 0.1 2.1 100.0

179 Lohn-Blattenacker SH – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 2.6 0.0 1.0 100.0

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 2 1 1 – – – 5 – – – – – – – – 9 0.8 65.4 0.8 25.2 88.9

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 2 – 3 – – – 12 – – – – – – – – 17 1.6 176.1 2.2 67.7 88.2

305 Diemtigen-Stockhorn 1 BE (Simmental) – – – – – – – – – – – – 1 – – 1 0.1 32.5 0.4 12.5 0.0

333 Châtel-St-Denis/Belmont FR – – 1 – – – – – 2 1 – – – – – 4 0.4 210.3 2.6 80.9 0.0

346 Mühlhausen-Ehingen (D, Lkr. Konstanz) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.1 5.5 0.1 2.1 100.0

366 Thayngen-Beim Kesslerloch SH 2 – 2 – – – 1 – 1 – – – – – – 6 0.6 57.0 0.7 21.9 100.0

436 Singen (D, Lkr. Konstanz) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.1 23.0 0.3 8.8 100.0

503 Region Aesch BL (Bez. Arlesheim), 
umgelagert – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 15.1 0.2 5.8 100.0

515 Kanton Baselland, z.B. Lupsingen – – – – – – 2 – – – – – – – – 2 0.2 5.4 0.1 2.1 50.0

632 Moränen des schweiz. Mittellands – – 2 – – – 1 – – – – – – – – 3 0.3 8.8 0.1 3.4 0.0

633 Chur, nicht mehr zugänglich – – 1 – – – 1 – – – – – – – – 2 0.2 11.2 0.1 4.3 50.0

BK Bergkristall – – 1 – – – – – 4 – – – – – 1 6 0.6 42.3 0.5 16.3 0.0

Total 64 21 537 15 28 1 306 12 35 19 0 0 46 0 1 1085 100.0 8030.6 100.0 3088.7 47.4

Abb. 500. Zürich-Mozartstrasse. Grabung 1981/82. Schicht 3. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten Silices des 
mittleren Horgen, gruppiert nach Rohstoffen.
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Zürich-Mozartstrasse 
Grabung 1981/82 
Schicht 3 
(mittleres Horgen, ca. [3126] 3119–3098 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 1 – – – – – – 1 – 2 – 6 – 1 – – – 1 – – – 1 – – 13

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 3 – – – 2 – – – 1 2 1 13 – 2 2 – – 1 – – – – – – 27

002 umgelagert im Eozän – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

101 Wangen bei Olten SO 3 – – – – 1 – – – 5 9 31 – 3 5 – – – – – 3 – – – 60

102 Olten-Chalchofen SO – – – – – – – – – – 1 2 – – – – – – – – – – – – 3

146 Otelfingen-Lägern ZH 49 – 1 – 7 10 3 5 1 21 51 165 – 24 18 – – 1 – – 11 1 – – 368

166 Saal an der Donau/Oberfecking  
(D, Lkr. Kelheim) – – – – – – – – – – – 4 – – – – – – – – 1 – – – 5

169 Arzo TI – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – 1

177 Lohn-Oberholz SH – – – – – – – – – – – 2 – – – – – – – – – – – – 2

179 Lohn-Blattenacker SH – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) – – – – 1 – – – – 1 1 3 – – 2 – – – – – – – – – 8

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 1 – – – – – – – – 1 4 7 – 1 – 1 – – – – – – – – 15

305 Diemtigen-Stockhorn 1 BE  
(Simmental) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

333 Châtel-St-Denis/Belmont FR – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

346 Mühlhausen-Ehingen  
(D, Lkr. Konstanz) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

366 Thayngen-Beim Kesslerloch SH – – – – – – – 1 – – – 1 – 3 – – – – – – 1 – – – 6

436 Singen (D, Lkr. Konstanz) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

503 Region Aesch BL (Bez. Arlesheim), 
umgelagert – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

515 Kanton Baselland, z.B. Lupsingen – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

632 Moränen des schweiz. Mittellands – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

633 Chur, nicht mehr zugänglich – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

BK Bergkristall – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

Total 58 0 2 0 10 11 3 7 2 32 68 239 0 34 27 1 0 3 0 0 16 2 0 0 515

Abb. 501. Zürich-Mozartstrasse. Grabung 1981/82. Schicht 3. Die modifizierten Silices des mittleren Horgen, gruppiert nach Rohstoffen.
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Zürich-Mozartstrasse 
Grabung 1981/82 
Schicht 2 
(späte Schnurkeramik, ca. 2625–2568 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 3 1 20 – 3 – 2 – 1 2 1 – – – – 33 2.4 178.0 1.9 68.5 48.5

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 – 1 – 1 – 1 – – – – – – – – 4 0.3 48.8 0.5 19 75.0

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.1 29.7 0.3 11.4 100.0

005 Bayern, nicht näher lokalisiert – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 92.5 1.0 35.6 100.0

101 Wangen bei Olten SO 1 – 15 – – – 8 1 1 1 – – 1 – – 28 2.0 143.9 1.5 55.3 53.6

102 Olten-Chalchofen SO – – 2 – – – 3 – – – – – – – – 5 0.4 48.7 0.5 18.7 100.0

112 Paron (F, Dépt. Yonne) 1 – 1 – – – – – – – – – – – – 2 0.1 10.4 0.1 4.0 100.0

114 Alle-Les Aiges/Noir-Bois/Pré-au-Prince JU – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.1 1.3 0.0 0.5 0.0

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) 1 – 3 – – – 1 – – – – – – – – 5 0.4 34.5 0.4 13.3 60.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 74 29 747 25 30 – 91 4 98 28 – 1 20 – – 1147 82.6 7707.5 81.7 2964.4 42.4

157 Cerro Veronese (I, Prov. Verona, Lessini) 1 – 2 – – – 3 – – – – – – – – 6 0.4 22.6 0.2 8.7 100.0

159 Efringen-Kirchen/Kleinkems-Isteiner 
Klotz (D, Lkr. Lörrach) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 2.2 0.0 0.8 100.0

166 Saal an der Donau/Oberfecking 
(D, Lkr. Kelheim) – – 2 – – – 10 – – – – – – – – 12 0.9 81.4 0.9 31.3 91.7

207 Mont-lès-Étrelles  
(F, Dépt. Haute-Saône) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.1 11.3 0.1 4.3 100.0

229 Eijsden-Margraten, Rijckholt/ 
St.Geertruid (NL, Prov. Limburg) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.1 13.4 0.1 5.2 100.0

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 2 – 24 1 – – 5 – 1 – – – – – – 33 2.4 234.4 2.5 90.2 69.7

260 Fonzaso/Arten, Monte Avenna  
(I, Prov. Belluno) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 19.2 0.2 7.4 100.0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 3 – 24 2 – – 3 – 14 1 – – 1 – – 48 3.5 361.6 3.8 139.1 37.5

313 Schliengen-Liel/Schneckenberg  
(D, Lkr. Breisgau-Hochschwarzwald) – – 10 – 1 – 3 – 2 – – – – – – 16 1.2 127.9 1.4 49.2 56.3

359 Moränen und Alluvionen des nördl. 
Mittellands – – 7 – – – – – – – – – – – – 7 0.5 80.7 0.9 31.0 0.0

419 Schwörstadt/Dossenbach-Frickstalten/
Dinkelberg (D, Lkr. Lörrach) – – 1 1 – – – – – 1 – – – – – 3 0.2 34.5 0.4 13.3 33.3

515 Kanton Baselland, z.B. Lupsingen – – 1 – – – 1 – 2 – – – – – – 4 0.3 12.6 0.1 4.8 50.0

608 Moränen und Alluvionen des  
schweiz. Mittellands – – 3 – – – – – 1 – – – – – – 4 0.3 16.5 0.2 6.3 25.0

626 Sonntag-Buchboden (A, Bez. Bludenz) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.1 0.7 0.0 0.3 100.0

632 Moränen des schweiz. Mittellands – 2 4 – – – – – – – – – 1 – – 7 0.5 26.6 0.3 10.2 0.0

644 lokale Moränen und Alluvionen – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.1 19.0 0.2 7.3 0.0

802 Paron (F, Dépt. Yonne) – – 2 – – – – – – – – – – – – 2 0.1 58.7 0.6 22.6 50.0

BK Bergkristall – – 9 – – – – – 4 – – – – 1 14 1.0 20.5 0.2 7.9 0.0

Total 88 32 882 29 35 0 135 5 124 33 1 1 23 0 1 1389 100.0 9439.1 100.0 3630.4 43.9

Abb. 502. Zürich-Mozartstrasse. Grabung 1981/82. Schicht 2. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten schnurkera-
mischen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.
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Zürich-Mozartstrasse 
Grabung 1981/82 
Schicht 2 
(späte Schnurkeramik, ca. 2625–2568 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 2 – – 2 – – – – – 1 – 10 – – 1 – – – – – – – – – 16

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – – – – – – – – – – – 2 – – – – 1 – – – – – – – 3

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

005 Bayern, nicht näher lokalisiert – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – 1

101 Wangen bei Olten SO 2 – – – – – – – – – 1 11 1 – – – – – – – – – – – 15

102 Olten-Chalchofen SO – – – – 1 – – – – – – 4 – – – – – – – – – – – – 5

112 Paron (F, Dépt. Yonne) – – – – – – – – – – – 1 – – – – 1 – – – – – – – 2

114 Alle-Les Aiges/Noir-Bois/ 
Pré-au-Prince JU

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona)

– – – – – – – – 1 1 – 1 – – – – – – – – – – – – 3

146 Otelfingen-Lägern ZH 200 – – – 11 5 3 3 3 54 15 172 3 2 – – 4 1 – – 8 3 – – 487

157 Cerro Veronese  
(I, Prov. Verona, Lessini)

– – – – – – – – 1 1 – 4 – – – – – – – – – – – – 6

159 Efringen-Kirchen/Kleinkems-Isteiner 
Klotz (D, Lkr. Lörrach)

– – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

166 Saal an der Donau/Oberfecking  
(D, Lkr. Kelheim)

1 – – – – – – – 1 1 1 6 – – 1 – – – – – – – – – 11

207 Mont-lès-Étrelles  
(F, Dépt. Haute-Saône)

– – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

229 Eijsden-Margraten, Rijckholt/ 
St.Geertruid (NL, Prov. Limburg)

– – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – 1

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf)

5 – – – – – – – – 6 – 11 1 – – – – – – – – – – – 23

260 Fonzaso/Arten, Monte Avenna  
(I, Prov. Belluno)

– – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – 1

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 7 – – – – – – – – 1 – 9 – – – – – – – – 1 – – – 18

313 Schliengen-Liel/Schneckenberg  
(D, Lkr. Breisgau-Hochschwarzwald)

– – – – – – – – 1 4 1 2 – – – – – – – – – 1 – – 9

359 Moränen und Alluvionen des nördl. 
Mittellands

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

419 Schwörstadt/Dossenbach-Frickstal-
ten/Dinkelberg (D, Lkr. Lörrach)

– – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

515 Kanton Baselland, z.B. Lupsingen – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 – – – 2

608 Moränen und Alluvionen des 
schweiz. Mittellands

1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

626 Sonntag-Buchboden  
(A, Bez. Bludenz)

– – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

632 Moränen des schweiz. Mittellands – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

644 lokale Moränen und Alluvionen – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

802 Paron (F, Dépt. Yonne) – – – – – – – – – 1 – 1 – – – – – – – – – – – – 2

BK Bergkristall – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

Total 218 0 0 3 12 5 3 3 8 70 20 239 5 2 2 0 6 1 0 0 10 4 0 0 611

Abb. 503. Zürich-Mozartstrasse. Grabung 1981/82. Schicht 2. Die modifizierten schnurkeramischen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.
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1.14 Zürich-Mythenschloss

Abb. 3, My
Taf. 83–87/Kat. 882–941
Fundstellennummer Archiv KA ZH: ZURI.NEen002
Lage: 2682800/1246100
Archäologische Intervention: 1983
Untersuchte Fläche: 6000 m2, Feingrabung 1000 m2
Mehrperiodige Seeufersiedlung (Keramikstufen: Horgen, Schnur-
keramik, Streufunde der Bronzezeit)
Literatur: Graf 1986; Jacomet/Brombacher/Dick 1989, 104–105; 
Schibler/Suter 1990; Haenicke 1994, 126 und 128; Hardmeyer 
1994, 104; Stöckli/Niffeler/Gross-Klee 1995, 334.

Forschungsgeschichte

Die Fundstelle Zürich-Mythenschloss (= Mythenquai 20–28) wurde 
zufällig bei Bauarbeiten entdeckt und zwischen Mitte Juli und Mitte 
September 1986 durch die Kantonsarchäologie Zürich unter Mithilfe 
des Büros für Archäologie der Stadt Zürich ergraben und dokumen-
tiert. Von den tangierten 6000  m2 wurden bloss 1000  m2 in einer 
Feingrabung näher untersucht. Die restliche Fläche wurde baubeglei-
tend überwacht. Über die ganze Fläche hinweg fand sich ein Pfahlfeld; 
jedoch war die Schichterhaltung in grossen Teilen des Areals so 
schlecht, dass sich eine Feingrabung nicht gelohnt hätte.

Feinstratigraphie und Datierung

In seiner unpublizierten Lizentiatsarbeit von 1986 resümierte Markus 
Graf die auf der Grabung angetroffene Stratigraphie wie in Abb. 504 
dargestellt.

Das schnurkeramische Schichtpaket 2 konnte in fünf voneinander 
separierbare Straten (2.1–2.5) gegliedert werden. 

Bei Stratum 2.1 im Hangenden handelt es sich um eine Seekreide 
mit hohem Sand- und Siltanteil, Holzkohlepartikeln und organischen 
Bestandteilen. Sie enthielt neben vereinzelten Scherben des 27. Jh. 
v.Chr. auch typisches spätschnurkeramisches Material.

Teils noch im Stratum 2.1, teils schon im Übergangsbereich zu 
Stratum 2.2 liegend, konnte eine flächige Steinlage dokumentiert wer-
den, die vermutlich durch Erosion der spätschnurkeramischen Sied-
lungsschicht entstanden ist.

Keramikphase Schicht Datierung v.Chr.

(rezente Aufschüttung) Schicht 1
modern umgelagerte bronze-
zeitliche Funde aus den 
Quaiaufschüttungen

Schnurkeramik

Schicht 2.1 (SE org) (2548)

Schicht 2.2

2680
Schicht 2.3

Schicht 2.4

Schicht 2.5

SE

Horgen
Schicht 3

SE (um 3150 v.Chr.?)

Aufschüttung

organische Schicht

Reduktionshorizont

Seekreideschicht

Abb. 504. Zürich-Mythenschloss. Grabung 1983. Schematische 
Strati graphie und Datierungen.

Stratum 2.2 bestand aus einem gut ausgebildeten, organischen 
Schichtpaket von bis zu 20 cm Mächtigkeit mit sandigen und lehmi-
gen Abschnitten.

Stratum 2.3 bestand aus einer deutlichen (bis 10 cm mächtigen) 
Brandschicht, die auf einer Länge von ungefähr 11 m entlang der öst-
lichen Schlitzwand beobachtet werden konnte.

Stratum 2.4 bestand aus einer etwas dunkleren, schmierig anzufüh-
lenden Schicht, die offenbar einen höheren Seekreide- und Siltanteil 
aufwies. Es enthielt zahlreiche Holzschnipsel und Ästchen.

Stratum 2.5 konnte nur in der Südostecke der Baugrube festgestellt 
werden und bestand aus einem sandig-kiesigen Lehmfleck, etwas orga-
nischem Material und – nebst viel Holzkohle –zahlreichen Knochen-
splittern.

Die zu den schnurkeramischen Schichten gehörenden Dendro-
daten sind spärlich und beschränken sich primär auf zwei Datenfix-
punkte: einen um 2680 v.Chr., der gut zu den Funden aus den Schich-
ten 2.2–2.5 passt, und einen um 2548 v.Chr., der gut zu einem Teil 
der Funde aus Schicht 2.1 passen würde.

Die durch eine sterile Seekreideschicht von den schnurkeramischen 
Straten klar getrennte horgenzeitliche Kulturschicht lieferte Funde des 
älteren Horgen und möglicherweise auch jüngerhorgenzeitliches Ma-
terial (mündliche Mitteilung Graf ), analog zur Situation von Schicht 1 
im Areal Rentenanstalt/Breitingerstrasse (Hardmeyer 1994, 94). Da 
die Funde dieser Schichten noch nicht wissenschaftlich ausgewertet 
sind, lassen sich diese Aussagen vorderhand nicht nachvollziehen. Da-
rüber hinaus liegen bislang auch noch keine Dendrodaten zur Horge-
ner Besiedlung von Zürich-Mythenschloss vor.

Materialbestand

Horgen
Schicht 3
Das Rohstoffspektrum der Silices aus Schicht 3 umfasst zu 70.7% Lä-
gernsilizite und zu 18.4% Oltner Silizite (Abb. 505). Es fügt sich des-
halb recht gut in die Reihe von Vergleichskomplexen aus der Zeit um 
3150 v.Chr. ein, wo ähnliche Anteile beobachtet werden konnten (etwa 
Zürich-Seefeld, Schicht 3; Kap. VII.1.11). Wie in anderen Siedlungen 
ist auch hier das Rohstoffspektrum – in Relation zur Grösse der Stich-
probe – relativ breit, wobei nur die Silizite aus dem Grossraum Schaff-
hausen/Singen (Rohstofftyp 271) einen Anteil von 1.6% erreichen. Bei 
den übrigen Stücken handelt es sich zumeist um Einzelobjekte.

Im Grundformenspektrum von Schicht  3 halten sich Abschläge 
und Klingen in etwa die Waage, wobei beim Lägernsilizit die Abschlä-
ge, beim Oltner Silizit hingegen die Klingen klar überwiegen. Ähnli-
che Verhältnisse konnten bereits für Schicht 3 von Zürich-Seefeld be-
obachtet werden, was ein weiteres Mal für eine gute zeitliche 
Übereinstimmung spricht.

Bei den modifizierten Stücken (Abb. 506; Taf. 83–85) sind die La-
teralretuschen (Kat. 882–886, 893, 895) klar vorherrschend. Gut ver-
treten sind überdies auch die Ausgesplitterten Stücke (Kat. 901), die 
Kratzer (Kat.  888–889) und die Silizitpfeilspitzen (Kat.  891–892, 
898). Auch dies passt gut zum Gerätespektrum von Zürich-Seefeld, 
Schicht 3.

Insgesamt lässt sich im Silizitmaterial von Zürich-Mythenschloss 
keine offensichtliche Mehrphasigkeit erkennen, wie dies aufgrund der 
keramischen Funde von verschiedenen Autoren her vermutet wurde. 
Somit bleibt die für die kommenden Jahre geplante Neuauswertung 
der Fundstellen auf der Westseite des unteren Zürichseebeckens abzu-
warten; sie wird zur Klärung der Frage beitragen, ob das Ensemble aus 
Schicht 3 als zeitlich homogen betrachtet werden kann.

Schnurkeramik
Schicht 2
Die Silices aus Stratum 2.1 (Taf. 87) werden mit Bezug auf Grafs  
Auswertungsergebnisse von den übrigen schnurkeramischen Straten 
(Taf.  85–87) getrennt bearbeitet, da in diesem Ensemble viel 
spätschnurkeramisches Material vertreten ist. Die Funde aus den Stra-
ten 2.2.–2.5 werden hingegen als Einheit behandelt, obschon auch 
hier die zeitliche Homogenität nicht sicher feststeht.

Im Rohstoffspektrum der Straten 2.2–2.4 (2.5) ist der Lägernsilizit 
mit einem Anteil von 73.8% dominant (Abb. 507). Die Oltner Silizi-
te erreichen gesamthaft noch einen Wert von 4.9%. Obschon das 
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Zürich-Mythenschloss 
Grabung 1983 
Schicht 3 
(älteres Horgen, um 3150 v.Chr.?)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 1 – 5 – – – 5 – 1 2 – – – – – 14 4.4 55.6 2.4 21.4 57.1

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 – 3 – – – – – – – – – – – – 4 1.2 9.2 0.4 3.5 50.0

002 umgelagert im Eozän – – – – – – 1 – – 1 – – – – – 2 0.6 9.3 0.4 3.6 50.0

005 Bayern, nicht näher lokalisiert – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.3 3.1 0.1 1.2 100.0

101 Wangen bei Olten SO 5 – 4 – – – 18 – – – – – – – – 27 8.4 211.0 9.2 81.2 96.3

102 Olten-Chalchofen SO 1 – 5 – – – 25 1 – – – – – – – 32 10.0 439.9 19.1 169.2 93.8

108 Albeuve-Neirivue FR – – – – – – – – 1 – – – – – – 1 0.3 1.7 0.1 0.7 0.0

135 Bendorf-Kohlberg (F, Dépt. Haut-Rhin) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.3 1.2 0.1 0.5 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 16 2 118 3 8 – 75 1 2 – – – 2 – – 227 70.7 1489.5 64.7 572.9 61.2

149 Origny-Sainte-Benoite (F, Dépt. Aisne) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.3 22.3 1.0 8.6 100.0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – 1 – – – 4 – – – – – – – – 5 1.6 40.4 1.8 15.5 80.0

351 Im Fang-Kleinmontbach FR – – 3 – – – – – – – – – – – – 3 0.9 9.6 0.4 3.7 33.3

623 Region Oberstdorf, Tatztaler Tal  
(D, Lkr. Oberallgäu) – – – – – – – – 1 – – – – – – 1 0.3 1.9 0.1 0.7 0.0

632 Moränen des schweiz. Mittellands – – – – – – – – – 1 – – – – – 1 0.3 4.2 0.2 1.6 0.0

RL Radiolarit, unbestimmt – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.3 1.8 0.1 0.7 100.0

Total 24 2 140 3 8 0 131 2 5 4 0 0 2 0 0 321 100.0 2300.7 100.0 884.9 67.0

Abb. 505. Zürich-Mythenschloss. Grabung 1983. Schicht 3. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten Silices des 
älteren Horgen, gruppiert nach Rohstoffen. In dieser Tabelle fehlen 27 Absplisse; auf deren mikrofazielle Analyse wurde aus Kostengründen 
verzichtet.
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – – – 1 – – – – – 1 5 – – – – – 1 – – – – – – 8

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – – – – – – – – – – – – – – 2 – – – – – – – – – 2

002 umgelagert im Eozän – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

005 Bayern, nicht näher lokalisiert – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

101 Wangen bei Olten SO 1 – – – 2 – – – 1 2 3 12 – 1 4 – – – – – – – – – 26

102 Olten-Chalchofen SO 2 – – – – – – – – 2 7 16 – – 1 – – – – – 2 – – – 30

108 Albeuve-Neirivue FR – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

135 Bendorf-Kohlberg  
(F, Dépt. Haut-Rhin) 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

146 Otelfingen-Lägern ZH 18 – 1 – 4 7 1 – – 11 20 56 – 3 16 – – – – – 1 1 – – 139

149 Origny-Sainte-Benoite  
(F, Dépt. Aisne) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – 1 – 1 – – – – 1 – – – – – – – – – – 1 – – – 4

351 Im Fang-Kleinmontbach FR – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

623 Region Oberstdorf, Tatztaler Tal  
(D, Lkr. Oberallgäu) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

632 Moränen des schweiz. Mittellands – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

RL Radiolarit, unbestimmt – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1 – – – 1

Total 22 0 2 0 9 7 1 0 1 16 31 92 0 4 23 0 0 1 0 0 5 1 0 0 215

Abb. 506. Zürich-Mythenschloss. Grabung 1983. Schicht 3. Die modifizierten Silices des älteren Horgen, gruppiert nach Rohstoffen.
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gern- (76.1%) und Oltner Silizite (5.8%) sind gut vergleichbar 
(Abb. 509; Taf. 87), und auch bei den übrigen Silizittypen sind kaum 
Unterschiede feststellbar.

Auch das Verhältnis von Abschlägen zu Klingen ist ungefähr gleich-
bleibend. Sogar bei den modifizierten Artefakten (Abb.  510) lassen 
sich ähnliche Verhältnisse beobachten, also deutliche Häufungen bei 
den Ausgesplitterten Stücken (Kat.  941) und den Lateralretuschen 
(Kat. 929) und eine eher geringe Präsenz von Pfeilspitzen (Kat. 933–
935). Deutlich höher als in den Straten 2.2–2.4 ist hingegen der An-
teil der Kratzer (Kat. 936).

Da dieser Komplex aller Wahrscheinlichkeit nach chronologisch 
inhomogen ist, sollten allfällige Differenzen zwischen den Straten 2.1 
und 2.2.–2.4. nicht allzu stark gewichtet werden.

Rohstoffspektrum relativ breit gefächert ist, fällt auf, dass Rohstoff-
typen aus dem südwestbayrischen (Kat. 922–923) und dem vorarlber-
gischen Raum relativ gut vertreten sind. Alle übrigen Rohstoffe sind 
praktisch nur durch Einzelstücke belegt (Kat. 924–928).

Das Grundformenspektrum aus den Straten 2.2–2.5 wird klar 
durch die Abschläge dominiert. Klingen sind selten und noch seltener 
gleichmässig ausgestaltet. Einige wenige Restkerne  (Kat.  912–913, 
919) belegen die Grundformproduktion vor Ort.

Bei den modifizierten Artefakten (Abb. 508) sind Ausgesplitterte 
Stücke (Kat. 926) und Lateralretuschen (Kat. 903) auffallend häufig. 
Kratzer (Kat.  904) und Pfeilspitzen (Kat.  909–911, 915–920) sind 
hingegen nur in geringer Zahl vertreten. 

Das Rohstoffspektrum aus Stratum 2.1 unterscheidet sich nur in 
kleinen Details von jenem der Straten 2.2–2.4. Die Anteile der Lä-

Zürich-Mythenschloss
Grabung 1983 
Schichten 2.2–2.4 (2.5) 
(mittlere Schnurkeramik, um 2680 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – 3 17 – 2 – 3 – 3 5 – – – – – 33 6.7 56.9 3.0 21.9 39.4

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – – 1 – 2 – 1 – – – – – – – – 4 0.8 8.2 0.4 3.2 25.0

002 umgelagert im Eozän – 1 1 – – – – – – – – – – – – 2 0.4 0.5 0.0 0.2 0.0

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar – 3 2 – – – – – 1 – – – – – – 6 1.2 7.8 0.4 3.0 16.7

101 Wangen bei Olten SO 4 1 9 1 1 – 3 1 – 1 – – – – – 21 4.3 105.2 5.5 40.5 47.6

102 Olten-Chalchofen SO – 2 1 – – – – – – – – – – – – 3 0.6 9.8 0.5 3.8 33.3

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 0.6 0.0 0.2 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 25 31 217 7 31 – 22 2 15 10 – 1 3 – – 364 73.8 1374.5 71.7 528.7 37.4

157 Cerro Veronese (I, Prov. Verona, Lessini) – – – – – – 2 – – – – – – – – 2 0.4 11.7 0.6 4.5 100.0

161 Pertisau, Karwendel (A, Bez. Schwaz) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 1.5 0.1 0.6 0.0

166 Saal an der Donau/Oberfecking  
(D, Lkr. Kelheim) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.2 15.5 0.8 6.0 100.0

184 Riedenburg-Baiersdorf (D, Lkr. Kelheim) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.2 33.2 1.7 12.8 0.0

229 Eijsden-Margraten, Rijckholt/ 
St.Geertruid (NL, Prov. Limburg) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 1.9 0.1 0.7 0.0

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.2 2.7 0.1 1.0 100.0

259 Cles, Val di Non (I, Prov. Trentino) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 2.2 0.1 0.8 100.0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – – – – – 1 – – – – – 1 – – 2 0.4 24.6 1.3 9.5 50.0

282 Monte Sant’Angelo  
(I, Prov. Foggia, Gargano) – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.2 4.5 0.2 1.7 100.0

305 Diemtigen-Stockhorn 1 BE (Simmental) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 6.0 0.3 2.3 0.0

351 Im Fang-Kleinmontbach FR – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 0.9 0.0 0.3 0.0

359 Moränen und Alluvionen des nördl. 
Mittellands – – 7 1 – – – – 2 – – – – – – 10 2.0 96.5 5.0 37.1 30.0

620 Oberstdorf-Kornau/Breitachtal  
(D, Lkr. Oberallgäu, Tiefenbach) – – 2 – – – 1 – 1 – – – – – – 4 0.8 39.2 2.0 15.1 25.0

623 Region Oberstdorf, Tatztaler Tal  
(D, Lkr. Oberallgäu) – 4 18 – – – – – 4 – – – 1 – – 27 5.5 104.8 5.5 40.3 25.9

625 Alpen?, umgelagert in Moränen und 
Schottern des nördl. Mittellands – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 0.3 0.0 0.1 0.0

BK Bergkristall 1 – 1 – – – – – 2 – – – – – – 4 0.8 8.5 0.4 3.3 66.7

Total 31 45 283 9 36 0 36 3 28 16 0 1 5 0 0 493 100.0 1917.5 100.0 737.5 37.3

Abb. 507. Zürich-Mythenschloss. Grabung 1983. Schicht 2, Straten 2.2.–2.5. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifi-
zierten schnurkeramischen Silices, gruppiert nach Rohstoffen. In dieser Tabelle fehlen 196 Absplisse; auf deren mikrofazielle Analyse wurde aus 
Kostengründen verzichtet.
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Zürich-Mythenschloss
Grabung 1983 
Schichten 2.2–2.4 (2.5) 
(mittlere Schnurkeramik, um 2680 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 2 – – – 1 – 1 – – 1 – 4 – – – – 1 – 1 – 2 – – – 13

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

002 umgelagert im Eozän – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

101 Wangen bei Olten SO 1 – – – – – – – – 1 1 2 – 1 – – 3 – 1 – – – – – 10

102 Olten-Chalchofen SO – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

146 Otelfingen-Lägern ZH 59 – – – 7 – 8 2 4 7 1 33 2 – 2 – 4 3 – – 2 2 – – 136

157 Cerro Veronese  
(I, Prov. Verona, Lessini) – – – – – – – – – – – 2 – – – – – – – – – – – – 2

161 Pertisau, Karwendel  
(A, Bez. Schwaz) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

166 Saal an der Donau/Oberfecking  
(D, Lkr. Kelheim) – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

184 Riedenburg-Baiersdorf  
(D, Lkr. Kelheim) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

229 Eijsden-Margraten, Rijckholt/ 
St.Geertruid (NL, Prov. Limburg) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

256 Winzer/Flintsbach-Hardt  
(D, Lkr. Deggendorf) 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

259 Cles, Val di Non (I, Prov. Trentino) 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – 1

282 Monte Sant’Angelo 
(I, Prov. Foggia, Gargano) – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

305 Diemtigen-Stockhorn 1 BE  
(Simmental) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

351 Im Fang-Kleinmontbach FR – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

359 Moränen und Alluvionen des nördl. 
Mittellands 1 – – – – – 1 – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 3

620 Oberstdorf-Kornau/Breitachtal  
(D, Lkr. Oberallgäu, Tiefenbach) – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

623 Region Oberstdorf, Tatztaler Tal  
(D, Lkr. Oberallgäu) 5 – – – – – – – – – 1 1 – – – – – – – – – – – – 7

625
Alpen?, umgelagert in den Moränen 
und Flussschottern des nördl. 
schweiz. Mittellands

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

BK Bergkristall 1 – – – – 1 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – 3

Total 73 0 1 0 9 1 11 2 4 9 4 46 2 1 2 0 8 3 2 0 4 2 0 0 184

Abb. 508. Zürich-Mythenschloss. Grabung 1983. Schicht 2, Straten 2.2.–2.5. Die modifizierten schnurkeramischen Silices, gruppiert nach 
Rohstoffen.
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Zürich-Mythenschloss 
Grabung 1983 
Schicht 2.1                                                                                               
(z.T. späte Schnurkeramik, um 2548 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 1 – 7 – 4 – 3 – – 2 – – – – – 17 6.6 43.8 2.8 16.8 58.8

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – – 2 – 1 – – – – – – – – – – 3 1.2 3.3 0.2 1.3 33.3

002 umgelagert im Eozän – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.4 2.2 0.1 0.8 0.0

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar – – 2 – – – – – – – – – – – – 2 0.8 28.3 1.8 10.9 100.0

101 Wangen bei Olten SO – – 11 – 1 – 2 – – – – – – – – 14 5.4 101.8 6.4 39.2 28.6

102 Olten-Chalchofen SO – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.4 1.9 0.1 0.7 100.0

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.4 10.3 0.7 4.0 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 10 2 135 4 12 – 19 1 5 5 – 2 2 – – 197 76.1 1246.0 78.8 479.2 47.2

166 Saal an der Donau/Oberfecking  
(D, Lkr. Kelheim) – – – – – – 2 – – – – – – – – 2 0.8 9.2 0.6 3.5 100.0

351 Im Fang-Kleinmontbach FR – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.4 3.8 0.2 1.5 0.0

359 Moränen und Alluvionen des  
nördl. Mittellands – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.4 3.7 0.2 1.4 0.0

620 Oberstdorf-Kornau/Breitachtal  
(D, Lkr. Oberallgäu, Tiefenbach) – – 5 1 1 – – – – – – – – – – 7 2.7 56.6 3.6 21.8 28.6

623 Region Oberstdorf, Tatztaler Tal  
(D, Lkr. Oberallgäu) – – 7 – – – – – 1 – – – – – – 8 3.1 50.0 3.2 19.2 25.0

625
Alpen?, umgelagert in den Moränen 
und Flussschottern des nördl. schweiz. 
Mittellands

– – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.4 2.6 0.2 1.0 100.0

BK Bergkristall – – – – – – – – 1 – – – – – – 1 0.4 2.1 0.1 0.8 0.0

RL Radiolarit, unbestimmt – – 1 – – – – – 1 – – – – – – 2 0.8 15.0 0.9 5.8 0.0

Total 12 2 175 5 19 0 26 1 8 7 0 2 2 0 0 259 100.0 1580.6 100.0 607.9 45.9

Abb. 509. Zürich-Mythenschloss. Grabung 1983. Schicht 2, Stratum 2.1. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten 
schnurkeramischen Silices, gruppiert nach Rohstoffen. Beim Objekt aus dem Rohstofftyp 141 handelt es sich um eine Dolchklinge. In dieser 
Tabelle fehlen 34 Absplisse; auf deren mikrofazielle Analyse wurde aus Kostengründen verzichtet. Auch ein bifaziell retuschiertes Objekt aus 
sandsteinartigem Material (FO 1983.003.948.1) ist nicht aufgeführt.
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1.15 Zürich-Parkhaus Opéra

Abb. 3, Nr. 86
(keine Tafelobjekte; vgl. Kienholz 2016a)
Fundstellennummer Archiv KA ZH: ZURI.NEcy001
Lage: 2683675/1246670
Archäologische Intervention: 2010
Untersuchte Fläche: ca. 3500 m2
Mehrperiodige Seeufersiedlung (Keramikstufen: Cortaillod, Pfyn, 
Horgen, Schnurkeramik, Früh- und Spätbronzezeit)
Literatur: Bleicher/Harb 2015; Harb/Bleicher 2016; Kienholz 2016a; 
Bleicher/Harb 2017. 

Forschungsgeschichte

Die Fundstelle wurde – wie die benachbarte Fundstelle Mozartstrasse –  
zufällig bei vorbereitenden Massnahmen (Bohrungen) zum Bau des 
grossen Parkhauses auf dem Zürcher Sechseläutenplatz entdeckt. Bei 
der darauf eingeleiteten Rettungsgrabung wurde ein Grossteil der 
durch das Parkhaus überbauten Fläche archäologisch untersucht. Aus 
Zeitgründen konnten nicht alle Flächen detailliert, sondern nur ein 
Teil als Feingrabungsbereich, der Rest als Grobgrabungsbereich ge-
graben werden. Im Nachhinein stellte sich allerdings heraus, dass die 
schachbrettartige Aufteilung der Fläche in Fein- und Grobgrabungs-
bereiche nicht besonders günstig war und dass ein zusammenhängen-
der Feingrabungsbereich wie in der Mozartstrasse detailliertere Ein-
blicke in das Siedlungsgeschehen ermöglicht hätte. Vor allem für die 
Auswertung der Silices erwies sich diese Entscheidung als ziemlich 

Zürich-Mythenschloss
Grabung 1983 
Schicht 2.1 
(z.T. späte Schnurkeramik, um 2548 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 2 – – – 1 – – 1 – – – 4 – – – – – – – – 2 – – – 10

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

002 umgelagert im Eozän – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

004 Norditalien, nicht näher bestimmbar 1 – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – 2

101 Wangen bei Olten SO 1 – – – – – – – – 2 – 1 – – – – – – – – – – – – 4

102 Olten-Chalchofen SO 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

146 Otelfingen-Lägern ZH 29 – – – 9 – 2 – 1 16 2 26 1 1 – – 4 – 1 – 1 – – – 93

166 Saal an der Donau/Oberfecking  
(D, Lkr. Kelheim) – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 2 – – – 2

351 Im Fang-Kleinmontbach FR – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

359 Moränen und Alluvionen des nördl. 
Mittellands – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

620 Oberstdorf-Kornau/Breitachtal  
(D, Lkr. Oberallgäu, Tiefenbach) 1 – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 2

623 Region Oberstdorf, Tatztaler Tal  
(D, Lkr. Oberallgäu) – – – – – – – – – – 1 1 – – – – – – – – – – – – 2

625
Alpen?, umgelagert in den Moränen 
und Flussschottern des nördl. 
schweiz. Mittellands

– – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – – – – – 1

BK Bergkristall – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

RL Radiolarit, unbestimmt – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

Total 36 0 0 1 10 0 3 2 1 18 3 33 1 1 0 0 4 0 1 0 5 0 0 0 119

Abb. 510. Zürich-Mythenschloss. Grabung 1983. Schicht 2, Stratum 2.1. Die modifizierten spätschnurkeramischen Silices, gruppiert nach 
Rohstoffen.

Keramikphase Schicht Datierung v.Chr.

SE

(Reduktionshorizont) 10 –

Schnurkeramik
SE

17 2754–2749, 2735–2727 
(= Phasen Opéra 7 u. 8)

Horgen

SE

16 2885–2877 (= Phase Opéra 6)

SE

15 um 3063 (= Phase Opéra 5)

SE

14 um 3090 (= Phase Opéra 4)

SE

13 3176–3153 (= Phase Opéra 3)

SE

12 PH 3234–3226, um 3204  
(= Phasen Opéra 1 u. 2)

Pfyn 12 S –

organische Schicht

Reduktionshorizont

Seekreideschicht

Abb. 511. Zürich-Parkhaus Opéra. Grabung 2010. Vereinfachte Strati-
graphie mit Datierungen.
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Zürich-Parkhaus Opéra
Grabung 2010 
Schicht 13  
(älteres Horgen, um 3176–3153 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 2 4 31 – 3 – 9 1 1 4 – – – – – 55 2.5 194.3 1.4 74.7 29.1

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – – – – – – – – – – – – 1 – – 1 0.0 31.3 0.2 12.0 100.0

101 Wangen bei Olten SO 64 10 122 – 3 – 196 1 2 1 – – 1 – – 400 18.2 2681.4 18.9 1031.3 79.8

102 Olten-Chalchofen SO 14 – 60 – 1 – 118 1 – – – – – – – 194 8.8 1748.2 12.3 672.4 87.1

112 Arces-Dilo/Charmes (F, Dépt. Yonne) 1 – 2 – – – 3 – – – – – – – – 6 0.3 26.0 0.2 10.0 83.3

119 Poncin-St. Alban (F, Dépt. Ain) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.0 0.9 0.0 0.3 0.0

141 Ferrara di Monte Baldo  
(I, Prov. Trentino/Verona) 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.0 5.8 0.0 2.2 100.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 90 98 713 10 35 1 407 2 22 8 – – 12 1 – 1399 63.7 8674.3 61.2 3336.3 48.5

169 Arzo TI – – – – – – – – 1 – – – – – – 1 0.0 3.0 0.0 1.2 0.0

205 Freiburger Voralpen 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.0 1.3 0.0 0.5 100.0

207 Mont-lès-Étrelles  
(F, Dépt. Haute-Saône) – – 1 – – – 1 – – – – – – – – 2 0.1 19.2 0.1 7.4 100.0

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH 1 – 7 – – – – – – – – – – – – 8 0.4 37.8 0.3 14.5 37.5

282 Monte Sant’Angelo  
(I, Prov. Foggia, Gargano) – – 1 – – – 4 – – – – – – – – 5 0.2 33.0 0.2 12.7 100.0

311 Oberbuchsiten/Egerkingen SO – – 2 – – – 4 – – – – – – – – 6 0.3 46.9 0.3 18.0 100.0

356 nördliche Voralpen – – 2 – – – – – – – – – – – – 2 0.1 8.0 0.1 3.1 0.0

359 Moränen und Alluvionen des nördl. 
Mittellands – – 2 – – – – – – – – – 1 – – 3 0.1 82.4 0.6 31.7 0.0

601 Moränen und Alluvionen des schweiz. 
Mittellands – – – – – – – – – – – – – 1 – 1 0.0 292.4 2.1 112.5 100.0

608 Moränen und Alluvionen des schweiz. 
Mittellands 1 – 2 – – – – – – – – – – – – 3 0.1 63.2 0.4 24.3 33.3

626 Sonntag-Buchboden (A, Bez. Bludenz) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.0 2.6 0.0 1.0 0.0

632 Moränen des schweiz. Mittellands – – 5 – – – – – – – – – – – – 5 0.2 15.4 0.1 5.9 40.0

633 Chur, nicht mehr zugänglich 1 – 2 – – – – – – – – – – – – 3 0.1 11.9 0.1 4.6 66.7

652 Beinwil BL, Lampenberg BL u.a. 3 – 1 – – – – – – – – – – – – 4 0.2 7.9 0.1 3.0 75.0

654 Kleinwalsertal (A, Bez. Bludenz) – – 2 – 1 – – – – – – – – – – 3 0.1 4.5 0.0 1.7 33.3

664 Primärvorkommen (Trias d. Voralpen, um - 
 gelagert in lokalen Moränen/Alluvionen) – – – – – – – – 1 – – – – – – 1 0.0 19.6 0.1 7.5 0.0

BK Bergkristall – 3 31 – – – 1 – 14 – – – – – 3 52 2.4 157.8 1.1 60.7 9.6

KK Kieselkalk – – – – – – – – 1 – – – – – – 1 0.0 0.3 0.0 0.1 0.0

MQ metamorpher Quarzit – – – – – – 1 – – – – – – – – 1 0.0 8.6 0.1 3.3 0.0

– nicht bestimmt 1 34 – – – – 1 – – – – – – – – 36 1.6 3.5 0.0 1.3 5.6

Total 180 149 988 10 43 1 745 5 42 13 0 0 15 2 3 2196 100.0 14181.5 100.0 5454.4 55.7

Abb. 512. Zürich-Parkhaus Opéra. Grabung 2010. Schicht 13. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten Silices des 
älteren Horgen, gruppiert nach Rohstoffen (Daten nach Kienholz 2016a).

Zürich-Parkhaus Opéra
Grabung 2010 
Schicht 13  
(älteres Horgen, um 3176–3153 v.Chr.)
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modifizierte Artefakte 72 – 14 1 49 30 18 12 2 70 163 522 9 184 27 – 50 3 – – 1226

Abb. 513. Zürich-Parkhaus Opéra. Grabung 2010. Schicht 13. Die modifizierten Silices des älteren Horgen, gruppiert nach Rohstoffen (Daten 
nach Kienholz 2016a). In der Originalpublikation von Kienholz sind die modifizierten Artefakte nicht nach Rohstoffen gruppiert, weshalb hier 
eine vereinfachte Darstellung gewählt werden musste.
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Die ältere Schicht 13 wird von den Bearbeitern mit den Dendrodaten 
3176–3153 v.Chr. verbunden, die jüngere Schicht 14 mit Schlagdaten 
um 3090 v.Chr. Sie decken somit genau den Zeitraum vor und nach 
Schicht  3 der benachbarten Fundstelle Zürich-Mozartstrasse (Kap. 
VII.1.13) ab.

Materialbestand

Horgen
Schicht 13
Das Rohstoffspektrum von Schicht  13 wird mit einem Anteil  
von 63.7% deutlich vom Lägernsilizit bestimmt (Kienholz 2016a, 

ungünstig, war es auf diese Weise doch nicht mehr möglich, sichere 
Werkplätze nachzuweisen (Kienholz 2016a).

Feinstratigraphie und Datierung

Die Schichtabfolge im Areal Parkhaus Opéra lässt sich wie folgt zu-
sammenfassen (Abb. 511):

Die Schichten 13 und 14, die beide horgenzeitliche Funde in grös-
serem Umfang lieferten, waren noch als gut ausgeprägte (Schicht 13: 
bis 37 cm, Schicht 14: bis 3–7 cm) dicke organische Schichten fassbar. 
Die übrigen Schichten bestanden nur noch aus Seekreidebändern mit 
organischen Beimengungen und waren bereits stark aufgearbeitet.

Zürich-Parkhaus Opéra
Grabung 2010 
Schicht 14 
(mittleres Horgen, um 3090 v.Chr.)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 2 – 15 – 2 – 2 – 1 2 – – – – – 24 4.1 42.7 1.3 16.4 20.8

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – – 3 – – – – – – – – – – – – 3 0.5 4.5 0.1 1.7 0.0

101 Wangen bei Olten SO 2 – 15 1 2 – 3 – – – – – – – – 23 3.9 107.0 3.2 41.2 39.1

102 Olten-Chalchofen SO 1 – 2 – – – 1 – – – – – – – – 4 0.7 5.3 0.2 2.0 50.0

146 Otelfingen-Lägern ZH 36 20 318 1 13 – 91 2 23 4 – – 13 – – 521 88.0 3032.1 90.9 1166.2 44.9

271 Randenregion, z.B. Büttenhardt SH – – 2 – – – – – – – – – – – – 2 0.3 4.3 0.1 1.7 50.0

419 Schwörstadt/Dossenbach-Frickstalten/
Dinkelberg (D, Lkr. Lörrach) – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 0.5 0.0 0.2 0.0

359 Moränen und Alluvionen des  
nördl. Mittellands – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 6.7 0.2 2.6 0.0

515 Kanton Baselland, z.B. Lupsingen – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 10.4 0.3 4.0 100.0

608 Moränen und Alluvionen des schweiz. 
Mittellands – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 3.5 0.1 1.3 100.0

626 Sonntag-Buchboden (A, Bez. Bludenz) 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.2 2.6 0.1 1.0 100.0

632 Moränen des schweiz. Mittellands – – – – – – – – – – – – – 1 – 1 0.2 88.0 2.6 33.8 100.0

633 Chur, nicht mehr zugänglich – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 0.2 0.7 0.0 0.3 100.0

654 Kleinwalsertal (A, Bez. Bludenz) 1 – – – – – 1 – – – – – – – – 2 0.3 4.2 0.1 1.6 50.0

BK Bergkristall – – 3 – – – – – 2 – – – – – – 5 0.8 18.4 0.6 7.1 20.0

– nicht bestimmt 1 – – – – – – – – – – – – – – 1 0.2 4.6 0.1 1.8 100.0

Total 44 20 363 2 17 0 98 2 26 6 0 0 13 1 0 592 100.0 3335.5 100.0 1282.9 43.8

Abb. 514. Zürich-Parkhaus Opéra. Grabung 2010. Schicht 14. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten Silices des 
mittleren Horgen, gruppiert nach Rohstoffen (Daten nach Kienholz 2016a). 

Zürich-Parkhaus Opéra
Grabung 2010 
Schicht 14 
(mittleres Horgen, um 3090 v.Chr.)
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modifizierte Artefakte 37 – 4 – 9 8 3 2 1 14 24 81 2 41 17 – 15 1 – – 259

Abb. 515. Zürich-Parkhaus Opéra. Grabung 2010. Schicht 14. Die modifizierten Silices des mittleren Horgen, gruppiert nach Rohstoffen (Daten 
nach Kienholz 2016a). In der Originalpublikation von Kienholz sind die modifizierten Artefakte nicht nach Rohstoffen gruppiert, weshalb hier 
eine vereinfachte Darstellung gewählt werden musste.
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Feinstratigraphie und Datierung

Nach Anne-Chantal Kustermann und Ulrich Ruoff wurde während 
der Grabung die in Abb. 516 schematisch wiedergegebene Schichten-
folge beobachtet:

Unter der modernen Aufschüttung folgte ein mehrgliedriges See-
kreidepaket, das an seiner Basis locker und ausgewaschen war. Direkt 
darunter folgte eine ca. 12  cm mächtige organische Schicht mit 
Brandspuren und horgenzeitlichen Funden, die durch ein dünnes See-
kreideband von der nächsttieferen pfynzeitlichen Schicht getrennt 
war. Diese Schicht war knapp 20 cm mächtig und soll den Grabungs-
unterlagen zufolge teilweise von einem dünnen Seekreideband durch-
zogen gewesen sein. Dies deutet auf eine mögliche Zweiphasigkeit der 
Pfyner Schicht hin (Gross et al. 1987, 117).

Bisher ist es nicht gelungen, die beiden Schichten absolutchronolo-
gisch zu datieren. Aufgrund der äusseren Erscheinung der Keramik 
(flaue Topfprofile) wird Schicht 2 in einen jüngeren Abschnitt des Pfyn 
datiert. Schicht 1 wurde von Eduard Gross (Gross et al. 1987, 128) 
aufgrund der Keramik und sechs tönernen Spinnwirteln noch vor 
Schicht 3 von Zürich-Mozartstrasse (d.h. vor [3126] 3119–3098 v.Chr.; 
Kap. VII.1.13) datiert.

Im südlich an das Areal Rentenanstalt angrenzenden Areal Breitin-
gerstrasse 5–9 präsentierte sich die Schichtabfolge wie folgt (Abb. 517): 
Unter den modernen Aufschüttungen und einer Seekreideschicht 
folgte eine stark reduzierte schnurkeramische Schicht (Schicht 1 oben) 
mit teilweise stark erodierten Funden, verkohlten Hölzern und vielen 
Steinen. Sie wurde von einer markanten Brandschicht (Schicht 1 un-
ten) unterlagert, die besser erhaltene Funde enthielt. Durch eine See-
kreideschicht von Schicht 1 getrennt, folgte im Bereich eines künfti-
gen Liftschachts eine horgenzeitliche Schicht (= Schicht 2). Sie war 
nur noch als hellbraune, stark mit Pflanzenfasern und anderen organi-
schen Bestandteilen (Rinde, Äste, Holzkohle usw.) durchsetzte Fund-
schicht fassbar und lieferte nur etwas schlecht erhaltene Keramik und 
ein hölzernes Beilholmfragment. Im südwestlichen Teil der Baugrube 

Abb.  243). Der Oltner Silizit ist mit 27.0% ziemlich gut vertreten 
(Abb. 512). Der Anteil entspricht somit in etwa den Vergleichswerten 
ähnlich alter Siedlungen aus dem Arbeitsgebiet (z.B. Zürich-Seefeld, 
Schicht 3). Neben diesen zwei Rohstofftypen erreicht nur noch der 
Bergkristall einen Anteil von mehr als 1% an der Gesamtmenge 
(2.4%). Alle übrigen Rohstoffe sind nur durch wenige Stücke reprä-
sentiert und hatten somit wohl keine ökonomische Relevanz.

Charakteristisch für diesen Zeitabschnitt sind die hohen Klin-
genanteile beim Oltner Silizit; beim Lägernsilizit wird das Grundfor-
menspektrum zwar durch die Abschläge dominiert, jedoch ist hier der 
Klingenanteil deutlich höher als im Pfyn oder in der Schnurkeramik. 

Bei den modifizierten Stücken (Kienholz 2016a, Abb. 247) ist ein 
starker Überhang bei den Lateralretuschen feststellbar (Abb.  513). 
Ausgesplitterte Stücke und Kratzer sind in deutlich geringerer Zahl 
vertreten als in anderen Komplexen, während die Pfeilspitzen überaus 
gut repräsentiert sind.

Schicht 14
In Schicht 14 zeigen sich die Anteile der einzelnen Rohstoffe verändert 
(Kienholz 2016a, Abb. 244), wenn man die Spektren mit jenen von 
Parkhaus Opéra, Schicht 13 oder Zürich-Mozartstrasse, Schicht 3 ver-
gleicht. In Schicht 14 ist der Anteil des Oltner Silizit auf 4.6% gesun-
ken (Opéra 13: 27.0%, Mozartstrasse 3: 7.3%), während der Lägern-
silizit nun das Spektrum mit 88.0% deutlich dominiert (Abb. 514). 
Obschon das Rohstoffspektrum – gemessen am Gesamtumfang des 
Inventars – relativ breit gefächert ist, sind die meisten Rohstofftypen 
nur durch Einzelstücke repräsentiert.

Im Grundformenspektrum hat der Abschlaganteil (60.9%) wieder 
etwas zugenommen. Das Verhältnis von Klingen zu Abschlägen be-
trägt hier 1 zu 3.5. Auch der zuvor massenhafte Import von Klingen 
aus dem Oltner Raum nimmt markant ab.

Das Spektrum der modifizierten Artefakte (Abb.  515; Kienholz 
2016a, Abb.  247) präsentiert sich recht ähnlich wie jenes aus 
Schicht 13, d.h., die Lateralretuschen sind zahlenmässig am häufigs-
ten. Am zweithäufigsten kommen Ausgesplitterte Stücke vor, und  
Silizitpfeilspitzen sind nach wie vor relativ zahlreich im Material ver-
treten. Einzig die Kratzer scheinen hier seltener zu sein.

1.16 Zürich-Rentenanstalt/Breitingerstrasse

Abb. 3 Nr. 4
Taf. 82–83/Kat. 864–881
Fundstellennummer Archiv KA ZH: ZURI.NEen001
Lage: 2682750/1246401
Archäologische Intervention: 1961
Untersuchte Fläche: 85 m2 Feingrabung sowie diverse  
Sondierschnitte
Mehrperiodige Seeufersiedlung (Keramikstufen: Pfyn, Horgen, 
Schnurkeramik)
Literatur: Itten 1970, 89–90; Ruoff 1981, 43–44; Kustermann/Ruoff 
1984, 20–22; Gross et al. 1987, 117 und 128; Hardmeyer 1994, 94; 
Lassau 1998.

Forschungsgeschichte

Die Fundstelle wurde 1961 anlässlich der Erstellung eines Erweite-
rungsbaus für die Schweizerische Lebensversicherungs- und Renten-
anstalt zufällig entdeckt. Aufgrund der fortgeschrittenen Bauarbeiten 
konnte bei der daraufhin eingeleiteten Rettungsgrabung nicht das ge-
samte Areal archäologisch untersucht werden. Die Untersuchungen 
konzentrierten sich deshalb auf einen rund 2.6 m breiten Streifen ent-
lang der Baugrubenränder in der Südwestecke und fünf Sondier-
schnitte im Baugrubenzentrum. Da die Grabungsdokumentation in 
verschiedenen Punkten lückenhaft ist, sind aus heutiger Sicht noch 
zahlreiche Fragen zur angetroffenen Situation offen.

1994 musste an der Breitigerstrasse 5–9 im Zuge von bevorstehen-
den Baumassnahmen eine weitere Fläche untersucht werden (Lassau 
1998). Dabei konnten pfyn- und horgenzeitliche sowie schnurkerami-
sche Schichten dokumentiert werden. Die Fundstelle liegt unmittel-
bar zwischen den Arealen Rentenanstalt (1961) und Mythenschloss 
(1983); auch diese Untersuchung fand leider – wie so oft im Gross-
raum Zürich – unter sehr ungünstigen Rahmenbedingungen statt.

Keramikphase Schicht Datierung v.Chr.

Horgen
SE

1 um 3150? (Typologie)

Pfyn
SE

2 um 3600? (Typologie)

SE

organische Schicht

Seekreideschicht

Abb. 516. Zürich-Rentenanstalt. Grabung 1961. Schematische Stra-
tigraphie.

Keramikphase Schicht Datierung v.Chr.

Schnurkeramik

SE

1 oben
2724–2681

1 unten (Brandschicht)

Horgen

SE

2A
–

2

Pfyn
SE

3 –

SE

organische Schicht

Seekreideschicht

Abb. 517. Zürich-Breitingerstrasse 5–9. Grabung 1994. Schematische 
Stratigraphie mit Datierung.
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Zürich-Rentenanstalt 
Grabung 1961 
Schicht 2 
(Pfyn, um 3600 v.Chr.?)
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Silizittyp Referenzaufschluss

101 Wangen bei Olten SO 3 – 13 – 1 – 16 – – – – – – – – 33 42.3 392.8 54.1 151.1 69.7

146 Otelfingen-Lägern ZH 3 – 28 1 1 – 9 – 2 1 – – – – – 45 57.7 333.8 45.9 128.4 80.0

Total 6 0 41 1 2 0 25 0 2 1 0 0 0 0 0 78 100.0 726.6 100.0 279.5 75.6

Abb. 518. Zürich-Rentenanstalt. Grabung 1961. Schicht 2. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten pfynzeitlichen 
Silices, gruppiert nach Rohstoffen. 

Zürich-Rentenanstalt 
Grabung 1961 
Schicht 2 
(Pfyn, um 3600 v.Chr.?)
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Silizittyp Referenzaufschluss

101 Wangen bei Olten SO 2 – – – 2 1 – – – 3 6 6 – – 2 – – – – – 1 – – – 23

146 Otelfingen-Lägern 12 – 1 – 3 1 – – – 2 4 9 – 1 2 – – – – – 1 – – – 36

Total 14 0 1 0 5 2 0 0 0 5 10 15 0 1 4 0 0 0 0 0 2 0 0 0 59

Abb. 519. Zürich-Rentenanstalt. Grabung 1961. Schicht 2. Die modifizierten pfynzeitlichen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.

Zürich-Rentenanstalt 
Grabung 1961 
Schicht 1 
(älteres Horgen, um 3150 v.Chr.?)
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar – – 1 – – – 1 – – – – – – – – 2 4.5 12.1 2.8 4.7 50.0

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 2.3 1.9 0.4 0.7 100.0

101 Wangen bei Olten SO 2 – 3 – – – 8 – – – – – – – – 13 29.5 128.4 29.7 49.4 92.3

146 Otelfingen-Lägern ZH 1 – 12 – – – 13 1 – – – – 1 – – 28 63.6 289.3 67.0 111.3 82.1

Total 3 0 17 0 0 0 22 1 0 0 0 0 1 0 0 44 100.0 431.7 100.0 166.0 84.1

Abb. 520. Zürich-Rentenanstalt. Grabung 1961. Schicht  1. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten Silices des 
älteren Horgen, gruppiert nach Rohstoffen. Der Nukleus aus Lägernsilizit (FO 1994.057.36.1) stammt aus der horgenzeitlichen Schicht 2 von 
Zürich-Breitingerstrasse 5–9 und wurde ebenfalls in diese Statistik integriert.
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Zürich-Breitingerstrasse
Grabung 1994 
Schicht 1 
(Schnurkeramik, ca. 2724–2681 v.Chr.) 

Grundformen
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmt – – 1 – 1 – – – – – – – – – – 2 6.7 3.9 1.1 1.5 50.0

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – – 1 – – – – – – – – – – – – 1 3.3 0.2 0.1 0.1 0.0

101 Wangen bei Olten SO – – 6 – 1 – 1 – – – – – – – – 8 26.7 217.6 63.7 83.7 75.0

146 Otelfingen-Lägern ZH – – 15 1 2 – 1 – – – – – – – – 19 63.3 119.7 35.1 46.0 63.2

Total 0 0 23 1 4 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 30 100.0 341.4 100.0 131.3 63.3

Abb. 522. Zürich-Breitingerstrasse 5–9. Grabung 1994. Schicht 1. Das Grundformenspektrum der modifizierten und unmodifizierten schnur-
keramischen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.

Zürich-Breitingerstrasse
Grabung 1994 
Schicht 1 
(Schnurkeramik, ca. 2724–2681 v.Chr.) 
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmt – – – – – – – – – – – 1 – – – – – – – – – – – – 1

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0

101 Wangen bei Olten SO – – – – – – – – – 1 5 – – – – – – – – – – – – – 6

146 Otelfingen-Lägern ZH 6 – – – 1 – 1 – – – – 3 1 – – – – – – – – – – – 12

Total 6 0 0 0 1 0 1 0 0 1 5 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 19

Abb. 523. Zürich-Breitingerstrasse 5–9. Grabung 1994. Schicht 1. Die modifizierten schnurkeramischen Silices, gruppiert nach Rohstoffen.
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Silizittyp Referenzaufschluss

000 unbestimmbar 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

001 Nord-Jura, nicht näher bestimmbar 1 – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 1

101 Wangen bei Olten SO – – – – – – – – – – 3 7 – 1 1 – – – – – – – – – 12

146 Otelfingen-Lägern ZH 1 – – – – 1 – – – 4 3 11 – – – 1 – 2 – – – – – – 23

Total 3 0 0 0 0 1 0 0 0 4 6 18 0 1 1 1 0 2 0 0 0 0 0 0 37

Abb. 521. Zürich-Rentenanstalt. Grabung 1961. Schicht 1. Die modifizierten Silices des älteren Horgen, gruppiert nach Rohstoffen.
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Im Grundformenspektrum sind die Klingen in leichter Überzahl,  
wobei sie beim Oltner Silizit deutlich häufiger vorkommen als im  
Lägernmaterial. Dies entspricht den Beobachtungen zu anderen Sili-
zitkomplexen des älteren Horgen (z.B. Zürich-Parkhaus Opéra, 
Schicht 13; Kap. VII.1.15).

Bei den modifizierten Artefakten (Abb. 521; Taf. 82–83) ist eine 
deutliche Überzahl der Lateralretuschen (Kat. 877) feststellbar. Auf-
grund der geringen Grösse des Ensembles (n = 37) können keine wei-
teren Aussagen zur relativen Häufigkeit der übrigen Werkzeugtypen 
gemacht werden.

Schnurkeramik
Schicht 1 (Areal Breitingerstrasse)
Auch bei den schnurkeramischen Silices aus dem Areal Breitingerstras-
se überwiegt der Lägernsilizit im Rohstoffspektrum (63.3%; 
Abb.  522). Bemerkenswert zahlreich sind hier die Oltner Silizite 
(26.7%): Derart hohe Werte konnten in keinem anderen schnurkera-
mischen Vergleichskomplex des Grossraums Zürich beobachtet wer-
den. Es kann sein, dass der ungewöhnlich hohe Anteil mit der gerin-
gen Grösse der Stichprobe (n  =  30) zusammenhängt und nicht 
zwingend repräsentativ für das Rohstoffspektrum dieser Schicht ist, 
sondern ein zufälliges Ergebnis des untersuchten Grabungsabschnitts. 
Für diese Möglichkeit spricht die Tatsache, dass die Dendrodaten aus 
dem Areal Breitingerstrasse 5–9 mit jenen aus dem benachbarten Are-
al Mythenschloss übereinstimmen. Möglicherweise haben wir es mit 
den Resten der gleichen Siedlung zu tun. Im Areal Mythenschloss er-
reichten die Oltner Silizite bloss einen Anteil von 4.9%, was gut in die 
Reihe schnurkeramischer Komplexe aus der Region passt.

Das Grundformenspektrum der Silices aus dem Areal Breitinger-
strasse 5–9 fügt sich mit seiner klaren Dominanz von Abschlägen 
recht gut in das Spektrum ungefähr zeitgleicher Siedlungen in der Re-
gion ein – und dies, obschon das beurteilbare Ensemble relativ klein 
ist.

Bei den modifizierten Artefakten (Abb. 523; Taf. 83) sind die La-
teralretuschen (Kat.  879, 881) und die Ausgesplitterten Stücke gut 
präsent. Zur relativen Häufigkeit der übrigen Werkzeugtypen lässt 
sich aufgrund der geringen Grösse des Ensembles vorläufig nichts aus-
sagen.

konnte über Schicht  2 eine dünne hellgraue Seekreideschicht mit 
Holzkohle und organischen Bestandteilen beobachtet werden. Hier 
scheint es sich um einen Reduktionshorizont zu handeln.

Nur wenige Zentimeter unter Schicht 2 folgte auf ein dünnes See-
kreideband eine 2–4 cm starke, helle Seekreideschicht mit organischen 
Resten, Steinen und erodierten pfynzeitlichen Funden (= Schicht 3). 
Möglicherweise handelt es sich hierbei um einen südlichen Ausläufer 
von Schicht 1 des Areals Rentenanstalt. Aufgrund der Keramik wird 
zumindest ein Teil der Funde in einen jüngeren Abschnitt der Pfyner 
Keramikstufe datiert.

Auch aus dem Areal Breitingerstrasse liegen nur Dendrodaten für 
die schnurkeramische Schicht  1 vor. Sie decken den Zeitraum zwi-
schen 2724–2681 v.Chr. ab und lassen sich gut mit den Daten für die 
ältere Phase im Areal Mythenschloss verbinden. 

Materialbestand

Pfyn
Schicht 2 (Areal Rentenanstalt)
Das Rohstoffspektrum des kleinen pfynzeitlichen Komplexes aus dem 
Areal Rentenanstalt (n = 78) wird vom Lägernsilizit dominiert (57.7%; 
Abb. 518). Mit einem Anteil von 42.3% sind aber auch die Oltner 
Silizite gut vertreten. Das Verhältnis von Lägern- zu Oltner Silizit 
spricht für eine Datierung nach 3650 v.Chr. (Abb. 357), was sich mit 
den Beobachtungen am keramischen Fundmaterial deckt.

Im Grundformenspektrum des Lägernsilizits sind die Abschläge am 
zahlreichsten, Klingen hingegen auffallend selten. Beim Oltner Silizit 
machen die Klingen den Löwenanteil der Grundformen aus; daneben 
sind im Material einige gleichmässig gearbeitete Abschläge vertreten.

Bei den modifizierten Artefakten (Abb. 519; Taf. 82) kommen die 
Lateralretuschen (Kat. 864, 868–870) und die Ausgesplitterten Stücke 
am häufigsten vor, gefolgt von Kratzern, Endretuschen (Kat. 865) und 
Pfeilspitzen (Kat. 866–867, 873).

Horgen
Schicht 1 (Areal Rentenanstalt)
Im Rohstoffspektrum aus Schicht 1 sind die Lägernsilizite mit 63.6% 
vorherrschend (Abb. 520). Der Oltner Silizit erreicht hier immerhin 
noch einen Wert von 29.5%. Dies könnte ein Hinweis für eine zeitli-
che Einordnung des Ensembles um 3200 v.Chr. sein.
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Die Katalogeinträge sind bewusst knapp gehalten. Auf Hinweise zu 
nicht vorhandenen Merkmalen (z.B. fehlende Gebrauchspolitur) so-
wie auf die Nennung der Vollständigkeit eines Fundobjekts wird  
verzichtet.

Zürich-Mozartstrasse

Schichten 5 und 6

1 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 6.1 cm, B. 1.6 cm, D. 0.7 cm, 
G. 7.5  g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld B, Koord. 167.00–
168.00/64.00–65.00. FO 1981.003.7307.1.
2 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 6.7 cm, B. 2.1 cm, 
D. 0.6  cm, G. 10.3 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld C, Koord. 
176.00–177.00/57.00–58.00. FO 1981.003.3723.1.
3 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 146/002, Patina 2a.  
l. 6.2 cm, B. 2.6 cm, D. 0.5 cm, g. 9.4 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, 
Feld PS.S, Koord. 177.00–178.00/71.00–72.00. FO 1981.003.2977.1.
4 Klinge. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 6.2 cm, B. 2.4 cm, D. 0.7 cm, 
G. 10.5 g. Schicht 5 oder 6, Stratum 05/06, Feld 45, Koord. 158.00–
168.00/41.00–48.00. FO 1981.003.7116.3.
5 Lateralretusche, medial erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 146/002.  
l. 5.4 cm, b. 2.4 cm, d. 0.5 cm, g. 7.9 g. Schicht 6 unten, Stratum 06.4, 
Feld C, Koord. 174.00–175.00/52.00–53.00. FO 1981.003.7994.1.
6 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 146/002. l. 5.3  cm,  
b. 2.1 cm, D. 0.8 cm, g. 9.9 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld B,  
Koord. 165.00–166.00/68.00–69.00. FO 1981.003.5870.2.
7 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 5.3 cm, B. 2.3 cm, D. 0.4 cm, 
G. 7.2  g. Schicht 6 unten, Stratum 06.3, Feld C, Koord. 176.00–
177.00/56.00–57.00. FO 1981.003.5420.7.
8 Lateralretusche. RsTyp 146. L. 5.4  cm, B. 2  cm, D. 0.4  cm,  
G. 5.9  g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld C, Koord. 173.00–
174.00/55.00–56.00. FO 1981.003.5543.2.
9 Lateralretusche, distal erhalten. RsTyp 146/002, Patina 2a. l. 
4.4 cm, B. 2.4 cm, D. 0.4 cm, g. 5.9 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, 
Feld 17, Koord. 180.00–187.00/63.00–69.00. FO 1981.003.3465.1.
10 Lateralretusche, medial erhalten. RsTyp 146/002, Patina 1. l. 
3.6 cm, b. 1.4 cm, d. 0.6 cm, g. 3 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld 
A, Koord. 156.00–157.00/64.00–65.00. FO 1981.003.7549.1.
11 Lateralretusche, medial erhalten. RsTyp 146. l. 3.8 cm, B. 1.3 cm, 
D. 0.4 cm, g. 3.1 g. Schicht 6 oben, Stratum 06.2, Feld E, Koord. 
171.00–172.00/68.00–69.00. FO 1981.003.2656.2.
12 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 4.7 cm, B. 1.6 cm, D. 0.4 cm, 
G. 4.3  g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld C, Koord. 171.00–
172.00/62.00–63.00. FO 1981.003.5506.1.
13 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 6.5 cm, B. 1.9 cm, D. 0.7 cm, 
G. 9.1  g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld 17, Koord. 180.00–
187.00/63.00–69.00. FO 1981.003.3465.2.
14 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002. L. 6.0  cm,  
B. 2.2 cm, D. 0.7 cm, G. 13.3 g. Schicht 5 oder 6, Stratum 05/06, 
Feld A, Koord. 154.00–155.00/59.00–61.00. FO 1981.003.6189.1.
15 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146, Patina 2a. L. 5.4 cm, 
B. 2.2 cm, D. 0.8 cm, G. 9.3 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld A, 
Koord. 154.00–155.00/61.00–62.00. FO 1981.003.6212.1.
16 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten. RsTyp 
146/002. l. 3.7 cm, B. 2.8 cm, D. 0.5 cm, g. 6.8 g. Schicht 5 allg., 
Stratum 05, Profilgraben Ost, Koord. 176.00–178.00/69.00–71.00. 
FO 1981.003.913.4.
17 Lateralretusche, medial erhalten. RsTyp 146/002 (mit Hitzeein-
wirkung), Patina 2a. l. 3.7 cm, b. 1.1 cm, d. 0.3 cm, g. 1.5 g. Schicht 5  
allg., Stratum 05, Feld E, Koord. 175.00–176.00/65.00–66.00. FO 
1981.003.2992.1.
18 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 146/002, Patina 2a.  
l. 4.2 cm, B. 1.2 cm, D. 0.3 cm, g. 2.1 g. Schicht 5 unten, Stratum 05U, 
Feld C, Koord. 175.00–176.00/59.00–60.00. FO 1981.003.4615.1.
19 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 3.7 cm, B. 2.6 cm, 
D. 0.8 cm, G. 10.3 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Profilgraben Ost, 
Koord. 179.00–180.00/70.00–71.00. FO 1981.003.4579.1.
20 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 146. l. 4.7 cm, B. 3.4 cm, 
D. 0.9  cm, g. 17.5 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld 17, Koord. 
180.00–187.00/63.00–69.00. FO 1981.003.3557.2.

2  FUNDKATALOG

Der Fundkatalog enthält eine Auswahl aus den für diese Studie berück-
sichtigten nahezu 19 400 Artefakten ohne Bergbaukontext. Die hier 
beschriebenen und auf den Tafeln in Kap. VIII abgebildeten 1552 Ob- 
 jekte stellen keinen statistisch repräsentativen Querschnitt durch die 
einzelnen Fundensembles dar. Vielmehr erfolgte die Auswahl subjektiv 
und berücksichtigte besonders aussagekräftige Stücke. 

Die Funde sind durchnummeriert und – mit Ausnahme der Objekte 
Kat. 1515–1552 (Taf. 136–142) – nach den folgenden Kriterien ange-
ordnet:

1 Fundstelle
2 Rohstofftyp (nach der Systematik von Affolter 2002), nach geogra-

phischer Herkunft gegliedert (vgl. Gliederung in Abb. 356).
3 Artefakttyp in der Reihenfolge: Lateralretuschen bzw. Lateral- und 

Schäftungsretuschen – Kratzer und Endretuschen – Bohrer und 
Spitzenvarietäten – Stichel, Kombinationsgeräte und Feuerschlag-
steine – Pfeilspitzen – Ausgesplitterte Stücke – Nuklei und Klopf-
steine – übrige Typen.

Diese gegenwärtig eher unkonventionelle Darstellung nach Rohstoff-
typen verfolgt den Zweck, morphologische Gemeinsamkeiten inner-
halb der Rohstoffgruppen sichtbar zu machen; so kommen z.B. bei 
den horgenzeitlichen Komplexen die wesentlich regelmässigeren For-
men und ihre höheren relativen Häufigkeiten deutlicher zum Aus-
druck (z.B. Kat. 1418–1441). Auch bei den importierten Silices (z.B. 
Kat. 399–402) lassen sich morphologische Gemeinsamkeiten auf die-
se Weise wesentlich besser darstellen, was für die hier im Zentrum 
stehende Frage nach der Transportform der Silizitrohstoffe von funda-
mentaler Bedeutung ist.

Ein Nachteil dieser Darstellungsform ist der verschlechterte Über-
blick über die Artefaktgruppen und ihre typologischen Merkmale. Die 
Dolche (zusammen mit wenigen anderen Objekttypen) werden wegen 
der in diesem Fall wichtigen besseren Vergleichbarkeit als separate 
Gruppe vorgelegt (ihrerseits aufgeschlüsselt nach Fundstellen und 
Schichten). Einzelne Dolchklingen (z.B. Kat. 1521–1522, 1533) aus 
den vorangestellten Inventaren werden deshalb erst auf den Tafeln 
136–142 abgebildet. Da inzwischen zahlreiche Publikationen mit  
typologischer Gruppierung der Objekte vorliegen, erscheint uns die 
hier gewählte Darstellungsform vertretbar.

Die Katalogeinträge enthalten die folgenden Kategorien (die Merkma-
le entsprechen dem in Kap. VI.5 dargelegten Merkmalsystem):
– Katalognummer
– Objektbezeichnung (in Klammern: ergänzende Hinweise)
– Erhaltungsgrad (Merkmal 16)
– Zusammenpassungen (Merkmal 33)
– Angaben zu Schäftungen und/oder Klebstoffresten (Merkmal 31)
– Angaben zu Gebrauchspolituren (Merkmal 32)
– Rohstofftyp (RsTyp) nach der Systematik von Jehanne Affolter 

(Codeschlüssel s. Kap. IX.1.1)
– Hitzeeinwirkung (Merkmale 24–26)
– Patinatyp (Merkmal 28)
– Massangaben (Merkmale 17a–20b). Zur Kennzeichnung der Mass-

angaben werden Gross- und Kleinbuchstaben verwendet. Gross-
buchstaben stehen für vollständige Masse (z.B. «L. 3.4» cm für voll-
ständige Länge), Kleinbuchstaben für Teilmasse (z.B. «l. 3.4» cm für 
Teillänge).

– Schichteinheit/Schicht (Merkmal 7)
– feinstratigraphische Einheit (Stratum; Merkmal 8)
– Feld (Merkmal 9)
– Grabungskoordinaten (Merkmal 10)
– Fundobjektnummer (FO) in der Datenbank IMDAS der Kantons-

archäologie Zürich (Merkmal 1)

Auf weitere Informationen zu den aufgeführten Grabungsdaten (lokale 
Grabungsnetze, Felder, Schichten und Straten) lässt sich über die im 
Fundstellenkatalog (Kap. VII.1) genannten Quellen zugreifen. 

Die den Artefakten zugrunde liegenden Grundformen sind in den  
Tafellegenden (Kap. VIII) vermerkt.
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0.7 cm, g. 5.6 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld 17, Koord. 180.00–
187.00/63.00–69.00. FO 1981.003.3555.1.
45 Spitze (spätere Retuschen). RsTyp 146, Patina 2a+1. L. 2.9 cm,  
B. 1.5 cm, D. 0.7 cm, G. 3.2 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld E,  
Koord. 172.00–173.00/67.00–68.00. FO 1981.003.2828.1.
46 Bohrer. RsTyp 146/002. L. 3.1 cm, B. 1.8 cm, D. 0.6 cm, G. 3.8 g. 
Schicht 6 unten, Stratum 06.3–06.4, Feld C, Koord. 173.00–
174.00/54.00–55.00. FO 1981.003.7935.4.
47 Bohrer. RsTyp 146/002. L. 2.0 cm, B. 0.7 cm, D. 0.4 cm, G. 0.6 g. 
Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld E, Koord. 175.00–176.00/65.00–
66.00. FO 1981.003.2968.1.
48 Lateralretusche. RsTyp 146, Patina 1. L. 2.8 cm, B. 1.3 cm, D.  
0.7 cm, G. 3 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld E, Koord. 171.00–
172.00/67.00–68.00. FO 1981.003.2831.2.
49 Bohrer, proximal erhalten. RsTyp 146/002, Patina 2a. l. 2.2 cm,  
b. 2.1 cm, d. 0.5 cm, g. 2.4 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld C, 
Koord. 173.00–174.00/52.00–53.00. FO 1981.003.7955.4.
50 Endretusche (indet.), distal erhalten. RsTyp 146/002, Patina 2a.  
l. 2.2 cm, B. 2.1 cm, D. 0.8 cm, g. 3.1 g. Schicht 6 unten, Stratum 06.3, 
Feld C, Koord. 174.00–175.00/56.00–57.00. FO 1981.003.5430.1.
51 Stichel. RsTyp 146/002. L. 3.5  cm, B. 1.9  cm, D. 0.6  cm, G. 
3.9  g. Schicht 6 unten, Stratum 06.4, Feld C, Koord. 172.00–
173.00/55.00–56.00. FO 1981.003.5582.1.
52 Kombinationsgerät (Bohrer/Feuerzeug). RsTyp 146/002. L.  
4.2 cm, B. 2.2 cm, D. 1.3 cm, G. 13.5 g. Schicht 5 oder 6, Stratum 
05/06, Profilgraben West, Koord. 170.00–178.00/50.00–52.00. FO 
1981.003.5533.1.
53 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 146/002. L. 5.8  cm, B.  
2.6 cm, D. 0.8 cm, G. 12.7 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld B, 
Koord. 158.00–168.00/52.00–57.00. FO 1981.003.5195.9.
54 Kombinationsgerät (Spitze/Feuerzeug). RsTyp 146, Patina 1.  
L. 6.4  cm, B. 2.5  cm, D. 1.1  cm, G. 13.4  g. Schicht 6 unten,  
Stratum 06.4, Feld C, Koord. 173.00–174.00/63.00–64.00. FO 
1981.003.5376.2.
55 Spitze (Pfeilspitzenrohling?). RsTyp 146/002. L. 4 cm, B. 2.5 cm, 
D. 0.7  cm, G. 6.9  g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld E, Koord. 
175.00–176.00/65.00–66.00. FO 1981.003.2996.5.
56 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 146. L.  
4.9 cm, B. 2.2 cm, D. 0.5 cm, G. 4 g. Schicht 6 unten, Stratum 06.4, 
Feld C, Koord. 172.00–173.00/59.00–60.00. FO 1981.003.4668.2.
57 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, unbestimmt gebrochen. RsTyp 
146/002. l. 3.2 cm, B. 2.7 cm, D. 0.8 cm, g. 6.9 g. Schicht 6 allg., 
Stratum 06, Profilgraben Ost, Koord. 179.00–180.00/69.00–70.00. 
FO 1981.003.4575.1.
58 Pfeilspitze mit konvexer Basis, Birkenpech. RsTyp 146. L. 3.1 cm, 
B. 2.1 cm, D. 0.5 cm, G. 2.9 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld C, 
Koord. 173.00–174.00/52.00–53.00. FO 1981.003.7963.1.
59 Pfeilspitze mit konvexer Basis (Rohling). RsTyp 146/002. L. 
4.2 cm, B. 2.8 cm, D. 1 cm, G. 10.1 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, 
Feld E, Koord. 171.00–172.00/67.00–68.00. FO 1981.003.2831.1.
60 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 146. L. 3.3 cm, 
B. 1.8 cm, D. 0.6 cm, G. 3.2 g. Schicht 6 oben, Stratum 06.1–06.2, 
Feld C, Koord. 170.00–171.00/61.00–62.00. FO 1981.003.5343.1.
61 Lateralretusche (Pfeilspitzenrohling?). RsTyp 146/002, Patina 2a. 
L. 4.3  cm, B. 3.4  cm, D. 0.7  cm, G. 10.2  g. Schicht 5 oder 6,  
Stratum 05/06, Feld 44, Koord. 151.00–158.00/41.00–48.00. FO 
1981.003.3396.1.
62 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146. L. 3.2  cm, B. 
1.6  cm, D. 0.3  cm, G. 1.9  g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld A,  
Koord. 157.00–158.00/62.00–63.00. FO 1981.003.6263.2.
63 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. L. 2.8 cm, B. 1.3 cm, D. 0.3 cm, G. 1.4 g. Schicht 
5 oder 6, Stratum 05/06, Feld 54, Koord. 151.00–158.00/36.00–
41.00. FO 1981.003.3320.1.
64 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 1.9 cm, 
B. 1.4 cm, D. 0.3 cm, G. 0.9 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld E, 
Koord. 175.00–176.00/67.00–68.00. FO 1981.003.2802.2.
65 Ausgesplittertes Stück (ehem. Kratzer). RsTyp 146, Patina 2a. L. 
3.1 cm, B. 2.7 cm, D. 0.9 cm, G. 8.9 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, 
Feld B, Koord. 158.00–168.00/52.00–57.00. FO 1981.003.5195.2.
66 Ausgesplittertes Stück (ehem. Kratzer), Birkenpech?. RsTyp 
146/002. L. 3.4 cm, B. 2.2 cm, D. 0.6 cm, G. 5.9 g. Schicht 6 unten, 

21 Lateralretusche. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung). L. 2.7 cm,  
B. 4.9 cm, D. 1.1 cm, G. 0 g. Schicht 6 allg. (Mitte), Stratum 06.2–06.3, 
Feld C, Koord. 171.00–172.00/58.00–59.00. FO 1981.003.3966.2.
22 Lateralretusche, distal erhalten. RsTyp 146/002. l. 5.3  cm, b.  
3.9 cm, d. 1.5 cm, g. 37.1 g. Schicht 5 unten, Stratum 05.3, Feld B/C, 
Koord. 168.00–169.00/64.00–65.00. FO 1981.003.8221.1.
23 Lateralretusche, distal erhalten. RsTyp 146/002. l. 4.1 cm, b. 3.8 
cm, d. 1.3 cm, g. 20.3 g. Schicht 5 allg. (Mitte), Stratum 05.2–05.3, 
Feld E, Koord. 170.00–171.00/65.00–66.00. FO 1981.003.2994.3.
24 Lateralretusche. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a.  
L. 4.2 cm, B. 2.9 cm, D. 0.7 cm, G. 7.1 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, 
Feld C, Koord. 173.00–174.00/55.00–56.00. FO 1981.003.5543.1.
25 Lateralretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
2a. L. 3.2  cm, B. 3.4  cm, D. 0.8  cm, G. 7.6  g. Schicht 5 allg.,  
Stratum 05, Feld E, Koord. 176.00–177.00/63.00–64.00. FO 
1981.003.5993.2.
26 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 2.8 cm, B. 2 cm, D. 0.6 cm, 
G. 3.2  g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld A, Koord. 151.00–
152.00/59.00–60.00. FO 1981.003.6026.1.
27 Lateralretusche, distal erhalten. RsTyp 146/002. l. 2.8  cm, b. 
3.3 cm, d. 0.6 cm, g. 4 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld A/B, Koord. 
158.00–159.00/64.00–65.00. FO 1981.003.8289.2.
28 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 5.4  cm, B. 2.9  cm, D. 0.9  cm, G. 
14.6 g. Schicht 5 oder 6, Stratum 05/06, Feld 46, Koord. 168.00–
178.00/41.00–50.00. FO 1981.003.7411.2.
29 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 4.1 cm, B. 2 cm, D. 0.7 cm, G. 7.7 g. 
Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld B/C, Koord. 169.00–170.00/63.00–
64.00. FO 1981.003.7892.1.
30 Kratzer, Birkenpech. RsTyp 146/002. L. 3.8 cm, B. 2.1 cm, D.  
0.8 cm, G. 6.8 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld B, Koord. 165.00–
166.00/64.00–65.00. FO 1981.003.7000.1.
31 Kratzer. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung). L. 4.7 cm, B. 2 cm, D. 
0.8 cm, G. 8.1 g. Schicht 5 unten, Stratum 05.5, Feld B/C, Koord. 
169.00–170.00/64.00–65.00. FO 1981.003.8154.1.
32 Kratzer. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung). L. 3.4  cm, B.  
2.7 cm, D. 0.7 cm, G. 9 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld C, Koord. 
172.00–173.00/57.00–58.00. FO 1981.003.3770.1.
33 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 2.5 cm, B. 2 cm, D. 0.7 cm, G. 3.7 g. 
Schicht 6 unten, Stratum 06.3, Feld C, Koord. 174.00–175.00/54.00–
55.00. FO 1981.003.7906.1.
34 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 2.1  cm, B. 1.9  cm, D. 0.7  cm,  
G. 3.7  g. Schicht 6 oben, Stratum 06.2, Feld C, Koord. 175.00–
176.00/52.00–53.00. FO 1981.003.7982.1.
35 Kratzer (doppelter Schlagpunkt). RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 
3.1 cm, B. 3.2 cm, D. 1.1 cm, G. 12.8 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, 
Feld E, Koord. 176.00–177.00/67.00–68.00. FO 1981.003.2825.2.
36 Kratzer. RsTyp 146. L. 2.7 cm, B. 2.3 cm, D. 0.8 cm, G. 6.2 g. 
Schicht 5 oben, Stratum 05.1, Feld E, Koord. 174.00–175.00/68.00–
69.00. FO 1981.003.2612.1.
37 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 146/002. l. 2.2  cm, b. 1.8  cm,  
d. 0.6 cm, g. 2.9 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld B, Koord. 167.00–
168.00/66.00–67.00. FO 1981.003.7883.2.
38 Kratzer (Doppelkratzer). RsTyp 146/002. L. 2.4 cm, B. 2 cm, D. 
0.6 cm, G. 2.9 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld A, Koord. 153.00–
154.00/62.00–63.00. FO 1981.003.6279.1
39 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 2.3  cm, B. 2.6  cm, D. 1.2  cm, G. 
7.6 g. Schicht 6 oben, Stratum 06.1–06.2, Feld C, Koord. 173.00–
174.00/54.00–55.00. FO 1981.003.7926.1.
40 Rechtsschiefe Endretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwir-
kung). L. 4.6 cm, B. 2.4 cm, D. 0.8 cm, G. 9.2 g. Schicht 6 unten, 
Stratum 06.3, Feld C, Koord. 175.00–176.00/54.00–55.00. FO 
1981.003.7910.1.
41 Rechtsschiefe Endretusche. RsTyp 146, Patina 2a. L. 3.2  cm,  
B. 1.4 cm, D. 0.5 cm, G. 2.6 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld C, 
Koord. 170.00–171.00/52.00–53.00. FO 1981.003.8254.1
42 Spitze. RsTyp 146. L. 6.2 cm, B. 2.6 cm, D. 1.1 cm, G. 16.3 g. 
Schicht 5 unten, Stratum 05.4, Feld C, Koord. 176.00–177.00/53.00–
54.00. FO 1981.003.7938.2.
43 Spitze. RsTyp 146/002. L. 5.3 cm, B. 2.3 cm, D. 0.8 cm, G. 11.1 g. 
Schicht 6 oben, Stratum 06.2, Feld C, Koord. 174.00–175.00/57.00–
58.00. FO 1981.003.3774.2.
44 Spitze, distal erhalten. RsTyp 146/002. l. 4.8 cm, B. 1.6 cm, D. 
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90 Gerade Endretusche, Birkenpech. RsTyp 101, Patina 1. L. 4.1 cm, 
B. 1.7 cm, D. 0.4 cm, G. 4.9 g. Schicht 5 unten, Stratum 05.3, Feld 
B/C, Koord. 169.00–170.00/61.00–62.00. FO 1981.003.8141.1.
91 Lateralretusche. RsTyp 101. L. 6.2 cm, B. 2.2 cm, D. 0.5 cm, G. 
6.5  g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld B, Koord. 158.00–
168.00/52.00–57.00. FO 1981.003.5208.1.
92 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 101, Patina 2a+1. l. 
5.3 cm, B. 2 cm, D. 0.7 cm, g. 7.9 g. Schicht 5 oder 6, Stratum 05/06, 
Feld 17, Koord. 180.00–187.00/63.00–69.00. FO 1981.003.3473.1.
93 Lateralretusche, medial erhalten. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 1. L. 5.7 cm, B. 2.6 cm, D. 0.6 cm, G. 10.1 g. Schicht 
6 unten, Stratum 06.3–06.4, Feld C, Koord. 173.00–174.00/54.00–
55.00. FO 1981.003.7935.1.
94 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 101, Patina 2a+1. l. 
6.2  cm, B. 1.9  cm, D. 0.3  cm,  g. 5.3  g. Schicht 5 oder 6, Stra- 
tum 05/06, Feld 17, Koord. 180.00–187.00/63.00–69.00. FO 
1981.003.3539.2.
95 Klinge, mit Lackglanz. RsTyp 101, Patina 2a+1. L. 10.3 cm, B. 
2.9 cm, D. 0.8 cm, G. 23.3 g. Schicht 5 oder 6, Stratum 05/06, Feld 
45, Koord. 158.00–168.00/41.00–48.00. FO 1981.003.7116.2.
96 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 101, Patina 2a+1. L. 
9.4 cm, B. 2.8 cm, D. 0.6 cm, G. 17.5 g. Schicht 5 oder 6, Stra- 
tum 05/06, Feld 55, Koord. 158.00–168.00/36.00–41.00. FO 
1981.003.7118.6.
97 Lateralretusche. RsTyp 101. L. 5.3 cm, B. 1.7 cm, D. 0.4 cm, G. 
5.4 g. Schicht 5 oder 6, Stratum 05/06, Feld 36/37, Koord. 178.00–
180.00/50.00–58.00. FO 1981.003.8170.3.
98 Rechtsschiefe Endretusche. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 1. L. 4.2 cm, B. 2 cm, D. 0.6 cm, G. 5.8 g. Schicht 6 unten, 
Stratum 06.4, Feld C, Koord. 177.00–178.00/53.00–54.00. FO 
1981.003.5562.2.
99 Rechtsschiefe Endretusche, medial erhalten. RsTyp 101, Patina 
2a. l. 3.9 cm, b. 1.6 cm, d. 0.5 cm, g. 3.8 g. Schicht 5 oder 6, Stra - 
tum 05/06, Feld 27, Koord. 180.00–187.00/58.00–63.00. FO 
1981.003.7157.2.
100 Kratzer. RsTyp 101, Patina 1. L. 5.7 cm, B. 2.9 cm, D. 1 cm, G. 
23.5  g. Schicht 6 oben, Stratum 06.1, Feld E, Koord. 172.00–
173.00/65.00–66.00. FO 1981.003.2999.2.
101 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 1. L. 5.5 cm, B. 2.5 cm, D. 0.9 cm, G. 15.7 g. Schicht 6 unten, 
Stratum 06.3–06.4, Feld E, Koord. 176.00–177.00/63.00–64.00. FO 
1981.003.7933.1.
102 Kratzer. RsTyp 101, Patina 1. L. 5.8 cm, B. 2.4 cm, D. 0.7 cm, 
G. 14.4 g. Schicht 5 oder 6, Stratum 05/06, Feld 44, Koord. 151.00–
158.00/41.00–48.00. FO 1981.003.3386.1.
103 Kratzer. RsTyp 101. L. 4.9 cm, B. 3.9 cm, D. 1.3 cm, G. 26.8 g. 
Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld C, Koord. 175.00–176.00/59.00–
60.00. FO 1981.003.4500.1.
104 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 101, Patina 2a+1. l. 2.6  cm, b. 
2.6 cm, d. 0.8 cm, g. 6.6 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Profilgraben 
Ost, Koord. 164.00–165.00/69.00–71.00. FO 1981.003.1017.1.
105 Lateralretusche. RsTyp 101, Patina 2a+1. L. 4.1 cm, B. 2.1 cm, 
D. 0.8 cm, G. 7.6 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Profilgraben Ost, 
Koord. 165.00–166.00/69.00–71.00. FO 1981.003.1016.1.
106 Spitze. RsTyp 101/002 (mit Hitzeeinwirkung). L. 4.6  cm, B. 
1.6 cm, D. 0.8 cm, G. 7.1 g. Schicht 6 unten, Stratum 06.4, Feld C, 
Koord. 176.00–177.00/55.00–56.00. FO 1981.003.5573.1.
107 Bohrer. RsTyp 101, Patina 1. L. 3.7 cm, B. 1.6 cm, D. 0.4 cm, 
G. 1.9  g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld B/C, Koord. 168.00–
169.00/67.00–68.00. FO 1981.003.5914.1.
108 Lateralretusche, medial erhalten. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a+1. l. 2.6 cm, b. 1.8 cm, d. 0.8 cm, g. 2.6 g. Schicht 
5 allg., Stratum 05, Feld E, Koord. 175.00–176.00/63.00–64.00. FO 
1981.003.7804.4.
109 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a+1. L. 3.8 cm, B. 2.2 cm, D. 0.5 cm, G. 3.7 g. Schicht 5 oder 
6, Stratum 05/06, Feld 45, Koord. 158.00–168.00/41.00–48.00. FO 
1981.003.7145.2.
110 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 101, Patina 1. L. 4.2 cm, B. 
1.8 cm, D. 0.4 cm, G. 3.2 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld B/C, 
Koord. 169.00–170.00/58.00–59.00. FO 1981.003.5580.3.
111 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 101, Patina 1. 
L. 3.2  cm, B. 1.7  cm, D. 0.5  cm, G. 2.7  g. Schicht 6 unten,  

Stratum 06.3, Feld C, Koord. 176.00–177.00/56.00–57.00. FO 
1981.003.5420.1.
67 Ausgesplittertes Stück, Birkenpech. RsTyp 146/002. L. 2.3 cm, B. 
5 cm, D. 1.3 cm, G. 13.2 g. Schicht 6 oben, Stratum 06.1–06.2, Feld 
C, Koord. 174.00–175.00/53.00–54.00. FO 1981.003.7929.2.
68 Ausgesplittertes Stück (ehem. Kratzer). RsTyp 146. L. 3.2 cm, B. 
2.6 cm, D. 1.2 cm, G. 10.5 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld B, 
Koord. 158.00–168.00/52.00–57.00. FO 1981.003.5208.2.
69 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146. L. 3.9  cm, B. 1.9  cm, D. 
0.9  cm, G. 7.8  g. Schicht 6 oben, Stratum 06.2, Feld C, Koord. 
175.00–176.00/52.00–53.00. FO 1981.003.7982.4.
70 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 2.5 cm, B. 
2.3 cm, D. 0.7 cm, G. 4.7 g. Schicht 6 oben, Stratum 06.2, Feld C, 
Koord. 175.00–176.00/57.00–58.00. FO 1981.003.3733.2.
71 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002. L. 2.3 cm, B. 1.9 cm, D. 
0.5  cm, G. 2.6  g. Schicht 5 unten, Stratum 05.3, Feld E, Koord. 
172.00–173.00/64.00–65.00. FO 1981.003.5679.1.
72 Lateralretusche (Steilretusche). RsTyp 146/002. L. 1.2  cm, B. 
1.6 cm, D. 0.2 cm, G. 0.4 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld C, Ko-
ord. 177.00–178.00/54.00–55.00. FO 1981.003.5569.2.
73 Abschlag. RsTyp 146/002. L. 4.3 cm, B. 2.5 cm, D. 0.7 cm, G. 
4.4  g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld B, Koord. 165.00–
166.00/66.00–67.00. FO 1981.003.7896.3.
74 Beilklinge (Schmalseiten gepickt). RsTyp 146/002. L. 12.3 cm, B. 
4.3 cm, D. 2.6 cm, G. 147.3 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld B/C, 
Koord. 169.00–170.00/63.00–64.00. FO 1981.003.7892.1.
75 Nukleus/Kern, Stadium 2.1b. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 
3.6 cm, B. 3.3 cm, D. 2.2 cm, G. 25 g. Schicht 6 unten, Stratum 06.3, 
Feld C, Koord. 176.00–177.00/52.00–53.00. FO 1981.003.7978.1.
76 Nukleus/Kern, Stadium 3.3. RsTyp 146/002. L. 3.6  cm, B. 
4.8 cm, D. 4.3 cm, G. 88.7 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Profilgraben 
West, Koord. 176.00–177.00/51.00–52.00. FO 1981.003.787.1.
77 Klopfstein (Handamboss). RsTyp 146/002. L. 3.5 cm, B. 3.5 cm, 
D. 3.2  cm, G. 53.3 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld C, Koord. 
173.00–174.00/57.00–58.00. FO 1981.003.3717.1.
78 Klopfstein, Stadium 3.2. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a. L. 6.9 cm, B. 6.8 cm, D. 3.8 cm, G. 183.6 g. Schicht 5 oder 
6, Stratum 05/06, Feld 6, Koord. 168.00–172.00/71.00–74.00. FO 
1981.003.8062.1.
79 Nukleus/Kern, Stadium 1.3. RsTyp 146/002. L. 2.9  cm, B. 
4.2 cm, D. 2.6 cm, G. 42.6 g. Schicht 5 oder 6, Stratum 05/06, Feld 
45, Koord. 158.00–168.00/41.00–48.00. FO 1981.003.7047.3.
80 Kratzer. RsTyp 271, Patina 2a. L. 5.8 cm, B. 1.7 cm, D. 0.7 cm, 
G. 8 g. Schicht 5 oder 6, Stratum 05/06, Feld 45, Koord. 158.00–
168.00/41.00–48.00. FO 1981.003.7116.4.
81 Spitze, distal erhalten. RsTyp 271, Patina 2a+1. l. 3.1  cm, b. 
1.3 cm, d. 0.6 cm, g. 2.2 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld E, Koord. 
175.00–176.00/63.00–64.00. FO 1981.003.7804.5.
82 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 271. l. 5.4  cm, B. 
4.1 cm, D. 1 cm, g. 25.2 g. Schicht 6 oben, Stratum 06.2, Feld E, 
Koord. 173.00–174.00/65.00–66.00. FO 1981.003.3005.2.
83 Klopfstein. RsTyp 271. L. 4.6  cm, B. 4.5  cm, D. 3.6  cm, G. 
90.5 g. Schicht 5 oder 6, Stratum 05/06, Feld Profilsteg S6, Koord. 
176.00–178.00/71.00–77.00. FO 1981.003.7407.6.
84 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 346, Patina 2a. l. 3.5 cm, b. 1.6 cm, 
d. 0.7  cm,  g. 4.2  g. Schicht 5 oder 6, Stratum 05/06, Feld 36/37,  
Koord. 178.00–180.00/50.00–58.00. FO 1981.003.8170.1.
85 Lateralretusche. RsTyp 101. L. 8.5 cm, B. 2.6 cm, D. 0.9 cm, G. 
24.9  g. Schicht 6 unten, Stratum 06.4, Feld C, Koord. 173.00–
174.00/52.00–53.00. FO 1981.003.7988.2.
86 Kratzer. RsTyp 101, Patina 1. L. 6.9 cm, B. 2 cm, D. 0.6 cm, G. 
10.8 g. Schicht 6 oben, Stratum 06.1–06.2, Feld C, Koord. 174.00–
175.00/53.00–54.00. FO 1981.003.7929.1.
87 Lateralretusche. RsTyp 101, Patina 1. L. 6.8 cm, B. 2.1 cm, D. 
0.6 cm, G. 11 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld A, Koord. 157.00–
158.00/59.00–60.00. FO 1981.003.6161.1.
88 Lateralretusche, distal erhalten. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 1. l. 5.5 cm, B. 1.6 cm, D. 0.4 cm, g. 5.1 g. Schicht 6 
unten, Stratum 06.4, Feld C, Koord. 176.00–177.00/54.00–55.00. 
FO 1981.003.7915.1.
89 Lateralretusche. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 1. L. 
5.8 cm, B. 1.8 cm, D. 0.8 cm, G. 10.4 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, 
Feld E, Koord. 174.00–175.00/67.00–68.00. FO 1981.003.2813.2.
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133 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 262, Patina 1. l. 
9.8 cm, B. 2.7 cm, D. 0.6 cm, g. 19.5 g. Schicht 5 unten, Stratum 
05.5, Feld B/C, Koord. 169.00–170.00/61.00–62.00. FO 
1981.003.8148.1.
134 Beilklinge, medial erhalten, laterale Schleif- und Pickspuren. 
RsTyp 112 (mit Hitzeeinwirkung). l. 4.5 cm, b. 4.1 cm, d. 1.6 cm, g. 
3.3  g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld B, Koord. 164.00–
165.00/65.00–66.00. FO 1981.003.7687.1.
135 Lateralretusche, distal erhalten, Birkenpech. RsTyp 157. l. 
6.9 cm, B. 1.5 cm, D. 0.4 cm, g. 5 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, 
Profilgraben Ost, Koord. 179.00–180.00/69.00–70.00. FO 
1981.003.4575.3.
136 Kernkantenklinge, sekundär (starke Torsion). Aneinanderpas-
sung mit Nr. 4605.1. RsTyp 157, Patina 2a. L. 10.4 cm, B. 1.8 cm, D. 
0.5  cm, G. 10.5  g. Schicht 5 oben, Stratum 05.2, Feld C, Koord. 
173.00–174.00/61.00–62.00. FO 1981.003.5312.01/4605.1.
137 Klinge. RsTyp 157, Patina 2a. L. 8.2 cm, B. 1.7 cm, D. 0.5 cm, 
G. 7  g. Schicht 5 unten, Stratum 05.3, Feld C, Koord. 175.00–
176.00/61.00–62.00. FO 1981.003.5318.1.
138 Kernkantenklinge, primär doppelseitig, proximal erhalten. 
RsTyp 157. l. 6.8 cm, B. 1.2 cm, D. 0.6 cm, g. 5.4 g. Schicht 5 allg., 
Stratum 05, Feld B, Koord. 165.00–166.00/68.00–69.00. FO 
1981.003.5862.1.
139 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 157. l. 4.8  cm, B. 
1.7 cm, D. 0.5 cm, g. 4.4 g. Schicht 5 oder 6, Stratum 05/06, Feld 
A/B, Koord. 158.00–159.00/65.00–66.00. FO 1981.003.8077.3.
140 Lateralretusche, distal erhalten. RsTyp 157. l. 3.1 cm, B. 0.9 cm, 
D. 0.2 cm, g. 0.7 g. Schicht 5 oben, Stratum 05.2, Feld E, Koord. 
171.00–172.00/64.00–65.00. FO 1981.003.5675.2.
141 Klopfstein. RsTyp 157. L. 3.1  cm, B. 3.8  cm, D. 1.7  cm, G. 
23.1  g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld B/C, Koord. 169.00–
170.00/68.00–69.00. FO 1981.003.5864.1.
142 Lateralretusche. Aufeinanderpassung mit Nr. 7649.1. RsTyp 
141, Patina 2a. L. 5.3 cm, B. 1.5 cm, D. 0.5 cm, G. 4.2 g. Schicht 5 
oder 6, Stratum 05/06, Feld 45, Koord. 158.00–168.00/41.00–48.00. 
FO 1981.003.7053.1.
143 Klinge, distal erhalten. RsTyp 141. l. 5.3  cm, B. 1.4  cm, D. 
0.4  cm,  g. 3.3  g. Schicht 6 unten, Stratum 06.4, Feld C, Koord. 
176.00–177.00/53.00–54.00. FO 1981.003.7946.1.
144 Klinge, proximal erhalten. Aufeinanderpassung mit Nr. 7053.1. 
RsTyp 141 (mit Hitzeeinwirkung). l. 4.6 cm, b. 1.2 cm, D. 0.3 cm, g. 
2.1 g. Schicht 6 allg., Stratum 06.1–06.4.4, Feld B, Koord. 164.00–
165.00/65.00–66.00. FO 1981.003.7649.1.
145 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 141, Patina 2a. l. 
3.9 cm, b. 1.3 cm, d. 0.5 cm, g. 2.7 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld 
A, Koord. 157.00–158.00/65.00–66.00. FO 1981.003.7560.2.
146 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 141. l. 3.5  cm, B. 
1.2 cm, D. 0.7 cm, g. 2.9 g. Schicht 5 oder 6, Stratum 05/06, Feld 6, 
Koord. 172.00–176.00/74.00–77.00. FO 1981.003.8078.1.
147 Lateralretusche. RsTyp 004 (mit Hitzeeinwirkung). L. 6.5 cm, B. 
1.5 cm, D. 0.3 cm, G. 3.6 g. Schicht 6 oben, Stratum 06.2, Feld C, 
Koord. 177.00–178.00/59.00–60.00. FO 1981.003.4642.1.
148 Feuerzeug/Feuerschlagstein, Geweihgriff und Birkenpech. RsTyp 
004. L. 2.4 cm, B. 1.3 cm (L. 9.2 cm, B. 2.1 cm, D. 2.0 cm, G. 25.6 
g samt Griff). Schicht 5 oder 6, Stratum 05/06, Feld E, Koord. 
174.00–175.00/66.00–67.00. FO 1981.003.2819.1.

Schicht 4

149 Spitze. RsTyp 146/002. L. 9.7  cm, B. 2.7  cm, D. 0.7  cm,  
G. 19  g. Schicht 4 allg., Stratum 04, Feld B, Koord. 160.00–
161.00/65.00–66.00. FO 1981.003.7625.1.
150 Lateralretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung). L. 
3.8 cm, B. 1.7 cm, D. 1 cm, G. 6.4 g. Schicht 4 allg., Stratum 04, Feld 
PS.S, Koord. 176.00–177.00/72.00–73.00. FO 1981.003.2879.1.
151 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech. RsTyp 146/002.  
L. 4.0  cm, B. 1.8  cm, D. 0.4  cm, G. 4.4  g. Schicht 4 unten,  
Stratum 04.2.2, Feld A/B, Koord. 158.00–159.00/62.00–63.00. FO 
1981.003.7341.2.
152 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 1. L. 4.8 cm, B. 3.1 cm, 
D. 1.5 cm, G. 18.7 g. Schicht 4 Mitte/oben, Stratum 04.1.1–04.1.3, 
Feld A, Koord. 155.00–156.00/63.00–64.00. FO 1981.003.6297.5.
153 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 2.9  cm, B. 2.1  cm, D. 

Stratum 06.3, Feld C, Koord. 176.00–177.00/54.00–55.00. FO 
1981.003.7913.4.
112 Pfeilspitze mit gerader Basis, unbestimmt gebrochen, Birken-
pech. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 1. l. 2.5  cm, b. 
1.6 cm, d. 0.5 cm, g. 1.9 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld A/B, 
Koord. 158.00–159.00/63.00–64.00. FO 1981.003.7362.1.
113 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, proximal erhalten. RsTyp 101, 
Patina 1. l. 2 cm, B. 1.5 cm, D. 0.5 cm, g. 1.7 g. Schicht 6 unten, Stratum 
06.4, Feld C, Koord. 177.00–178.00/53.00–54.00. FO 1981.003.5562.1.
114 Klinge, proximal erhalten (fracture en languette). RsTyp 101, 
Patina 2a. l. 4.0 cm, b. 2.0 cm, d. 0.6 cm, g. 4.3 g. Schicht 5 oder 6, 
Stratum 05/06, Feld 45, Koord. 158.00–168.00/41.00–48.00. FO 
1981.003.7116.8.
115 Lateralretusche, distal erhalten, Birkenpech. RsTyp 311, Patina 
2a. l. 6.1  cm, B. 2.8  cm, D. 0.6  cm,  g. 10.7  g. Schicht 6 oben,  
Stratum 06.2, Feld C, Koord. 176.00–177.00/55.00–56.00. FO 
1981.003.5558.1.
116 Retusche allg. RsTyp 135. L. 10.1 cm, B. 2.4 cm, D. 1.2 cm,  
G. 24.8  g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld C, Koord. 172.00–
178.00/56.00–57.00. FO 1981.003.5211.1.
117 Lateralretusche, Birkenpech. RsTyp 142, Patina 1. L. 6.8  cm,  
B. 3.3 cm, D. 0.9 cm, G. 16.7 g. Schicht 5 oder 6, Stratum 05/06, 
Feld 55, Koord. 158.00–168.00/36.00–41.00. FO 1981.003.7105.2.
118 Spitze. RsTyp 142, Patina 1. L. 5.2 cm, B. 1.4 cm, D. 0.5 cm, G. 
5.3  g. Schicht 5 unten, Stratum 05.5, Feld B/C, Koord. 168.00–
169.00/61.00–62.00. FO 1981.003.8146.1.
119 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 159 (mit Hitze-
einwirkung), Patina 1. L. 3.5 cm, B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, G. 3.7 g. 
Schicht 5 unten, Stratum 05.3, Feld C, Koord. 176.00–177.00/53.00–
54.00. FO 1981.003.7931.1.
120 Lateralretusche. RsTyp 159. L. 6.1 cm, B. 1.3 cm, D. 0.6 cm,  
G. 5.3  g. Schicht 6 unten, Stratum 06.4, Feld C, Koord. 176.00–
177.00/54.00–55.00. FO 1981.003.7915.2.
121 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 001, Patina 1. l. 2.9  cm, B. 
1.6 cm, D. 0.7 cm, g. 4.9 g. Schicht 6 oben, Stratum 06.1, Feld C, 
Koord. 173.00–174.00/60.00–61.00. FO 1981.003.5168.1.
122 Ausgesplittertes Stück, unbestimmt gebrochen. RsTyp 333.  
l. 4.6 cm, b. 2.2 cm, d. 1 cm, g. 7.9 g. Schicht 6 unten, Stratum 06.4, 
Feld C, Koord. 174.00–175.00/52.00–53.00. FO 1981.003.7989.1.
123 Feuerzeug/Feuerschlagstein, Birkenpech. RsTyp 608. L. 4.1 cm, 
B. 1.8 cm, D. 1.4 cm, G. 12.9 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld E, 
Koord. 175.00–176.00/62.00–63.00. FO 1981.003.7802.1.
124 Rechtsschiefe Endretusche, distal erhalten. RsTyp 633 (mit  
Hitzeeinwirkung). l. 3.2 cm, b. 1.5 cm, d. 0.5 cm, g. 2.7 g. Schicht 5 
allg., Stratum 05, Feld 17, Koord. 180.00–187.00/63.00–69.00.  
FO 1981.003.3537.3.
125 Kratzer. RsTyp 633. L. 2.4 cm, B. 2.0 cm, D. 0.4 cm, G. 2.8 g. 
Schicht 6 unten, Stratum 06.4, Feld C, Koord. 177.00–178.00/55.00–
56.00. FO 1981.003.5556.1.
126 Kombinationsgerät (Doppelkratzer). RsTyp 256. L. 6.4 cm, B. 
3.6 cm, D. 1 cm, G. 26 g. Schicht 6 unten, Stratum 06.4, Feld C, 
Koord. 176.00–177.00/61.00–62.00. FO 1981.003.5341.1.
127 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 256, Patina 2a. L. 2.9 cm, B. 
1.7 cm, D. 0.5 cm, G. 2.5 g. Schicht 5 allg., Stratum 05, Feld PS.S, 
Koord. 177.00–178.00/71.00–72.00. FO 1981.003.2977.2.
128 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, distal erhalten. RsTyp 256 
(mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. l. 2.4 cm, b. 1.7 cm, d. 0.4 cm, g. 
4.7 g. Schicht 6 unten, Stratum 06.3–06.4, Feld E, Koord. 176.00–
177.00/63.00–64.00. FO 1981.003.7933.4.
129 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, distal erhalten. RsTyp 256.  
l. 1.7  cm, B. 2.2  cm, D. 0.5  cm,  g. 1.8  g. Schicht 6 unten,  
Stratum 06.3–06.4, Feld C, Koord. 173.00–174.00/54.00–55.00. 
FO 1981.003.7935.2.
130 Rechtsschiefe Endretusche, proximal erhalten. RsTyp 256 (mit 
Hitzeeinwirkung). l. 3.6 cm, b. 1.9 cm, d. 0.7 cm, g. 4.9 g. Schicht 6 
allg., Stratum 06, Feld B/C, Koord. 169.00–170.00/61.00–62.00. FO 
1981.003.8150.1.
131 Klopfstein, unbestimmt gebrochen (Handamboss). RsTyp 256. 
l. 5.5 cm, b. 5.3 cm, d. 2.5 cm, g. 67.5 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, 
Feld C, Koord. 173.00–174.00/52.00–53.00. FO 1981.003.7968.2.
132 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 334. l. 2.7  cm, B. 2.2  cm,  
D. 0.6 cm, g. 4.8 g. Schicht 6 allg., Stratum 06, Feld E, Koord. 175.00–
176.00/65.00–66.00. FO 1981.003.2996.3.
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176 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002, Patina 1. L. 3.3 cm, B. 
3 cm, D. 1.1 cm, G. 10.9 g. Schicht 4 allg., Stratum 04, Feld PS.S, 
Koord. 177.00–178.00/76.00–77.00. FO 1981.003.2887.1.
177 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002. L. 2.8 cm, B. 2.4 cm, D. 
0.8 cm, G. 4.9 g. Schicht 4 Mitte, Stratum 04.4–04.6, Feld E, Koord. 
171.00–172.00/67.00–68.00. FO 1981.003.2792.5.
178 Nukleus/Kern, Stadium 3.2. RsTyp 146/002. L. 5.3  cm, B. 
4.0 cm, D. 2.2 cm, G. 46.4 g. Schicht 4 Mitte, Stratum 04.1.3, Feld 
B, Koord. 163.00–164.00/65.00–66.00. FO 1981.003.7601.1.
179 Ausgesplittertes Stück (Klopfstein). RsTyp 146/002, Patina 2a. 
L. 2.9  cm, B. 3.3  cm, D. 1.7  cm, G. 19.1  g. Schicht 4 allg., Stra- 
tum 04, Feld PS.SE, Koord. 178.00–180.00/71.00–78.00. FO 
1981.003.7295.1.
180 Lateralretusche, distal erhalten. RsTyp cf. 271 (mit Hitzeeinwir-
kung). l. 4.3 cm, B. 2.4 cm, D. 0.8 cm, g. 8.8 g. Schicht 4 allg., Stra-
tum 04, Feld PS.S, Koord. 177.00–178.00/75.00–76.00. FO 
1981.003.2893.3.
181 Lateralretusche. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 1. L. 
9 cm, B. 2.7 cm, D. 0.6 cm, G. 19.6 g. Schicht 4 allg., Stratum 04, 
Feld 5, Koord. 158.00–168.00/71.00–77.00. FO 1981.003.8100.3.
182 Lateralretusche, Birkenpech. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a+1. L. 7.2 cm, B. 3.1 cm, D. 1.3 cm, G. 24 g. Schicht 4 
Mitte/unten, Stratum 04.2.1–04.2.3, Feld B, Koord. 161.00–
162.00/63.00–64.00. FO 1981.003.6763.1.
183 Lateralretusche, distal erhalten. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a+1. l. 6.7 cm, b. 1.7 cm, d. 0.8 cm, g. 8.9 g. Schicht 
4 unten, Stratum 04.2.3, Feld B, Koord. 164.00–165.00/66.00–
67.00. FO 1981.003.7768.1.
184 Lateralretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 101, Patina 
2a+1. L. 6.7 cm, B. 3.2 cm, D. 1.0 cm, G. 17.7 g. Schicht 4 unten, 
Stratum 04.5UK, Feld C, Koord. 170.00–171.00/62.00–63.00. FO 
1981.003.5555.1.
185 Kratzer, Birkenpech. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
1. L. 5.5  cm, B. 2.2  cm, D. 0.5  cm, G. 6.7  g. Schicht 4 allg.,  
Stratum 04, Feld PS.S, Koord. 177.00–178.00/73.00–74.00. FO 
1981.003.2882.1.
186 Lateralretusche. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a+1. 
L. 5.6 cm, B. 2.0 cm, D. 0.5 cm, G. 5.8 g. Schicht 4 A, Stratum 04 A, 
Feld C, Koord. 170.00–178.00/52.00–64.00. FO 1981.003.5484.1.
187 Kratzer. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a+1. L. 
7.0 cm, B. 3.7 cm, D. 1.1 cm, G. 33.5 g. Schicht 4 A, Stratum 04 A, 
Feld C, Koord. 172.00–173.00/62.00–63.00. FO 1981.003.5480.1.
188 Kratzer. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung). L. 3.6 cm, B. 2.9 cm, 
D. 0.9 cm, G. 10.1 g. Schicht 4 oben, Stratum 04.1, Feld C, Koord. 
171.00–172.00/56.00–57.00. FO 1981.003.1373.1.
189 Kratzer (Doppelkratzer). RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung),  
Patina 2a+1. L. 3.9 cm, B. 2.8 cm, D. 0.7 cm, G. 9.3 g. Schicht 4 allg., 
Stratum 04.1.3–04.3.3, Feld A/B, Koord. 158.00–159.00/67.00–
68.00. FO 1981.003.8035.1.
190 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 101, Patina 2a. L. 
5.2 cm, B. 2.6 cm, D. 0.9 cm, G. 14.4 g. Schicht 4 allg., Stratum 04, 
Feld 27, Koord. 180.00–187.00/58.00–63.00. FO 1981.003.3591.3.
191 Spitze. RsTyp 101, Patina 2a+1. L. 6.3 cm, B. 2.5 cm, D. 0.8 cm, 
G. 14.5  g. Schicht 4 allg., Stratum 04, Feld 37, Koord. 180.00–
186.00/52.00–58.00. FO 1981.003.7138.1.
192 Spitze. RsTyp 101, Patina 2a+1. L. 5.6 cm, B. 1.5 cm, D. 0.5 cm, 
G. 4.2  g. Schicht 4 allg., Stratum 04, Feld PS.S, Koord. 176.00–
177.00/75.00–76.00. FO 1981.003.2898.2.
193 Spitze. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung). L. 5.6 cm, B. 1.3 cm, 
D. 0.7  cm, G. 5.0  g. Schicht 4 allg., Stratum 04, Feld 17, Koord. 
180.00–187.00/63.00–69.00. FO 1981.003.3434.1.
194 Lateralretusche, Birkenpech. RsTyp 101. L. 4.8 cm, B. 1.7 cm, 
D. 0.4  cm, G. 5.2  g. Schicht 4 unten, Stratum 04.2.2, Feld A/B,  
Koord. 158.00–159.00/62.00–63.00. FO 1981.003.7341.1.
195 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a+1. L. 3.8 cm, B. 1.7 cm, D. 0.4 cm, G. 2.5 g. Schicht 
4 Mitte/oben, Stratum 04.1, Feld B, Koord. 165.00–166.00/63.00–
64.00. FO 1981.003.6711.2.
196 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. L. 3.7 cm, B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, G. 3.1 g. Schicht 
4 allg., Stratum 04, Feld B, Koord. 166.00–167.00/60.00–61.00. FO 
1981.003.4965.1.
197 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-

0.4 cm, G. 3.6 g. Schicht 4 A, Stratum 04 A, Feld B, Koord. 167.00–
168.00/60.00–61.00. FO 1981.003.4987.1.
154 Lateralretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
2a. L. 6.3 cm, B. 3.7 cm, D. 1.1 cm, G. 27.4 g. Schicht 4 allg., Stra-
tum 04, Feld 27, Koord. 180.00–187.00/58.00–63.00. FO 
1981.003.7022.1.
155 Lateralretusche, Birkenpech. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 1. L. 6.1 cm, B. 3.6 cm, D. 1.2 cm, G. 28.9 g. Schicht 
4 allg., Stratum 04, Feld 7, Koord. 180.00–187.00/69.00–79.00. FO 
1981.003.3260.1.
156 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 5.3  cm, B. 3.7  cm, D. 
1.4  cm, G. 23.5  g. Schicht 4 allg., Stratum 04, Profilgraben Ost,  
Koord. 179.00–180.00/70.00–71.00. FO 1981.003.4536.3.
157 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 146/002 (mit Hitze-
einwirkung), Patina 2a. l. 5.3  cm, b. 3.5  cm, d. 1.5  cm, g. 28.7 g. 
Schicht 4 allg., Stratum 04, Feld C, Koord. 171.00–172.00/58.00–
59.00. FO 1981.003.3896.1.
158 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 5.3  cm, B. 3.2  cm, D. 
1.5 cm, G. 22.5 g. Schicht 4 unten, Stratum 04.2.3, Feld B, Koord. 
164.00–165.00/63.00–64.00. FO 1981.003.6723.1.
159 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 4.3  cm, B. 2.7  cm, D. 
1.0 cm, G. 10.9 g. Schicht 4 allg., Stratum 04, Feld B, Koord. 164.00–
165.00/60.00–61.00. FO 1981.003.4990.1.
160 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 146/002. l. 2.5  cm, b. 2.5  cm,  
d. 1.1 cm, g. 8.5 g. Schicht 4 unten, Stratum 04.2.3, Feld B, Koord. 
160.00–161.00/63.00–64.00. FO 1981.003.6765.1.
161 Kratzer. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung). L. 5.8 cm, B. 
3.2 cm, D. 1.0 cm, G. 19.1 g. Schicht 4 allg., Stratum 04, Feld 6, 
Koord. 168.00–176.00/77.00–79.00. FO 1981.003.8098.2.
162 Kratzer. RsTyp 146/002, Patina 1. L. 3.5  cm, B. 2.1  cm, D. 
0.8 cm, G. 6.9 g. Schicht 4 Mitte/oben, Stratum 04.1–04.3, Feld C, 
Koord. 172.00–173.00/55.00–56.00. FO 1981.003.1261.1.
163 Kratzer. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 3.9  cm, B. 2  cm, D. 
1.0 cm, G. 8.4 g. Schicht 4 allg., Stratum 04, Feld E, Koord. 172.00–
173.00/64.00–65.00. FO 1981.003.5671.1.
164 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 4.4 cm, B. 2.7 cm, D. 1.7 cm, G. 
20.0 g. Schicht 4 allg., Stratum 04, Profilgraben Ost, Koord. 179.00–
180.00/69.00–70.00. FO 1981.003.4535.2.
165 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 6.7 cm, B. 3.4 cm, D. 1.9 cm, G. 
40.9  g. Schicht 4 oben, Stratum 04OK, Feld E, Koord. 177.00–
178.00/67.00–68.00. FO 1981.003.2759.1.
166 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 7.6 cm, B. 3.3 cm, D. 1.6 cm, G. 
30.2  g. Schicht 4 Mitte, Stratum 04.2, Feld C, Koord. 175.00–
176.00/52.00–53.00. FO 1981.003.776.2.
167 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 4.1 cm, B. 3.4 cm, D. 1.2 cm, G. 
18.8  g. Schicht 4 unten, Stratum 04.3.2, Feld B, Koord. 165.00–
166.00/65.00–66.00. FO 1981.003.7399.1.
168 Kratzer. RsTyp 146. L. 4.5 cm, B. 3.8 cm, D. 1.4 cm, G. 27.7 g. 
Schicht 4 allg., Stratum 04, Feld 17, Koord. 180.00–187.00/69.00–
79.00. FO 1981.003.3215.1.
169 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 4.1  cm, B. 2.9  cm, D. 1.0  cm,  
G. 12.2  g. Schicht 4 allg., Stratum 04, Feld 7, Koord. 180.00–
187.00/69.00–79.00. FO 1981.003.3261.1.
170 Kratzer. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 4.6  cm, B. 3.4  cm,  
D. 1.5 cm, G. 21.3 g. Schicht 4 Mitte, Stratum 04.3, Feld C, Koord. 
174.00–175.00/53.00–54.00. FO 1981.003.886.1.
171 Spitze. RsTyp 146/002. L. 4.9  cm, B. 2.5  cm, D. 0.9  cm,  
G. 11.7 g. Schicht 4 unten, Stratum 04.5.3, Feld A, Koord. 156.00–
157.00/61.00–62.00. FO 1981.003.4246.3.
172 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 146/002. 
L. 4.3  cm, B. 2.6  cm, D. 0.6  cm, G. 6.3 g. Schicht 4 allg., Stra - 
tum 04, Feld C, Koord. 177.00–178.00/59.00–60.00. FO 
1981.003.4612.1.
173 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 146/002. 
L. 3.1 cm, B. 1.6 cm, D. 0.5 cm, G. 2.0 g. Schicht 4 Mitte, Stratum 
04.4–04.6, Feld B/C, Koord. 169.00–170.00/66.00–67.00. FO 
1981.003.5619.1.
174 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002. L. 2.7 cm, B. 
2 cm, D. 0.3 cm, G. 1.8 g. Schicht 4 allg., Stratum 04, Feld 6, Koord. 
168.00–176.00/77.00–79.00. FO 1981.003.8098.5.
175 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002. L. 3.4 cm, B. 
1.9 cm, D. 0.6 cm, G. 3.1 g. Schicht 4 oben, Stratum 04.1, Feld E, 
Koord. 176.00–177.00/68.00–69.00. FO 1981.003.1095.1.
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B. 1.9 cm, D. 0.4 cm, G. 5.2 g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld 4, 
Koord. 150.00–158.00/71.00–78.00. FO 1981.003.7299.4.
219 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech. RsTyp 146/002. 
L. 6.9 cm, B. 2.6 cm, D. 0.6 cm, G. 16.1 g. Schicht 3 oben, Stratum 
03.1.3–03.3, Feld B, Koord. 161.00–162.00/67.00–68.00. FO 
1981.003.5806.1.
220 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002. L. 5.6 cm, B. 
2.3 cm, D. 0.6 cm, G. 9.5 g. Schicht 3 allg., Stratum 03.2–03.3, Feld 
B/C, Koord. 168.00–169.00/68.00–69.00. FO 1981.003.4578.1.
221 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeein-
wirkung). L. 6.5 cm, B. 2.2 cm, D. 0.5 cm, G. 9.2 g. Schicht 3 oben, 
Stratum 03.1OK, Feld B, Koord. 162.00–163.00/63.00–64.00. FO 
1981.003.6719.1.
222 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002. L. 5.9 cm, B. 
2 cm, D. 0.7 cm, G. 10.4 g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld 4, Ko-
ord. 150.00–158.00/71.00–78.00. FO 1981.003.7409.1.
223 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech. RsTyp 146/002 
(mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 5.5 cm, B. 2.5 cm, D. 0.7 cm,  
G. 11.9 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.1OK, Feld B, Koord. 167.00–
168.00/64.00–65.00. FO 1981.003.6915.1.
224 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech. RsTyp 146 (mit 
Hitzeeinwirkung). L. 5.5 cm, B. 2.2 cm, D. 0.7 cm, G. 10 g. Schicht 
3 allg., Stratum 03, Feld E, Koord. 176.00–177.00/64.00–65.00. FO 
1981.003.3072.1.
225 Lateral- und Schäftungsretusche, distal erhalten, Birkenpech. 
RsTyp 146. l. 5.4 cm, b. 1.6 cm, d. 0.6 cm, g. 7.6 g. Schicht 3 allg., 
Stratum 03, Feld 43, Koord. 140.00–151.00/41.00–50.00. FO 
1981.003.3129.1.
226 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten. RsTyp 
146/002. l. 6.7 cm, b. 1.6 cm, d. 0.5 cm, g. 6.6 g. Schicht 3 allg.,  
Stratum 03, Feld B, Koord. 162.00–163.00/56.00–57.00. FO 
1981.003.2015.1.
227 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146. L. 6.2  cm, B. 
2.5 cm, D. 0.8 cm, G. 11.0 g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld 53, 
Koord. 140.00–151.00/36.00–41.00. FO 1981.003.3156.1.
228 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 6.3  cm, B. 3.5  cm, D. 
0.8 cm, G. 18.0 g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld k.A., Koord. -/-. 
FO 1981.003.6810.1.
229 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002. L. 5.7 cm, B. 
3.6 cm, D. 1 cm, G. 23.2 g. Schicht 3 unten, Stratum 03.3.3, Feld A, 
Koord. 154.00–155.00/62.00–63.00. FO 1981.003.4388.1.
230 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 5.8  cm, B. 3.3  cm, D. 
0.4 cm, G. 8.7 g. Schicht 3 unten, Stratum 03.3.3, Feld B, Koord. 
160.00–161.00/62.00–63.00. FO 1981.003.6609.1.
231 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 5.3  cm, B. 3.8  cm, D. 
0.8 cm, G. 15.3 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.2.3, Feld B, Koord. 
167.00–168.00/62.00–63.00. FO 1981.003.6602.3.
232 Abschlag, Birkenpech. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 2.0 cm, B. 
1.2 cm, D. 0.3 cm, G. 0.7 g. Schicht 3 unten, Stratum 03.3, Feld E, 
Koord. 172.00–177.00/67.00–68.00. FO 1981.003.2742.4.
233 Abschlag, Birkenpech. RsTyp 146/002. L. 3.9 cm, B. 2.2 cm, D. 
0.8  cm, G. 6.0  g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld PS.S, Koord. 
177.00–178.00/75.00–76.00. FO 1981.003.2861.2.
234 Lateralretusche, Holzgriff (Pappelrinde) und Birkenpech. RsTyp 
146/002. L. 4.6  cm (B. 1.8  cm, D. 0.6  cm, G. 6.0 g samt Griff). 
Schicht 3 allg., Stratum 03, Profilgraben West, Koord. 166.00–
167.00/50.00–52.00. FO 1981.003.64.1.
235 Lateralretusche, proximal erhalten, Holzgriff (Pappelrinde) und 
Birkenpech. RsTyp 146/002. l. 5.7 cm (B. 3.1 cm, D. 0.6 cm, G. 14.3 
g samt Griff). Schicht 3 allg., Feld C, Koord. 172.00–173.00/62.00–
63.00. FO 1981.003.5440.1.
236 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde) und 
Birkenpech. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung). L. 6.0  cm (B. 
2.5  cm, D. 0.5  cm, G. 10.0 g samt Griff). Schicht 3 allg., Stra- 
tum 03.2.1–03.3, Feld E, Koord. 174.00–175.00/67.00–68.00. FO 
1981.003.2733.1.
237 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde) und 
Birkenpech. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 
6.7 cm (B. 2.9 cm, D. 0.5 cm, G. 14.9 g samt Griff). Schicht 3 unten, 
Stratum 03.3, Feld C, Koord. 173.00–174.00/59.00–60.00. FO 
1981.003.4462.1.
238 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde) und 
Birkenpech. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung). L. 5.0  cm (B. 

kung), Patina 2a. L. 3.2 cm, B. 1.8 cm, D. 0.4 cm, G. 2.4 g. Schicht 
4 allg., Stratum 04, Feld B, Koord. 165.00–166.00/59.00–60.00. FO 
1981.003.4871.1.
198 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 101, Patina 
2a+1. L. 3.3 cm, B. 1.9 cm, D. 0.4 cm, G. 2.1 g. Schicht 4 Mitte, 
Stratum 04.2–04.4, Feld B, Koord. 163.00–164.00/67.00–68.00. FO 
1981.003.5863.1.
199 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a+1. L. 2.6 cm, B. 1.7 cm, D. 0.3 cm, G. 1.1 g. Schicht 
4 Mitte/oben, Stratum 04.1, Feld B, Koord. 165.00–166.00/63.00–
64.00. FO 1981.003.6711.1.
200 Kratzer. RsTyp 256. L. 4.2 cm, B. 3 cm, D. 1.3 cm, G. 13.9 g. 
Schicht 4 unten, Stratum 04.2–04.6, Feld B/C, Koord. 168.00–
169.00/68.00–69.00. FO 1981.003.5618.4.
201 Kratzer. RsTyp cf. 256. L. 3.6  cm, B. 2.8  cm, D. 1.2  cm,  
G. 15.0 g. Schicht 4 unten, Stratum 04.3.2–04.3.3, Feld B, Koord. 
167.00–168.00/64.00–65.00. FO 1981.003.6948.2.
202 Kratzer. RsTyp 256. L. 4.9 cm, B. 3.0 cm, D. 0.7 cm, G. 11.4 g. 
Schicht 4 Mitte, Stratum 04.1.3, Feld B, Koord. 160.00–
161.00/64.00–65.00. FO 1981.003.6829.2.
203 Lateral- und Schäftungsretusche, medial erhalten. RsTyp 000 
(mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a+1. l. 5.5 cm, b. 1.9 cm, d. 0.5 cm,  
g. 6.6  g. Schicht 4 allg., Stratum 04, Feld 66, Koord. -/-. FO 
1981.003.7497.1.
204 Bifazielle Flächenretusche (stark nachretuschiert), Birkenpech. 
RsTyp 166 (mit Hitzeeinwirkung). L. 10.9 cm, B. 2.1 cm, D. 1.0 cm, 
G. 24.1 g. Schicht 4 Mitte, Stratum 04.4, Feld C, Koord. 174.00–
175.00/56.00–57.00. FO 1981.003.1388.1.
205 Lateralretusche, proximal erhalten, Birkenpech. RsTyp 004 (mit 
Hitzeeinwirkung), Patina 2a. l. 8.3 cm, b. 2.3 cm, d. 0.7 cm, g. 14.3 g. 
Schicht 4 allg., Stratum 04, Feld B, Koord. 161.00–162.00/59.00–
60.00. FO 1981.003.4856.1.
206 Kratzer. RsTyp 157. L. 4.1 cm, B. 1.5 cm, D. 0.6 cm, G. 5.4 g. 
Schicht 4 allg., Stratum 04, Feld 7, Koord. 180.00–187.00/69.00–
79.00. FO 1981.003.3292.03.
207 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 113, Patina 2a. L. 
2.8 cm, B. 2.1 cm, D. 0.4 cm, G. 2.7 g. Schicht 4 allg., Stratum 04, 
Feld 37, Koord. 180.00–186.00/52.00–58.00. FO 1981.003.7138.2.
208 Kratzer. RsTyp 207, Patina 1. L. 2.7 cm, B. 2.3 cm, D. 0.6 cm, 
G. 4.0  g. Schicht 4 Mitte, Stratum 04.2, Feld C, Koord. 174.00–
175.00/52.00–53.00. FO 1981.003.781.1.
209 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 143. l. 4.4  cm, b. 1.8  cm, d. 
0.5  cm,  g. 5.8  g. Schicht 4 allg., Stratum 04, Feld PS.S, Koord. 
176.00–177.00/74.00–75.00. FO 1981.003.2886.5.

Schicht 3

210 Lateralretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung). L. 
9.5 cm, B. 3.2 cm, D. 0.6 cm, G. 23 g. Schicht 3 allg., Stratum 03, 
Feld 6, Koord. 168.00–180.00/71.00–79.00. FO 1981.003.7463.1.
211 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 6.6  cm, B. 2.3  cm, D. 
0.6 cm, G. 10.1 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.1.2, Feld A, Koord. 
154.00–155.00/63.00–64.00. FO 1981.003.6260.1.
212 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 6.9 cm, B. 2 cm, D. 0.4 cm, 
G. 8.7  g. Schicht 3 unten, Stratum 03.3, Feld C, Koord. 176.00–
177.00/59.00–60.00. FO 1981.003.4464.1.
213 Lateralretusche, Birkenpech. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a. L. 5.4 cm, B. 2.6 cm, D. 0.6 cm, G. 8.9 g. Schicht 3 allg., 
Stratum 03, Feld 26/27, Koord. 178.00–179.00/58.00–59.00. FO 
1981.003.5186.1.
214 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 7.1  cm, B. 2.8  cm, D. 
0.6 cm, G. 13.7 g. Schicht 3 unten, Stratum 03.3.3, Feld E, Koord. 
174.00–175.00/63.00–64.00. FO 1981.003.5961.4.
215 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 9.3  cm, B. 2.6  cm, D. 
0.6 cm, G. 20.8 g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld 4, Koord. 150.00–
158.00/71.00–78.00. FO 1981.003.7409.6.
216 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 5.3 cm, B. 2.2 cm, 
D. 0.8 cm, G. 8.3 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.3O, Feld C, Koord. 
170.00–171.00/62.00–63.00. FO 1981.003.5427.2.
217 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 5.3 cm, B. 1.9 cm, 
D. 0.7  cm, G. 6.7  g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld 5, Koord. 
158.00–168.00/71.00–77.00. FO 1981.003.8156.1.
218 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002. L. 5.1  cm,  
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B/C, Koord. 169.00–170.00/63.00–64.00. FO 1981.003.7718.2.
262 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 146/002. L. 2.8  cm, B. 
1.4 cm, D. 0.7 cm, G. 3.1 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.2.2, Feld B, 
Koord. 160.00–161.00/62.00–63.00. FO 1981.003.6568.1.
263 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002 (mit Hitze-
einwirkung), Patina 2a. L. 4.5  cm, B. 2  cm, D. 0.5  cm, G. 4.4  g. 
Schicht 3 oben, Stratum 03.1, Feld C, Koord. 171.00–172.00/62.00–
63.00. FO 1981.003.5441.1.
264 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 
3.6  cm, B. 1.9  cm, D. 0.4  cm, G. 2.7  g. Schicht 3 oben, Stra- 
tum 03.2.1, Feld B, Koord. 165.00–166.00/59.00–60.00. FO 
1981.003.4845.1.
265 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002. L. 3.2 cm, B. 
1.7 cm, D. 0.4 cm, G. 2.2 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.2.3, Feld B, 
Koord. 167.00–168.00/60.00–61.00. FO 1981.003.4947.1.
266 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002 (mit Hitze-
einwirkung). L. 3.2 cm, B. 1.8 cm, D. 0.4 cm, G. 2.2 g. Schicht 3 
allg., Stratum 03, Feld 6, Koord. 168.00–172.00/71.00–74.00. FO 
1981.003.7445.1.
267 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002. L. 3.3  cm, B. 
1.8 cm, D. 0.4 cm, G. 2.1 g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld PS.S, 
Koord. 177.00–178.00/76.00–77.00. FO 1981.003.2856.3.
268 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002 (mit Hitze-
einwirkung). L. 3.4 cm, B. 2.4 cm, D. 0.4 cm, G. 2.9 g. Schicht 3 
unten, Stratum 03.3.1, Feld C, Koord. 170.00–171.00/57.00–58.00. 
FO 1981.003.3667.2.
269 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 
3.2 cm, B. 2.1 cm, D. 0.5 cm, G. 2.6 g. Schicht 3 allg., Stratum 03, 
Feld 4, Koord. 150.00–158.00/71.00–78.00. FO 1981.003.7409.3.
270 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002. L. 2.5  cm, B. 
1.9 cm, D. 0.5 cm, G. 1.8 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.1.3, Feld 
B/C, Koord. 168.00–169.00/60.00–61.00. FO 1981.003.6777.1.
271 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 146/002. 
L. 2.6  cm, B. 1.8  cm, D. 0.5  cm, G. 2.2  g. Schicht 3 oben,  
Stratum 03.2.3, Feld A/B, Koord. 158.00–159.00/63.00–64.00. FO 
1981.003.6988.1.
272 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 146/002. 
L. 2.5 cm, B. 1.8 cm, D. 0.3 cm, G. 1.6 g. Schicht 3 unten, Stra- 
tum 03.3.3, Feld E, Koord. 170.00–171.00/64.00–65.00. FO 
1981.003.3098.1.
273 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002. L. 2.5  cm, B. 
2 cm, D. 0.4 cm, G. 2.1 g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld 6, Koord. 
168.00–172.00/74.00–77.00. FO 1981.003.7446.5.
274 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 146/002. L. 
2.4  cm, B. 1.8  cm, D. 0.3  cm, G. 1.5  g. Schicht 3 oben, Stra- 
tum 03.2.3, Feld B, Koord. 167.00–168.00/62.00–63.00. FO 
1981.003.6602.1.
275 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, unbestimmt gebrochen, Bir-
kenpech. RsTyp 146/002. l. 1.8 cm, b. 1.6 cm, d. 0.3 cm, g. 1.1 g. 
Schicht 3 unten, Stratum 03.3, Feld C, Koord. 173.00–174.00/62.00–
63.00. FO 1981.003.5446.1.
276 Spitze. RsTyp 146, Patina 1. L. 3.7 cm, B. 1.9 cm, D. 0.5 cm,  
G. 3.3 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.4.1, Feld E, Koord. 170.00–
171.00/64.00–65.00. FO 1981.003.3082.3.
277 Nukleus/Kern, Stadium 2.2b. RsTyp 146/002-B, Patina 2a+1.  
L. 4.2  cm, B. 4.9  cm, D. 3.2  cm, G. 88.5  g. Schicht 3 oben,  
Stratum OK SG, Feld 17, Koord. 180.00–187.00/63.00–69.00.  
FO 1981.003.3375.4.
278 Nukleus/Kern, Stadium 3.3. RsTyp 146/002. L. 4.4  cm, B. 
4.0 cm, D. 3.2 cm, G. 72.9 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.2.3, Feld 
B/C, Koord. 168.00–169.00/62.00–63.00. FO 1981.003.7732.1.
279 Nukleus/Kern, Stadium 1.2a. RsTyp 146/002. L. 5.6  cm, B. 
4.1 cm, D. 2.9 cm, G. 59.0 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.2.2, Feld A, 
Koord. 154.00–155.00/62.00–63.00. FO 1981.003.4379.1.
280 Nukleus/Kern, Stadium 1.3. Aufeinanderpassung mit Nr. 
7732.03 und 5278.09, evtl. 7718.03. RsTyp 146/002. L. 2.9  cm,  
B. 3.9 cm, D. 3.1 cm, G. 40.5 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.3O, Feld 
C, Koord. 170.00–171.00/62.00–63.00. FO 1981.003.5427.4.
281 Nukleus/Kern, Stadium 3.2. RsTyp 146/002, Patina 1. L. 
4.5  cm, B. 3.7  cm, D. 1.9  cm, G. 30.6  g. Schicht 3 oben, Stra - 
tum 03.2.3, Feld B, Koord. 165.00–166.00/61.00–62.00. FO 
1981.003.5068.1.
282 Nukleus/Kern, Stadium 3.2. RsTyp 146/002. L. 5.0  cm, B. 

2.4 cm, D. 0.6 cm, G. 10.0 g inkl. Griff). Schicht 3 oben, Stratum 
03.1.3, Feld B/C, Koord. 168.00–169.00/58.00–59.00. FO 
1981.003.6795.1.
239 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde). RsTyp 
146/002. L. 2.2  cm (B. 2.5  cm, D. 2.0  cm, G. 9.9 g samt Griff). 
Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld 13, Koord. 140.00–149.00/62.00–
71.00. FO 1981.003.7034.1.
240 Kratzer. RsTyp 146. L. 6.3 cm, B. 1.5 cm, D. 0.6 cm, G. 6.5 g. 
Schicht 3 oben, Stratum 03.2.1, Feld A, Koord. 152.00–153.00/61.00–
62.00. FO 1981.003.4274.1.
241 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 4.1  cm, B. 1.8  cm, D. 1  cm, G. 
8.1 g. Schicht 3 unten, Stratum 03.2.3–03.3, Feld B, Koord. 160.00–
161.00/67.00–68.00. FO 1981.003.5808.1.
242 Kratzer. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung). L. 3.0 cm, B. 
2.0 cm, D. 0.8 cm, G. 5.7 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.1.2, Feld B, 
Koord. 164.00–165.00/62.00–63.00. FO 1981.003.6562.1.
243 Kratzer (Schäftungsretusche). RsTyp 146/002. L. 4.1  cm, B. 
2.8 cm, D. 1.0 cm, G. 12.4 g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld k.A., 
Koord. -/-. FO 1981.003.4994.1.
244 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 3.9 cm, B. 2.5 cm, D. 1.5 cm, G. 
12.9  g. Schicht 3 unten, Stratum 03.3, Feld C, Koord. 170.00–
171.00/61.00–62.00. FO 1981.003.5278.1.
245 Kratzer, Birkenpech?. RsTyp 146/002. L. 4.8 cm, B. 2.7 cm, D. 
0.8  cm, G. 11.9  g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld 33, Koord. 
140.00–148.00/50.00–57.00. FO 1981.003.8305.1.
246 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 3.5 cm, B. 2.1 cm, D. 1.1 cm, G. 
9.5  g. Schicht 3 oben, Stratum 03.2, Feld A, Koord. 151.00–
152.00/60.00–61.00. FO 1981.003.4179.2.
247 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 3.3 cm, B. 2.0 cm, D. 0.9 cm, G. 
4.9  g. Schicht 3 oben, Stratum 03.2.3, Feld B, Koord. 160.00–
161.00/60.00–61.00. FO 1981.003.4937.4.
248 Kratzer. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 2.9 cm, 
B. 2.4 cm, D. 1.1 cm, G. 8.6 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.1.1, Feld 
A, Koord. 152.00–153.00/62.00–63.00. FO 1981.003.4354.2.
249 Kombinationsgerät (Kratzer/Ausgesplittertes Stück). RsTyp 
146/002. L. 2.7 cm, B. 2.5 cm, D. 0.8 cm, G. 6.3 g. Schicht 3 oben, 
Stratum 03.2.3, Feld B/C, Koord. 168.00–169.00/63.00–64.00. FO 
1981.003.7742.2.
250 Spitze, distal erhalten. RsTyp 146/002. l. 4.4  cm, B. 1.6  cm,  
D. 0.5 cm, g. 3.6 g. Schicht 3 unten, Stratum 03.2.3–03.3.3, Feld B, 
Koord. 160.00–161.00/63.00–64.00. FO 1981.003.6714.2.
251 Spitze, proximal erhalten. RsTyp 146/002. l. 3.6 cm, b. 2.0 cm, 
d. 0.7  cm,  g. 3.4  g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld B, Koord. 
163.00–164.00/66.00–67.00. FO 1981.003.5809.1.
252 Bohrer. RsTyp cf. 146. L. 3.7 cm, B. 1.1 cm, D. 0.7 cm, G. 2.2 g. 
Schicht 3 oben, Stratum 3.2OK, Feld A, Koord. 154.00–
155.00/60.00–61.00. FO 1981.003.4182.1.
253 Spitze. RsTyp 146/002. L. 10.1  cm, B. 2.9  cm, D. 0.9  cm,  
G. 28.1  g. Schicht 3 oben, Stratum 03.2, Feld A, Koord. 155.00–
156.00/58.00–59.00. FO 1981.003.4076.1.
254 Spitze. RsTyp 146. L. 7.1 cm, B. 3.3 cm, D. 0.8 cm, G. 19.7 g. 
Schicht 3 unten, Stratum 03.3.1, Feld C, Koord. 170.00–
171.00/57.00–58.00. FO 1981.003.3667.3.
255 Spitze, Birkenpech. RsTyp 146. L. 5.6 cm, B. 1.7 cm, D. 0.6 cm, 
G. 6  g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld 7, Koord. 180.00–
187.00/69.00–79.00. FO 1981.003.3201.2.
256 Spitze, distal erhalten. RsTyp 146/002. l. 4.5 cm, b. 2.5 cm, d. 
0.6  cm,  g. 6.9  g. Schicht 3 oben, Stratum 03.2.3, Feld B, Koord. 
167.00–168.00/60.00–61.00. FO 1981.003.4947.2.
257 Spitze. RsTyp 146. L. 3.3 cm, B. 2.4 cm, D. 0.6 cm, G. 5.2 g. 
Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld 53, Koord. 140.00–151.00/36.00–
41.00. FO 1981.003.3177.1.
258 Stichel. RsTyp 146, Patina 1. l. 2.9 cm, b. 1.4 cm, d. 0.6 cm, g. 
2.6  g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld B/C, Koord. 168.00–
169.00/54.00–55.00. FO 1981.003.3805.1.
259 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002. L. 4.2  cm, B. 1.8  cm,  
D. 1.3 cm, G. 8.4 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.1, Feld C, Koord. 
172.00–173.00/57.00–58.00. FO 1981.003.3658.1.
260 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 146/002. L. 5.7  cm, B. 
2.2 cm, D. 1.0 cm, G. 13.2 g. Schicht 3 allg., Stratum 03.1.3–03.3.3, 
Feld B, Koord. 165.00–166.00/63.00–64.00. FO 1981.003.6685.1.
261 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 146/002. L. 3.2  cm, B. 
2.4 cm, D. 1 cm, G. 8.2 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.1.3, Feld 
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304 Kratzer. RsTyp 101, Patina 1. L. 3.6 cm, B. 2.3 cm, D. 0.9 cm, 
G. 8.9  g. Schicht 3 oben, Stratum 03.2, Feld A, Koord. 151.00–
152.00/56.00–57.00. FO 1981.003.2514.2.
305 Kratzer. RsTyp 101. L. 3.6 cm, B. 2.6 cm, D. 0.3 cm, G. 4.8 g. 
Schicht 3 oben, Stratum 03.2, Feld C, Koord. 172.00–173.00/53.00–
54.00. FO 1981.003.867.1.
306 Kratzer. RsTyp 101. L. 4.1 cm, B. 3 cm, D. 1 cm, G. 11.9 g. 
Schicht 3 oben, Stratum 03.2.2, Feld B/C, Koord. 168.00–
169.00/62.00–63.00. FO 1981.003.7726.1.
307 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech?. RsTyp 101, Patina 1. 
L. 2.7  cm, B. 1.4  cm, D. 0.5  cm, G. 1.6  g. Schicht 3 oben,  
Stratum 03.1.2, Feld A, Koord. 151.0–152.00/61.00–62.00. FO 
1981.003.4249.1.
308 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp cf. 101, Patina 
1. L. 3.2  cm, B. 2.2  cm, D. 0.5  cm, G. 2.6  g. Schicht 3 oben,  
Stratum 03.2, Feld A, Koord. 155.00–156.00/52.00–53.00. FO 
1981.003.392.1.
309 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 1. L. 2.9 cm, B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, G. 2.7 g. Schicht 3 unten, 
Stratum 03UK, Feld A/B, Koord. 159.00–160.00/65.00–66.00. FO 
1981.003.8120.2.
310 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 101, Patina 1. 
L. 3.0  cm, B. 1.6  cm, D. 0.4  cm, G. 1.9  g. Schicht 3 unten,  
Stratum 03.3.2, Feld A/B, Koord. 158.00–159.00/62.00–63.00. FO 
1981.003.6991.1.
311 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung). L. 
3.3 cm, B. 2.7 cm, D. 0.7 cm, G. 7.7 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.2, 
Feld E, Koord. 174.00–175.00/68.00–69.00. FO 1981.003.1063.1.
312 Lateralretusche. RsTyp 001 (mit Hitzeeinwirkung). L. 6.4 cm, B. 
1.4 cm, D. 0.5 cm, G. 4.7 g. Schicht 3 oben, Stratum 03OK, Feld E, 
Koord. 170.00–171.00/65.00–66.00. FO 1981.003.5707.1.
313 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech. RsTyp 001, Patina 
1. L. 6.2 cm, B. 2.2 cm, D. 0.6 cm, G. 11.4 g. Schicht 3 oben, Stra-
tum 03.2, Feld A, Koord. 152.00–153.00/59.00–60.00. FO 
1981.003.4074.1.
314 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 001 (mit Hitzeeinwir-
kung). L. 3.3  cm, B. 2.3  cm, D. 0.4  cm, G. 3.2  g. Schicht 3  
allg., Stratum 03, Feld 4, Koord. 150.00–158.00/71.00–78.00. FO 
1981.003.7299.2.
315 Nukleus/Kern, Stadium 3.2 (aus Geröll). RsTyp 305. L. 4.7 cm, 
B. 3.5 cm, D. 1.4 cm, G. 32.5 g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld B, 
Koord. 163.00–164.00/66.00–67.00. FO 1981.003.5809.4.
316 Lateralretusche, medial erhalten. RsTyp 166 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. l. 6.3 cm, B. 1.8 cm, D. 0.7 cm, g. 10.3 g. Schicht 3 
allg., Stratum 03, Feld 43, Koord. 140.00–151.00/41.00–50.00.  
FO 1981.003.3218.1.
317 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 166, Patina 2a. l. 
4.8  cm, B. 1.6  cm, D. 0.8  cm,  g. 8.0  g. Schicht 3 oben,  
Stratum 03.1OK, Feld B, Koord. 164.00–165.00/61.00–62.00.  
FO 1981.003.5051.1.
318 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 166 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. l. 5.1 cm, B. 2.0 cm, D. 0.5 cm, g. 7.4 g. Schicht 3 
oben, Stratum 03.1.1, Feld B, Koord. 166.00–167.00/54.00–55.00. 
FO 1981.003.1848.1.
319 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 166 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. l. 5.6 cm, B. 1.6 cm, D. 0.8 cm, g. 8.4 g. Schicht 3 
allg., Stratum 03, Profilgraben West, Koord. 168.00–169.00/50.00–
52.00. FO 1981.003.66.2.
320 Spitze. RsTyp 166 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 4.7 cm, 
B. 1.5 cm, D. 0.8 cm, G. 6.0 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.1.1, Feld 
A/B, Koord. 158.00–159.00/63.00–64.00. FO 1981.003.6978.1.
321 Kratzer. RsTyp wohl 256. L. 4  cm, B. 1.7  cm, D. 0.9  cm,  
G. 6.3  g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld 33, Koord. 140.00–
148.00/50.00–57.00. FO 1981.003.3439.2.
322 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 169. L. 4.4  cm, B. 
1.5 cm, D. 0.8 cm, G. 4.5 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.2, Feld E, 
Koord. 173.00–174.00/68.00–69.00. FO 1981.003.1064.2.

Schicht 2

323 Lateralretusche. RsTyp 146. L. 6.2 cm, B. 2.2 cm, D. 1.2 cm,  
G. 25.4  g. Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld 43, Koord. 140.00–
151.00/41.00–50.00. FO 1981.003.277.1.

4.3 cm, D. 2.8 cm, G. 53.9 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.2.2, Feld B, 
Koord. 164.00–165.00/60.00–61.00. FO 1981.003.4951.3.
283 Nukleus/Kern, Stadium 1.2a. RsTyp 146/002. L. 2.4  cm,  
B. 3.2 cm, D. 2.8 cm, G. 24.7 g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld 6, 
Koord. 168.00–172.00/74.00–77.00. FO 1981.003.7446.2.
284 Klopfstein. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung). L. 4.2 cm, 
B. 3.8 cm, D. 3.0 cm, G. 55.8 g. Schicht 3 oben, Stratum 03, Feld A, 
Koord. 151.00–152.00/55.00–56.00. FO 1981.003.2434.1.
285 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech. RsTyp 271. L. 
8.0  cm, B. 3.1  cm, D. 0.8  cm, G. 27  g. Schicht 3 allg., Stratum 
03.1.3–03.3.3, Feld B, Koord. 165.00–166.00/63.00–64.00. FO 
1981.003.6685.2.
286 Kratzer. RsTyp 271/002. L. 5.6  cm, B. 2.2  cm, D. 1.0  cm,  
G. 12.4 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.2.2, Feld B, Koord. 163.00–
164.00/58.00–59.00. FO 1981.003.4756.1.
287 Lateralretusche. RsTyp 271. L. 6.1 cm, B. 2.5 cm, D. 0.5 cm,  
G. 11.0  g. Schicht 3 oben, Stratum 03.1, Feld C, Koord. 171.00–
172.00/61.00–62.00. FO 1981.003.5273.4.
288 Lateralretusche. RsTyp 271. L. 9.1 cm, B. 2.6 cm, D. 0.6 cm,  
G. 19.2  g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld 13, Koord. 140.00–
149.00/62.50–70.00. FO 1981.003.3196.1.
289 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 366. L. 3.5  cm,  
B. 1.6 cm, D. 0.5 cm, G. 2.7 g. Schicht 3 oben, Stratum 03OK, Feld 
B/C, Koord. 168.00–169.00/64.00–65.00. FO 1981.003.7841.2.
290 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp cf. 366. L. 3.5 cm, B. 
1.6 cm, D. 0.4 cm, G. 2.0 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.2.3, Feld B, 
Koord. 164.00–165.00/62.00–63.00. FO 1981.003.6595.1.
291 Bohrer. RsTyp 179. L. 2.7 cm, B. 1.4 cm, D. 0.6 cm, G. 2.6 g. 
Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld PS.S, Koord. 177.00–178.00/76.00–
77.00. FO 1981.003.2856.1.
292 Lateralretusche. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung). L. 6.4 cm, B. 
3.3 cm, D. 0.8 cm, G. 14.9 g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld 23/24, 
Koord. 148.00–151.00/57.00–62.00. FO 1981.003.8056.1.
293 Lateralretusche. RsTyp 101. L. 8.9 cm, B. 3.1 cm, D. 0.5 cm,  
G. 20.6 g. Schicht 3 oben, Stratum 03.1.1, Feld B, Koord. 160.00–
161.00/54.00–55.00. FO 1981.003.1856.1.
294 Lateralretusche. RsTyp 101, Patina 1. L. 7.1  cm, B. 2.7  cm,  
D. 0.6 cm, G. 13 g. Schicht 3 allg., Stratum 03.1.2–03.3.3, Feld A/B, 
Koord. 159.00–160.00/64.00–65.00. FO 1981.003.8118.4.
295 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech. RsTyp 101 (mit 
Hitzeeinwirkung). L. 11.5  cm, B. 3.2  cm, D. 0.8  cm, G. 39.5  g. 
Schicht 3 allg., Stratum 03.2.1–03.3, Feld B, Koord. 163.00–
164.00/66.00–67.00. FO 1981.003.5817.1.
296 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 102, Patina 2b+1.  
L. 7.3  cm, B. 2.7  cm, D. 0.7  cm, G. 19.4  g. Schicht 3 oben,  
Stratum 03.2.2, Feld A, Koord. 153.00–154.00/64.00–65.00. FO 
1981.003.7600.1.
297 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 101 (mit 
Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 6.2  cm, B. 1.6  cm, D. 0.6  cm,  
G. 8.0  g. Schicht 3 oben, Stratum 03.2, Feld B, Koord. 167.00–
168.00/56.00–57.00. FO 1981.003.2017.1.
298 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung). L. 7.1 cm, B. 3.1 cm, D. 0.7 cm, G. 22.2 g. Schicht 3 oben, 
Stratum 03.1.2, Feld B, Koord. 160.00–161.00/64.00–65.00. FO 
1981.003.6914.3.
299 Lateral- und Schäftungsretusche, distal erhalten, Holzgriff (Pap-
pelrinde). RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung). l. 5.5 cm (B. 2.3 cm, D. 
0.4 cm, G. 8 g samt Griff). Schicht 3 allg., Feld B/C, Koord. 169.00–
170.00/60.00–61.00. FO 1981.003.6781.1.
300 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Eibe) und Birken-
pech. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 1. L. 6.2  cm (B. 
2.2  cm, D. 0.6  cm, G. 8.0 g inkl. Griff). Schicht 3 oben,  
Stratum 03.2OK, Feld B, Koord. 162.00–163.00/54.00–55.00. FO 
1981.003.1849.1.
301 Spitze. RsTyp 101. L. 7.1 cm, B. 2.4 cm, D. 0.6 cm, G. 10.7 g. 
Schicht 3 oben, Stratum 03.2, Feld E, Koord. 172.00–173.00/68.00–
69.00. FO 1981.003.1065.2.
302 Spitze. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung). L. 5.6 cm, B. 2.7 cm, 
D. 1.2 cm, G. 15.5 g. Schicht 3 unten, Stratum 03.3.3, Feld A, Koord. 
153.00–154.00/63.00–64.00. FO 1981.003.6256.1.
303 Spitze. RsTyp 101, Patina 1. L. 9.6 cm, B. 3.1 cm, D. 0.8 cm,  
G. 23.0  g. Schicht 3 allg., Stratum 03, Feld 27, Koord. 180.00–
187.00/58.00–63.00. FO 1981.003.3586.2.
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347 Kratzer. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung). L. 2.5 cm, B. 2.1 cm, 
D. 0.5 cm, G. 3 g. Schicht 2 unten, Stratum 02.3, Feld B, Koord. 
161.00–162.00/52.00–53.00. FO 1981.003.613.1.
348 Kratzer. RsTyp 146. L. 2.4 cm, B. 2.6 cm, D. 0.8 cm, G. 5.4 g. 
Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld 27, Koord. 180.00–187.00/58.00–
63.00. FO 1981.003.3577.2.
349 Kratzer. RsTyp 146. L. 3.8 cm, B. 3.4 cm, D. 1 cm, G. 15.5 g. 
Schicht 2 oben, Stratum 02.1.3, Feld B/C, Koord. 168.00–
169.00/60.00–61.00. FO 1981.003.6706.1.
350 Kratzer. RsTyp 146. L. 2.3 cm, B. 1.9 cm, D. 0.6 cm, G. 3.5 g. 
Schicht 2 unten, Stratum 02.3, Feld A, Koord. 154.00–155.00/60.00–
61.00. FO 1981.003.4110.1.
351 Kratzer. RsTyp 146, Patina 2a. L. 2.5 cm, B. 2.2 cm, D. 0.8 cm, 
G. 5  g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.3, Feld C, Koord. 171.00–
172.00/56.00–57.00. FO 1981.003.1338.1.
352 Gerade Endretusche. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
2a. L. 3.3 cm, B. 2.6 cm, D. 1.7 cm, G. 16.9 g. Schicht 2 oben, Stra-
tum 02.1.2–02.1.4, Feld B, Koord. 161.00–162.00/68.00–69.00. FO 
1981.003.5760.1.
353 Kratzer. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 1.9  cm, B. 2.3  cm, D. 
0.8 cm, G. 4.0 g. Schicht 2 allg., Stratum 02.1.2–02.3, Feld B, Koord. 
161.00–162.00/66.00–67.00. FO 1981.003.5816.2.
354 Kratzer. RsTyp 146, Patina 2a. L. 3.9 cm, B. 2.5 cm, D. 0.7 cm, 
G. 7.5  g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.2–02.1.4, Feld B, Koord. 
162.00–163.00/68.00–69.00. FO 1981.003.5761.2.
355 Kratzer. RsTyp 146, Patina 2a. L. 3.1 cm, B. 1.7 cm, D. 0.8 cm, 
G. 4.6 g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.4, Feld A, Koord. 154.00–
155.00/61.00–62.00. FO 1981.003.4242.1.
356 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 146, Patina 2a. l. 2.5  cm, b. 
1.9 cm, d. 0.7 cm, g. 3.8 g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.2–02.1.4, 
Feld B, Koord. 160.00–161.00/68.00–69.00. FO 1981.003.5762.1.
357 Kratzer. RsTyp 146. L. 3.1 cm, B. 2.3 cm, D. 1.5 cm, G. 11.3 g. 
Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld k.A., Koord. -/-. FO 1981.003.23.2.
358 Spitze. RsTyp 146. L. 3.9 cm, B. 2.8 cm, D. 0.8 cm, G. 7.9 g. 
Schicht 2 oben, Stratum 02.1.4, Feld C, Koord. 172.00–
173.00/54.00–55.00. FO 1981.003.1122.4.
359 Spitze, distal erhalten. RsTyp 146, Patina 2a. l. 3.6 cm, b. 1.6 cm, 
d. 0.5 cm, g. 3.4 g. Schicht 2 unten, Stratum 02.3, Feld E, Koord. 
171.00–172.00/68.00–69.00. FO 1981.003.1086.1.
360 Spitze, mit Lackglanz. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
1. L. 9.7  cm, B. 2.7  cm, D. 0.9  cm, G. 24.0  g. Schicht 2 allg.,  
Stratum 02, Feld 46, Koord. 168.00–178.00/41.00–50.00. FO 
1981.003.7270.1.
361 Spitze. RsTyp 146. L. 5.7 cm, B. 1.8 cm, D. 0.8 cm, G. 8.3 g. 
Schicht 2 oben, Stratum 02.1OK, Feld B, Koord. 163.00–164.00/ 
60.00–61.00. FO 1981.003.4878.1.
362 Spitze. RsTyp 146. L. 5.5 cm, B. 1.7 cm, D. 0.7 cm, G. 7 g. 
Schicht 2 unten, Stratum 02.3, Feld C, Koord. 171.00–172.00/54.00–
55.00. FO 1981.003.1141.1.
363 Stichel. RsTyp 146, Patina 2a. L. 2.3 cm, B. 1.7 cm, D. 0.4 cm, 
G. 1.7 g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.3, Feld E, Koord. 174.00–
175.00/68.00–69.00. FO 1981.003.1048.1.
364 Stichel. RsTyp 146. L. 3.2 cm, B. 1.2 cm, D. 0.6 cm, G. 2.5 g. 
Schicht 2 oben, Stratum 02.1.2, Feld B, Koord. 161.00–162.00/65.00–
66.00. FO 1981.003.7359.1.
365 Rechtsschiefe Endretusche, distal erhalten. RsTyp 146. l. 2.1 cm, 
b. 1 cm, d. 0.3 cm, g. 0.6 g. Schicht 2 unten, Stratum 02.2, Feld B/C, 
Koord. 169.00–170.00/63.00–64.00. FO 1981.003.7695.4.
366 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146. L. 3.4  cm, B. 3.0  cm, D. 
1.0  cm, G. 12.9  g. Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld 46, Koord. 
168.00–178.00/41.00–50.00. FO 1981.003.7247.1.
367 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
2a. L. 4.2  cm, B. 2.1  cm, D. 0.6  cm, G. 8.2  g. Schicht 2 unten,  
Stratum 02.3, Feld E, Koord. 175.00–176.00/66.00–67.00. FO 
1981.003.2721.1.
368 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
2a. L. 4.1  cm, B. 2.3  cm, D. 0.6  cm, G. 5.8  g. Schicht 2 unten,  
Stratum 02.3, Feld C, Koord. 173.00–174.00/61.00–62.00. FO 
1981.003.5250.1.
369 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a. L. 4.7  cm, B. 2.1  cm, D. 0.9  cm, G. 11.8  g. Schicht 2  
allg., Stratum 02, Feld 37, Koord. 180.00–186.00/52.00–58.00.  
FO 1981.003.7076.1.

324 Lateralretusche. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a.  
L. 7.5  cm, B. 1.9  cm, D. 0.5  cm, G. 9.3  g. Schicht 2 unten,  
Stratum 02 UK, Feld B, Koord. 162.00–163.00/68.00–69.00. FO 
1981.003.5774.1.
325 Lateralretusche. RsTyp 146. L. 5.2 cm, B. 1.6 cm, D. 0.6 cm,  
G. 6.4  g. Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld 55, Koord. 158.00–
168.00/36.00–41.00. FO 1981.003.7070.2.
326 Lateralretusche. RsTyp 146. L. 6.6  cm, B. 3  cm, D. 0.8  cm,  
G. 20.7  g. Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld 55, Koord. 158.00–
168.00/36.00–41.00. FO 1981.003.7070.5.
327 Lateralretusche. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a.  
L. 5.2  cm, B. 3.4  cm, D. 1  cm, G. 20.0  g. Schicht 2 oben,  
Stratum 02.1.1, Feld A, Koord. 152.00–153.00/65.00–66.00. FO 
1981.003.7574.1.
328 Lateralretusche. RsTyp 146. L. 5.1  cm, B. 3  cm, D. 1.3  cm,  
G. 21  g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1, Feld A, Koord. 151.00–
152.00/54.00–55.00. FO 1981.003.2274.1.
329 Lateralretusche. RsTyp 146. L. 6.6 cm, B. 4.5 cm, D. 1.7 cm,  
G. 48.5  g. Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld 54, Koord. 151.00–
158.00/36.00–41.00. FO 1981.003.3277.1.
330 Lateralretusche. RsTyp 146, Patina 2a. L. 5.6 cm, B. 5 cm, D. 
1.4 cm, G. 30.8 g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.2, Feld B, Koord. 
160.00–161.00/62.00–63.00. FO 1981.003.6559.1.
331 Lateralretusche. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung). L. 4.6 cm, B. 
3.1 cm, D. 0.7 cm, G. 12.8 g. Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld k.A., 
Koord. -/-. FO 1981.003.23.1.
332 Lateralretusche (Geröllabschlag). RsTyp 146. L. 10.2  cm, B. 
6.1 cm, D. 2.7 cm, G. 171.2 g. Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld 53, 
Koord. 140.00–151.00/36.00–41.00. FO 1981.003.3132.1.
333 Lateralretusche. RsTyp 146. L. 4.4 cm, B. 3.1 cm, D. 0.9 cm, G. 
14.9  g. Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld 54, Koord. 151.00–
158.00/36.00–41.00. FO 1981.003.3306.1.
334 Lateralretusche. RsTyp 146, Patina 1. L. 1.1 cm, B. 0.8 cm, D. 
0.3  cm, G. 0.2  g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.2–02.1.4, Feld C, 
Koord. 172.00–173.00/54.00–55.00. FO 1981.003.1115.1.
335 Lateralretusche, Birkenpech. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung). 
L. 3.9  cm, B. 2.1  cm, D. 0.6  cm, G. 6.3  g. Schicht 2 unten,  
Stratum 02.3.1, Feld A, Koord. 152.00–153.00/55.00–56.00. FO 
1981.003.2405.1.
336 Lateralretusche, Birkenpech. RsTyp 146. L. 3.3 cm, B. 2.0 cm, 
D. 0.7  cm, G. 5.1  g. Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld 42, Koord. 
131.00–140.00/44.00–50.00. FO 1981.003.228.2.
337 Kratzer. RsTyp 146, Patina 2a. L. 3.6 cm, B. 2.1 cm, D. 0.8 cm, 
G. 8.9  g. Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld 55, Koord. 158.00–
168.00/36.00–41.00. FO 1981.003.7070.1.
338 Kratzer. RsTyp 146. L. 3  cm, B. 2  cm, D. 0.9  cm, G. 5.2  g. 
Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld 55, Koord. 158.00–168.00/36.00–
41.00. FO 1981.003.7059.1.
339 Kratzer. RsTyp 146. L. 3.0 cm, B. 2.6 cm, D. 0.8 cm, G. 7.3 g. 
Schicht 2 unten, Stratum 02.2, Feld B, Koord. 161.00–162.00/59.00–
60.00. FO 1981.003.4792.1.
340 Kratzer. RsTyp 146. L. 3.6 cm, B. 2.9 cm, D. 1.4 cm, G. 14 g. 
Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld 27, Koord. 180.00–187.00/58.00–
63.00. FO 1981.003.3577.1.
341 Linksschiefe Endretusche. RsTyp 146. L. 4.4 cm, B. 2.3 cm, D. 
0.8  cm, G. 11  g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.4, Feld C, Koord. 
170.00–171.00/55.00–56.00. FO 1981.003.1240.1.
342 Kratzer. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a.  
L. 7.1  cm, B. 5  cm, D. 2.6  cm, G. 101.7  g. Schicht 2 oben,  
Stratum 02.1.1, Feld E, Koord. 172.00–173.00/65.00–66.00.  
FO 1981.003.2906.2.
343 Kratzer. RsTyp 146. L. 3.8 cm, B. 3 cm, D. 1.6 cm, G. 26.3 g. 
Schicht 2 oben, Stratum 02.1.4, Feld C, Koord. 170.00–
171.00/54.00–55.00. FO 1981.003.1128.1.
344 Kratzer. RsTyp 146. L. 3.2 cm, B. 3.2 cm, D. 1.5 cm, G. 16.9 g. 
Schicht 2 oben, Stratum 02.1.5, Feld B/C, Koord. 169.00–
170.00/61.00–62.00. FO 1981.003.7685.1.
345 Kratzer. RsTyp 146. L. 4.3 cm, B. 3.2 cm, D. 1 cm, G. 16.5 g. 
Schicht 2 oben, Stratum 02.1.2–02.1.4, Feld A, Koord. 151.00–
152.00/58.00–59.00. FO 1981.003.2580.1.
346 Kratzer. RsTyp 146. L. 3.9 cm, B. 3.2 cm, D. 1.3 cm, G. 17.5 g. 
Schicht 2 allg. (Mitte), Stratum 02.1.6–02.2, Feld B/C, Koord. 
169.00–170.00/61.00–62.00. FO 1981.003.7694.3.
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Stratum 02.1.1, Feld A, Koord. 157.00–158.00/65.00–66.00. FO 
1981.003.6451.1.
393 Lateralretusche. RsTyp 313 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a+1. 
L. 7.6 cm, B. 2.2 cm, D. 0.6 cm, G. 14.7 g. Schicht 2 allg., Stratum 
02.1.4–02.3, Feld A/B, Koord. 158.00–159.00/59.00–60.00. FO 
1981.003.6057.1.
394 Stichel. RsTyp 313. L. 3.6 cm, B. 1.7 cm, D. 0.5 cm, G. 3.8 g. 
Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld 67, Koord. -/-. FO 1981.003.7238.1.
395 Kratzer. RsTyp 313. L. 3.2 cm, B. 3.2 cm, D. 1.1 cm, G. 16.5 g. 
Schicht 2 oben, Stratum 02.1.5–02.1.6, Feld B/C, Koord. 168.00–
169.00/62.00–63.00. FO 1981.003.7678.1.
396 Lateralretusche. RsTyp 419. L. 4.6 cm, B. 5.4 cm, D. 2.2 cm, G. 
31.9  g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.5–02.1.6, Feld B, Koord. 
167.00–168.00/60.00–61.00. FO 1981.003.4930.1.
397 Nukleus/Kern, Stadium 3.2. Aufeinanderpassung mit Nr. 
2097.02 und 2416.3 (zugehörig: 377, 368.04, 663.02, 5047.07). 
RsTyp 632. L. 4.0 cm, B. 3.3 cm, D. 1.5 cm, G. 21.1 g. Schicht 2 
oben, Stratum 02.1.2–02.1.4, Feld C, Koord. 175.00–176.00/60.00–
61.00. FO 1981.003.4666.3.
398 Pfeilspitze mit gerader Basis, proximal erhalten. RsTyp 166. l. 
1.9 cm, B. 1.8 cm, D. 0.3 cm, g. 1.8 g. Schicht 2 unten, Stratum 02.2, 
Feld B, Koord. 165.00–166.00/53.00–54.00. FO 1981.003.676.1.
399 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 166 (mit Hitzeeinwirkung), Pati-
na 2a. l. 3.5 cm, b. 1.5 cm, d. 0.7 cm, g. 5.6 g. Schicht 2 oben, Stra-
tum 02.1, Feld A, Koord. 153.00–154.00/65.00–66.00. FO 
1981.003.7588.1.
400 Lateralretusche, proximal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 166 
(mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. l. 3.9 cm, b. 2.1 cm, d. 0.7 cm, g. 
6.8  g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1, Feld A, Koord. 153.00–
154.00/65.00–66.00. FO 1981.003.7588.2.
401 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 166. L. 7.7 cm, B. 1.9 cm, 
D. 0.6 cm, G. 10.4 g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1, Feld B, Koord. 
161.00–162.00/61.00–62.00. FO 1981.003.5073.1.
402 Lateralretusche. RsTyp 166 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a+1. 
L. 8.2  cm, B. 1.7  cm, D. 0.9  cm, G. 13.1  g. Schicht 2 unten,  
Stratum 02.3, Feld E, Koord. 172.00–173.00/68.00–69.00. FO 
1981.003.1085.2.
403 Lateralretusche. RsTyp 256, Patina 2a. L. 3.4  cm, B. 2.2  cm,  
D. 0.4 cm, G. 4.3 g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1, Feld B, Koord. 
162.00–163.00/53.00–54.00. FO 1981.003.665.4.
404 Kratzer. RsTyp 256. L. 4.2 cm, B. 2.5 cm, D. 1.0 cm, G. 12.9 g. 
Schicht 2 oben, Stratum 02.1.2, Feld A/B, Koord. 158.00–159.00/ 
59.00–60.00. FO 1981.003.4398.1.
405 Bifazielle Flächenretusche, Birkenpech. RsTyp 256. L. 4.8 cm, B. 
1.9 cm, D. 0.9 cm, G. 8.5 g. Schicht 2 unten, Stratum 02.3, Feld C, 
Koord. 172.00–173.00/62.00–63.00. FO 1981.003.5389.3.
406 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 256, Patina 2a. l. 3.3  cm, B. 
2.3 cm, D. 0.9 cm, g. 7.6 g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1, Feld B, 
Koord. 161.00–162.00/61.00–62.00. FO 1981.003.5073.1.
407 Kratzer. RsTyp 256. L. 2.8 cm, B. 2.8 cm, D. 1 cm, G. 7.1 g. 
Schicht 2 oben, Stratum 02.1.2–02.1.6, Feld B, Koord. 165.00–
166.00/63.00–64.00. FO 1981.003.6649.2.
408 Kratzer. RsTyp 256, Patina 2a. L. 3.7 cm, B. 2.2 cm, D. 0.5 cm, 
G. 7.7  g. Schicht 2 unten, Stratum 02.2, Feld B, Koord. 163.00–
164.00/57.00–58.00. FO 1981.003.2052.1.
409 Lateralretusche. RsTyp 256. L. 2.0 cm, B. 3.5 cm, D. 1.1 cm, G. 
6.6  g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.2, Feld A/B, Koord. 158.00–
159.00/53.00–54.00. FO 1981.003.2036.1.
410 Pfeilspitze mit Dorn, Birkenpech. RsTyp 112, Patina 1. L. 3 cm, 
B. 1.4 cm, D. 0.4 cm, G. 1.3 g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.1, Feld 
B/C, Koord. 169.00–170.00/67.00–68.00. FO 1981.003.4521.1.
411 Lateralretusche. RsTyp 207 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 1. L. 
7.2  cm, B. 1.5  cm, D. 0.8  cm, G. 11.3  g. Schicht 2 oben,  
Stratum 02.4, Feld B/C, Koord. 168.00–169.00/68.00–69.00. FO 
1981.003.4523.1.
412 Lateralretusche. RsTyp 802, Patina 2a. L. 4 cm, B. 6.0 cm, D. 
1.8 cm, G. 38.7 g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.4, Feld B, Koord. 
166.00–167.00/59.00–60.00. FO 1981.003.4789.1.
413 Dolchklinge. RsTyp 004, Patina 2a. L. 9.8 cm, B. 3.7 cm, D. 
1.0 cm, G. 29.7 g. Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld k.A., Koord. -/-. 
FO 1981.003.3047.1.
414 Kombinationsgerät (Doppelkratzer). RsTyp 141, Patina 2a. L. 
2.9 cm, B. 2.7 cm, D. 1 cm, G. 12 g. Schicht 2 unten, Stratum 02.2, 

370 Ausgesplittertes Stück (ehem. Kratzer), Birkenpech?. RsTyp 146. 
L. 2.7 cm, B. 2.4 cm, D. 1.3 cm, G. 8.6 g. Schicht 2 allg., Stratum 02, 
Feld 33, Koord. 140.00–148.00/50.00–57.00. FO 1981.003.3120.1.
371 Ausgesplittertes Stück (ehem. Kratzer). RsTyp 146. L. 3.1 cm, B. 
2.4 cm, D. 1.0 cm, G. 8.2 g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.2–02.1.6, 
Feld A, Koord. 156.00–157.00/60.00–61.00. FO 1981.003.4083.1.
372 Ausgesplittertes Stück (Kratzer). RsTyp 146 (mit Hitzeeinwir-
kung). L. 2.9 cm, B. 2.3 cm, D. 0.9 cm, G. 7.2 g. Schicht 2 unten, 
Stratum 02.2, Feld B, Koord. 162.00–163.00/60.00–61.00. FO 
1981.003.4915.1.
373 Spitze. RsTyp 146, Patina 2a. L. 4.5 cm, B. 2.9 cm, D. 0.8 cm, 
G. 9.7 g. Schicht 2 unten, Stratum 02.2, Feld B/C, Koord. 169.00–
170.00/52.00–53.00. FO 1981.003.3784.1.
374 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146. L. 2.6  cm, B. 
1.5  cm, D. 0.3  cm, G. 0.9  g. Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld C,  
Koord. 170.00–171.00/52.00–53.00. FO 1981.003.721.1.
375 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, unbestimmt gebrochen. 
RsTyp 146. l. 2.5 cm, b. 1.6 cm, d. 0.4 cm, g. 1.2 g. Schicht 2 unten, 
Stratum 02.3 UK, Feld E, Koord. 174.00–175.00/62.00–63.00. FO 
1981.003.5918.2.
376 Pfeilspitze mit Dorn, distal erhalten, Birkenpech. RsTyp 146.  
l. 3.1 cm, B. 2 cm, D. 0.5 cm, g. 2.1 g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.1, 
Feld C, Koord. 177.00–178.00/56.00–57.00. FO 1981.003.1325.1.
377 Pfeilspitze mit Dorn. RsTyp 146. L. 2.6  cm, B. 1.6  cm, D. 
0.4 cm, G. 1.3 g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1OK, Feld A, Koord. 
153.00–154.00/54.00–55.00. FO 1981.003.2268.1.
378 Pfeilspitze mit Dorn, proximal erhalten. RsTyp 146. l. 3 cm, b. 
1.6 cm, d. 0.4 cm, g. 1.8 g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.2–02.1.4, 
Feld A, Koord. 153.00–154.00/57.00–58.00. FO 1981.003.2525.1.
379 Pfeilspitze mit Dorn. RsTyp 146. L. 4.2 cm, B. 1.9 cm, D. 1 cm, 
G. 5.6 g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1, Feld A/B, Koord. 159.00–
160.00/63.00–64.00. FO 1981.003.6941.2.
380 Bifazielle Flächenretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 4 cm, 
B. 1.9 cm, D. 0.7 cm, G. 6.2 g. Schicht 2 unten, Stratum 02.3, Feld 
C, Koord. 172.00–173.00/62.00–63.00. FO 1981.003.5389.2.
381 Nukleus/Kern, Stadium 1.3. RsTyp 146, Patina 2a. L. 1.8 cm,  
B. 3.8 cm, D. 2.3 cm, G. 17.1 g. Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld 6, 
Koord. 168.00–172.00/71.00–74.00. FO 1981.003.7440.1.
382 Nukleus/Kern, Stadium 1.2a. RsTyp 146. L. 5.6 cm, B. 6.9 cm, 
D. 1.9 cm, G. 71.0 g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.4, Feld C, Koord. 
174.00–175.00/53.00–54.00. FO 1981.003.842.3.
383 Kratzer. RsTyp 271. L. 5 cm, B. 3.7 cm, D. 2.1 cm, G. 38.8 g. 
Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld 43, Koord. 140.00–151.00/41.00–
50.00. FO 1981.003.3109.1.
384 Spitze, Birkenpech?. RsTyp 271. L. 4.4 cm, B. 1.4 cm, D. 0.6 cm, 
G. 3.9  g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.2–02.1.6, Feld A, Koord. 
151.00–152.00/60.00–61.00. FO 1981.003.4080.1.
385 Lateralretusche. RsTyp 101, Patina 2a. L. 6.0  cm, B. 2  cm,  
D. 0.5 cm, G. 6.3 g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.2, Feld C, Koord. 
171.00–172.00/54.00–55.00. FO 1981.003.1127.3.
386 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung). L. 7.1 cm, B. 1.7 cm, D. 0.6 cm, G. 9.3 g. Schicht 2 allg., 
Stratum 02, Feld 55, Koord. 158.00–168.00/36.00–41.00. FO 
1981.003.7070.4.
387 Lateralretusche. RsTyp 101, Patina 1. L. 9.8 cm, B. 2.1 cm, D. 
0.8 cm, G. 17.1 g. Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld k.A., Koord. -/-. 
FO 1981.003.4247.1.
388 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 102, Patina 2a+1.  
l. 6.0  cm, b. 2.2  cm, d. 0.8  cm,  g. 15.2  g. Schicht 2 oben,  
Stratum 02.1.5, Feld C, Koord. 172.00–173.00/62.00–63.00. FO 
1981.003.5400.1.
389 Unifazielle Flächenretusche. RsTyp 101, Patina 1. L. 4.6  cm,  
B. 1.8 cm, D. 0.7 cm, G. 5.9 g. Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld 47, 
Koord. 178.00–187.00/40.00–52.00. FO 1981.003.7471.1.
390 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 101. L. 4.2 cm, B. 2.2 cm, 
D. 0.5 cm, G. 3.6 g. Feld C, Koord. 171.00–172.00/57.00–58.00. 
FO 1981.003.3647.1.
391 Nukleus/Kern, Stadium 2.2b. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung). L. 3.6 cm, B. 2.6 cm, D. 2.3 cm, G. 20.6 g. Schicht 2 unten,  
Stratum 02.3, Feld A, Koord. 151.00–152.00/62.00–63.00. FO 
1981.003.4348.1.
392 Spitze, distal erhalten. RsTyp 515 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
2a. l. 4  cm, b. 1.9  cm, d. 0.8  cm,  g. 6.3  g. Schicht 2 oben,  
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436 Bohrer. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 1. L. 
2.9 cm, B. 0.8 cm, D. 0.6 cm, G. 1.3 g. Schicht L, Feld 84, Koord. 
144.9/35.9. FO 1976.008.5215.1_L 373.
437 Bohrer. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a.  
L. 3 cm, B. 1.4 cm, D. 0.5 cm, G. 2.1 g. Schicht L, Feld 86, Koord. 
155.2/35.2. FO 1976.008.5395.1_L 635.
438 Spitze, proximal erhalten. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2b. l. 4.3 cm, B. 1.6 cm, D. 0.5 cm, g. 3.4 g. Schicht L, 
Feld 95, Koord. 162/36.5. FO 1976.008.5361.1_L 585.
439 Kombinationsgerät (Spitze/Feuerzeug). RsTyp 146, Patina 2a. L. 
5.9 cm, B. 2.2 cm, D. 1.1 cm, G. 11.9 g. Schicht 9, Stratum 3.1 (Fein-
strat. 2), Feld Du 1, Koord. 416/O. FO 1986.012.3266.2.
440 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 146/002. 
L. 3.6 cm, B. 1.9 cm, D. 0.6 cm, G. 2.8 g. Schicht 9, Stratum 6.2 
(Feinstrat. 2.2), Feld Du 5, Koord. 630/N. FO 1986.012.5554.1.
441 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002. L. 3.7 cm,  
B. 2.3 cm, D. 0.7 cm, G. 4.7 g. Schicht 9, Stratum 6.2 (Feinstrat. 2), 
Feld Du 2, Koord. 449/P. FO 1986.012.4088.1.
442 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 146/002. L. 
3.5 cm, B. 2.3 cm, D. 0.6 cm, G. 3.6 g. Schicht L, Feld 86, Koord. 
155.9/35.9. FO 1976.008.5390.1_L 630.
443 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 146/002. 
L. 3.0 cm, B. 2.0 cm, D. 0.5 cm, G. 2.6 g. Schicht 9, Stratum 6.2 
(Feinstrat. 2), Feld Du 2, Koord. 449/P. FO 1986.012.4088.2.
444 Trapez. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 
1.6 cm, B. 1.3 cm, D. 0.2 cm, G. 0.5 g. Schicht L, Feld 82, Koord. 
150.5/40. FO 1976.008.5224.1_L 394.
445 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002, Patina 2b. L. 2.6 cm, B. 
2.3 cm, D. 0.9 cm, G. 4.8 g. Schicht 9, Stratum 6.2 (Feinstrat. 2.1), 
Feld Du 2, Koord. 452/N. FO 1986.012.4065.5.
446 Ausgesplittertes Stück (ehem. Kratzer). RsTyp 146/002. L. 
2.5 cm, B. 1.8 cm, D. 0.7 cm, G. 3.3 g. Schicht L, Feld 85, Koord. 
147.5/36.8. FO 1976.008.5283.1_L 472.
447 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002. L. 2.3  cm, B. 2.2  cm,  
D. 1  cm, G. 6  g. Schicht L, Feld 96, Koord. 167/37.1. FO 
1976.008.5109.1_L 215.
448 Klopfstein (Stadium 3.3). RsTyp 146/002. L. 5.1 cm, B. 4.4 cm, 
D. 2.9 cm, G. 66.2 g. Schicht L, Feld Profilabbau P11, Koord. -/-. FO 
1976.008.5423.1_L 1018.
449 Klopfstein (Stadium 3.3). RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 4.4 cm, 
B. 3.4 cm, D. 3.2 cm, G. 50.8 g. Schicht 9, Stratum 4.1 (Feinstrat. 0), 
Feld Du 3, Koord. 709/O. FO 1986.012.4529.1.
450 Nukleus/Kern, Stadium 1.2a. RsTyp 146/002. L. 3.9  cm, B. 
4.5 cm, D. 2.4 cm, G. 42.8 g. Schicht L, Feld 95, Koord. 162.5/36. 
FO 1976.008.5403.1_L 643.
451 Lateralretusche. RsTyp 101. L. 5.7 cm, B. 2 cm, D. 1 cm, G. 
9.4 g. Schicht L, Feld 85, Koord. 149.1/34.8. FO 1976.008.5188.1_L 
321.
452 Lateralretusche. RsTyp 101. L. 4.1 cm, B. 2.6 cm, D. 0.7 cm, G. 
8.9 g. Schicht 9, Stratum 6 (Feinstrat. 0), Feld Du 2, Koord. 443/N. 
FO 1986.012.4070.2.
453 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a+1. L. 4.6 cm, B. 3.4 cm, D. 1 cm, G. 13.6 g. Schicht 
L, Feld 82, Koord. 145.9/39.7. FO 1976.008.5267.1_L 453.
454 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 101, Patina 2a. L. 6.0 cm, B. 
2.0 cm, D. 0.8 cm, G. 11.6 g. Schicht 9, Stratum 6.2 (Feinstrat. 2), 
Feld Du 2, Koord. 449/N. FO 1986.012.4089.2.
455 Feuerzeug/Feuerschlagstein, mit Lackglanz. RsTyp 101, Patina 1. 
L. 4.1 cm, B. 2.3 cm, D. 1.3 cm, G. 13 g. Schicht 9, Stratum 6.2 
(Feinstrat. 2), Feld Du 2, Koord. 451/O. FO 1986.012.4063.2.
456 Kerbe, unbestimmt gebrochen. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a+1. l. 1.7 cm, b. 1.8 cm, d. 0.5 cm, g. 1.8 g. Schicht 
L, Feld 86, Koord. 151.9/38.2. FO 1976.008.5096.1_L 198.
457 Trapez, mit Lackglanz. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
2a. L. 1.9 cm, B. 1.2 cm, D. 0.3 cm, G. 0.6 g. Schicht L, Feld 86, 
Koord. 153.9/38.6. FO 1976.008.5156.2_L 279.
458 Nukleus/Kern, Stadium 1.2a. RsTyp cf. 271/002. L. 3.2 cm, B. 
2.6 cm, D. 2.5 cm, G. 24.4 g. Schicht L, Feld 86, Koord. 154.1/38.6. 
FO 1976.008.5333.1_L 538.
459 Pfeilspitze mit Dorn, proximal erhalten, Birkenpech. RsTyp 000 
(mit Hitzeeinwirkung). l. 2.1  cm, B. 2.3  cm, D. 0.6  cm,  g. 2.1  g. 
Schicht 9, Stratum 6.2 (Feinstrat. 2), Feld Du 2, Koord. 446/N. FO 
1986.012.4122.1.

Feld B/C, Koord. 169.00–170.00/63.00–64.00. FO 1981.003.7695.1.
415 Kombinationsgerät. RsTyp 260. L. 4.1 cm, B. 3 cm, D. 1.4 cm, 
G. 19.2 g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.5, Feld E, Koord. 176.00–
177.00/67.00–68.00. FO 1981.003.2709.1.
416 Lateralretusche. RsTyp 157. L. 4.3 cm, B. 1.6 cm, D. 0.7 cm,  
G. 5.4  g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.2–02.1.5, Feld C, Koord. 
173.00–174.00/61.00–62.00. FO 1981.003.5246.6.
417 Lateralretusche, distal erhalten. RsTyp 001, Patina 2b+1. l. 
7.2  cm, b. 1.9  cm, d. 0.7  cm,  g. 11.1  g. Schicht 2 oben,  
Stratum 02.1.1, Feld A, Koord. 155.00–156.00/62.00–63.00. FO 
1981.003.4306.1.
418 Lateralretusche. RsTyp 000. L. 7.0 cm, B. 2.3 cm, D. 0.7 cm,  
G. 13.1  g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.2–02.1.6, Feld E, Koord. 
172.00–173.00/66.00–67.00. FO 1981.003.2715.1.
419 Dolchklinge, distal erhalten. RsTyp 000. l. 5.6 cm, b. 3.4 cm, d. 
0.9 cm, g. 19.8 g. Schicht 2 oben, Stratum 02.1.5, Feld B/C, Koord. 
169.00–170.00/61.00–62.00. FO 1981.003.7685.2.
420 Dolchklinge, medial erhalten. RsTyp 000 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a+1. l. 5.9 cm, b. 3.4 cm, d. 0.7 cm, g. 14.7 g. Schicht 
2 oben, Stratum 02.1.1, Feld A, Koord. 153.00–154.00/64.00–65.00. 
FO 1981.003.6361.1.
421 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 000, Patina 1. L. 3.0  cm,  
B. 2.2 cm, D. 0.6 cm, G. 3.4 g. Schicht 2 allg., Stratum 02, Feld 54, 
Koord. 151.00–158.00/36.00–41.00. FO 1981.003.3277.7.

Zürich-Seefeld und Zürich-AKAD/Pressehaus

Schichten 9 und L

422 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002, Patina 2a.  
L. 8.0 cm, B. 1.8 cm, D. 0.6 cm, G. 10.1 g. Schicht 9, Stratum 6.1 
(Feinstrat. 1), Feld Du 2, Koord. 457/O. FO 1986.012.3951.1.
423 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002. L. 5.6 cm, B. 
1.7 cm, D. 0.6 cm, G. 6.7 g. Schicht 9, Stratum 6.4 (Feinstrat. 3), 
Feld Du 6, Koord. 619/O. FO 1986.012.6643.1.
424 Lateral- und Schäftungsretusche, distal erhalten. RsTyp 146/002 
(mit Hitzeeinwirkung). l. 2.1  cm, b. 1.7  cm, d. 0.5  cm,  g. 2.2  g. 
Schicht 9, Stratum OK3 (Feinstrat. 1), Feld Du 1, Koord. 413/P. FO 
1986.012.3550.1.
425 Lateralretusche. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a.  
L. 5.5 cm, B. 4.4 cm, D. 0.9 cm, G. 22.5 g. Schicht 9, Stratum 3.1 
(Feinstrat. 0), Feld Du 1, Koord. 400/N. FO 1986.012.2726.1.
426 Lateralretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146/002, Pa-
tina 2a. L. 5.5 cm, B. 2.9 cm, D. 1.2 cm, G. 19 g. Schicht L, Feld 68, 
Koord. 135.2/53.8. FO 1976.008.5359.1_L 582.
427 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 2b. L. 3.8 cm, B. 2.9 cm, 
D. 1.1 cm, G. 11.2 g. Schicht 9, Stratum 6.2 (Feinstrat. 2), Feld Du 
2, Koord. 450/N. FO 1986.012.3914.1.
428 Kratzer. RsTyp 146/002, Patina 2a+1. L. 5.1  cm, B. 1.4  cm,  
D. 0.8 cm, G. 9.5 g. Schicht 9, Stratum 3.1 (Feinstrat. 2), Feld Du 1, 
Koord. 414/N. FO 1986.012.3418.1.
429 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 4.3  cm, B. 2.5  cm, D. 1.5  cm,  
G. 17 g. Schicht L, Feld 96, Koord. 167.2/38.8. FO 1976.008.5107.1_L 
213.
430 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 2.9  cm, B. 2.7  cm, D. 0.8  cm,  
G. 8.2  g. Schicht 9, Stratum 6.2 (Feinstrat. 2), Feld Du 5, Koord. 
637/P. FO 1986.012.6093.1.
431 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 2.5  cm, B. 2.3  cm, D. 0.7  cm,  
G. 4.7 g. Schicht L, Feld?, Koord. 145.5/35.6. FO 1976.008.5375.1_L 
609.
432 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 146/002, Patina 2a. l. 2.8  cm,  
b. 2.3 cm, d. 0.6 cm, g. 5.2 g. Schicht 9, Stratum 6.3 (Feinstrat. 2.1u), 
Feld Du 2, Koord. 460/N–O. FO 1986.012.4033.1.
433 Kratzer. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 1.4  cm, B. 1.9  cm, D. 
0.5 cm, G. 1.6 g. Schicht 9, Stratum 6.3.1 (Feinstrat. 2.1), Feld Du 6, 
Koord. 618/O. FO 1986.012.6649.4.
434 Rechtsschiefe Endretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2b. L. 5 cm, B. 1.5 cm, D. 0.4 cm, G. 4.7 g. Schicht L, 
Feld 91, Koord. 158.9/42.4. FO 1976.008.5367.1_L 594.
435 Bohrer. RsTyp 146/002. L. 4.1 cm, B. 0.6 cm, D. 0.5 cm, G. 
1.7 g. Schicht L, Feld 97, Koord. 172.1/36.8. FO 1976.008.5184.1_L 
315.
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G. 9.1 g. Schicht J, Feld 71, Koord. 132.6/61.2. FO 1976.008.4456.1_J 
244.
484 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 146/002, Patina 1. l. 3.1 cm, b. 
2.3 cm, d. 1 cm, g. 7.3 g. Schicht 8, Stratum UK3 (Feinstrat. 4), Feld 
Sh 2, Koord. 138/C. FO 1986.012.5163.1.
485 Kratzer. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 2.4  cm, B. 2.3  cm, D. 
0.4 cm, G. 4.8 g. Schicht 7, Stratum 3.3.2 (Feinstrat. 2.3), Feld Sh 2, 
Koord. 117/B. FO 1986.012.4920.1.
486 Rechtsschiefe Endretusche, distal erhalten. RsTyp 146/002. l. 
2 cm, b. 1.3 cm, d. 0.2 cm, g. 0.5 g. Schicht 8, Stratum 4 (Feinstrat. 
0), Feld Sh 2, Koord. 122/A. FO 1986.012.4918.1.
487 Kratzer. RsTyp 146/002, Patina 2b. L. 4.6  cm, B. 5.1  cm, D. 
1.4 cm, G. 35.3 g. Schicht 7, Stratum 3.1.1 (Feinstrat. 1), Feld Sh 2, 
Koord. 165/A. FO 1986.012.4778.2.
488 Gerade Endretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2b. L. 3 cm, B. 0.9 cm, D. 0.3 cm, G. 0.9 g. Schicht J, Stratum 
J 2, Feld 10, Koord. 131/87. FO 1979.006.1164.1.
489 Kratzer. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 3.8  cm, B. 2.0  cm, D. 
1.6 cm, G. 11.1 g. Schicht 8, Stratum 3.2.1Lehm (Feinstrat. 2), Feld 
Sh 2, Koord. 141/A. FO 1986.012.4517.1.
490 Gerade Endretusche, Birkenpech?. RsTyp 146/002. L. 3.8 cm, 
B. 3.3 cm, D. 0.6 cm, G. 9.5 g. Schicht 7, Stratum 3.1 unten (Fein-
strat. 2), Feld Sh 2, Koord. 141/B. FO 1986.012.4515.1.
491 Bohrer. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 
2.6  cm, B. 1.2  cm, D. 0.6  cm, G. 1.5  g. Schicht 7, Stratum 3.3.3 
(Feinstrat. 3.8), Feld Sh 2, Koord. 160/B. FO 1986.012.4639.1.
492 Bohrer, Birkenpech. RsTyp 146/002-G (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a. L. 2.6 cm, B. 1.2 cm, D. 0.5 cm, G. 1.4 g. Schicht J, Stra-
tum J 1, Feld 13, Koord. 134/72. FO 1979.006.44.1.
493 Spitze, mit Lackglanz. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2b+1. L. 5.2 cm, B. 1.8 cm, D. 0.6 cm, G. 4.8 g. Schicht J, 
Stratum J 1, Feld 12, Koord. 133/61. FO 1979.006.74.1.
494 Spitze, proximal erhalten. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwir-
kung). l. 2.7 cm, b. 1.6 cm, d. 0.5 cm, g. 2.2 g. Schicht 7, Stratum 3.2 
(Feinstrat. 2.1), Feld Sh 2, Koord. 117/B. FO 1986.012.4873.1.
495 Spitze, mit Lackglanz. RsTyp 146/002-H. L. 5 cm, B. 3.4 cm,  
D. 0.7  cm, G. 11.8  g. Schicht J, Feld 68, Koord. 138.4/54.3. FO 
1976.008.4276.1_J 24.
496 Spitze. RsTyp 146/002. L. 4.4  cm, B. 3.2  cm, D. 0.8  cm, G. 
14.2 g. Schicht 7, Stratum 3.1.1 (Feinstrat. 3.2), Feld Sh 2, Koord. 
162/B. FO 1986.012.4768.2.
497 Feuerzeug/Feuerschlagstein (doppelseitige Verwendung), mit 
Lackglanz. RsTyp 146/002-H. L. 6.3 cm, B. 2.2 cm, D. 1.3 cm, G. 
23 g. Schicht J, Feld 72, Koord. 128/78. FO 1976.008.4499.1_J 293.
498 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 146/002-E. L. 5.9  cm, B. 
2.6 cm, D. 2.1 cm, G. 34.5 g. Schicht J, Stratum J 3, Feld 10, Koord. 
130/84. FO 1979.006.153.1
499 Feuerzeug/Feuerschlagstein (ehem. Kratzer), mit Lackglanz. 
RsTyp 146/002. L. 3.7 cm, B. 2.4 cm, D. 0.8 cm, G. 9.9 g. Schicht J, 
Stratum J 1, Feld 12, Koord. 136/62. FO 1979.006.192.1.
500 Feuerzeug/Feuerschlagstein (ehem. Kratzer). RsTyp 146/002 
(mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 2.7 cm, B. 2.4 cm, D. 1.3 cm, G. 
10.7  g. Schicht J, Stratum J (OK), Feld 4, Koord. 127/75. FO 
1979.006.137.1.
501 Kombinationsgerät, unbestimmt gebrochen (Kratzer/Kerbe). 
RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 1. L. 2.1 cm, b. 1.8 cm, 
d. 0.9 cm, g. 3.4 g. Schicht J, Stratum J 1, Feld 8, Koord. 129/68. FO 
1979.006.161.1.
502 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 146/002. 
L. 3.8 cm, B. 2.1 cm, D. 0.4 cm, G. 3.5 g. Schicht J, Stratum J 2, Feld 
9, Koord. 128/82. FO 1979.006.15.1.
503 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002-G. L. 3.8 cm, 
B. 2.1 cm, D. 0.5 cm, G. 3.1 g. Schicht J, Feld 66, Koord. 123.9/53.6. 
FO 1976.008.4818.1_J 650.
504 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002-G (mit Hit-
zeeinwirkung). L. 3 cm, B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, G. 2 g. Schicht J, Stra-
tum J (OK), Feld 10, Koord. 130/83. FO 1979.006.163.1.
505 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 146/002-
C. L. 2.7 cm, B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, G. 1.6 g. Schicht J, Stratum J 1, 
Feld 12, Koord. 135/62. FO 1979.006.29.1.
506 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 146/002-
H, Patina 2a. L. 2.7 cm, B. 1.4 cm, D. 0.3 cm, G. 1.2 g. Schicht J, 
Feld 70, Koord. 130.9/50.9. FO 1976.008.4803.1_J 632.

460 Kratzer (stark verrollt). RsTyp 632. L. 2.1  cm, B. 1.8  cm,  
D. 0.9  cm, G. 4.9  g. Schicht L, Feld 83, Koord. 152.8/39.9. FO 
1976.008.5344.1_L 554.
461 Lateral- und Schäftungsretusche, distal erhalten, mit Lackglanz. 
RsTyp 141 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. l. 2.5 cm, b. 1.2 cm,  
d. 0.4  cm,  g. 1.5  g. Schicht L, Feld 86, Koord. 154.5/38.7. FO 
1976.008.5353.1_L 568.
462 Kratzer, distal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 282. l. 1.7  cm,  
b. 1.6 cm, d. 0.6 cm, g. 1.9 g. Schicht L, Feld 85, Koord. 147.6/36. 
FO 1976.008.5387.1_L 627.
463 Mikrolith, unbestimmt gebrochen. RsTyp 141, Patina 2a. L. 
1.6 cm, b. 1.6 cm, D. 0.3 cm, g. 0.8 g. Schicht L, Feld 82, Koord. 
149.5/39.5. FO 1976.008.5241_L 413.
464 Klinge. RsTyp 282. L. 7.8 cm, B. 1.7 cm, D. 0.3 cm, G. 5.5 g. 
Schicht L, Feld 83, Koord. 155.1/44.9. FO 1976.008.5354.1_L 576.
465 Lateralretusche, medial erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 282 (mit 
Hitzeeinwirkung), Patina 2a. l. 5.8 cm, B. 1.7 cm, D. 0.5 cm, g. 4.8 g. 
Schicht L, Feld 97, Koord. 170/36. FO 1976.008.5352.1_L 567.
466 Kratzer. RsTyp 212 (mit Hitzeeinwirkung). L. 3.2 cm, B. 2.5 cm, 
D. 0.7  cm, G. 5.5  g. Schicht L, Feld 95, Koord. 158.3/38.9. FO 
1976.008.4957.1_L 9.

Schichten 7, 8 und J

467 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002. L. 7.1 cm, B. 
2.5 cm, D. 1 cm, G. 22.7 g. Schicht 7, Stratum 3.3.2 (Feinstrat. 3.6), 
Feld Sh 2, Koord. 165/B. FO 1986.012.4782.1.
468 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002-G. L. 6.8 cm, 
B. 2  cm, D. 1  cm, G. 14.5 g. Schicht J, Stratum J 1 u. 2, Feld 9,  
Koord. 132/64. FO 1979.006.79.1.
469 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002-A (mit Hitzeein-
wirkung), Patina 2a. L. 6.4  cm, B. 1.8  cm, D. 0.8  cm, G. 11.3  g. 
Schicht J, Feld 7, Koord. 132/60. FO 1979.006.267.1.
470 Lateralretusche. RsTyp 146/002-G (mit Hitzeeinwirkung), Pati-
na 2b. L. 5.9 cm, B. 1.5 cm, D. 0.7 cm, G. 8 g. Schicht J, Feld 81, 
Koord. 139.8/43.1. FO 1976.008.4827.1_J 659.
471 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 146/002-G. L. 5.8  cm, B. 1.9  cm, D. 0.8  cm, G. 10.8  g. 
Schicht J, Feld 70, Koord. 50/128–133. FO 1976.008.4502.1_J 296.
472 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech. RsTyp 146/002. 
L. 5.6 cm, B. 1.8 cm, D. 0.8 cm, G. 7.8 g. Schicht 7, Stratum 3.1 
unten (Feinstrat. 3.4), Feld Sh 2, Koord. 133/B. FO 1986.012.5140.3.
473 Lateralretusche. RsTyp 146/002-G, Patina 1. L. 5.4  cm, B. 
2.5 cm, D. 0.6 cm, G. 9.8 g. Schicht J, Stratum J 2, Feld 8, Koord. 
128/67. FO 1979.006.61.1.
474 Lateralretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146/002-H 
(mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 4 cm, B. 1.2 cm, D. 0.5 cm, G. 
2.5 g. Schicht J, Feld 75, Koord. 129/79. FO 1976.008.4283.1_J 35.
475 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002-H (mit Hitze-
einwirkung), Patina 2b. L. 5.3 cm, B. 2.7 cm, D. 0.8 cm, G. 13.1 g. 
Schicht J, Stratum J 2, Feld 5, Koord. 127/86. FO 1979.006.151.1.
476 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002-H, Patina 2a. 
L. 4.9 cm, B. 2.6 cm, D. 0.8 cm, G. 10.9 g. Schicht J, Feld 66, Koord. 
133/67. FO 1976.008.4255.1_J 1.
477 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002-G (mit Hitze-
einwirkung), Patina 2a. L. 3.9 cm, B. 2.5 cm, D. 1.1 cm, G. 11.6 g. 
Schicht J, Feld 86, Koord. 126/88. FO 1976.008.4263.1_J 9.
478 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 3.6 cm, B. 4.5 cm, 
D. 1.1 cm, G. 23.9 g. Schicht 8, Stratum 3.2.2.1 (Feinstrat. 3.2), Feld 
Sh 2, Koord. 139/C. FO 1986.012.4674.1.
479 Kratzer, Birkenpech. RsTyp 146/002-F (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a. L. 3.9 cm, B. 1.5 cm, D. 0.7 cm, G. 4.3 g. Schicht J, Stra-
tum J 3–4, Feld 8, Koord. 132/72. FO 1979.006.210.1.
480 Kombinationsgerät (Doppelkratzer). RsTyp 146/002-D, Patina 
2a. L. 3.4 cm, B. 1.7 cm, D. 0.6 cm, G. 3.9 g. Schicht J, Stratum J 1, 
Feld 5, Koord. 127/82. FO 1979.006.237.1.
481 Kratzer. RsTyp 146/002-H (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a.  
L. 3.2 cm, B. 1.5 cm, D. 0.6 cm, G. 3.1 g. Schicht J, Feld 73, Koord. 
137/61. FO 1976.008.4440.1_J 226.
482 Kratzer, Birkenpech. RsTyp 146/002-C (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a+1. L. 3.4 cm, B. 1.9 cm, D. 0.6 cm, G. 4.4 g. Schicht J, 
Stratum J 1, Feld 4, Koord. 126/78. FO 1979.006.159.1.
483 Kratzer. RsTyp 146/002-E. L. 3.1  cm, B. 2.3  cm, D. 1  cm,  
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Schicht J, Stratum J (OK), Feld 5, Koord. 127/78. FO 1979.006.81.1.
530 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, unbestimmt gebrochen, Bir-
kenpech. RsTyp 000 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. l. 3.3 cm, b. 
2.1 cm, D. 0.5 cm, g. 3.4 g. Schicht J, Feld 91, Koord. 159.9/41.5. 
FO 1976.008.4278.1_J 26.
531 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 000, Patina 2b. L. 
2.5 cm, B. 1.8 cm, D. 0.4 cm, G. 1.6 g. Schicht J, Feld 68, Koord. 
133.6/52. FO 1976.008.4804.1_J 633.
532 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 141, Pa-
tina 2a. L. 9 cm, B. 2.2 cm, D. 0.6 cm, G. 17.5 g. Schicht J, Stratum 
J 4, Feld 12, Koord. 133/65. FO 1979.006.63.1.
533 Kombinationsgerät (Lateralretusche/Kratzer), mit Lackglanz. 
RsTyp 141 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 8 cm, B. 2.2 cm, D. 
0.6 cm, G. 13.3 g. Schicht J, Stratum J 3, Feld 12, Koord. 135/63. FO 
1979.006.166.1.
534 Kombinationsgerät (Doppelspitze), Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 157 (mit Hitzeeinwirkung), Patina Wachs. L. 8.9  cm, B. 
1.1 cm, D. 0.5 cm, G. 5.7 g. Schicht J, Stratum J 2, Feld 10, Koord. 
132/83. FO 1979.006.164.1.
535 Kombinationsgerät (Kratzer/Spitze), mit Lackglanz. RsTyp 282, 
Patina 2a. L. 7 cm, B. 1.3 cm, D. 0.6 cm, G. 6.8 g. Schicht J, Stratum 
J 2, Feld 10, Koord. 129/88. FO 1979.006.220.1.
536 Spitze, Birkenpech?. RsTyp 113. L. 6.6 cm, B. 2.2 cm, D. 0.7 cm, 
G. 11.2 g. Schicht SE0.9, Stratum 3.1.4 (Feinstrat. 0), Feld Sh 2, Ko-
ord. 134/A. FO 1986.012.5000.1.

Schicht 5

537 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 8.9 cm, B. 3.6 cm, 
D. 1.6 cm, G. 5.7 g. Schicht 5, Stratum 2.2 (Feinstrat. 2), Feld Du 1, 
Koord. 403/O. FO 1986.012.3292.1.
538 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 4.0 cm, B. 2.8 cm, D. 1.3 cm, G. 
16.1  g. Schicht 5, Stratum 2.2 (Feinstrat. 2), Feld Du 1, Koord. 
403/N. FO 1986.012.3177.1.
539 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 2.7 cm, B. 1.9 cm, D. 0.8 cm, G. 
4.4 g. Schicht 5, Stratum 2.2 (Feinstrat. 2), Feld Du 1, Koord. 411/N. 
FO 1986.012.3628.2.
540 Bohrer. RsTyp 101, Patina 1. L. 3.4 cm, B. 1.6 cm, D. 0.3 cm, 
G. 1.6  g. Schicht 5, Stratum 2.3 (Feinstrat. 3), Feld Du 1, Koord. 
402/O. FO 1986.012.3162.1.
541 Stichel. RsTyp 101, Patina 2b. L. 2.6 cm, B. 1.8 cm, D. 5.6 cm, 
G. 2.7  g. Schicht 5, Stratum 2.1 (Feinstrat. 1), Feld Du 1, Koord. 
408/O. FO 1986.012.3479.1.
542 Spitze, distal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 159. l. 7.1 cm, b. 
1.8 cm, d. 0.7 cm, g. 9.0 g. Schicht 5, Stratum 2.1 (Feinstrat. 1), Feld 
Du 1, Koord. 404/P. FO 1986.012.3296.1.
543 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 000 (mit 
Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 2.7  cm, B. 2.2  cm, D. 0.6  cm, G. 
2.6 g. Schicht 5, Stratum 2.2 (Feinstrat. 2), Feld Du 1, Koord. 406/O. 
FO 1986.012.3334.1.

Schicht 4

544 Linksschiefe Endretusche. RsTyp 146. L. 3.5 cm, B. 1.1 cm, D. 
0.4 cm, G. 1.3 g. Schicht 4, Stratum 2.2.2 (Feinstrat. 2.10), Feld Sr 2, 
Koord. 88/L. FO 1986.012.2086.1.
545 Spitze, distal erhalten. RsTyp 146/002. l. 2.5 cm, B. 0.8 cm, D. 
0.3 cm, g. 0.6 g. Schicht 4, Stratum 2.1 (Feinstrat. 1), Feld PW, Ko-
ord. 55/M. FO 1986.012.2162.1.
546 Klopfstein (Stadium 3.3). RsTyp 146/002. L. 4.6 cm, B. 2.6 cm, 
D. 1.8 cm, G. 30.2 g. Schicht 4, Stratum 2.1 (Feinstrat. 1), Feld PW, 
Koord. 56/K. FO 1986.012.2235.1.
547 Lateralretusche. RsTyp 102, Patina 1. L. 10.0  cm, B. 2.7  cm,  
D. 0.6 cm, G. 15.4 g. Schicht 4, Stratum 2.3 (Feinstrat. 2.10), Feld Sr 
2, Koord. 90/L. FO 1986.012.1954.1.
548 Lateralretusche. RsTyp 101, Patina 2a+1. L. 7.6 cm, B. 2.7 cm, 
D. 0.5 cm, G. 13.9 g. Schicht 4, Stratum 3.2 (Feinstrat. 2), Feld Sr 3, 
Koord. 119/M. FO 1986.012.2539.1.
549 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech?, mit Lackglanz. 
RsTyp 102. L. 6.7 cm, B. 2.6 cm, D. 0.6 cm, G. 13.5 g. Schicht 4, 
Stratum 2.2 (Feinstrat. 2), Feld Sr 2, Koord. 79/M. FO 
1986.012.1988.1.
550 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech. RsTyp 101, Patina 

507 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002-E, Patina 1. 
L. 2.6 cm, B. 1.7 cm, D. 0.4 cm, G. 1.5 g. Schicht J, Stratum J 3, Feld 
9, Koord. 129/82. FO 1979.006.13.1.
508 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002. L. 2.4  cm, B. 
1.7 cm, D. 0.7 cm, G. 2.5 g. Schicht 7, Stratum 3.3.6 (Feinstrat. 4), 
Feld Sh 2, Koord. 131/A. FO 1986.012.5053.1.
509 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002-H. L. 2.2 cm, 
B. 1.7 cm, D. 0.3 cm, G. 1.1 g. Schicht J, Feld 68, Koord. 137.9/51.2. 
FO 1976.008.4822.1_J 654.
510 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 
1.7 cm, B. 1.4 cm, D. 0.3 cm, G. 0.7 g. Schicht J, Feld 51, Koord. 
139.5/53. FO 1976.008.4810.1_J 639.
511 Trapezspitze, unbestimmt gebrochen, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 2  cm, b. 1  cm, D. 
0.3 cm, g. 0.5 g. Schicht J, Stratum J 2, Feld 19, Koord. 138/80. FO 
1976.008.4859.1_J 1511.
512 Trapez. RsTyp 146/002-B. L. 1.1  cm, B. 1.6  cm, D. 0.2  cm,  
G. 0.4  g. Schicht J, Stratum J 3, Feld 4, Koord. 127/76. FO 
1979.006.1120.6.
513 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002-G. L. 3.4 cm, B. 1.4 cm, 
D. 0.6  cm, G. 2.8  g. Schicht J, Feld 76, Koord. 131.1/36.2. FO 
1976.008.4478.1_J 267.
514 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002-B (mit Hitzeeinwir-
kung). L. 2.5 cm, B. 2.2 cm, D. 0.5 cm, G. 3.3 g. Schicht J, Stratum 
J 1, Feld 7, Koord. 131/68. FO 1979.006.1326.3.
515 Nukleus/Kern, Stadium 2.3. RsTyp 146/002-E. L. 1.7  cm, B. 
2.5 cm, D. 1.9 cm, G. 11.5 g. Schicht J, Stratum J 3, Feld 4, Koord. 
127/76. FO 1979.006.133.1
516 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 8.3 cm, B. 1.4 cm,  
D. 0.8 cm, G. 11.5 g. Schicht J, Stratum J 1, Feld 7, Koord. 127/59. 
FO 1979.006.258.1
517 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 101, Patina 1. L. 7.5 cm, B. 2.2 cm, D. 0.6 cm, G. 10.9 g. 
Schicht J, Feld 76, Koord. 128.3/38.8. FO 1976.008.4511.1_J 306.
518 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a+1. L. 5.4 cm, B. 2.1 cm, D. 0.6 cm, G. 9 g. Schicht 
J, Stratum J 1, Feld 13, Koord. 133/73. FO 1979.006.68.1.
519 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 102 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a+1. L. 5.2 cm, B. 2.2 cm, 
D. 0.7  cm, G. 11  g. Schicht J, Feld 66, Koord. 123.4/52.6. FO 
1976.008.4517.1_J 312.
520 Lateralretusche, proximal erhalten, Birkenpech. RsTyp 101 (mit 
Hitzeeinwirkung), Patina 1. l. 4.7 cm, B. 1.9 cm, D. 0.7 cm, g. 7.4 g. 
Schicht 8, Stratum 4 (Feinstrat. 4), Feld Sh 2, Koord. 137/C. FO 
1986.012.5243.1.
521 Kratzer. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 1. L. 7.7 cm, 
B. 2.2 cm, D. 0.9 cm, G. 16.7 g. Schicht J, Feld 81, Koord. 128/82. 
FO 1976.008.4503.1_J 297.
522 Kratzer, mit Lackglanz. RsTyp 101. L. 4.8  cm, B. 3  cm, D. 
1.4 cm, G. 21.5 g. Schicht J, Stratum J 2, Feld 14, Koord. 134/78. FO 
1979.006.165.1.
523 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, unbestimmt gebrochen. 
RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 1. L. 2.8  cm, b. 1.4  cm,  
D. 0.5 cm, g. 1.2 g. Schicht J, Stratum J 1, Feld 3, Koord. 125.7/67.5. 
FO 1979.006.42.1.
524 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 101, Patina 2a. L. 3.1 cm, B. 
2. cm, D. 0.8 cm, G. 5.4 g. Schicht J, Feld 67, Koord. 131.7/52.4. FO 
1976.008.4805.1_J 634.
525 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a+1. L. 6.5 cm, B. 2 cm, D. 0.9 cm, G. 12.1 g. Schicht J, Feld 
75, Koord. 126.7/36.8. FO 1976.008.4428.1_J 212.
526 Ausgesplittertes Stück, Birkenpech?. RsTyp 101, Patina 1. L. 
2.2 cm, B. 2.3 cm, D. 0.5 cm, G. 2.5 g. Schicht J, Stratum J 1, Feld 9, 
Koord. 128/75. FO 1979.006.1260.1.
527 Spitze, mit Lackglanz. RsTyp 142 (mit Hitzeeinwirkung). L. 
3.2 cm, B. 1.8 cm, D. 0.6 cm, G. 2.9 g. Schicht J, Stratum J 2, Feld 
17, Koord. 138/63. FO 1979.006.58.1.
528 Kratzer. RsTyp 000, Patina 2b. L. 3.7 cm, B. 1.8 cm, D. 0.7 cm, 
G. 5.8 g. Schicht 7, Stratum 3.1 oben (Feinstrat. 1), Feld Sh 2, Koord. 
136/B. FO 1986.012.4750.1.
529 Gerade Endretusche, unbestimmt gebrochen. RsTyp 000 (mit 
Hitzeeinwirkung), Patina 2b. l. 2.7 cm, b. 1.8 cm, d. 0.3 cm, g. 1.8 g. 
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572 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 7.9  cm, B. 3.9  cm, D. 
0.9 cm, G. 34.1 g. Schicht 3, Stratum 2.2.5 (Feinstrat. 2.9), Feld Du 
5, Koord. 676/N. FO 1986.012.6352.1.
573 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 5.3 cm, B. 2.9 cm, 
D. 0.6 cm, G. 11.0 g. Schicht 3, Stratum 2 (Feinstrat. 0), Feld Du 2, 
Koord. 458/O. FO 1986.012.3922.1.
574 Kombinationsgerät (Doppelkratzer). RsTyp 146/002. L. 4.7 cm, 
B. 2.9 cm, D. 1.5 cm, G. 21.0 g. Schicht 3, Stratum 2.2.2 (Feinstrat. 
2.3), Feld Du 5, Koord. 682/O. FO 1986.012.5977.1.
575 Kratzer. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 3.6  cm, B. 2.6  cm, D. 
0.9 cm, G. 8.4 g. Schicht 3, Stratum 2.1 (Feinstrat. 1), Feld Du 5, 
Koord. 668/P. FO 1986.012.5517.1.
576 Kratzer. RsTyp 146/002, Patina 1. L. 3.5  cm, B. 3.1  cm, D. 
0.7 cm, G. 9.9 g. Schicht 3, Stratum 2.2.2 (Feinstrat. 2.3), Feld Du 5, 
Koord. 680/O. FO 1986.012.6606.3.
577 Spitze. RsTyp 146. L. 2.4 cm, B. 2.4 cm, D. 0.7 cm, G. 3.9 g. 
Schicht 3, Stratum 2.2.1 (Feinstrat. 2.3), Feld Du 5, Koord. 676/O. 
FO 1986.012.6349.1.
578 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002, Patina 2a.  
L. 3.1 cm, B. 1.7 cm, D. 0.4 cm, G. 1.8 g. Schicht 3, Stratum 2 (Fein-
strat. 1), Feld Du 5, Koord. 654/O. FO 1986.012.5349.1.
579 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, proximal erhalten. RsTyp 
146/002. l. 3.0 cm, B. 2.3 cm, D. 0.5 cm, g. 2.3 g. Schicht 3, Stratum 
2.1 (Feinstrat. 1), Feld Du 4, Koord. 734/N. FO 1986.012.4428.1.
580 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 146/002. L. 
2.5 cm, B. 2.0 cm, D. 0.5 cm, G. 2.0 g. Schicht 3, Stratum 2.2 (Fein-
strat. 2), Feld Du 5, Koord. 662/O. FO 1986.012.6590.1.
581 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146, Patina 1. L. 
2.4  cm, B. 1.7  cm, D. 0.4  cm, G. 1.3  g. Schicht 3, Stratum 2.1.2 
(Feinstrat. 2.3), Feld Du 5, Koord. 650/O. FO 1986.012.5764.3.
582 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002. L. 2.1  cm, B. 
1.8 cm, D. 0.6 cm, G. 2.1 g. Schicht 3, Stratum 2.2 (Feinstrat. 2), 
Feld Du 4, Koord. 734/L. FO 1986.012.4568.2.
583 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 101, Patina 2a. L. 
9.9 cm, B. 2.8 cm, D. 0.5 cm, G. 20.4 g. Schicht 3, Stratum 2.1 oben 
(Feinstrat. 2.5), Feld Du 5, Koord. 693/N. FO 1986.012.5817.1.
584 Lateralretusche. RsTyp 101, Patina 2a. L. 9.7  cm, B. 2.5  cm,  
D. 0.6 cm, G. 18.5 g. Schicht 3, Stratum 2.1.2.1 (Feinstrat. 1.2), Feld 
Du 5, Koord. 655/O. FO 1986.012.5378.2.
585 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 102, Patina 1. L. 8.2 cm, 
B. 2.3 cm, D. 0.7 cm, G. 16.5 g. Schicht 3, Stratum 2.2 (Feinstrat. 0), 
Feld Du 3, Koord. 708/Q. FO 1986.012.4319.1.
586 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde?) und 
Birkenpech. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung). L. 5.3 cm (B. 3.7 cm, 
D. 0.9  cm, G. 12.3 g samt Griff). Schicht 3, Stratum 2.1.2 unten 
(Feinstrat. 2.5), Feld Du 5, Koord. 686/O. FO 1986.012.6640.1.
587 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 101. L. 6.2 cm, B. 2.0 cm, 
D. 0.6 cm, G. 8.2 g. Schicht 3, Stratum 2.2 (Feinstrat. 3), Feld Du 5, 
Koord. 636/N. FO 1986.012.6029.2.
588 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech. RsTyp 101. L. 
5.7  cm, B. 1.6  cm, D. 0.5  cm, G. 5.5  g. Schicht 3, Stratum 2.2.1 
(Feinstrat. 2.1), Feld Du 3, Koord. 727/P. FO 1986.012.4449.1.
589 Lateralretusche, proximal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 102, 
Patina 2a+1. l. 5.6 cm, b. 1.8 cm, D. 0.4 cm, g. 4.9 g. Schicht 3, Stra-
tum 2.4.6 (Feinstrat. 2.5), Feld Du 5, Koord. 680/O. FO 
1986.012.6610.1.
590 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 101. L. 5.3  cm, B. 
1.9 cm, D. 0.6 cm, G. 8.0 g. Schicht 3, Stratum 2.2 (Feinstrat. 2), 
Feld Du 5, Koord. 676/L. FO 1986.012.6811.1.
591 Lateral- und Schäftungsretusche, distal erhalten, Birkenpech. 
RsTyp 101. l. 3.9  cm, B. 2.5  cm, D. 0.5  cm,  g. 7.2  g. Schicht 3,  
Stratum 2.4 (Feinstrat. 2.7), Feld Du 5, Koord. 655/N. FO 
1986.012.5369.1.
592 Lateral- und Schäftungsretusche, unbestimmt gebrochen. RsTyp 
101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. l. 3.9  cm, b. 3.4  cm, d. 
1.3 cm, g. 22.3 g. Schicht 3, Stratum 2.1.1Lehm (Feinstrat. 2.2), Feld 
Du 5, Koord. 649/O. FO 1986.012.6206.1.
593 Kratzer, mit Lackglanz. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Pati-
na 2a. L. 5.5 cm, B. 3.0 cm, D. 0.7 cm, G. 14.3 g. Schicht 3, Stratum 
2.1.1 (Feinstrat. 1), Feld Du 5, Koord. 676/N. FO 1986.012.6430.1.
594 Rechtsschiefe Endretusche. RsTyp 101. L. 9.1  cm, B. 2.4  cm,  
D. 1.2 cm, G. 26.6 g. Schicht 3, Stratum 2 (Feinstrat. 0), Feld Du 3, 
Koord. 702/O. FO 1986.012.3978.1.

2a+1. L. 6.6 cm, B. 2.0 cm, D. 0.5 cm, G. 8.1 g. Schicht 4, Stratum 
2.1 (Feinstrat. 1), Feld Sr 2, Koord. 81/M. FO 1986.012.1991.1.
551 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 101, Patina 1. l. 
6.5 cm, B. 2.4 cm, D. 0.6 cm, g. 11.2 g. Schicht 4, Stratum 2.2 (Fein-
strat. 2), Feld Sr 2, Koord. 79/L. FO 1986.012.1939.1.
552 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 101 (mit 
Hitzeeinwirkung), Patina 1. L. 5.6 cm, B. 2.1 cm, D. 0.5 cm, G. 8.0 g. 
Schicht 4, Stratum 3.1.2 (Feinstrat. 1.2), Feld Du 5, Koord. 685/O. 
FO 1986.012.6433.1.
553 Lateralretusche, distal erhalten. RsTyp 102, Patina 2a+1. l. 
4.2 cm, B. 1.9 cm, D. 0.5 cm, g. 5.6 g. Schicht 4, Stratum 3.3 (Fein-
strat. 2), Feld Du 5, Koord. 681/O. FO 1986.012.5622.1.
554 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 102. l. 4.1  cm, B. 
4.2 cm, D. 0.5 cm, g. 12.7 g. Schicht 4, Stratum 3.1 (Feinstrat. 1), 
Feld Sr 3, Koord. 112/L. FO 1986.012.3129.1.
555 Kratzer, mit Lackglanz. RsTyp 101. L. 7.6  cm, B. 3.0  cm, D. 
0.7 cm, G. 19.7 g. Schicht 4, Stratum 2.2 (Feinstrat. 2), Feld Sr 2, 
Koord. 85/M. FO 1986.012.2064.1.
556 Spitze. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 1. L. 6.0 cm, 
B. 2.0 cm, D. 0.4 cm, G. 6.2 g. Schicht 4, Stratum 3.2 (Feinstrat. 2), 
Feld Sr 3, Koord. 100/K–L. FO 1986.012.3376.1.
557 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 101, Patina 2a+1. L. 5.9 cm, 
B. 2.0 cm, D. 0.7 cm, G. 9.8 g. Schicht 4, Stratum 2.2.2.1 (Feinstrat. 
2.4), Feld Sr 2, Koord. 89/L. FO 1986.012.2038.2.
558 Kerbrest. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 1. L. 2.3 cm, 
B. 2.4 cm, D. 0.8 cm, G. 6.5 g. Schicht 4, Stratum 3.3 (Feinstrat. 2), 
Feld Du 5, Koord. 645/N. FO 1986.012.6473.1.
559 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 101, Pati-
na 2a+1. L. 3.8 cm, B. 2.1 cm, D. 0.6 cm, G. 3.5 g. Schicht 4, Stratum 
2.2 (Feinstrat. 2), Feld Sr 2, Koord. 76/L. FO 1986.012.1855.2.
560 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung). L. 2.9 cm, B. 1.7 cm, D. 0.4 cm, G. 1.4 g. Schicht 4, Stratum 
3.1 (Feinstrat. 2), Feld Du 5, Koord. 641/O. FO 1986.012.6557.1.
561 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 101, Patina 2a+1. L. 2.8 cm, 
B. 1.1 cm, D. 0.3 cm, G. 1.1 g. Schicht 4, Stratum 3.2 (Feinstrat. 2), 
Feld Du 5, Koord. 676/M. FO 1986.012.6748.1.
562 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 101, Patina 1+2a+1. L. 
2.3 cm, B. 1.7 cm, D. 0.4 cm, G. 1.6 g. Schicht 4, Stratum 3.1 (Fein-
strat. 2), Feld Du 5, Koord. 641/O. FO 1986.012.6557.2.
563 Ausgesplittertes Stück, Birkenpech?. RsTyp 101. L. 2.2 cm, B. 
1.4 cm, D. 0.7 cm, G. 1.9 g. Schicht 4, Stratum 2.2 (Feinstrat. 2), 
Feld PW, Koord. 62/K. FO 1986.012.3098.1.
564 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 001. L. 2.2 cm, 
B. 1.6 cm, D. 0.5 cm, G. 1.5 g. Schicht 4, Stratum 3.1 (Feinstrat. 2), 
Feld Du 5, Koord. 641/P. FO 1986.012.6555.1.
565 Kratzer, distal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 626 (mit Hitzeein-
wirkung). l. 2.7 cm, b. 2.3 cm, d. 9.8 cm, g. 5.6 g. Schicht 4, Stratum 
3.2 (Feinstrat. 2), Feld Du 5, Koord. 692/N. FO 1986.012.5899.1.
566 Dolchklinge, mit Lackglanz. RsTyp 646. L. 10.8 cm, B. 4.6 cm, 
D. 1.4 cm, G. 82.4 g. Schicht 4, Stratum 2.1.2 (Feinstrat. 1.2), Feld 
Sr 2, Koord. 88/L. FO 1986.012.2081.2.
567 Beilklinge. Zugehörig zu Nr. 5494.1, 5494.2 und 6545.1, evtl. 
6440.1. RsTyp Qzit. L. 6.9  cm, B. 4.2  cm, D. 1.0  cm, G. 37.4 g. 
Schicht 4, Stratum 3.2 (Feinstrat. 2), Feld Du 3, Koord. 709/Q. FO 
1986.012.4528.1.
568 Pfeilspitze mit Dorn, Birkenpech. RsTyp 157. L. 2.3  cm, B. 
1.7 cm, D. 0.4 cm, G. 1.1 g. Schicht 4, Stratum 3.2 (Feinstrat. 2), 
Feld Du 3, Koord. 706/P. FO 1986.012.4157.1.

Schicht 3

569 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002, 
Patina 2a. L. 5.6  cm, B. 1.9  cm, D. 0.6  cm, G. 7.8  g. Schicht 3,  
Stratum 2.1Lehm (Feinstrat. 2.2), Feld Sr 3, Koord. 127/L. FO 
1986.012.3447.2.
570 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde?) und 
Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146/002. L. 7.9 cm (B. 4.3 cm, D. 
2.0  cm, G. 29.5 g samt Griff). Schicht 3, Stratum 2.2.2 (Feinstrat. 
2.7), Feld Du 5, Koord. 683/N. FO 1986.012.6138.2.
571 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde?), mit 
Lackglanz. RsTyp 146/002. L. 6.1 cm (B. 3.7 cm, D. 1.2 cm, G. 15.4 
g samt Griff). Schicht 3, Stratum 2.1 (Feinstrat. 1), Feld Du 5, Koord. 
668/M. FO 1986.012.6512.1.
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0.5 cm, G. 9.6 g. Schicht 2, Stratum 1.1 (Feinstrat. 1.3), Feld Du 5, 
Koord. 675/O. FO 1986.012.6242.1.
615 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 146/002. L. 3.9  cm, B. 
2.1 cm, D. 1.3 cm, G. 9.1 g. Schicht 2, Stratum 1.1 (Feinstrat. 1.1), 
Feld Sr 3, Koord. 116/L. FO 1986.012.2303.4.
616 Bifazielle Flächenretusche. RsTyp 146. L. 4.4 cm, B. 1.8 cm, D. 
0.7 cm, G. 5.8 g. Schicht 2, Stratum 1.1.1 (Feinstrat. 1.3), Feld Du 5, 
Koord. 662/O. FO 1986.012.6583.1.
617 Pfeilspitze mit gerader Basis, proximal erhalten. RsTyp 146/002. 
l. 3.5 cm, B. 1.3 cm, D. 0.4 cm, g. 1.7 g. Schicht 2, Stratum 1.4.3 
(Feinstrat. 3), Feld Du 5, Koord. 684/O. FO 1986.012.6277.1.
618 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002 (mit Hitze-
einwirkung). L. 3.1 cm, B. 1.4 cm, D. 0.4 cm, G. 1.7 g. Schicht 2, 
Stratum 1.1.1.2 (Feinstrat. 1), Feld Du 5, Koord. 666/P. FO 
1986.012.6173.1.
619 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002. L. 2.3 cm, B. 
1.3 cm, D. 0.4 cm, G. 1.2 g. Schicht 2, Stratum 1.1 (Feinstrat. 1.1), 
Feld Sr 3, Koord. 116/L. FO 1986.012.2303.1.
620 Unifazielle Flächenretusche (Pfeilspitzenrohling?). RsTyp 
146/002. L. 4.1 cm, B. 2.4 cm, D. 0.8 cm, G. 7.0 g. Schicht 2, Stra-
tum 1.1.1 (Feinstrat. 1.3), Feld Du 5, Koord. 664/O. FO 
1986.012.6341.1.
621 Ausgesplittertes Stück (ehem. Kratzer). RsTyp 146/002. L. 
2.3 cm, B. 3.7 cm, D. 1.4 cm, G. 11.6 g. Schicht 2, Stratum 1.1 (Fein-
strat. 1), Feld Du 5, Koord. 676/M. FO 1986.012.6614.1.
622 Lateralretusche. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a+1. 
L. 8.8 cm, B. 3.1 cm, D. 1.2 cm, G. 23.5 g. Schicht 2, Stratum 1.2 
(Feinstrat. 1.5), Feld Du 5, Koord. 656/O. FO 1986.012.5531.1.
623 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 101, Patina 2a. L. 8.5 cm, 
B. 3.4 cm, D. 0.9 cm, G. 31.4 g. Schicht 2, Stratum 1.1 (Feinstrat. 0), 
Feld Du 3, Koord. 707/O. FO 1986.012.4151.1.
624 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde) und 
Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 102 (mit Hitzeeinwirkung). L. 
5.9 cm (B. 3.6 cm, D. 1.1 cm, G. 15.5 g samt Griff). Schicht E, Feld 
98, Koord. 179.1/37.6. FO 1976.008.6003.46.
625 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde?) und 
Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 271. L. 5.3  cm (B. 3.8  cm, D. 
1.4 cm, G. 16.6 g samt Griff). Schicht 2, Stratum 1.2 (Feinstrat. 0), 
Feld Sr 3, Koord. 128/M. FO 1986.012.3809.1.
626 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech?. RsTyp 271/002, 
Patina 1. L. 3.9 cm, B. 2.0 cm, D. 0.5 cm, G. 4.7 g. Schicht 2, Stra-
tum 1.1.2 (Feinstrat. 1.5), Feld Du 5, Koord. 657/O. FO 
1986.012.5581.1.
627 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, unbestimmt gebrochen. 
RsTyp 000 (mit Hitzeeinwirkung). l. 3.7 cm, b. 2.0 cm, D. 0.5 cm, g. 
2.8 g. Schicht 2, Stratum 1.2.2HK (Feinstrat. 2.1), Feld Du 5, Koord. 
683/N. FO 1986.012.6135.1.
628 Kratzer, mit Lackglanz. RsTyp 001, Patina 1+3a. L. 2.9  cm,  
B. 2.3 cm, D. 6 cm, G. 4.2 g. Schicht 2, Stratum 1.2.3 (Feinstrat. 2.3), 
Feld Du 5, Koord. 666/N. FO 1986.012.6177.1.
629 Gerade Endretusche. RsTyp 001, Patina 1+2a. L. 2.4  cm, B. 
1.9 cm, D. 0.9 cm, G. 4.0 g. Schicht 2, Stratum 1.1Lehm (Feinstrat. 
1.4), Feld Du 3, Koord. 706/Q. FO 1986.012.4018.1.
630 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech. RsTyp 244, Patina 
2a. L. 5.4 cm, B. 2.2 cm, D. 0.7 cm, G. 9.2 g. Schicht 2, Stratum 
1.1.1 (Feinstrat. 1.3), Feld Du 5, Koord. 684/N. FO 1986.012.6272.1.

Schicht 1

631 Kratzer, distal erhalten, Birkenpech. RsTyp 146. l. 3.5  cm, b. 
2.0 cm, d. 0.6 cm, g. 5.3 g. Schicht 1, Stratum 1.1 (Feinstrat. 0), Feld 
Sr 3, Koord. 108/L. FO 1986.012.3233.1.
632 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, unbestimmt gebrochen, Bir-
kenpech. RsTyp 001, Patina 2b+1. l. 1.6 cm, b. 1.3 cm, d. 0.4 cm, g. 
0.8  g. Schicht 1, Stratum 1 (Feinstrat. 0), Feld Sr 2, Koord. 82/L.  
FO 1986.012.1916.1.

Schichten D–E

633 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002. 
L. 9.1 cm, B. 2.5 cm, D. 1.0 cm, G. 22.3 g. Schicht D, Stratum E2 
(Feinstrat. 6), Feld PW, Koord. 55/N. FO 1986.012.2388.2.
634 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002. L. 6.1 cm, B. 

595 Kombinationsgerät (ehem. Messerklinge [Glanz], später Boh-
rer/Feuerzeug), mit Lackglanz. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a. L. 7.7 cm, B. 1.8 cm, D. 1 cm, G. 17 g. Schicht 3, Stra-
tum 2.2.1 (Feinstrat. 2.3), Feld Du 5, Koord. 662/N. FO 
1986.012.6743.1.
596 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 101. L. 4.7  cm, B. 
2.6 cm, D. 0.6 cm, G. 6.1 g. Schicht 3, Stratum 2 (Feinstrat. 0), Feld 
Du 4, Koord. 739/O. FO 1986.012.4388.1.
597 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. L. 2.9 cm, B. 1.9 cm, D. 0.6 cm, G. 1.9 g. Schicht 
3, Stratum 2.1.1Lehm (Feinstrat. 2.2), Feld Du 5, Koord. 649/O. FO 
1986.012.6206.3.
598 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 101. L. 
2.5 cm, B. 1.7 cm, D. 0.4 cm, G. 1.1 g. Schicht 3, Stratum 2 (Fein-
strat. 0), Feld Du 4, Koord. 734/O. FO 1986.012.4424.1.
599 Kombinationsgerät (Ausgesplittertes Stück/Kratzer). RsTyp 102, 
Patina 2a+1. L. 2.6 cm, B. 2.0 cm, D. 0.7 cm, G. 4.3 g. Schicht 3, 
Stratum 2 (Feinstrat. 0), Feld Du 3, Koord. 719/O. FO 
1986.012.3816.1.
600 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 102. L. 3.0  cm, B. 2.6  cm, D. 
0.7 cm, G. 6.7 g. Schicht 3, Stratum 2.1 (Feinstrat. 0), Feld Du 5, 
Koord. 642/O. FO 1986.012.6829.2.
601 Pfeilspitze mit gerader Basis, proximal erhalten, Birkenpech?. 
RsTyp 112. l. 1.4  cm, B. 1.6  cm, D. 0.3  cm,  g. 0.8  g. Schicht 3,  
Stratum 2.2.2 (Feinstrat. 2.6), Feld Du 5, Koord. 675/N. FO 
1986.012.6319.1.

Schichten 2 und Pressehaus E 

602 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002. L. 8.0 cm, B. 
2.9 cm, D. 1.2 cm, G. 28.7 g. Schicht 2, Stratum 1.1 (Feinstrat. 1.2), 
Feld Sr 3, Koord. 122/L. FO 1986.012.2139.1.
603 Lateralretusche, Holzgriff (Pappelrinde?) und Birkenpech, mit 
Lackglanz. RsTyp 146/002. L. 6.1 cm (B. 4.1 cm, D. 1.2 cm, G.17.5 
g samt Griff). Schicht 2, Stratum 1.1.2(PL) (Feinstrat. 1.4 [PL]), Feld 
Du 5, Koord. 677/O. FO 1986.012.6856.1.
604 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde?), mit 
Lackglanz. RsTyp 146/002. L. 5.9 cm (B. 3.0 cm, D. 1.0 cm, G. 13.0 
g samt Griff). Schicht 2, Stratum 1.1.1 (Feinstrat. 1.3), Feld Du 5, 
Koord. 664/N. FO 1986.012.6342.1.
605 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Holzart?) und Bir-
kenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung). L. 
5.9 cm (B. 4.2 cm, D. 1.3 cm, G. 15.1 g samt Griff). Schicht E, Feld 
98, Koord. 179.1/37.6. FO 1976.008.6002.5.
606 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde?) und 
Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146/002. L. 5.4 cm (B. 3.6 cm, D. 
1.0 cm, G. 9.9 g samt Griff). Schicht 2, Stratum 1.1.2 (Feinstrat. 1.4), 
Feld Du 5, Koord. 665/N. FO 1986.012.6198.1.
607 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Holzart?) und Bir-
kenpech. RsTyp 146/002-C. L. 4.8  cm (B. 2.6  cm, D. 0.9  cm,  
G. 6.8 g samt Griff). Schicht E, Feld 94, Koord. 175.5/41.3. FO 
1976.008.6002.6.
608 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde?) und 
Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146, Patina 2a. L. 3.6  cm (B. 
2.5 cm, D. 0.9 cm, G. 3.6 g samt Griff). Schicht 2, Stratum 1.2 (Fein-
strat. 2.1), Feld Du 5, Koord. 672/O. FO 1986.012.5949.1.
609 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002. L. 4.2 cm (B. 
3.3  cm, D. 1.5  cm, G. 21.5 g samt Griff). Schicht 2, Stratum 1.1 
(Feinstrat. 1), Feld Du 5, Koord. 673/O. FO 1986.012.6102.1.
610 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde?) und 
Birkenpech. RsTyp 146/002. L. 3.3 cm (B. 3.6 cm, D. 1.0 cm, G. 6.5 
g samt Griff). Schicht 2, Stratum 1.1.2 (Feinstrat. 1.3), Feld Du 5, 
Koord. 655/N. FO 1986.012.5366.1.
611 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 6.2 cm, B. 2.5 cm, D. 0.7 cm, G. 
13.7 g. Schicht 2, Stratum 1.2.1 (Feinstrat. 1.5), Feld Du 5, Koord. 
680/N. FO 1986.012.6595.1.
612 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 3.9 cm, B. 2.5 cm, D. 0.5 cm, G. 
8.2 g. Schicht 2, Stratum 1.1.2.1 (Feinstrat. 1.4), Feld Du 5, Koord. 
686/N. FO 1986.012.6802.1.
613 Bohrer. RsTyp 146/002, Patina 1. L. 2.5  cm, B. 1.7  cm, D. 
0.5 cm, G. 2.3 g. Schicht 2, Stratum 1.1 (Feinstrat. 1.3), Feld Du 5, 
Koord. 660/O. FO 1986.012.5910.1.
614 Spitze. RsTyp 146/002, Patina 2a+1. L. 5.5 cm, B. 2.8 cm, D. 
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658 Linksschiefe Endretusche. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a. L. 2.8 cm, B. 2.0 cm, D. 0.5 cm, G. 3.2 g. Schicht D, Stra-
tum Doben (Feinstrat. 6), Feld Sr 3, Koord. 98/L. FO 1986.012.2698.1.
659 Bohrer. RsTyp 146/002. L. 3.8  cm, B. 2.3  cm, D. 1.2  cm,  
G. 8.4 g. Schicht D, Stratum D (Feinstrat. 2), Feld PW, Koord. 60/J. 
FO 1986.012.2561.1.
660 Bifazielle Flächenretusche. RsTyp 146/002. L. 4.8 cm, B. 2.6 cm, 
D. 0.6 cm, G. 10.7 g. Schicht E, Stratum E2/3 (Feinstrat. 3), Feld Ut 
2, Koord. 551/G. FO 1986.012.932.1.
661 Bifazielle Flächenretusche. RsTyp 146/002. L. 4.2 cm, B. 2.2 cm, 
D. 0.5 cm, G. 5 g. Schicht D, Stratum Dunten (Feinstrat. 4), Feld Sr 
3, Koord. 117/K. FO 1986.012.2195.1.
662 Bifazielle Flächenretusche. RsTyp 146/002. L. 4.2 cm, B. 2.5 cm, 
D. 0.8 cm, G. 8.9 g. Schicht E, Stratum E2 (Feinstrat. 3), Feld Du 5, 
Koord. 687/O. FO 1986.012.6721.1.
663 Bifazielle Flächenretusche, Birkenpech. RsTyp 146/002. L. 4.6 cm, 
B. 2.2 cm, D. 0.7 cm, G. 8.5 g. Schicht D, Stratum DLehm (Fein-
strat. 3.2), Feld Sr 1, Koord. 65.00/P. FO 1986.012.1314.1.
664 Bifazielle Flächenretusche, Birkenpech. RsTyp 146/002. L. 
4.1 cm, B. 1.7 cm, D. 0.7 cm, G. 5.2 g. Schicht E, Stratum E2 (Fein-
strat. 3), Feld Ut 1, Koord. 547/C. FO 1986.012.650.1.
665 Unifazielle Flächenretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002.  
L. 4.4 cm, B. 1.8 cm, D. 0.7 cm, G. 5.3 g. Schicht E, Stratum E1 
(Feinstrat. 1), Feld Du 5, Koord. 691/N. FO 1986.012.6007.1.
666 Bifazielle Flächenretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002, Pati-
na 2a. L. 3.8 cm, B. 1.5 cm, D. 0.6 cm, G. 3.6 g. Schicht D, Stratum 
D–E (Feinstrat. 0), Feld PW, Koord. 55/O. FO 1986.012.2436.1.
667 Bifazielle Flächenretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002. L. 2.1 cm, B. 4.5 cm, D. 1.0 cm, G. 9.1 g. Schicht D, Stra-
tum D (Feinstrat. 1), Feld Sr 2, Koord. 92/L. FO 1986.012.1727.1.
668 Unifazielle Flächenretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002. L. 4.1 cm, B. 1.8 cm, D. 0.6 cm, G. 4.7 g. Schicht D, Stra-
tum D (Feinstrat. 0), Feld Sr 3, Koord. 126/K. FO 1986.012.3435.1.
669 Unifazielle Flächenretusche. RsTyp 146/002. L. 4.0  cm, B. 
1.8 cm, D. 0.7 cm, G. 4.9 g. Schicht E, Stratum E (Feinstrat. 1), Feld 
Sr 1, Koord. 65/M. FO 1986.012.1503.1.
670 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 146/002, Patina 2a+1.  
L. 2.9 cm, B. 3.5 cm, D. 0.6 cm, G. 13.0 g. Schicht D, Stratum D2/3 
(Feinstrat. 2.1–2.2), Feld Ut 1, Koord. 544/G. FO 1986.012.954.1.
671 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002, Patina 2b.  
L. 3.4 cm, B. 1.6 cm, D. 0.5 cm, G. 2.2 g. Schicht E, Stratum E (Fein-
strat. 0), Feld Du 5, Koord. 682/O. FO 1986.012.5963.3.
672 Pfeilspitze mit Dorn, Birkenpech. RsTyp 146/002. L. 3.3  cm,  
B. 2.3 cm, D. 0.5 cm, G. 2.1 g. Schicht D, Stratum E3 (Feinstrat. 10), 
Feld Sr 2, Koord. 88/L. FO 1986.012.1728.1.
673 Pfeilspitze mit Dorn, Birkenpech. RsTyp 146/002 (mit Hitzeein-
wirkung). L. 2.9 cm, B. 1.6 cm, D. 0.5 cm, G. 2.1 g. Schicht E, Stra-
tum E2 (Feinstrat. 3), Feld Du 4, Koord. 735/O. FO 1986.012.4432.1.
674 Ausgesplittertes Stück (ehem. Kratzer?). RsTyp 146 (mit Hitze-
einwirkung), Patina 2a+1. L. 2.7 cm, B. 1.8 cm, D. 1.1 cm, G. 5.2 g. 
Schicht D, Stratum E (Feinstrat. 2), Feld Ut 2, Koord. 561/F. FO 
1986.012.49.1.
675 Spitze. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 1/0. L. 4.0 cm, 
B. 1.3 cm, D. 0.6 cm, G. 3.3 g. Schicht D, Stratum E2 (Feinstrat. 6), 
Feld PW, Koord. 55/N. FO 1986.012.2388.3.
676 Lateralretusche. RsTyp 102, Patina 2a/0. L. 4.0 cm, B. 2.6 cm, 
D. 0.7 cm, G. 7.7 g. Schicht E, Stratum E2 (Feinstrat. 3), Feld Sr 3, 
Koord. 121/L. FO 1986.012.2628.1.
677 Stichel (ehem. bifazielle Flächenretusche), mit Lackglanz. RsTyp 
177. L. 4.6 cm, B. 2.1 cm, D. 1.0 cm, G. 8.1 g. Schicht E, Stratum F 
(Feinstrat. 1), Feld Sr 1, Koord. 63/M. FO 1986.012.1504.2.
678 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 271. L. 3.4  cm, B. 3.1  cm, D. 
1.2 cm, G. 10.3 g. Schicht D, Stratum E1 (Feinstrat. 9), Feld Sr 2, 
Koord. 95/L. FO 1986.012.1840.1.
679 Klopfstein. RsTyp 177. L. 4.2  cm, B. 3.1  cm, D. 2.2  cm, G. 
29.2  g. Schicht E, Stratum E2 (Feinstrat. 3), Feld Du 4, Koord. 
735/M. FO 1986.012.4444.2.
680 Kratzer. RsTyp 515 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 2.9 cm, 
B. 3.1 cm, D. 1.0 cm, G. 9.8 g. Schicht D, Stratum D (Feinstrat. 2), 
Feld PW, Koord. 61/F. FO 1986.012.3139.1.
681 Pfeilspitze mit gerader Basis, proximal erhalten. RsTyp 652. l. 
2.2 cm, B. 2.2 cm, D. 0.8 cm, g. 4.4 g. Schicht E, Stratum ESteine 
(Feinstrat. 0), Feld Du 5, Koord. 668/M. FO 1986.012.6508.2.

2.2 cm, D. 0.8 cm, G. 14.0 g. Schicht D, Stratum D7 (Feinstrat. 6), 
Feld Sr 1, Koord. 68/L. FO 1986.012.1528.1.
635 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002. L. 6.0  cm,  
B. 1.8 cm, D. 0.4 cm, G. 6.4 g. Schicht E, Stratum DLehm (Feinstrat. 
0), Feld Kr 1, Koord. 112.00/G. FO 1986.012.1208.1.
636 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 5.1  cm, B. 1.6  cm, D. 
0.5 cm, G. 5.3 g. Schicht D, Stratum G (Feinstrat. 6), Feld Sr 1, Ko-
ord. 64.00/O. FO 1986.012.1311.2.
637 Lateralretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
2a. L. 4.4 cm, B. 1.4 cm, D. 0.4 cm, G. 3.3 g. Schicht D, Stratum D 
(Feinstrat. 0), Feld Du 5, Koord. 677/O. FO 1986.012.6818.1.
638 Lateralretusche, proximal erhalten, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 146. l. 3.2 cm, B. 1.5 cm, D. 0.5 cm, g. 2.8 g. Schicht D, Stra-
tum D (Feinstrat. 1–4), Feld Sr 3, Koord. 111–112/M. FO 
1986.012.3362.1.
639 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 2.8  cm, B. 1.7  cm, D. 
0.4 cm, G. 2.3 g. Schicht E, Stratum E (Feinstrat. 0), Feld Du 5, Ko-
ord. 667/N. FO 1986.012.5321.25.
640 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 1. L. 5.3 cm, B. 7.9 cm, 
D. 1.6 cm, G. 71.6 g. Schicht D2–E3, Stratum F (Feinstrat. 0), Feld 
Ut 1, Koord. 547/E. FO 1986.012.252.1.
641 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002. 
L. 8.0 cm, B. 6.5 cm, D. 2.7 cm, G. 164.0 g. Schicht E, Stratum E 
(Feinstrat. 0), Feld Du 5, Koord. 669/M. FO 1986.012.6509.1.
642 Lateralretusche. RsTyp 146, Patina 2a. L. 8.2  cm, B. 5.7  cm,  
D. 1.5 cm, G. 71.4 g. Schicht E, Stratum ESteine (Feinstrat. 0), Feld 
Du 5, Koord. 668/N. FO 1986.012.5336.1.
643 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 6.2  cm, B. 5.2  cm, D. 
1.1 cm, G. 37.3 g. Schicht D, Stratum D (Feinstrat. 2), Feld Sr 1, 
Koord. 66/M. FO 1986.012.1536.1.
644 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146. L. 3.2  cm, B. 
4.9 cm, D. 1.3 cm, G. 17.9 g. Schicht E, Stratum E2 (Feinstrat. 3), 
Feld Du 4, Koord. 736/O. FO 1986.012.4545.1.
645 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 4.7 cm, B. 3.6 cm, D. 0.6 cm, 
G. 13.2  g. Schicht D, Stratum D (Feinstrat. 4), Feld Sr 2, Koord. 
80/L. FO 1986.012.1694.1.
646 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 3.6  cm, B. 3.2  cm, D. 
0.9 cm, G. 13.5 g. Schicht E, Stratum E (Feinstrat. 0), Feld Du 5, 
Koord. 651/O. FO 1986.012.5752.1.
647 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002. 
L. 3.4 cm, B. 2.2 cm, D. 0.4 cm, G. 3.2 g. Schicht D, Stratum D 
(Feinstrat. 0), Feld Du 5, Koord. 662/O. FO 1986.012.6578.1.
648 Lateralretusche, unbestimmt gebrochen, Birkenpech. RsTyp 
146/002. l. 3.1 cm, b. 1.5 cm, d. 0.4 cm, g. 2.2 g. Schicht E, Stratum 
E2 (Feinstrat. 3.3), Feld Ha 2, Koord. 228/L. FO 1986.012.7007.2.
649 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 146/002. l. 3.1 cm, B. 
1.9 cm, D. 0.5 cm, g. 4.2 g. Schicht E, Stratum ESteine (Feinstrat. 2), 
Feld PW, Koord. 62/H. FO 1986.012.3272.1.
650 Gerade Endretusche, unbestimmt gebrochen (ausgesplittert?). 
RsTyp 146/002. L. 2.5 cm, b. 3.2 cm, D. 0.8 cm, g. 5.3 g. Schicht E, 
Stratum E2 (Feinstrat. 3), Feld Sr 1, Koord. 67/M. FO 
1986.012.1571.1.
651 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a. l. 4.0 cm, b. 2.5 cm, d. 0.6 cm, g. 8.8 g. Schicht D, Stratum 
D (Feinstrat. 6), Feld Sr 1, Koord. 66.00/O. FO 1986.012.1420.1.
652 Kratzer. RsTyp 146. L. 3.9 cm, B. 2.7 cm, D. 0.8 cm, G. 9.3 g. 
Schicht D, Stratum DHK (Feinstrat. 1), Feld PW, Koord. 56/G. FO 
1986.012.2756.1.
653 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 3.4 cm, B. 2.3 cm, D. 0.9 cm, G. 
10.5 g. Schicht D, Stratum D2 (Feinstrat. 1), Feld Sr 2, Koord. 85/L. 
FO 1986.012.1822.1.
654 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 3.1 cm, B. 2.7 cm, D. 1.0 cm, G. 
7.5 g. Schicht D, Stratum D (Feinstrat. 4), Feld Sr 3, Koord. 121/L. 
FO 1986.012.2624.1.
655 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 2.4 cm, B. 1.9 cm, D. 1.1 cm, G. 
4.2 g. Schicht E, Stratum E2 (Feinstrat. 3), Feld Du 3, Koord. 730/L. 
FO 1986.012.4509.1.
656 Kratzer. RsTyp 146, Patina 2b/0. L. 3.4  cm, B. 1.8  cm, D. 
0.6  cm, G. 4.7  g. Schicht E, Stratum E2 (Feinstrat. 3), Feld Sr 3,  
Koord. 122/K. FO 1986.012.2842.1.
657 Kratzer, unbestimmt gebrochen. RsTyp 146/002, Patina 2a. l. 
3.3 cm, b. 3.1 cm, d. 1.5 cm, g. 11.6 g. Schicht E, Stratum H (Fein-
strat. 3), Feld Ut 1, Koord. 546/F. FO 1986.012.351.1.
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704 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 3.5  cm, B. 3.2  cm, D. 
0.8 cm, G. 10.8 g. Schicht A, Stratum A–B (Feinstrat. 3), Feld Kr 1, 
Koord. 106.00/F. FO 1986.012.1131.1.
705 Lateralretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung). L. 2.1 cm, 
B. 1.9 cm, D. 0.6 cm, G. 2.5 g. Schicht B3–D, Stratum B3 (Feinstrat. 
0), Feld Kr 1, Koord. 116.00/F. FO 1986.012.1065.1.
706 Kratzer. RsTyp 146/002, Patina 2b. L. 5.2  cm, B. 3.7  cm,  
D. 1.5 cm, G. 33.2 g. Schicht A, Stratum A3 (Feinstrat. 3), Feld Ut 2, 
Koord. 551/G. FO 1986.012.871.1.
707 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 3.7 cm, B. 3.1 cm, D. 1.9 cm, G. 
21.7 g. Schicht A, Stratum A3 (Feinstrat. 3.1–2), Feld Ut 1, Koord. 
549/D. FO 1986.012.460.1.
708 Kratzer. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung). L. 3.6  cm,  
B. 3.0 cm, D. 1.2 cm, G. 16.9 g. Schicht C, Stratum C3 (Feinstrat. 2), 
Feld Ut 2, Koord. 554/F. FO 1986.012.549.1.
709 Kratzer. RsTyp 146/002, Patina 2a+1. L. 3.5 cm, B. 3.3 cm, D. 
0.9 cm, G. 11.3 g. Schicht C, Stratum 1.4 (Feinstrat. 1), Feld Eden, 
Koord. 65/S. FO 1986.012.157.1.
710 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 3.4  cm, B. 2.4  cm, D. 1.7  cm,  
G. 12.8 g. Schicht F, Stratum FSand (Feinstrat. 0), Feld Ut 2, Koord. 
555/G. FO 1986.012.564.1.
711 Kratzer. RsTyp 146. L. 3.3 cm, B. 3.4 cm, D. 0.9 cm, G. 13.2 g. 
Schicht C, Stratum CLehm (Feinstrat. 3), Feld PW, Koord. 60/F. FO 
1986.012.3132.1.
712 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 2.9  cm, B. 2.0  cm, D. 0.8  cm,  
G. 4.7 g. Schicht F, Stratum F (Feinstrat. 0), Feld Sr 1, Koord. 71/K. 
FO 1986.012.1578.1.
713 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 3.1  cm, B. 1.9  cm, D. 0.9  cm,  
G. 5.2 g. Schicht B, Stratum B (Feinstrat. 1), Feld PW, Koord. 56/M. 
FO 1986.012.2250.1.
714 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 2.8 cm, B. 1.6 cm, D. 0.4 cm, G. 
3.0 g. Schicht B, Stratum C (Feinstrat. 2.2), Feld PW, Koord. 60/J. 
FO 1986.012.2514.4.
715 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a. l. 1.2 cm, b. 1.8 cm, d. 0.2 cm, g. 0.9 g. Schicht C, Stratum 
C (Feinstrat. 0), Feld Sr 3, Koord. 97/K. FO 1986.012.2705.2.
716 Gerade Endretusche. RsTyp 146/002. L. 3.9  cm, B. 1.9  cm,  
D. 0.8 cm, G. 5.0 g. Schicht A, Stratum A3 (Feinstrat. 3), Feld Ut 1, 
Koord. 550/F. FO 1986.012.257.1.
717 Bohrer. RsTyp 146/002, Patina 2b. L. 4.3  cm, B. 2.7  cm,  
D. 0.8 cm, G. 8.2 g. Schicht C, Stratum C (Feinstrat. 1), Feld Sr 2, 
Koord. 86/L. FO 1986.012.1781.2.
718 Spitze. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung). L. 6.4  cm, B. 
3.3 cm, D. 1.2 cm, G. 23.4 g. Schicht C, Stratum C (Feinstrat. 1), 
Feld Sr 1, Koord. 71.00/J. FO 1986.012.1438.1.
719 Spitze. RsTyp 146/002. L. 5.8  cm, B. 3.0  cm, D. 0.9  cm, G. 
16.4 g. Schicht C, Stratum D (Feinstrat. 3.3), Feld Sr 2, Koord. 76/M. 
FO 1986.012.1701.1.
720 Bifazielle Flächenretusche, Birkenpech. RsTyp 146/002. L. 
4.8 cm, B. 1.9 cm, D. 0.8 cm, G. 7.4 g. Schicht F, Stratum F (Fein-
strat. 0), Feld Sr 1, Koord. 69.00/M. FO 1986.012.1416.1.
721 Bifazielle Flächenretusche, Birkenpech. RsTyp 146/002 (mit Hitze-
einwirkung). L. 3.7 cm, B. 1.5 cm, D. 0.7 cm, G. 3.7 g. Schicht C, Stra-
tum CLehm (Feinstrat. 3), Feld PW, Koord. 60/E. FO 1986.012.3159.1.
722 Bifazielle Flächenretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002, Pati-
na 2a. L. 3.9 cm, B. 1.9 cm, D. 0.7 cm, G. 5.3 g. Schicht C, Stratum 
C3.1 (Feinstrat. 3), Feld PW, Koord. 59/N. FO 1986.012.2896.1.
723 Bifazielle Flächenretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002.  
L. 3.7 cm, B. 1.8 cm, D. 0.7 cm, G. 4.9 g. Schicht B, Stratum B1 
(Feinstrat. 1), Feld Kr 1, Koord. 111.00/G. FO 1986.012.1155.2.
724 Bifazielle Flächenretusche. RsTyp 146/002. L. 3.8 cm, B. 1.8 cm, 
D. 0.7 cm, G. 4.0 g. Schicht C, Stratum C1 (Feinstrat. 1), Feld Ut 1, 
Koord. 543/E. FO 1986.012.806.1.
725 Spitze, distal erhalten, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002. l. 3.2 cm, B. 1.6 cm, D. 0.5 cm, g. 3.2 g. Schicht A, Stratum 
ALehm (Feinstrat. 4), Feld Ut 2, Koord. 553/E. FO 1986.012.705.1.
726 Bifazielle Flächenretusche, proximal erhalten. RsTyp 146/002. l. 
2.4 cm, b. 2.0 cm, d. 0.7 cm, g. 4.7 g. Schicht A, Stratum A (Feinstrat. 
1–3), Feld Ut 1, Koord. 547/G. FO 1986.012.33.2.
727 Feuerzeug/Feuerschlagstein (ehem. Lateral- und Schäftungsre-
tusche), mit Lackglanz. RsTyp 146/002. L. 5.6  cm, B. 2.1  cm,  
D. 0.8 cm, G. 11.9 g. Schicht C, Stratum CSteine (Feinstrat. 2), Feld 
PW, Koord. 56/L. FO 1986.012.2224.1.

682 Bifazielle Flächenretusche. RsTyp 001 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a. L. 4.1 cm, B. 1.9 cm, D. 0.6 cm, G. 5.1 g. Schicht E,  
Stratum ESteine (Feinstrat. 0), Feld Du 5, Koord. 668/M. FO 
1986.012.6508.1.
683 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 001 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. L. 3.4 cm, B. 1.7 cm, D. 0.4 cm, G. 3.0 g. Schicht 
E, Stratum E3 (Feinstrat. 4), Feld Sr 3, Koord. 119/L. FO 
1986.012.2342.1.
684 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 001, Patina 2b. L. 2.5 cm, B. 
1.4 cm, D. 0.4 cm, G. 1.4 g. Schicht E, Stratum E3 (Feinstrat. 3), Feld 
Ha 2, Koord. 244/L. FO 1986.012.6966.1.
685 Spitze. RsTyp 005. L. 8.3 cm, B. 2.1 cm, D. 0.5 cm, G. 11.4 g. 
Schicht D, Stratum D (Feinstrat. 2), Feld PW, Koord. 55/E. FO 
1986.012.2945.1.
686 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 169. L. 2.3 cm, B. 2.0 cm, 
D. 0.3 cm, G. 1.5 g. Schicht E, Stratum E (Feinstrat. 3.3), Feld Du 5, 
Koord. 684/O. FO 1986.012.6150.1.
687 Dolchklinge, distal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 282. l. 
5.3 cm, B. 3.1 cm, D. 0.9 cm, g. 15.8 g. Schicht E, Stratum G (Fein-
strat. 3), Feld Ut 2, Koord. 557/F. FO 1986.012.391.1.
688 Dolchklinge, medial erhalten. RsTyp 723. l. 4.8 cm, b. 2.2 cm, 
d. 0.9 cm, g. 13.1 g. Schicht E, Stratum F (Feinstrat. 3.2), Feld Ut 1, 
Koord. 548/G. FO 1986.012.241.1.

Schichten A–C

689 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 6.1  cm, B. 2.4  cm, D. 
1.0 cm, G. 13.1 g. Schicht C, Stratum D (Feinstrat. 3), Feld Ut 1, 
Koord. 546/F. FO 1986.012.299.1.
690 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech. RsTyp 146/002 
(mit Hitzeeinwirkung). L. 5.3 cm, B. 2.1 cm, D. 0.7 cm, G. 9.7 g. 
Schicht C, Stratum C3 (Feinstrat. 3), Feld Ut 1, Koord. 550/E. FO 
1986.012.454.1.
691 Lateralretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
2a. L. 5.0 cm, B. 1.4 cm, D. 0.4 cm, G. 3.1 g. Schicht A, Stratum A 
(Feinstrat. 0), Feld Ut 1, Koord. 541/F. FO 1986.012.620.2.
692 Lateralretusche, distal erhalten. RsTyp 146/002. l. 4.5  cm, b. 
2.1 cm, d. 0.7 cm, g. 6.0 g. Schicht C–E, Stratum C–F (Feinstrat. 0), 
Feld Sr 1, Koord. 71/K. FO 1986.012.1577.3.
693 Kerbe. RsTyp 146/002. L. 4.7  cm, B. 1.7  cm, D. 0.6  cm, G. 
5.2 g. Schicht C, Stratum C (Feinstrat. 1), Feld PW, Koord. 56/N. FO 
1986.012.2374.3.
694 Lateralretusche, unbestimmt gebrochen, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002. l. 8.6 cm, b. 2.1 cm, D. 2 cm, g. 75.1 g. Schicht B, Stratum 
B (Feinstrat. 0), Feld Ut 1, Koord. 545/E. FO 1986.012.475.1.
695 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002, Patina 1. L. 
4.9 cm, B. 7.5 cm, D. 1.4 cm, G. 51.7 g. Schicht A–B, Stratum A–B 
(Feinstrat. 0), Feld PW, Koord. 56/H. FO 1986.012.2398.1.
696 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002. L. 6.1 cm, B. 
5.0 cm, D. 1.9 cm, G. 55.7 g. Schicht C, Stratum CSteine (Feinstrat. 
2.2), Feld PW, Koord. 55/N. FO 1986.012.2377.8.
697 Lateralretusche. RsTyp 146. L. 7.7 cm, B. 3.4 cm, D. 1.3 cm, G. 
44.3 g. Schicht C, Stratum C1 (Feinstrat. 1), Feld Ut 1, Koord. 543/E. 
FO 1986.012.806.2.
698 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 6.5  cm, B. 6.1  cm, D. 
1.0 cm, G. 42.9 g. Schicht C, Stratum CLehm (Feinstrat. 3.3.1), Feld 
PW, Koord. 54/F. FO 1986.012.2836.1.
699 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 5.3  cm, B. 5.9  cm, D. 
1.1 cm, G. 36.9 g. Schicht C, Stratum A (Feinstrat. 3.2), Feld Sr 2, 
Koord. 79/L. FO 1986.012.1674.1.
700 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146. L. 3.3  cm, B. 
5.7 cm, D. 0.7 cm, G. 20.0 g. Schicht B3–D, Stratum B3–Dunten 
(Feinstrat. 0), Feld Kr 1, Koord. 101.00/F. FO 1986.012.1106.1.
701 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 146/002. l. 4.7 cm, b. 
4.1 cm, d. 0.9 cm, g. 23.2 g. Schicht C, Stratum C (Feinstrat. 0), Feld 
PW, Koord. 54/G. FO 1986.012.2757.1.
702 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002, Patina 2b.  
L. 5.0 cm, B. 2.9 cm, D. 0.6 cm, G. 9.8 g. Schicht A, Stratum A2 
(Feinstrat. 2), Feld Ut 2, Koord. 553/F. FO 1986.012.578.1.
703 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 146/002 (mit Hitze-
einwirkung), Patina 2b+1. l. 4.7 cm, B. 3.0 cm, D. 0.7 cm, g. 9.4 g. 
Schicht A, Stratum OKA (Feinstrat. 0), Feld Sr 1, Koord. 66.00/O. 
FO 1986.012.1402.1.
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1 cm, g. 5.5 g. Schicht B, Stratum B (Feinstrat. 1), Feld PW, Koord. 
54/L. FO 1986.012.2126.3.
752 Spitze. RsTyp 166 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 9.3 cm, 
B. 1.8 cm, D. 0.8 cm, G. 13.2 g. Schicht A–B, Stratum A/B (Feinstrat. 
0), Feld PW, Koord. 59/E. FO 1986.012.3096.1.

Zürich-Kleiner Hafner

Schicht 5

753 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002 
(mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 6.4 cm, B. 2.4 cm, D. 0.7 cm,  
G. 13.3 g. Schicht 5 A–B, Stratum 5A+B, Feld F, Koord. 162/40. FO 
1981.011.2074.4.
754 Lateralretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
2b+1. L. 4.7 cm, B. 1.9 cm, D. 0.5 cm, G. 5.3 g. Schicht 5 A–B, Stra-
tum 5A(2+3), Feld E, Koord. 161/41. FO 1981.011.2205.2.
755 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten, Birkenpech. 
RsTyp 146/002, Patina 2a. l. 4.6 cm, b. 2.7 cm, d. 0.9 cm, g. 13.7 g. 
Schicht 5 A–B, Stratum 5, Schnitt 7, Koord. -/-. FO 1968.017.10.11_
LM: A-52187.
756 Lateralretusche, distal erhalten, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 146/002. l. 5.1 cm, b. 3.3 cm, d. 0.8 cm, g. 14.6 g. Schicht 5 
A–B, Stratum 5A(+B), Feld J, Koord. 165/42. FO 1981.011.1701.1.
757 Kratzer. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung). L. 4.0 cm, B. 
2.3 cm, D. 0.9 cm, G. 8.9 g. Schicht 5 A–B, Stratum 5, Schnitt 7, 
Koord. -/-. FO 1968.017.10.3_LM: A-52179.
758 Rechtsschiefe Endretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002, Pati-
na 2a. L. 5.9 cm, B. 2.5 cm, D. 0.7 cm, G. 12.1 g. Schicht 5 A–B, 
Stratum 5, Schnitt 7, Koord. -/-. FO 1968.017.10.12_LM: A-52188.
759 Linksschiefe Endretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a+1. L. 4.9 cm, B. 2.6 cm, D. 1 cm, G. 12.8 g. Schicht 
5 A–B, Stratum 5A, Feld F, Koord. 162/48. FO 1981.011.55.3.
760 Spitze. RsTyp 146/002. L. 5.0  cm, B. 1.9  cm, D. 0.5  cm,  
G. 5.4 g. Schicht 5 A–B, Stratum 5A, Feld D, Koord. 160/46. FO 
1981.011.92.2.
761 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002, Patina 2a. L. 3.2 cm, B. 1.5 cm, D. 0.4 cm, G. 1.5 g. Schicht 
5 A–B, Stratum 5, Schnitt 7, Koord. -/-. FO 1968.017.10.18_LM: 
A-52195.
762 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, unbestimmt gebrochen (fein 
gezähnt), Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146/002, Patina 2a. l. 
2.9 cm, b. 1.5 cm, D. 0.3 cm, g. 1.3 g. Schicht 5 A–B, Stratum 5A+B, 
Feld D, Koord. 160/44. FO 1981.011.1142.1.
763 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 3.3 cm, B. 
3.2 cm, D. 1.2 cm, G. 11.1 g. Schicht 5 A–B, Stratum 5, Schnitt 7, 
Koord. -/-. FO 1968.017.10.8_LM: A-52184.
764 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 2.7  cm,  
B. 2.1 cm, D. 0.7 cm, G. 3.1 g. Schicht 5 A–B, Stratum 5A(2), Feld F, 
Koord. 162/40. FO 1981.011.2081.4.
765 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 102 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a+1. L. 5.4 cm, B. 1.6 cm, D. 0.4 cm, G. 5.0 g. Schicht 
5 A–B, Stratum 5A, Feld D, Koord. 160/41. FO 1981.011.2204.4.
766 Kratzer. RsTyp 101/002 (mit Hitzeeinwirkung). L. 2.6  cm,  
B. 1.9 cm, D. 0.6 cm, G. 3.6 g. Schicht 5 A–B, Stratum 5, Schnitt 7, 
Koord. -/-. FO 1968.017.10.6_LM: A-52182.
767 Stichel, mit Lackglanz. RsTyp 101. L. 3.7  cm, B. 1.3  cm,  
D. 0.5 cm, G. 3.3 g. Schicht 5 A–B, Stratum 5A(+B), Feld F, Koord. 
162/42. FO 1981.011.1744.2.
768 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 000 (mit Hitzeeinwirkung). L. 2.5 cm, B. 1.8 cm, D. 0.3 cm, 
G. 1.1 g. Schicht 5 A–B, Stratum 5A(+B), Feld C, Koord. 159/42.  
FO 1981.011.1647.1.
769 Nukleus/Kern, Stadium 1.3, unbestimmt gebrochen (Lamellen-
kern). RsTyp 260 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. l. 3 cm, b. 3.0 cm, 
d. 2.2 cm, g. 17.8 g. Schicht 5 A–B, Stratum 5B(1), Feld E, Koord. 
161/44. FO 1981.011.1256.1.

Schicht 4

770 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 8.4 cm, B. 3.5 cm, 
D. 0.8  cm, G. 26.3  g. Schicht 4 allg., Stratum 4, Feld 9, Koord. 

728 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 146. L. 3.6 cm, B. 2.4 cm, 
D. 1.0 cm, G. 10.8 g. Schicht C, Stratum DLehm (Feinstrat. 3), Feld 
PW, Koord. 56/L. FO 1986.012.2225.1.
729 Pfeilspitze mit Dorn. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung).  
L. 4.3 cm, B. 2.6 cm, D. 0.7 cm, G. 5.0 g. Schicht A, Stratum A (Fein-
strat. 0), Feld Ut 1, Koord. 547/D. FO 1986.012.339.5.
730 Pfeilspitze mit Dorn. RsTyp 146/002. L. 3.5  cm, B. 2.4  cm,  
D. 0.7 cm, G. 5.0 g. Schicht A, Stratum A (Feinstrat. 0), Feld Ut 1, 
Koord. 546/F. FO 1986.012.296.1.
731 Pfeilspitze mit Dorn. RsTyp 146. L. 3.6  cm, B. 2.0  cm,  
D. 0.5 cm, G. 2.7 g. Schicht C, Stratum C1 (Feinstrat. 1.1), Feld Ut 
1, Koord. 550/E. FO 1986.012.452.1.
732 Pfeilspitze mit Dorn. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung).  
L. 2.9 cm, B. 2.1 cm, D. 0.4 cm, G. 1.8 g. Schicht A, Stratum A1–3 
(Feinstrat. 0), Feld Ut 1, Koord. 546/D. FO 1986.012.754.1.
733 Pfeilspitze mit eingezogener Basis (fein gezähnt). RsTyp 146. 
L. 2.9  cm, B. 2.0  cm, D. 0.4  cm, G. 1.7  g. Schicht C, Stra - 
tum CSteine (Feinstrat. 2.2), Feld PW, Koord. 55/N. FO 
1986.012.2377.4.
734 Pfeilspitze mit Dorn. RsTyp 146/002. L. 2.9 cm, B. 1.6 cm, D. 
0.5 cm, G. 1.2 g. Schicht A, Stratum A (Feinstrat. 1), Feld PW, Koord. 
59/L. FO 1986.012.2449.2.
735 Pfeilspitze mit Dorn (gezähnt). RsTyp 146/002. L. 2.8 cm, B. 
1.3 cm, D. 0.3 cm, G. 1.1 g. Schicht B, Stratum C (Feinstrat. 2.2), 
Feld PW, Koord. 60/J. FO 1986.012.2514.2.
736 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002. L. 3.7 cm, B. 2.3 cm, D. 
0.7  cm, G. 6.4  g. Schicht B, Stratum C (Feinstrat. 2.2), Feld PW, 
Koord. 60/J. FO 1986.012.2514.3.
737 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002, Patina 1. L. 3.3 cm, B. 
1.6 cm, D. 0.9 cm, G. 6.3 g. Schicht B, Stratum A4 (Feinstrat. 1.1), 
Feld Ut 1, Koord. 550/G. FO 1986.012.443.1.
738 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 2.3 cm, B. 
2.0 cm, D. 0.8 cm, G. 3.6 g. Schicht A, Stratum A (Feinstrat. 1–3), 
Feld Ut 1, Koord. 547/E. FO 1986.012.235.2.
739 Abschlag, unbestimmt gebrochen. RsTyp 146/002. l. 2.6 cm, b. 
2.7 cm, d. 1.2 cm, g. 8.3 g. Schicht A, Stratum A1 (Feinstrat. 1), Feld 
Ut 1, Koord. 545/F. FO 1986.012.471.1.
740 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 101, Patina 2a+1. l. 1.7 cm, B. 
1.7 cm, D. 0.4 cm, g. 1.5 g. Schicht A, Stratum Aoben (Feinstrat. 1), 
Feld Sr 1, Koord. 62.00/N. FO 1986.012.1342.1.
741 Bifazielle Flächenretusche, mit Lackglanz. RsTyp 101 (mit Hit-
zeeinwirkung), Patina 2a. L. 4.1 cm, B. 1.7 cm, D. 0.8 cm, G. 5.0 g. 
Schicht C, Stratum D (Feinstrat. 3), Feld Ut 2, Koord. 557/E. FO 
1986.012.383.1.
742 Pfeilspitze mit Dorn. RsTyp 101. L. 2.3  cm, B. 1.3  cm, D. 
0.6 cm, G. 1.3 g. Schicht B, Stratum B (Feinstrat. 0), Feld Kr 1, Ko-
ord. 80/E. FO 1986.012.67.1.
743 Ausgesplittertes Stück (ehem. Kratzer). RsTyp 101/002 (mit Hit-
zeeinwirkung). L. 1.9 cm, B. 2.8 cm, D. 1.0 cm, G. 5.5 g. Schicht C, 
Stratum E (Feinstrat. 3), Feld Ut 1, Koord. 550/F. FO 1986.012.260.1.
744 Kratzer. RsTyp 271. L. 4.9 cm, B. 6.4 cm, D. 1.0 cm, G. 50.0 g. 
Schicht B, Stratum B (Feinstrat. 1), Feld Sr 1, Koord. 66.00/N. FO 
1986.012.1400.1.
745 Kratzer. RsTyp 346, Patina 2a+1. L. 2.7  cm, B. 2.6  cm, D. 
1.3  cm, G. 7.4  g. Schicht A, Stratum A/B (Feinstrat. 0), Feld PW, 
Koord. 58/H. FO 1986.012.2912.1.
746 Pfeilspitze mit Dorn. RsTyp 366 (mit Hitzeeinwirkung). L. 
2.6 cm, B. 1.6 cm, D. 0.5 cm, G. 1.6 g. Schicht C, Stratum C3.1 
(Feinstrat. 3), Feld PW, Koord. 59/N. FO 1986.012.2896.2.
747 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 001/002. l. 2.7  cm,  
B. 1.1 cm, D. 0.2 cm, g. 0.9 g. Schicht B3–D, Stratum B3 (Feinstrat. 0), 
Feld Kr 1, Koord. 86/F. FO 1986.012.330.1.
748 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech. RsTyp 001, Patina 
1. L. 3.3 cm, B. 1.6 cm, D. 0.6 cm, G. 3.2 g. Schicht B, Stratum B3 
(Feinstrat. 3.1), Feld Kr 1, Koord. 90/F. FO 1986.012.317.1.
749 Pfeilspitze mit Dorn. RsTyp 001, Patina 1. L. 2.4 cm, B. 1.5 cm, 
D. 0.3 cm, G. 1.0 g. Schicht A, Stratum A (Feinstrat. 1–3), Feld Ut 1, 
Koord. 547/G. FO 1986.012.33.1.
750 Bohrer. RsTyp 000 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 3.2 cm, 
B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, G. 3.7 g. Schicht A, Stratum A (Feinstrat. 0), 
Feld Ut 1, Koord. 542/F. FO 1986.012.676.2.
751 Ausgesplittertes Stück, unbestimmt gebrochen (ehem. Kratzer). 
RsTyp 000 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a+1. l. 2 cm, b. 2.3 cm, d. 
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Patina 2a. L. 4.4 cm, B. 3.0 cm, D. 0.8 cm, G. 13.6 g. Schicht 4 D–F, 
Stratum 4E4–6 (ursprünglich 4.2.2), Feld D, Koord. 160/49.  
FO 1981.011.408.1.
794 Kratzer, mit Lackglanz. RsTyp 146/002. L. 4.2 cm, B. 2.3 cm, 
D. 0.7 cm, G. 8.6 g. Schicht 4 allg., Stratum 4, Schn. 4, Koord. -/7–
3m. FO 1968.017.12.287_LM: A-52235.
795 Kratzer, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146/002, Patina 2a. 
L. 4.1 cm, B. 3.4 cm, D. 1.1 cm, G. 17.9 g. Schicht 4 allg., Stratum 
4, Schn. 4, Koord. -/-. FO 1968.017.12.114_LM: A-52210.
796 Kratzer, mit Lackglanz. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a. L. 3.4 cm, B. 1.5 cm, D. 0.5 cm, G. 3.4 g. Schicht 4 A–C, 
Stratum 4B1, Feld N, Koord. 169/40. FO 1981.011.3249.2.
797 Kratzer, mit Lackglanz. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung). 
L. 2.9 cm, B. 2.4 cm, D. 0.9 cm, G. 6.8 g. Schicht 4 D–F, Stratum 
4D2 (ursprünglich 4D 2), Feld J, Koord. 165/44. FO 1981.011.526.2.
798 Bohrer. RsTyp 146/002. L. 4.6  cm, B. 1.4  cm, D. 0.6  cm,  
G. 3.6  g. Schicht 4 allg., Stratum 4, Schn. 4, Koord. -/-. FO 
1968.017.12.213_LM: A-52378.
799 Spitze, distal erhalten, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002. l. 5.2 cm, B. 1.4 cm, D. 0.4 cm, g. 3.0 g. Schicht 4 A–C, 
Stratum 4B1 (ursprünglich 4B), Feld M, Koord. 168/44. FO 
1981.011.3342.2.
800 Spitze, distal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 146/002, Patina 2a. 
l. 3.7 cm, B. 1.7 cm, D. 0.6 cm, g. 3.8 g. Schicht 4 A–C, Stratum 4A, 
Feld E, Koord. 161/41. FO 1981.011.2120.3.
801 Spitze. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung). L. 3.3  cm, B. 
1.4 cm, D. 0.8 cm, G. 3.2 g. Schicht 4 allg., Stratum 4, Schn. 4, Ko-
ord. -/-. FO 1968.017.12.201_LM: A-52356.
802 Kombinationsgerät (Kratzer/Feuerzeug), mit Lackglanz. RsTyp 
146/002, Patina 1. L. 4.8 cm, B. 2.8 cm, D. 0.8 cm, G. 13.6 g. Schicht 
4 allg., Stratum 4, Schn. 4, Koord. -/7–3m. FO 1968.017.12.284_
LM: A-52227.
803 Kombinationsgerät (Spitze/unifazielle Flächenretusche mit 
Schäftungsretusche), Birkenpech. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. L. 6.1 cm, B. 1.6 cm, D. 1.0 cm, G. 10.2 g. Schicht 
4 allg., Stratum S4 (ursprünglich 4 ok Störung), Feld G. Koord. 
163/45, Fj. 1985, FK 866.
804 Beilklinge, unbestimmt gebrochen, Birkenpech?, mit Lackglanz. 
Aneinanderpassung mit Nr. 1464, 1473, 1467 und 1470 (1470.02 
zugehörig). RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung). L. 12.5 cm, b. 6.2 cm, 
D. 2.9 cm, g. 222.5 g. Schicht 4 A–C, Stratum 4C5, Feld G. Koord. 
163/43. FO 1981.011.1462.1/1470.2.
805 Feuerzeug/Feuerschlagstein, mit Lackglanz. RsTyp 146/002.  
L. 5.6  cm, B. 2.2  cm, D. 1.4  cm, G. 19.8  g. Schicht 4 D–F,  
Stratum 4E1–3 (ursprünglich 4.4.6), Feld G. Koord. 163/41. FO 
1981.011.1666.1.
806 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 146/002 
(mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 4.2 cm, B. 2.0 cm, D. 0.6 cm,  
G. 4.4 g. Schicht 4 allg., Stratum 4C–D3, Feld L, Koord. 167/40.  
FO 1981.011.3211.1.
807 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, unbestimmt gebrochen, Bir-
kenpech. RsTyp 146/002. L. 3.5 cm, b. 2.3 cm, d. 0.6 cm, g. 4.2 g. 
Schicht 4 allg., Stratum 4, Schn. 3, Koord. -/-. FO 1968.017.40.17_
LM: A-52348.
808 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002. L. 3.4 cm, B. 
1.6 cm, D. 0.3 cm, G. 1.6 g. Schicht 4 allg., Stratum 4C–D3, Feld N, 
Koord. 169/40. FO 1981.011.3175.1.
809 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 146/002. L. 3.4 cm, B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, G. 2.2 g. Schicht 4 
A–C, Stratum 4A–B1, Feld D, Koord. 160/45. FO 1981.011.670.1.
810 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002. L. 2.4 cm, B. 1.6 cm, D. 0.3 cm, G. 1.2 g. Schicht 4 allg., 
Stratum 4, Schn. 3, Koord. -/-. FO 1968.017.40.18_LM: A-52355.
811 Ausgesplittertes Stück (ehem. Bogenkratzer). RsTyp 146/002 
(mit Hitzeeinwirkung). L. 4.9 cm, B. 3.5 cm, D. 2 cm, G. 30.9 g. 
Schicht 4 D–F, Stratum 4E4+5 (ursprünglich 4.2), Feld F, Koord. 
162/48. FO 1981.011.48.1.
812 Ausgesplittertes Stück, Birkenpech?. RsTyp 146/002. L. 2.6 cm, 
B. 2.5 cm, D. 0.6 cm, G. 4.2 g. Schicht 4 A–C, Stratum 4B3, Feld M, 
Koord. 168/44. FO 1981.011.3336.1.
813 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002, Patina 2a/0. L. 2.4 cm, 
B. 2.1 cm, D. 1.6 cm, G. 8.1 g. Schicht 4 allg., Stratum 4, Schn. 4, 
Koord. -/-. FO 1968.017.12.207_LM: A-52367.

129.00–135.00/41.00–44.00. FO 1968.017.20.8_LM: A-49904.
771 Lateralretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146/002 
(mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 7.4 cm, B. 2.2 cm, D. 0.4 cm, G. 
8.3  g. Schicht 4 allg., Stratum 4, Schn. 4, Koord. -/7–3m. FO 
1968.017.12.295_LM: A-52275.
772 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002, 
Patina 1. L. 7.1 cm, B. 3.3 cm, D. 0.8 cm, G. 25.4 g. Schicht 4 allg., 
Stratum 4, Schn. 4, Koord. -/-. FO 1968.017.12.143_LM: A-52262.
773 Lateralretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146/002. L. 
6.4 cm, B. 1.9 cm, D. 0.6 cm, G. 8.7 g. Schicht 4 A–C, Stratum 4A+B 
(ursprünglich 4A u. B1), Feld H, Koord. 164/42. FO 1981.011.1609.1.
774 Lateralretusche. RsTyp 146/002. L. 6.4  cm, B. 1.5  cm, D. 
0.4 cm, G. 4.5 g. Schicht 4 allg., Stratum 4 (ursprünglich 4.4.3), Feld 
L, Koord. 167/44. FO 1981.011.3200.1.
775 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002. L. 6.3 cm, B. 
2.8 cm, D. 0.8 cm, G. 14.8 g. Schicht 4 allg., Stratum S4 (ursprüng-
lich 4), Feld k.A., Koord. -/48. FO 1981.011.487.1.
776 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 
6.2 cm, B. 2.7 cm, D. 0.5 cm, G. 9.2 g. Schicht 4 A–C, Stratum 4A+B 
(ursprünglich 4 A u. B), Feld g. Koord. 163/41. FO 1981.011.1922.1.
777 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech?. RsTyp 146.  
L. 6.1  cm, B. 3.1  cm, D. 0.9  cm, G. 17.0  g. Schicht 4 D–F,  
Stratum 4E4(–6) (ursprünglich 4.4.4), Feld  g. Koord. 163/46. FO 
1981.011.848.1.
778 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002 (mit Hitzeein-
wirkung). L. 6.0 cm, B. 1.6 cm, D. 0.5 cm, G. 6.0 g. Schicht 4 D–F, 
Stratum 4E1–6 (ursprünglich 4.4.4), Feld H, Koord. 164/44. FO 
1981.011.1049.2.
779 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 5.9 cm, B. 2.2 cm, 
D. 0.5 cm, G. 6.8 g. Schicht 4 D–F, Stratum 4D2+3 (ursprünglich 
4.2.2), Feld C, Koord. 159/49. FO 1981.011.38.2.
780 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002. L. 5.7 cm, B. 
1.8 cm, D. 0.5 cm, G. 6.1 g. Schicht 4 D–F, Stratum 4F1 (ursprüng-
lich 4.2), Feld M, Koord. 168/45. FO 1981.011.2985.2.
781 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002. L. 5.6 cm, B. 
2.6 cm, D. 0.7 cm, G. 10.6 g. Schicht 4 allg., Stratum 4 (ursprünglich 
4.4.6), Feld H, Koord. 164/42. FO 1981.011.1633.1.
782 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 2a+1. L. 5.3  cm, B. 
2.0 cm, D. 0.6 cm, G. 6.5 g. Schicht 4 D–F, Stratum 4D3 (ursprüng-
lich 4 D3), Feld L, Koord. 167/49. FO 1981.011.2546.1.
783 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten, mit Lack-
glanz. RsTyp 146/002. L. 3.8 cm, B. 2.8 cm, D. 1.0 cm, G. 7.8 g. 
Schicht 4 allg., Stratum 4, Schn. 4, Koord. -/7–3m. FO 
1968.017.12.298_LM: A-52282.
784 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002. 
L. 3.5 cm, B. 2.2 cm, D. 0.6 cm, G. 4.4 g. Schicht 4 allg., Stratum 4, 
Schn. 4, Koord. -/-. FO 1968.017.12.194_LM: A-52345.
785 Lateral- und Schäftungsretusche, distal erhalten. RsTyp 146/002, 
Patina 2a. l. 4.7 cm, B. 2.4 cm, D. 0.7 cm, g. 10.8 g. Schicht 4 D–F, 
Stratum 4F4 (ursprünglich 4.1.5), Feld M, Koord. 168/40. FO 
1981.011.3091.1.
786 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 146/002. l. 3.0 cm, b. 
2.0 cm, d. 0.6 cm, g. 4.3 g. Schicht 4 allg., Stratum 4, Schn. 4, Koord. 
-/-. FO 1968.017.12.140_LM: A-52253.
787 Lamelle, medial erhalten. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. l. 5.4 cm, B. 1.2 cm, D. 0.3 cm, g. 1.9 g. Schicht 4 
A–C, Stratum 4A, Feld F, Koord. 162/40. FO 1981.011.1994.2.
788 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002. L. 7.3  cm,  
B. 3.8 cm, D. 0.8 cm, G. 34.6 g. Schicht 4 D–F, Stratum 4E4–6 (ur-
sprünglich 4.4.4), Feld G. Koord. 163/42. FO 1981.011.1627.1.
789 Kratzer, mit Lackglanz. RsTyp 146/002. L. 6.5 cm, B. 2.0 cm, 
D. 0.7  cm, G. 12.5  g. Schicht 4 allg., Stratum 4, Feld 9, Koord. 
129.00–135.00/41.00–44.00. FO 1968.017.20.7_LM: A-49903.
790 Kratzer, mit Lackglanz. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung). 
L. 5.5 cm, B. 1.9 cm, D. 0.6 cm, G. 7.8 g. Schicht 4 allg., Stratum 4, 
Schn. 4, Koord. -/-. FO 1968.017.12.127_LM: A-52232.
791 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 5.0  cm, B. 2.4  cm, D. 0.6  cm,  
G. 10.3 g. Schicht 4 A–C, Stratum 4A, Feld N, Koord. 169/46. FO 
1981.011.2957.1.
792 Kratzer. RsTyp 146/002. L. 4.6 cm, B. 2.7 cm, D. 1.2 cm, G. 
17.7  g. Schicht 4 D–F, Stratum 4D2–E2 (ursprünglich 4D2–E2), 
Feld G. Koord. 163/43. FO 1981.011.1428.2.
793 Kratzer, mit Lackglanz. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), 
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834 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 101. L. 3.5  cm,  
B. 2.1  cm, D. 0.7  cm, G. 5.0  g. Schicht 4 D–F, Stratum 4E1–3  
(ursprünglich PL 4.4.6), Feld L, Koord. 167/45. FO 1981.011.3044.1.
835 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 1. L. 2.9 cm, B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, G. 2.6 g. Schicht 4 allg., 
Stratum 4, Schn. 4, Koord. -/7–3m. FO 1968.017.12.313_LM: 
A-52350.
836 Ausgesplittertes Stück (ehem. Bogenkratzer). RsTyp 101. L. 
2.9 cm, B. 2.2 cm, D. 0.7 cm, G. 5.8 g. Schicht 4 allg., Stratum 4 
(ursprünglich 4.5), Feld F, Koord. 162/48. FO 1981.011.49.1.
837 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 271. L. 5.7 cm, B. 2.5 cm, 
D. 0.9 cm, G. 15.2 g. Schicht 4 D–F, Stratum 4E4–6 (ursprünglich 
4.4.4), Feld K, Koord. 166/45. FO 1981.011.3003.1.
838 Lateralretusche. RsTyp 271. L. 3.8 cm, B. 1.3 cm, D. 0.3 cm, G. 
2.1 g. Schicht 4 D–F, Stratum 4E4–6 (ursprünglich 4.4.4 o), Feld N, 
Koord. 169/46. FO 1981.011.2486.1.
839 Ausgesplittertes Stück (ehem. Kratzer), mit Lackglanz. RsTyp 
271/002. L. 1.8 cm, B. 4.1 cm, D. 0.6 cm, G. 5.1 g. Schicht 4 allg., 
Stratum 4, Feld 9, Koord. -/-. FO 1968.017.20.3_LM: A-51621.
840 Pfeilspitze mit Dorn, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp cf. 346. 
L. 4.0 cm, B. 1.7 cm, D. 0.6 cm, G. 3.0 g. Schicht 4 D–F, Stratum 
4E4–6 (ursprünglich 4.4.4), Feld G. Koord. 163/42. FO 
1981.011.1627.2.
841 Ausgesplittertes Stück, mit Lackglanz. RsTyp 366, Patina 2a+1. 
L. 3.2 cm, B. 1.9 cm, D. 0.6 cm, G. 3.6 g. Schicht 4 A–C, Stratum 
4A, Feld F, Koord. 162/42. FO 1981.011.1745.1.
842 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, mit Lackglanz. RsTyp cf. 436. 
L. 3.0  cm, B. 2.1  cm, D. 0.6  cm, G. 2.5  g. Schicht 4 D–F, Stra- 
tum 4D3 (ursprünglich 4 D3), Feld K, Koord. 166/45. FO 
1981.011.2992.3.
843 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 313, Patina 1. L. 3.9  cm, B. 1.7  cm, D. 0.4  cm, G. 3.1  g. 
Schicht 4 allg., Stratum 4C–D3, Feld N, Koord. 169/40. FO 
1981.011.3224.1.
844 Beilklinge, unbestimmt gebrochen, mit Lackglanz. Aneinander-
passung mit LM Nr. A-52196. RsTyp 313, Patina 1. l. 8.1  cm, b. 
6.5 cm, d. 1.4 cm, g. 68.4 g. Streufund, Fj. 1987, FK 2464.4.
845 Klinge, proximal erhalten. RsTyp 001 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 1. l. 3.3 cm, B. 1.6 cm, D. 0.3 cm, g. 2.1 g. Schicht 4 allg., 
Stratum 4C–D3 (ursprünglich 4.6), Feld L, Koord. 167/40. FO 
1981.011.3177.1.
846 Lamelle, medial erhalten, Birkenpech. RsTyp 001. l. 2.9  cm,  
B. 1.1 cm, D. 0.3 cm, g. 1.3 g. Schicht 4 A–C, Stratum 4A+B (ur-
sprünglich 4 A–B), Feld J, Koord. 165/49. FO 1981.011.455.3.
847 Kratzer, mit Lackglanz. RsTyp 001. L. 4.5  cm, B. 3.5  cm, D. 
1.3 cm, G. 21.6 g. Schicht 4 allg., Stratum 4, Schn. 4, Koord. -/-. FO 
1968.017.12.117_LM: A-52215.
848 Kratzer, mit Lackglanz. RsTyp 001, Patina 2b. L. 3.9  cm,  
B. 2.3  cm, D. 0.7  cm, G. 7.9  g. Schicht 4 D–F, Stratum 4E1–5  
(ursprünglich 4.2.2), Feld J, Koord. 165/49. FO 1981.011.444.1.
849 Feuerzeug/Feuerschlagstein (ehem. Kratzer), Birkenpech, mit 
Lackglanz. RsTyp 000 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 4.1 cm, B. 
2.1 cm, D. 1.0 cm, G. 10.2 g. Schicht 4 A–C, Stratum 4B1, Feld J, 
Koord. 165/47. FO 1981.011.776.1.
850 Kombinationsgerät (Feuerzeug/ehem. Doppelkratzer), mit Lack-
glanz. RsTyp 001. L. 5.0 cm, B. 2.8 cm, D. 1.3 cm, G. 17.9 g. Schicht 
4 allg., Stratum 4, Schn. 4, Koord. -/-. FO 1968.017.12.118_LM: 
A-52216.
851 Spitze. RsTyp 001 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a+1. L. 
3.5 cm, B. 1.8 cm, D. 0.8 cm, G. 5.5 g. Schicht 4 allg., Stratum 4(C–)
D1 (ursprünglich 4 [C–] D1), Feld K, Koord. 166/48. FO 
1981.011.2740.2.
852 Nukleus/Kern, Stadium 1.2a. RsTyp 001 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 1. L. 3 cm, B. 4.3 cm, D. 2.5 cm, G. 37.2 g. Schicht 4 D–F, 
Stratum 4(D–G?) (ursprünglich 4.1), Feld K, Koord. 150/40. FO 
1981.011.1165.2.
853 Ausgesplittertes Stück. RsTyp Bergkristall. L. 2.6 cm, B. 2.1 cm, 
D. 0.6 cm, G. 3.6 g. Schicht 4 A–C, Stratum 4A+B (ursprünglich 4 
A–B), Feld J, Koord. 165/49. FO 1981.011.455.4.
854 Gerade Endretusche, unbestimmt gebrochen. RsTyp 608, Patina 
2a. l. 4.4 cm, B. 1.5 cm, D. 0.5 cm, g. 3.6 g. Schicht 4 allg., Stratum 
4, Schn. 4, Koord. -/7–3m. FO 1968.017.12.301_LM: A-52289.
855 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech, mit Lackglanz. 

814 Klopfstein, unbestimmt gebrochen. RsTyp 146/002. l. 4.1 cm, 
b. 3.6 cm, d. 2.8 cm, g. 57.9 g. Schicht 4 D–F, Stratum 4E4–6 (ur-
sprünglich 4.4.4), Feld L, Koord. 167/45. FO 1981.011.3062.3.
815 Klopfstein (Handamboss; Stadium 3.3). RsTyp 146/002.  
L. 3.2 cm, B. 3 cm, D. 2.7 cm, G. 24.1 g. Schicht 4 allg., Stratum 4, 
Schn. 4, Koord. -/-. FO 1968.017.12.215_LM: A-52380.
816 Nukleus/Kern, Stadium 1.3 (Mikrokern). RsTyp 146/002,  
Patina 1. L. 1.8 cm, B. 1.3 cm, D. 1.1 cm, G. 2.9 g. Schicht 4 D–F, 
Stratum 4D(1–3) (ursprünglich 4 D (1–3)), Feld G. Koord. 163/48. 
FO 1981.011.469.1.
817 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 101, Patina 2a. L. 10.3 cm, 
B. 2.0 cm, D. 0.7 cm, G. 16.0 g. Schicht 4 allg., Stratum 4, Schn. 4, 
Koord. -/-. FO 1968.017.12.150_LM: A-52272.
818 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 101,  
Patina 2a. L. 8.1 cm, B. 2.3 cm, D. 0.9 cm, G. 18.7 g. Schicht 4 D–F, 
Stratum 4E1–3 (ursprünglich 4.4.6), Feld F, Koord. 162/41. FO 
1981.011.1797.1.
819 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 101/002 (mit Hitzeein-
wirkung). L. 7.1 cm, B. 2.0 cm, D. 0.6 cm, G. 10.3 g. Schicht 4 allg., 
Stratum 4, Schn. 4, Koord. -/-. FO 1968.017.12.145_LM: A-52264.
820 Lateralretusche, medial erhalten. RsTyp 101, Patina 1. l. 6.7 cm, 
B. 2.3 cm, D. 0.8 cm, g. 17.7 g. Schicht 4 allg., Stratum S4 (ursprüng-
lich 4), Feld J, Koord. 165/48. FO 1981.011.702.1.
821 Lateralretusche. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a+1. 
L. 6.1 cm, B. 2. cm, D. 0.4 cm, G. 6.5 g. Schicht 4 allg., Stratum 4, 
Schn. 4, Koord. -/-. FO 1968.017.12.146_LM: A-52265.
822 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten, mit Lack-
glanz. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. l. 5.7  cm, B. 
1.3 cm, D. 0.4 cm, g. 4.3 g. Schicht 4 allg., Stratum 4, Feld 9, Koord. 
-/-. FO 1968.017.20.5_LM: A-51623.
823 Lateralretusche, proximal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 101 
(mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. l. 4.0 cm, b. 2.1 cm, d. 0.6 cm, g. 
5.5 g. Schicht 4 allg., Stratum S4 (ursprünglich 4.4), Feld E, Koord. 
161/42. FO 1981.011.1568.1.
824 Kratzer, distal erhalten, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 101. 
l. 6.4 cm, B. 2.6 cm, D. 0.7 cm, g. 17.0 g. Schicht 4 A–C, Stratum 
4(A–C?) (ursprünglich 4A), Feld J, Koord. 151/40. FO 
1981.011.1171.3.
825 Kratzer, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 101 (mit Hitzeein-
wirkung), Patina 2a+1. L. 5.3 cm, B. 1.3 cm, D. 0.4 cm, G. 3.9 g. 
Schicht 4 A–C, Stratum 4C5 (ursprünglich 4 C 5), Feld H, Koord. 
164/43. FO 1981.011.546.1.
826 Kombinationsgerät (Doppelkratzer). RsTyp 101, Patina 2a+1. L. 
5  cm, B. 2.6  cm, D. 0.9  cm, G. 14.8  g. Schicht 4 A–C, Stratum 
4C1+2 (ursprünglich 4 C 1 u. 2), Feld L, Koord. 167/48. FO 
1981.011.2747.3.
827 Gerade Endretusche, distal erhalten. RsTyp 101, Patina 1. l. 
4.8 cm, B. 1.6 cm, D. 0.4 cm, g. 4.6 g. Schicht 4 A–C, Stratum 4A–C, 
Feld F, Koord. 162/42. FO 1981.011.1902.1.
828 Spitze. RsTyp 102 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a+1. L. 
6.7 cm, B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, G. 8.0 g. Schicht 4 allg., Stratum 4(C–)
D3 (ursprünglich 4 [C–] D3), Feld N, Koord. 169/44. FO 
1981.011.3315.1.
829 Kombinationsgerät (Lateral- und Schäftungsretusche/Feuer-
zeug). RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a+1. L. 7.7 cm, B. 
2.1 cm, D. 0.6 cm, G. 13.1 g. Schicht 4 allg., Stratum 4, Schn. 4, 
Koord. -/-. FO 1968.017.12.132_LM: A-52242.
830 Feuerzeug/Feuerschlagstein (ehem. Kratzer), mit Lackglanz. 
RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung). L. 4.6 cm, B. 1.9 cm, D. 1.1 cm, 
G. 8.1 g. Schicht 4 D–F, Stratum 4D3 (ursprünglich 4 D3), Feld K, 
Koord. 166/45. FO 1981.011.2992.4.
831 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a+1. L. 4.0 cm, B. 2 cm, D. 0.6 cm, G. 4.2 g. Schicht 4 allg., 
Stratum S4 (ursprünglich 4.8–9), Feld E, Koord. 161/42, Fj. 1986, 
FK 1587.
832 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, unbestimmt gebrochen, Bir-
kenpech. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 3.9 cm, b. 
2.0 cm, d. 0.4 cm, g. 3.3 g. Schicht 4 allg., Stratum 4, Schn. 4, Koord. 
-/-. FO 1968.017.12.196_LM: A-52349.
833 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. L. 3.5 cm, B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, G. 2.9 g. Schicht 
4 D–F, Stratum 4E (ursprünglich 4.4.4 o), Feld M, Koord. 168/44. 
FO 1981.011.3254.1.
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Schicht 1

874 Kratzer. RsTyp 146/002-B, Patina 2a. L. 5.3 cm, B. 2.5 cm, D. 
1.2 cm, G. 14.1 g. Schicht 1, Feld 13, Koord. -/-. FO 1961.027.12.3_
LM: A-45377.
875 Pfeilspitze (Rohling). RsTyp 146/002, Patina 2b. L. 4.4 cm, B. 
2.1  cm, D. 0.9  cm, G. 6.8  g. Schicht 1, Feld 13, Koord. -/-. FO 
1961.027.12.23_LM: A-45405.
876 Pfeilspitze (Rohling). RsTyp 146/002-A (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2b. L. 3.6 cm, B. 2.3 cm, D. 0.9 cm, G. 5.8 g. Schicht 1, Feld 
-, Koord. -/-. FO 1961.027.3.3_LM: A-45402.
877 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten. RsTyp 101 
(mit Hitzeeinwirkung). l. 6.2  cm, B. 1.9  cm, D. 0.5  cm,  g. 8.0  g. 
Schicht 1, Feld 13, Koord. -/-. FO 1961.027.12.4_LM: A-45378.

Unstratifiziert

878 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 101.  
L. 7.9  cm, B. 2.7  cm, D. 0.8  cm, G. 21.0  g. Streufund. FO 
1961.027.30.1_LM: A-45306.

Zürich-Breitingerstrasse

Schicht 1

879 Lateralretusche, distal erhalten. RsTyp 146/002-H. L. 3.9  cm,  
B. 2.5 cm, D. 0.7 cm, g. 4.8 g. Schicht 1, Stratum 1, Feld Profil 2, 
Koord. -/-. FO 1994.057.35.1.
880 Bifazielle Flächenretusche. RsTyp 146/002-H. L. 4.3  cm,  
B. 2.1 cm, D. 0.8 cm, G. 7.2 g. Schicht 1, Stratum 1, Feld Profil 2, 
Koord. -/-. FO 1994.057.35.3.
881 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. L. 7.4 cm, B. 4.0 cm, D. 1.3 cm, G. 30.0 g. Schicht 
1, Stratum 1, Feld bei Profilen 4a–d, Koord. -/-. FO 1994.057.1.1.

Zürich-Mythenschloss

Schicht 3

882 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002-F, Patina 2a. L. 
8.6 cm, B. 2.5 cm, D. 0.8 cm, G. 20.7 g. Schicht 3, Stratum 3, Feld 
k.A., Koord. 162/42. FO 1983.003.2442.1.
883 Lateralretusche (zwei Retuschegenerationen), Birkenpech. RsTyp 
146/002-B (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 8.2 cm, B. 2.3 cm, 
D. 0.8 cm, G. 14 g. Schicht 3, Stratum 3, Feld k.A., Koord. 177/70. 
FO 1983.003.2422.1.
884 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 6.6 cm, B. 2.3 cm, 
D. 0.5 cm, G. 9.8 g. Schicht 3, Stratum 3.4, Feld k.A., Koord. 187/68. 
FO 1983.003.2021.1.
885 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002-H, Patina 2a. L. 
6.1 cm, B. 1.9 cm, D. 0.4 cm, G. 8.4 g. Schicht 3, Stratum 3.2.3 U, 
Feld k.A., Koord. 162/59. FO 1983.003.2297.1.
886 Lateralretusche. RsTyp 146/002-C, Patina 2a. L. 6.1  cm, B. 
2.6 cm, D. 0.6 cm, G. 9.4 g. Schicht 3, Stratum 3, Feld k.A., Koord. 
175/50. FO 1983.003.2179.2.
887 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002-F, Patina 2a+1. 
L. 4.7 cm, B. 1.4 cm, D. 0.4 cm, G. 4.1 g. Schicht 3, Stratum 3, Feld 
k.A., Koord. 179/64. FO 1983.003.1216.1.
888 Kratzer. RsTyp 146/002-A, Patina 2b. L. 7.1 cm, B. 2.4 cm, D. 
0.6 cm, G. 12.1 g. Schicht 3, Stratum 3.2.3, Feld k.A., Koord. 176/63. 
FO 1983.003.286.2.
889 Kratzer. RsTyp 146/002-H. L. 4.8 cm, B. 2.6 cm, D. 0.8 cm,  
G. 10.1 g. Schicht 3, Stratum 3 UK, Feld k.A., Koord. 167/46. FO 
1983.003.2148.1.
890 Bohrer. RsTyp 146/002-H (mit Hitzeeinwirkung). L. 5.8  cm, 
 B. 1.9 cm, D. 0.7 cm, G. 7 g. Schicht 3, Stratum 3, Feld k.A., Koord. 
164/45. FO 1983.003.2499.1.
891 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 146/002-B,  
Patina 1. L. 3.7 cm, B. 1.7 cm, D. 0.3 cm, G. 2.1 g. Schicht 3, Stra-
tum 3, Feld k.A., Koord. 187/65. FO 1983.003.1019.1.
892 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 146/002-H,  

RsTyp 608 (mit Hitzeeinwirkung). L. 3.2 cm, B. 2.1 cm, D. 0.5 cm, 
G. 3.1 g. Schicht 4 allg., Stratum 4C–D3, Feld M, Koord. 168/40. 
FO 1981.011.3225.2.
856 Dolchklinge, proximal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 229 (mit 
Hitzeeinwirkung), Patina 2a. l. 14.4  cm, B. 3.3  cm, D. 0.7  cm,  g. 
41.8 g. Schicht 4 A–C, Stratum 4A–C, Feld E, Koord. 161/42. FO 
1981.011.1583.1.
857 Lateralretusche, proximal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 229.  
l. 7.0 cm, B. 2.0 cm, D. 0.6 cm, g. 12.5 g. Schicht 4 allg., Stratum 4, 
Schn. 3, Koord. -/-. FO 1968.017.40.7_LM: A-52270.
858 Lateralretusche, proximal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 180. l. 
5.3 cm, B. 2.3 cm, D. 0.8 cm, g. 13.0 g. Schicht 4 A–C, Stratum 4B1, 
Feld J, Koord. 165/46. FO 1981.011.917.1.
859 Kratzer. RsTyp 166 (mit Hitzeeinwirkung). L. 5.2 cm, B. 1.1 cm, 
D. 0.5 cm, G. 3.1 g. Schicht 4 allg., Stratum 4, Schn. 4, Koord. -/7–
3m. FO 1968.017.12.294_LM: A-52269.
860 Kratzer, mit Lackglanz. RsTyp 207 (mit Hitzeeinwirkung).  
L. 5.5 cm, B. 2.7 cm, D. 1.3 cm, G. 16.1 g. Schicht 4 A–C, Stra- 
tum 4(A–C?) (ursprünglich 4A), Feld J, Koord. 151/40. FO 
1981.011.1171.4.
861 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 112. L. 4.3 cm, B. 1.9 cm, D. 0.4 cm, G. 3.2 g. Schicht 4 allg., 
Stratum 4C–D3, Feld M, Koord. 168/40. FO 1981.011.3225.1.

Unstratifiziert

862 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, mit Lackglanz. RsTyp 633 
(mit Hitzeeinwirkung). L. 2.7 cm, B. 1.7 cm, D. 0.5 cm, G. 1.9 g. 
Schicht 4 allg. (Streufund), Stratum SO (ursprünglich 4.1.1), Fj. 
1985, FK 102.
863 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 419 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
2a. L. 4.9 cm, B. 2.6 cm, D. 1.0 cm, G. 14.8 g. Stratum 0.6 PL, Feld 
H, Koord. 164/40, Fj. 1979, FK 2249.

Zürich-Rentenanstalt

Schicht 2

864 Lateral- und Schäftungsretusche, distal erhalten, mit Lackglanz. 
RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung). l. 4.5  cm, b. 2.3  cm, d. 
0.7 cm, g. 9.5 g. Schicht 2, Feld 2, Koord. -/-. FO 1961.027.8.7_LM: 
A-45409.
865 Gerade Endretusche, distal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002-A (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. l. 4.0 cm, B. 1.1 cm, D. 
0.4 cm, g. 2.7 g. Schicht 2, Feld 11, Koord. -/-. FO 1961.027.26.1_
LM: A-45422.
866 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwir-
kung). L. 3 cm, B. 2.1 cm, D. 0.5 cm, G. 2.3 g. Schicht 2, Feld 7, 
Koord. -/-. FO 1961.027.20.3_LM: A-45318.
867 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, unbestimmt gebrochen, Bir-
kenpech. RsTyp 146/002-E. l. 2.8 cm, B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, g. 2.4 g. 
Schicht 2, Feld 3, Koord. -/-. FO 1961.027.5.23_LM: A-45352.
868 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 101 (mit 
Hitzeeinwirkung). L. 5.8 cm, B. 2.2 cm, D. 0.7 cm, G. 11.4 g. Schicht 
2, Feld 3, Koord. -/-. FO 1961.027.5.12_LM: A-45329.
869 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung). L. 4.7 cm, B. 1.7 cm, D. 0.5 cm, G. 5.9 g. Schicht 2, Feld 4, 
Koord. -/-. FO 1961.027.9.15_LM: A-45332.
870 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 1. L. 6.4 cm, B. 1.8 cm, D. 
0.6 cm, G. 7.8 g. Schicht 2, Feld 4, Koord. -/-. FO 1961.027.9.12_
LM: A-45304.
871 Spitze, distal erhalten, Birkenpech. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung). l. 4.2 cm, B. 0.9 cm, D. 0.4 cm, g. 2.0 g. Schicht 2, Feld 9, 
Koord. -/-. FO 1961.027.29.10_LM: A-45316.
872 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung). 
L. 5.1 cm, B. 2.9 cm, D. 1.6 cm, G. 27.7 g. Schicht 2, Feld 2, Koord. 
-/-. FO 1961.027.8.9_LM: A-45411.
873 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung). 
L. 2.3 cm, B. 1.7 cm, D. 0.3 cm, G. 1.2 g. Schicht 2, Feld 3, Koord. 
-/-. FO 1961.027.5.10_LM: A-45327.
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914 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. L. 2.7  cm, B. 0.7  cm, D. 0.3  cm, G. 0.6  g.  
Schicht 2.2–2.4, Stratum 2.2.3, Feld k.A., Koord. 187/66. FO 
1983.003.1126.1.
915 Pfeilspitze mit Dorn. RsTyp 101. L. 4.6  cm, B. 2.3  cm, D. 
0.6 cm, G. 4.1 g. Schicht 2.2–2.4, Stratum 2.2.2, Feld k.A., Koord. 
187/56. FO 1983.003.1070.1.
916 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 101, Patina 2b. L. 
2.8 cm, B. 1.4 cm, D. 0.5 cm, G. 1.6 g. Schicht 2.2–2.4, Stratum 
2.2.1, Feld k.A., Koord. 186/62. FO 1983.003.116.1.
917 Pfeilspitze mit Dorn, Birkenpech. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 1. L. 2.8 cm, B. 1.3 cm, D. 0.5 cm, G. 1.4 g. Schicht 
2.2–2.4, Stratum 2.4, Feld k.A., Koord. 187/69. FO 1983.003.2302.1.
918 Pfeilspitze mit Dorn, distal erhalten, Birkenpech. RsTyp 101 
(mit Hitzeeinwirkung). l. 2.7  cm, B. 1.9  cm, D. 0.5  cm,  g. 2.1  g. 
Schicht 2.2–2.4, Stratum 2.4, Feld k.A., Koord. 186/70. FO 
1983.003.2529.1.
919 Nukleus/Kern, Stadium 3.3. RsTyp 271 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a. L. 2.9 cm, B. 3.2 cm, D. 2.6 cm, G. 23.9 g. Schicht 2.2–
2.4, Stratum 2.4, Feld k.A., Koord. 181/67. FO 1983.003.1289.1.
920 Pfeilspitze mit Dorn, mit Lackglanz. RsTyp 000 (mit Hitzeein-
wirkung). L. 3.4 cm, B. 1.9 cm, D. 0.4 cm, G. 2.2 g. Schicht 2.2–2.4, 
Stratum 2.3.1, Feld k.A., Koord. 174/70. FO 1983.003.1375.1.
921 Abschlag. RsTyp 229, Patina 2a. L. 3.4 cm, B. 1.8 cm, D. 0.3 cm, 
G. 1.9  g. Schicht 2.2–2.4, Stratum 2.2 / 2.4, Feld k.A., Koord. 
186/57. FO 1983.003.557.2.
922 Linksschiefe Endretusche, distal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 
166 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. l. 4.7 cm, b. 2.5 cm, d. 1 cm, g. 
15.5 g. Schicht 2.2–2.4, Stratum 2.2.3 O, Feld k.A., Koord. 187/67. 
FO 1983.003.1287.1.
923 Klinge. RsTyp 184 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 0. L. 12.1 cm, 
B. 3.1 cm, D. 1.0 cm, G. 33.2 g. Schicht 2.2–2.4, Stratum 2.3, Feld 
k.A., Koord. 186/61. FO 1983.003.73.2.
924 Lateralretusche (sehr filigrane, subparallele Retuschen mit har-
tem Druckinstrument, feine Zähnung), mit Lackglanz. RsTyp 157.  
L. 4 cm, B. 1.6 cm, D. 0.6 cm, G. 3.7 g. Schicht 2.2–2.4, Stratum 
2.2/2.4 OK, Feld k.A., Koord. 182/59. FO 1983.003.803.1.
925 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 157. L. 5.4 cm, B. 2.4 cm, 
D. 1  cm, G. 8  g. Schicht 2.2–2.4, Stratum 2.4, Feld k.A., Koord. 
184/59. FO 1983.003.813.1.
926 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 259. L. 2.3  cm, B. 1.7  cm, D. 
0.6 cm, G. 2.2 g. Schicht 2, Stratum 2.2–2.4, Feld k.A., Koord. -/-. 
FO 1983.003.1649.1.
927 Lateralretusche, unbestimmt gebrochen, mit Lackglanz. RsTyp 
282, Patina 2a. L. 5.8 cm, B. 1.7 cm, D. 0.5 cm, g. 4.5 g. Schicht 
2.2–2.4, Stratum 2.4, Feld k.A., Koord. 187/69. FO 1983.003.2302.2.
928 Lateralretusche. RsTyp 004 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 
3.5 cm, B. 2.5 cm, D. 0.7 cm, G. 7 g. Schicht 2.2–2.4, Stratum 2.2.2, 
Feld k.A., Koord. 186/66. FO 1983.003.1109.1.

Schicht 2.1

929 Lateralretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146/002-B 
(mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b+1. L. 4.5 cm, B. 2.2 cm, D. 0.6 cm, 
G. 7  g. Schicht 2.1, Stratum 2.1, Feld k.A., Koord. 177/63. FO 
1983.003.263.1.
930 Linksschiefe Endretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2b. L. 3 cm, B. 1.5 cm, D. 0.4 cm, G. 1.6 g. Schicht 2.1, 
Stratum 2.1, Feld k.A., Koord. 176/67. FO 1983.003.761.1.
931 Spitze. RsTyp 146/002-A, Patina 2b. L. 4.8  cm, B. 1.7  cm,  
D. 0.9 cm, G. 7.8 g. Schicht 2.1, Stratum 2 OK, Feld Profil W, Koord. 
186/60. FO 1983.003.130.1.
932 Bifazielle Flächenretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002-B, Pa-
tina 2b. L. 4.2 cm, B. 1.7 cm, D. 0.7 cm, G. 5.2 g. Schicht 2.1, Stra-
tum 2.1, Feld k.A., Koord. 181/67. FO 1983.003.1245.1.
933 Pfeilspitze mit Dorn. RsTyp 146/002, Patina 2b+1. L. 3  cm,  
B. 2.1 cm, D. 0.6 cm, G. 2.4 g. Schicht 2.1, Stratum 2.1, Feld k.A., 
Koord. 186/68. FO 1983.003.1713.1.
934 Pfeilspitze mit Dorn, medial erhalten. RsTyp 146/002-B, Patina 
2b. l. 2.7 cm, B. 1.7 cm, D. 0.5 cm, g. 1.8 g. Schicht 2.1, Stratum 2.1, 
Feld k.A., Koord. 180/62. FO 1983.003.148.1.
935 Pfeilspitze mit Dorn, medial erhalten. RsTyp 146/002, Patina 
2b. l. 2.3 cm, B. 1.5 cm, D. 0.2 cm, g. 1 g. Schicht 2.1, Stratum 2.1, 

Patina 2a. L. 3.2 cm, B. 2 cm, D. 0.4 cm, G. 2.8 g. Schicht 3, Stratum 
3, Feld k.A., Koord. 175/62. FO 1983.003.251.1.
893 Lateralretusche, proximal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 101, 
Patina 1. l. 10.4 cm, B. 3.1 cm, D. 0.7 cm, g. 22.3 g. Schicht 3, Stra-
tum 3, Feld k.A., Koord. 178/69. FO 1983.003.2068.1.
894 Klinge. RsTyp 102, Patina 2a+1. L. 9.1  cm, B. 3.4  cm, D. 
0.7 cm, G. 23.9 g. Schicht 3, Stratum 3, Feld k.A., Koord. 168/63. 
FO 1983.003.450.1.
895 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 102 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 1. L. 8.9 cm, B. 2.5 cm, D. 0.9 cm, G. 22.6 g. Schicht 
3, Stratum 3, Feld k.A., Koord. 163/49. FO 1983.003.647.2.
896 Kratzer (rechte Lateralkante stark abgenutzt), mit Lackglanz. 
RsTyp 101, Patina 2a+1. L. 10.1 cm, B. 2.8 cm, D. 0.8 cm, G. 29.3 g. 
Schicht 3, Stratum 3 OK, Feld k.A., Koord. 183/62. FO 1983.003.133.1.
897 Linksschiefe Endretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 
101/002. L. 5.8  cm, B. 1.5  cm, D. 0.6  cm, G. 7.3  g. Schicht 3,  
Stratum 3, Feld k.A., Koord. 156/64. FO 1983.003.1490.1.
898 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 001. L. 3.2 cm, 
B. 1.8 cm, D. 0.3 cm, G. 1.9 g. Schicht 3, Stratum 3, Feld k.A., Ko-
ord. 184/65. FO 1983.003.1015.1.
899 Kratzer. RsTyp 271, Patina 1. L. 5 cm, B. 2.4 cm, D. 0.9 cm,  
G. 11.7  g. Schicht 3, Stratum 3, Feld k.A., Koord. 187/70. FO 
1983.003.2562.1.
900 Bohrer. RsTyp 271 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 4 cm, 
B. 1.7 cm, D. 1.1 cm, G. 7.1 g. Schicht 3, Stratum 3, Feld k.A., Ko-
ord. 166/59. FO 1983.003.2227.1.
901 Ausgesplittertes Stück, unbestimmt gebrochen. RsTyp 135, Pati-
na 1. l. 1.8 cm, b. 2.1 cm, d. 0.2 cm, g. 1.2 g. Schicht 3, Stratum 3, 
Feld k.A., Koord. -/-. FO 1983.003.1801.1.
902 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 149. L. 7.7 cm, B. 3 cm, 
D. 0.9 cm, G. 22.3 g. Schicht 3, Stratum 3, Feld k.A., Koord. 178/58. 
FO 1983.003.874.1.

Schichten 2.2–2.4

903 Lateralretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
2b. L. 3.6 cm, B. 1.5 cm, D. 0.4 cm, G. 4.7 g. Schicht 2.2–2.4, Stra-
tum 2, Feld k.A., Koord. 182/50. FO 1983.003.586.1.
904 Kratzer. RsTyp 146/002-A, Patina 2a. L. 3.9  cm, B. 1.9  cm,  
D. 1.0 cm, G. 7.9 g. Schicht 2.2–2.4, Stratum 2.3.2, Feld k.A., Ko-
ord. 187/69. FO 1983.003.2091.1.
905 Spitze. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 
4.1 cm, B. 1.7 cm, D. 0.6 cm, G. 4.5 g. Schicht 2.2–2.4, Stratum 2, 
Feld k.A., Koord. 179/50. FO 1983.003.593.1.
906 Kerbe, proximal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 146/002-C, Pa-
tina 2a+1. l. 3.4 cm, B. 1.1 cm, D. 0.3 cm, g. 1.7 g. Schicht 2.2–2.4, 
Stratum 2.2, Feld k.A., Koord. 183/54. FO 1983.003.1612.1.
907 Bifazielle Flächenretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002-H, 
Patina 1. L. 3.7 cm, B. 1.8 cm, D. 0.7 cm, G. 4.7 g. Schicht 2.2–2.4, 
Stratum 2.4, Feld k.A., Koord. 171/71. FO 1983.003.1396.1.
908 Bifazielle Flächenretusche, unbestimmt gebrochen. RsTyp 
146/002-F, Patina 2a+1. l. 3.5 cm, B. 2.1 cm, D. 0.7 cm, g. 5.4 g. 
Schicht 2.2–2.4, Stratum 2.3.2, Feld k.A., Koord. 186/70. FO 
1983.003.2382.3.
909 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002-H, Patina 2a+1. L. 
2.3 cm, B. 1.5 cm, D. 0.4 cm, G. 1.4 g. Schicht 2.2–2.4, Stratum 2.2, 
Feld k.A., Koord. 188/56. FO 1983.003.1679.1.
910 Pfeilspitze mit Dorn, unbestimmt gebrochen, Birkenpech. 
RsTyp 146/002-I. l. 2.3 cm, b. 1.7 cm, d. 0.4 cm, g. 1.4 g. Schicht 
2.2–2.4, Stratum 2.3.2 U, Feld k.A., Koord. 187/70. FO 
1983.003.2519.1.
911 Pfeilspitze mit gerader Basis, unbestimmt gebrochen. RsTyp 
146/002, Patina 2a+1. L. 2.1  cm, b. 1.7  cm, D. 0.4  cm,  g. 1.5  g. 
Schicht 2.2–2.4, Stratum 2.2, Feld S, Koord. 188/56. FO 
1983.003.1691.1.
912 Nukleus/Kern, Stadium 3.3. RsTyp 146/002-F (mit Hitzeein-
wirkung), Patina 2a+1. L. 5.9 cm, B. 4.6 cm, D. 2.9 cm, G. 59.4 g. 
Schicht 2.2–2.4, Stratum 2.4, Feld k.A., Koord. 185/58. FO 
1983.003.855.1.
913 Nukleus/Kern, Stadium 1.3, unbestimmt gebrochen. RsTyp 
146/002-F, Patina 2a. l. 1.6  cm, b. 1.8  cm, d. 1.3  cm,  g. 3.9  g.  
Schicht 2.2–2.4, Stratum 2.2 / 2.4 U, Feld k.A., Koord. 188/63. FO 
1983.003.588.1.
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Patina 2a. L. 2.3 cm, B. 3.7 cm, D. 3.6 cm, G. 19.5 g. Streufund.  
FO 2001.094.211.1.

Horgen-Scheller

Verschiedene Schichten

958 Lateralretusche. RsTyp 146/002-H (mit Hitzeeinwirkung), Pati-
na 2a. L. 8.8 cm, B. 2.7 cm, D. 0.7 cm, G. 20.3 g. Schicht 4, Stratum 
unten, Feld k.A., Koord. 808/196. FO 1988.003.1045.2.
959 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Holzart?) und Bir-
kenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146/002. L. 8.3 cm (B. 4.6 cm, D. 
1.1 cm, G. 22.1 g samt Griff). Schicht 4, Stratum unten, Feld k.A., 
Koord. 812/203. FO 1988.003.851.1.
960 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002-
C. L. 8  cm, B. 2.6  cm, D. 0.9  cm, G. 21.4  g. Schicht 3, Stratum 
Lehm, Feld k.A., Koord. 806/212. FO 1988.003.193.1.
961 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002-
A, Patina 2b. L. 7.8 cm, B. 2.9 cm, D. 1.1 cm, G. 27.8 g. Schicht 1/2, 
Feld k.A., Koord. 804/195. FO 1988.003.1193.1.
962 Lateralretusche. RsTyp 146/002-D, Patina 1. L. 7.5  cm, B. 
3.1 cm, D. 0.6 cm, G. 18.1 g. Schicht 4, Feld k.A., Koord. 806/196. 
FO 1988.003.450.1.
963 Lateralretusche. RsTyp 146/002-H. L. 7.1  cm, B. 3.7  cm,  
D. 1.2  cm, G. 20.7  g. Schicht 4, Feld k.A., Koord. 804/195. FO 
1988.003.1197.2.
964 Lateralretusche, proximal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002-C. l. 6.9 cm, B. 3.3 cm, D. 0.6 cm, g. 15.5 g. Schicht 4–0.4, 
Feld k.A., Koord. 808/191. FO 1988.003.782.1.
965 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Holzart?) und Bir-
kenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Pati-
na 2a. L. 6.7 cm (B. 3.6 cm, D. 1.3 cm, G. 17.1 g samt Griff). Schicht 
4, Feld k.A., Koord. 803/187. FO 1988.003.838.1.
966 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten, mit Lack-
glanz. RsTyp 146/002-D. l. 6.9 cm, b. 3.2 cm, d. 0.6 cm, g. 17.7 g. 
Schicht 3, Feld k.A., Koord. 809/193. FO 1988.003.669.1.
967 Lateralretusche, unbestimmt gebrochen. RsTyp 146/002-E.  
l. 6.7 cm, b. 2.8 cm, d. 0.9 cm, g. 15.4 g. Schicht 3, Stratum Oben, 
Feld k.A., Koord. 805/198. FO 1988.003.1087.1.
968 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech?. RsTyp 146/002-
D. L. 6.5 cm, B. 2.6 cm, D. 0.7 cm, G. 13.3 g. Schicht 4, Feld k.A., 
Koord. 807/197. FO 1988.003.1040.1.
969 Lateralretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
2b. L. 6.3 cm, B. 2.4 cm, D. 0.6 cm, G. 9.9 g. Schicht 1/2, Feld k.A., 
Koord. 809/202. FO 1988.003.855.1.
970 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 2b. L. 6.3 cm, B. 2.6 cm, 
D. 0.8  cm, G. 14  g. Schicht 1/2, Feld k.A., Koord. 806/196. FO 
1988.003.440.1.
971 Lateralretusche, Holzgriff (Pappelrinde?) und Birkenpech. RsTyp 
146/002-C. L. 6.0 cm (B. 3.5 cm, D. 1.4 cm, G. 16.6 g samt Griff). 
Schicht 2, Feld Profilaufnahme Innenhafen, Koord. -/-. FO 
1978.004.969.1.
972 Lateralretusche (ausgesplittert?). RsTyp 146/002-E, Patina 1.  
L. 6 cm, B. 2.2 cm, D. 0.9 cm, G. 11.6 g. Schicht 3 (Streufund), Feld 
k.A., Koord. 804/213. FO 1988.003.189.1.
973 Lateralretusche, proximal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002-C. l. 6 cm, B. 2.6 cm, D. 0.6 cm, g. 10.5 g. Schicht 3UK, 
Feld k.A., Koord. 802/209. FO 1988.003.271.1.
974 Lateralretusche. RsTyp 146/002-C. L. 5.6  cm, B. 1.5  cm, D. 
0.4  cm, G. 5.1  g. Schicht 6, Feld k.A., Koord. 112/u. FO 
1988.003.74.1.
975 Lateralretusche, distal erhalten. RsTyp 146/002-G. l. 5.4  cm,  
b. 3.8 cm, d. 0.7 cm, g. 14.5 g. Schicht 4, Feld k.A., Koord. 805/195. 
FO 1988.003.463.1.
976 Lateralretusche, proximal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002-B (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. l. 5.3 cm, B. 2.2 cm,  
D. 0.5  cm,  g. 7.2  g. Schicht 1/2, Feld k.A., Koord. 805/192. FO 
1988.003.475.2.
977 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 4.6 cm, B. 2.1 cm, 
D. 0.5  cm, G. 5.6  g. Schicht 4, Stratum unten, Feld k.A., Koord. 
808/196. FO 1988.003.1045.1.
978 Lateralretusche, medial erhalten, mit Lackglanz. Einpassung in 

Feld k.A., Koord. 186/65. FO 1983.003.538.1.
936 Kratzer. RsTyp 101, Patina 2b. L. 3.9 cm, B. 2.7 cm, D. 0.8 cm, 
G. 9.4  g. Schicht 2.1, Stratum 2.1, Feld k.A., Koord. 177/70. FO 
1983.003.1387.2.
937 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech. RsTyp 623, Patina 
2a. L. 4.8 cm, B. 2.3 cm, D. 0.6 cm, G. 9.7 g. Schicht 2.1, Stratum 
2.1, Feld k.A., Koord. 184/65. FO 1983.003.534.1.
938 Spitze, distal erhalten, Birkenpech. RsTyp 166 (mit Hitzeeinwir-
kung). l. 4.2 cm, b. 1.6 cm, d. 0.6 cm, g. 4.4 g. Schicht 2.1, Stratum 
2.1, Feld k.A., Koord. 184/62. FO 1983.003.109.1.
939 Spitze, distal erhalten. RsTyp 166, Patina 2a. l. 3.4 cm, b. 1.5 cm, 
d. 0.7  cm,  g. 4.8  g. Schicht 2.1, Stratum 2.1, Feld k.A., Koord. 
186/50. FO 1983.003.552.3.
940 Dolchklinge (starker Glanz). RsTyp 141, Patina 2a. L. 4.9 cm,  
B. 2.5 cm, D. 0.7 cm, G. 10.3 g. Schicht 2.1, Stratum 2.1, Feld k.A., 
Koord. 179/70. FO 1983.003.2522.1.
941 Ausgesplittertes Stück (ehem. Kratzer). RsTyp 004 (mit Hitze-
einwirkung), Patina 2a. L. 3.7 cm, B. 3.7 cm, D. 1.5 cm, G. 24.9 g. 
Schicht 2.1, Stratum 2.1, Feld k.A., Koord. 181/58. FO 
1983.003.850.1.

Oberrieden-Riet

Unstratifiziert

942 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 2b+1. L. 5.4  cm,  
B. 4.3 cm, D. 0.7 cm, G. 18.1 g. Störung, Feld k.A., Koord. 703–
705/121–125. FO 2001.094.282.1.
943 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten. RsTyp 
146/002, Patina 2b+1. l. 4.4 cm, b. 2.9 cm, d. 0.9 cm, g. 11.3 g. Stö-
rung, Feld k.A., Koord. 703–705/122. FO 2001.094.270.1. 
944 Kratzer. RsTyp 146/002, Patina 2b. L. 3.5  cm, B. 2.6  cm,  
D. 1.2 cm, G. 13.1 g. Streufund. FO 2001.094.182.1.
945 Lateral- und Schäftungsretusche (Kratzerende?). RsTyp 101 (mit 
Hitzeeinwirkung), Patina 2b+1. L. 6.5  cm, B. 2.2  cm, D. 0.9  cm,  
G. 14.6  g. Störung, Feld k.A., Koord. 703–705/121–125. FO 
2001.094.283.1.
946 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2b+1. L. 6.1 cm, B. 1.8 cm, D. 0.8 cm, G. 10.8 g. Streu-
fund. FO 2001.094.239.1.
947 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 101 (mit 
Hitzeeinwirkung), Patina 2b+1. L. 5.9  cm, B. 2  cm, D. 0.6  cm,  
G. 8.7  g. Störung, Feld k.A., Koord. 702.6–704.5/130. FO 
2001.094.170.1.
948 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 101 (mit 
Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 5.1  cm, B. 1.8  cm, D. 0.7  cm,  
G. 7.4  g. Störung, Feld k.A., Koord. 702.7–705/126. FO 
2001.094.229.1.
949 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 101, Patina 2b+1.  
L. 5.1  cm, B. 2.7  cm, D. 0.9  cm, G. 11.5  g. Streufund. FO 
2001.094.210.1.
950 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 101, Patina 2b+1.  
L. 5.1 cm, B. 1.7 cm, D. 0.5 cm, G. 5.3 g. Streufund. FO 1997.115.1.1.
951 Lateralretusche, medial erhalten. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2b. l. 4.5 cm, b. 2.5 cm, d. 0.8 cm, g. 11.4 g. Störung, 
Feld k.A., Koord. 703–704.5/129. FO 2001.094.197.1.
952 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2b+1. l. 4.4 cm, B. 2.4 cm, d. 0.6 cm, g. 7.2 g. Störung, 
Feld k.A., Koord. 703–705/133. FO 2001.094.136.1.
953 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 101, Patina 1. L. 3.7 cm, 
B. 2.3 cm, D. 0.6 cm, G. 6.6 g. Störung, Feld k.A., Koord. 702.6–
704.5/130. FO 2001.094.171.1.
954 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. L. 3.7 cm, B. 1.3 cm, D. 0.3 cm, G. 1.8 g. Streu-
fund. FO 2001.094.237.1.
955 Spitze. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 4.6 cm, 
B. 1.9  cm, D. 0.6  cm, G. 4.7  g. Störung, Feld k.A., Koord. 703–
705/121. FO 2001.094.279.1.
956 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2b+1. L. 3.2 cm, B. 1.8 cm, D. 0.4 cm, G. 1.8 g. Streufund.  
FO 2001.094.236.1.
957 Nukleus/Kern, Stadium 1.3. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), 
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D. 0.7 cm, G. 16.8 g. Schicht 4, Stratum Störung, Feld k.A., Koord. 
806/197. FO 1988.003.438.1.
1004 Kombinationsgerät (Doppelmikrokratzer, stark gerollt), mit 
Lackglanz. RsTyp 146/002, Patina 2b. L. 1.4  cm, B. 1.6  cm,  
D. 0.6  cm, G. 1.6  g. Schicht 1/2, Feld k.A., Koord. 807/193. FO 
1988.003.627.1.
1005 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. L. 6 cm, B. 2.3 cm, D. 0.8 cm, G. 14.1 g. Schicht 3, 
Stratum Oben, Feld k.A., Koord. 808/203. FO 1988.003.313.1.
1006 Feuerzeug/Feuerschlagstein (unifazielle Flächenretusche/Feuer-
zeug), mit Lackglanz. RsTyp 146/002-C. L. 5.1  cm, B. 2.5  cm,  
D. 0.8 cm, G. 11.9 g. Schicht 3, Stratum Störung, Feld k.A., Koord. 
806/187. FO 1988.003.615.1.
1007 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 146/002-E (mit Hitzeein-
wirkung), Patina 2b. L. 3.9 cm, B. 1.5 cm, D. 0.4 cm, G. 3 g. Schicht 
3, Stratum Mitte, Feld k.A., Koord. 806/195. FO 1988.003.454.1.
1008 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 146/002-B, Patina 2b.  
L. 6.5 cm, B. 2.2 cm, D. 0.7 cm, G. 11.5 g. Schicht OK 2, 1/2–6, Feld 
k.A., Koord. 806/185. FO 1988.003.485.02.
1009 Feuerzeug/Feuerschlagstein, mit Lackglanz. RsTyp 146/002, 
Patina 2b. L. 6 cm, B. 2.3 cm, D. 0.9 cm, G. 14.9 g. Schicht OK 2, 
1/2–6, Feld k.A., Koord. 806/185. FO 1988.003.485.3.
1010 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002-A (mit Hit-
zeeinwirkung), Patina 2a. L. 3.4 cm, B. 1.9 cm, D. 0.3 cm, G. 2.0 g. 
Schicht 1/2, Feld k.A., Koord. 808/198. FO 1988.003.1014.1.
1011 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002-B. L. 3.4  cm,  
B. 2.0 cm, D. 0.5 cm, G. 3.3 g. Schicht 4, Stratum Oben, Feld k.A., 
Koord. 809/202. FO 1988.003.857.2.
1012 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002-C. L. 3.4 cm, B. 1.4 cm, D. 0.5 cm, G. 2.1 g. Schicht 3, Feld 
k.A., Koord. 805/209. FO 1988.003.287.1.
1013 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002-C. L. 3.3 cm, B. 
1.7 cm, D. 0.5 cm, G. 2.2 g. Schicht 4, Stratum Lehm/org., Feld k.A., 
Koord. 811.5/201. FO 1988.003.868.5.
1014 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002-A (mit Hit-
zeeinwirkung). L. 3.2 cm, B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, G. 2.1 g. Schicht 3, 
Stratum Oben, Feld k.A., Koord. 804/195. FO 1988.003.1194.1.
1015 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002-B. L. 3.2  cm,  
B. 1.7 cm, D. 0.3 cm, G. 1.6 g. Streufund. FO 1988.003.824.3.
1016 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002-H. L. 3.1  cm,  
B. 1.2 cm, D. 0.4 cm, G. 1.5 g. Schicht 4, Stratum Oben, Feld k.A., 
Koord. 808/202. FO 1988.003.858.1.
1017 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002-B. L. 
3.1 cm, B. 1.9 cm, D. 0.4 cm, G. 2.3 g. Schicht 4, Feld k.A., Koord. 
809/199. FO 1988.003.1002.2.
1018 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech (sehr wenig). RsTyp 
146/002-I. L. 3.0 cm, B. 1.8 cm, D. 0.6 cm, G. 2.4 g. Schicht 2, Feld 
k.A., Koord. -/-. FO 1978.004.964.1.
1019 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002-A, Pati- 
na 2b. L. 3.0 cm, B. 1.8 cm, D. 0.4 cm, G. 2.0 g. Schicht 4, Feld k.A., 
Koord. 802/208. FO 1988.003.335.1.
1020 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, proximal erhalten. RsTyp 
146/002-B (mit Hitzeeinwirkung). l. 2.8 cm, B. 1.6 cm, D. 0.3 cm,  
g. 1.6  g. Schicht 3/4, Feld k.A., Koord. 802.50/209.50. FO 
1988.003.318.2.
1021 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002-E. L. 
2.6 cm, B. 1.7 cm, D. 0.4 cm, G. 1.6 g. Schicht 4, Feld k.A., Koord. 
804/195. FO 1988.003.1197.3.
1022 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002-G. L. 
2.6 cm, B. 1.4 cm, D. 0.3 cm, G. 1.1 g. Schicht 4, Feld k.A., Koord. 
805/195. FO 1988.003.1207.2.
1023 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 146/002-B.  
L. 2.5  cm, B. 1.5  cm, D. 0.5  cm, G. 1.8  g. Streufund. FO 
1988.003.1201.1.
1024 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002-B. L. 2.4  cm,  
B. 1.7 cm, D. 0.4 cm, G. 1.5 g. Schicht 3, Feld k.A., Koord. 802/201. 
FO 1988.003.374.1.
1025 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002-G. L. 2.3  cm,  
B. 1.0 cm, D. 0.4 cm, G. 0.9 g. Schicht 4, Feld k.A., Koord. 808/201. 
FO 1988.003.395.1.
1026 Pfeilspitze mit gerader Basis, proximal erhalten, Birkenpech?. 
RsTyp 146/002-G. l. 2.2 cm, B. 1.7 cm, D. 0.4 cm, g. 1.5 g. Schicht 
1/2, Feld k.A., Koord. 809/196. FO 1988.003.1033.2.

Nr. 475.1. RsTyp 146/002, Patina 2b. l. 4.5  cm, b. 2.7  cm,  
d. 0.5  cm,  g. 3.2  g. Schicht 1–3, Feld k.A., Koord. 805/192.  
FO 1988.003.466.1/475.1.
979 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten, mit Lack-
glanz. RsTyp 146/002-H. l. 4.3 cm, b. 2.1 cm, d. 0.6 cm, g. 6.8 g. 
Schicht 4, Feld P13C, Koord. -/-. FO 1981.014.58.2.
980 Lateral- und Schäftungsretusche (ehem. Lateralretusche), Bir-
kenpech. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 
4.2 cm, B. 1.5 cm, D. 0.6 cm, G. 4.5 g. Schicht 1/2, Feld k.A., Koord. 
805/196. FO 1988.003.449.1.
981 Lateralretusche, medial erhalten. RsTyp 146/002 (mit Hitzeein-
wirkung), Patina 2b. l. 3.7 cm, b. 1.9 cm, d. 0.5 cm, g. 4.9 g. Schicht 
1/2, Feld k.A., Koord. 807/197. FO 1988.003.1041.1.
982 Lateralretusche, proximal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. l. 7.1 cm, b. 1.9 cm, d. 
1.1 cm, g. 11.8 g. Schicht OK 2, 1/2–6, Feld k.A., Koord. 806/185. 
FO 1988.003.485.1.
983 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 146/002-F. l. 6.7 cm, 
B. 2.3 cm, D. 0.8 cm, g. 14.4 g. Streufund, Stratum Störung Sand. 
FO 1988.003.1022.1.
984 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002-
C, Patina 2b+1. L. 6.2 cm, B. 2.2 cm, D. 0.8 cm, G. 13.9 g. Streu-
fund, Stratum Störung. FO 1988.003.646.1.
985 Lateralretusche. RsTyp 146/002-B. L. 6  cm, B. 2.5  cm, D. 
0.9 cm, G. 18.1 g. Streufund. FO 1988.003.310.1.
986 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002-G. L. 5.7  cm,  
B. 2.3 cm, D. 0.6 cm, G. 9.7 g. Streufund. FO 1981.014.16.1.
987 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 146/002-B. L. 6.6 cm, B. 3.2 cm, D. 0.9 cm, G. 21.3 g. Schicht 
3, Feld k.A., Koord. 806/193. FO 1988.003.607.1.
988 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002-A (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 5.9 cm, B. 2.8 cm, 
D. 1  cm, G. 18.9  g. Schicht 1/2, Feld k.A., Koord. 805/189.  
FO 1988.003.603.1.
989 Lateralretusche. RsTyp 146/002-A (mit Hitzeeinwirkung), Pati-
na 2b. L. 5.8 cm, B. 3.3 cm, D. 0.8 cm, G. 18.4 g. Streufund, Stratum 
Störung. FO 1988.003.1090.1.
990 Lateralretusche. RsTyp 146/002-E, Patina 2a. L. 3.8  cm,  
B. 2.7 cm, D. 0.6 cm, G. 6.6 g. Schicht 3, Stratum unten, Feld k.A., 
Koord. 805/196. FO 1988.003.1180.1.
991 Lateralretusche. RsTyp 146/002-E. L. 3.1  cm, B. 3.4  cm, D. 
0.9  cm, G. 7.3  g. Schicht 4, Feld k.A., Koord. 803/186. FO 
1988.003.819.1.
992 Lateralretusche. RsTyp 146/002-A (mit Hitzeeinwirkung),  
Patina 2b. L. 10.0 cm, B. 2.5 cm, D. 1.0 cm, G. 21.8 g. Streufund, 
Stratum Störung. FO 1988.003.1015.1.
993 Lateralretusche, distal erhalten. RsTyp 146/002-F. l. 6.6  cm,  
B. 2.2 cm, D. 1.2 cm, g. 21.4 g. Streufund. FO 1981.014.52.1.
994 Kratzer. RsTyp 146/002-E. L. 4.6  cm, B. 2.2  cm, D. 1  cm,  
G. 9.3 g. Schicht 4, Feld k.A., Koord. 805/195. FO 1988.003.1207.1.
995 Kratzer. RsTyp 146/002, Patina 2b. L. 4.3  cm, B. 2  cm,  
D. 0.6 cm, G. 7 g. Streufund, Stratum Störung. FO 1988.003.638.1.
996 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2b. l. 3.8 cm, b. 2.6 cm, d. 0.8 cm, g. 10.8 g. Schicht 1/2, Feld 
k.A., Koord. 809/192. FO 1988.003.662.1.
997 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 146/002-A (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2b. l. 2.9 cm, b. 2.3 cm, d. 0.9 cm, g. 6.2 g. Schicht 1/2, 
Feld k.A., Koord. 804/193. FO 1988.003.644.1.
998 Kratzer. RsTyp 146/002-A (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a.  
L. 4.1 cm, B. 3.7 cm, D. 1.2 cm, G. 18.2 g. Schicht 3, Stratum Oben, 
Feld k.A., Koord. 808/203. FO 1988.003.313.3.
999 Kratzer. RsTyp 146/002-H. L. 5.5 cm, B. 4.0 cm, D. 0.5 cm,  
G. 15 g. Streufund. FO 1988.003.109.4.
1000 Gerade Endretusche. RsTyp 146/002-H (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2b. L. 4.1 cm, B. 1.9 cm, D. 0.6 cm, G. 6 g. Schicht 4, 
Feld k.A., Koord. 806/195. FO 1988.003.451.1.
1001 Gerade Endretusche. RsTyp 146/002-E, Patina 2a. L. 1.8 cm, 
B. 1.4  cm, D. 0.6  cm, G. 1.8  g. Schicht 3OK, Feld Innenhafen,  
Koord. -/-. FO 1981.014.6.1.
1002 Spitze, distal erhalten. RsTyp 146/002-E (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. l. 5 cm, b. 2.5 cm, d. 0.4 cm, g. 6 g. Schicht 3, Stra-
tum Oben, Feld k.A., Koord. 808/203. FO 1988.003.313.2.
1003 Spitze, mit Lackglanz. RsTyp 146/002-C. L. 7 cm, B. 2.7 cm, 
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zeeinwirkung), Patina 2a. L. 7.3 cm, B. 2.7 cm, D. 1.4 cm, G. 27.7 g. 
Schicht 2, Feld B, Koord. 46/179. FO 1973.016.47.2.
1050 Lateralretusche (partielle Kernscheibe). RsTyp 146/002-B.  
L. 3.7 cm, B. 3.6 cm, D. 1.2 cm, G. 19.6 g. Schicht 2, Feld B, Koord. 
48/178. FO 1973.016.49.3.
1051 Lateralretusche, unbestimmt gebrochen (evtl. ehem. Spitze od. 
Ausgesplittertes Stück), mit Lackglanz. RsTyp 146/002-E, Patina 1.  
l. 3.6 cm, B. 2.2 cm, D. 0.6 cm, g. 6.0 g. Schicht 1c, Feld A, Koord. 
38/161. FO 1973.016.31.3.
1052 Kratzer. RsTyp 146/002-D. L. 5.7 cm, B. 2.5 cm, D. 0.8 cm, 
G. 14.6 g. Schicht 1b, Feld A, Koord. 35/161. FO 1973.016.21.1.
1053 Kratzer. RsTyp 146/002-B. L. 3.7 cm, B. 2.6 cm, D. 1.0 cm,  
G. 11.0 g. Schicht 2, Feld B, Koord. -/178. FO 1973.016.44.1.
1054 Feuerzeug/Feuerschlagstein (ehem. Lateral- und Schäftungsre-
tusche). RsTyp 146-H. L. 5.2 cm, B. 3.4 cm, D. 1.7 cm, G. 29.6 g. 
Schicht 2, Feld B, Koord. 48–50/179–180. FO 1973.016.50.1.
1055 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 146/002. 
L. 2.3 cm, B. 1.9 cm, D. 0.6 cm, G. 1.9 g. Schicht 3, Feld B, Koord. 
-/-. FO 1973.016.57.1.
1056 Lateralretusche. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
2a+1. L. 6.5 cm, B. 3.4 cm, D. 1.1 cm, G. 23.8 g. Schicht 3, Feld B, 
Koord. 45–50/179–180. FO 1973.016.70.1.
1057 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a+1. L. 4.9  cm, B. 2.5  cm, D. 0.7  cm, G. 10.9  g. 
Schicht 2, Feld B, Koord. 43/180. FO 1973.016.45.2.
1058 Kratzer. RsTyp 101, Patina 2a. L. 5 cm, B. 3.2 cm, D. 2.4 cm, 
G. 40.8 g. Schicht 2, Feld B, Koord. 46/179. FO 1973.016.47.1.
1059 Lateralretusche, proximal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 359, 
Patina 2a. l. 7.6 cm, B. 1.9 cm, D. 0.4 cm, g. 8.3 g. Schicht OK 1a, 
Feld A, Koord. -/-. FO 1973.016.8.3.
1060 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 001, Patina 2b. L. 
5.7 cm, B. 1.6 cm, D. 0.9 cm, G. 9.4 g. Schicht 1b, Feld A, Koord. 
34/161–163. FO 1973.016.118.1.
1061 Spitze, distal erhalten. RsTyp 001, Patina 1. l. 4.0  cm, B. 
2.3 cm, D. 1.0 cm, g. 9.6 g. Schicht 1c, Feld A, Koord. 34/160–161. 
FO 1973.016.18.2.
1062 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 101, Patina 1. l. 
6.9 cm, B. 1.9 cm, D. 0.6 cm, g. 9.4 g. Schicht 2, Stratum 2, Feld B, 
Koord. 52/178. FO 1973.016.54.2.
1063 Lateralretusche, Holzgriff (Holunder) und Birkenpech. RsTyp 
000. L. 15.9 cm (B. 5.1 cm, D. 1.4 cm, G. 27.0 g samt Griff). Schicht 
4, Feld B, Koord. 48/181. FO 1973.016.115.1.
1064 Holzgriff (Kernobst; ohne Klinge). RsTyp –. L. 14.1  cm, B. 
2.5  cm, D. 1.3 g, G. 10.3  g. Schicht 1b, Feld A, Koord. -/-. FO 
1973.016.37.1.
1065 Spitze. RsTyp 146. L. 7.4 cm, B. 4.8 cm, D. 1.6 cm, G. 45.6 g. 
Schicht 2, Stratum 2, Feld B, Koord. -/-. FO 1973.016.42.2.

Erlenbach-Widen

Schicht 4

1066 Lateralretusche, Holzgriff (Pappelrinde) und Birkenpech, mit 
Lackglanz. RsTyp 146, Patina 2. L. 7.5 cm (B. 3.3 cm, D. 1.6 cm,  
G. 20.2 g samt Griff). Schicht 4, Stratum 2, Feld B, Koord. 26/77. FO 
1972.007.140.1.

Verschiedene Schichten

1067 Lateralretusche, Holzgriff (Pappelrinde?) und Birkenpech, mit 
Lackglanz. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2. L. 7.4  cm  
(B. 3.4  cm, D. 1.4  cm, G. 20.0 g samt Griff). Schicht 2, Feld A,  
Koord. 22/52. FO 1972.007.139.1.
1068 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde) und 
Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 6.6  cm (B. 3.1  cm, D. 
1.3 cm, G. 14.3 g samt Griff). Schicht 2, Stratum 1a, Feld B, Koord. 
16/103. FO 1972.007.67.4.
1069 Lateralretusche, Holzgriff (Pappelrinde) und Birkenpech. 
RsTyp 146. . L. 6.2 cm (B. 3.9 cm, D. 1.5 cm, G. 21.8 g samt Griff). 
Schicht 2, Stratum 2, Feld A, Koord. 19/53. FO 1972.007.39.1.
1070 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde) und 
Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146, Patina 2. L. 5.9  cm  

1027 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002, Patina 2b. L. 
2.0 cm, B. 1.3 cm, D. 0.3 cm, G. 0.7 g. Schicht 1/2, Feld k.A., Koord. 
808/198. FO 1988.003.1014.2.
1028 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002-E, Patina 1.  
L. 1.8 cm, B. 1.5 cm, D. 0.3 cm, G. 0.7 g. Schicht 5, Feld k.A., Koord. 
-/-. FO 1978.004.967.1.
1029 Pfeilspitze (Rohling). RsTyp 146/002-C. L. 5.1 cm, B. 2.3 cm, 
D. 0.6  cm, G. 7.1  g. Schicht 3, Stratum Oben, Feld k.A., Koord. 
805/198. FO 1988.003.1087.2.
1030 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002-E, Patina 
2b. L. 3.1  cm, B. 2.0  cm, D. 0.4  cm, G. 2.0  g. Streufund. FO 
1990.071.1089.1.
1031 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech (sehr wenig). RsTyp 
146/002-D. L. 2.4 cm, B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, G. 1.8 g. Streufund. FO 
1988.003.109.7.
1032 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002-G (mit Hitzeein-
wirkung), Patina 2b. L. 2.3 cm, B. 1.9 cm, D. 0.5 cm, G. 1.7 g. Streu-
fund. FO 1988.003.109.5.
1033 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002-E. L. 1.7  cm,  
B. 1.3 cm, D. 0.3 cm, G. 0.7 g. Streufund. FO 1988.003.109.6.
1034 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002-B. L. 1.9  cm,  
B. 1.4 cm, D. 0.2 cm, G. 0.6 g. Schicht 4, Stratum Oben, Feld k.A., 
Koord. 809/202. FO 1988.003.857.3.
1035 Pfeilspitze mit Dorn. RsTyp 146/002-F, Patina 2b. L. 3.9 cm, 
B. 1.6  cm, D. 0.6  cm, G. 3.5  g. Schicht 0.1/2, Feld k.A., Koord. 
803/189. FO 1988.003.798.1.
1036 Ausgesplittertes Stück (ehem. Endretusche/Kratzer?). RsTyp 
146/002-I, Patina 2a. L. 3.5  cm, B. 2.3  cm, D. 0.9  cm, G. 9.3  g. 
Schicht 3UK, Feld k.A., Koord. 802/209. FO 1988.003.271.2.
1037 Dolchklinge (ventrolaterale Glanzspuren). RsTyp 146/002 (mit 
Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 7.7 cm, B. 2.7 cm, D. 0.8 cm, G. 
14.7 g. Schicht 1/2, Feld k.A., Koord. 810/195. FO 1988.003.1046.1.
1038 Lateralretusche, Birkenpech. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 1. L. 6.3 cm, B. 1.5 cm, D. 0.4 cm, G. 4.9 g. Streufund. 
FO 1988.003.299.1.
1039 Lateralretusche, proximal erhalten, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung). l. 4.6 cm, b. 2.2 cm, d. 0.7 cm,  
g. 8.5 g. Streufund. FO 1988.003.824.1.
1040 Lateralretusche, medial erhalten. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2b. l. 3 cm, b. 3.6 cm, d. 0.6 cm, g. 5.4 g. Schicht 0.1/2, 
Feld k.A., Koord. 803/187. FO 1988.003.814.1.
1041 Kratzer, mit Lackglanz. RsTyp 101, Patina 2b+1. L. 4.4  cm,  
B. 1.6  cm, D. 0.9  cm, G. 9.4  g. Schicht 1/2, Feld k.A., Koord. 
809/192. FO 1988.003.662.2.
1042 Spitze, mit Lackglanz. RsTyp 101, Patina 2b. L. 7  cm, B. 
2.1 cm, D. 0.6 cm, G. 12.7 g. Schicht 1/2, Feld k.A., Koord. 802/200. 
FO 1988.003.387.1.
1043 Ausgesplittertes Stück (ehem. Feuerzeug?), Birkenpech?, mit 
Lackglanz. RsTyp 101, Patina 1. L. 4.1 cm, B. 3.2 cm, D. 0.9 cm, G. 
11.3  g. Schicht 6, Stratum unten, Feld k.A., Koord. 802/210. FO 
1988.003.297.1.
1044 Ausgesplittertes Stück (ehem. Lateralretusche), mit Lackglanz. 
RsTyp 101, Patina 2a/0. L. 3.8 cm, B. 1.9 cm, D. 0.8 cm, G. 6.4 g. 
Streufund. FO 1988.003.69.1.
1045 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2b. L. 3.0 cm, B. 1.6 cm, D. 0.5 cm, G. 2.1 g. Streu-
fund. FO 1973.017.960.3.
1046 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 101. L. 
2.5 cm, B. 1.3 cm, D. 0.5 cm, G. 1.2 g. Schicht 4, Stratum Lehm/
org., Feld k.A., Koord. 811.5/201. FO 1988.003.868.4.
1047 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 633. L. 
3.3 cm, B. 2.1 cm, D. 0.5 cm, G. 2.6 g. Schicht 3/4, Feld k.A., Koord. 
808/197. FO 1988.003.1031.2.
1048 Dolchklinge, proximal erhalten. RsTyp 000. l. 3.4  cm,  
b. 2.6 cm, d. 0.6 cm, g. 6.5 g. Schicht 3, Feld k.A., Koord. 805/186. 
FO 1988.003.497.1.

Horgen-Dampfschiffsteg

Verschiedene Schichten

1049 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002-H (mit Hit-
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1094 Pfeilspitze (Rohling). RsTyp 256. L. 2.5  cm, B. 1.5  cm,  
D. 0.6 cm, G. 2.1 g. Schicht 2, Stratum 2, Feld A, Koord. 17/51–53. 
FO 1972.007.19.8.

Erlenbach-Winkel

Verschiedene Schichten

1095 Lateralretusche, distal erhalten. RsTyp 146/002-D, Patina 2a. l. 
4.8 cm, B. 3.5 cm, D. 1.1 cm, g. 22.4 g. Stratum OK 3, Feld B, Ko-
ord. 502–505/48–54. FO 1977.007.376.4.
1096 Lateralretusche, distal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 146/002, 
Patina 2b+1. l. 3.3 cm, B. 1.2 cm, D. 0.4 cm, g. 2.0 g. Stratum 3, Feld 
B, Koord. 502–505/54–70. FO 1977.007.378.2.
1097 Lateral- und Schäftungsretusche, unbestimmt gebrochen 
(ehem. Basis einer Pfeilspitze?). RsTyp 146/002-D, Patina 2a. l. 
1.7  cm, b. 2.4  cm, d. 0.6  cm, g. 2.8  g. Stratum 2, Feld B, Koord. 
503–505/53–54. FO 1977.007.358.4.
1098 Kratzer (an Kernfuss). RsTyp 146/002-A (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. L. 5.8 cm, B. 2.8 cm, D. 1.4 cm, G. 20.7 g. Stratum 
OK 3, Feld B, Koord. 502–505/48–54. FO 1977.007.376.1.
1099 Kratzer, Birkenpech. RsTyp 146/002-B. L. 5.0 cm, B. 2.1 cm, 
D. 1.0  cm, G. 9.8  g. Stratum UK 2, Feld C, Koord. -/-. FO 
1977.007.426.1.
1100 Kratzer. RsTyp 146/002-E. L. 4.9 cm, B. 3.3 cm, D. 0.8 cm,  
G. 15.2  g. Stratum OK 3, Feld B, Koord. 502–505/48–54. FO 
1977.007.376.2.
1101 Kratzer. RsTyp 146/002-C (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
2a+1. L. 4.3 cm, B. 1.7 cm, D. 0.6 cm, G. 4.7 g. Stratum OK 2, Feld 
B, Koord. 505/50–54. FO 1977.007.357.1.
1102 Kratzer, unbestimmt gebrochen. RsTyp 146/002-C (mit Hitze-
einwirkung). L. 4.0 cm, B. 2.4 cm, D. 1.4 cm, G. 13.3 g. Stratum 3, 
Feld B, Koord. 502–505/54–70. FO 1977.007.378.1.
1103 Kratzer. RsTyp 146/002-A (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. 
L. 3.8 cm, B. 2.6 cm, D. 1.1 cm, G. 11.8 g. Stratum OK 3, Feld B, 
Koord. 502–505/48–54. FO 1977.007.376.3.
1104 Rechtsschiefe Endretusche. RsTyp 146/002-B (mit Hitzeein-
wirkung), Patina 2b. L. 5.3 cm, B. 3.3 cm, D. 0.8 cm, G. 13.8 g. Stra-
tum 3, Feld C, Koord. -/-. FO 1977.007.428.1.
1105 Spitze. RsTyp 146/002-D, Patina 2a. L. 3.3 cm, B. 4.7 cm, D. 
0.9 cm, G. 11.9 g. Stratum OK 3, Feld B, Koord. 502–505/48–54. 
FO 1977.007.376.7.
1106 Pfeilspitze mit gerader Basis, mit Lackglanz. RsTyp 146/002, 
Patina 2a. L. 2.4 cm, B. 1.6 cm, D. 0.4 cm, G. 1.3 g. Stratum UK 3, 
Feld B, Koord. 502–505/48–54. FO 1977.007.399.1.
1107 Ausgesplittertes Stück (ehem. Kratzer). RsTyp 146/002-A (mit 
Hitzeeinwirkung). L. 3.9 cm, B. 2.0 cm, D. 0.8 cm, G. 6.0 g. Stratum 
4, Feld B, Koord. 502–505/52–70. FO 1977.007.409.2.
1108 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a. L. 3.9 cm, B. 2.7 cm, D. 0.7 cm, G. 9.7 g. Stratum 2, Feld 
B, Koord. 503–505/53–54. FO 1977.007.358.2.
1109 Ausgesplittertes Stück (ehem. Lateral- und Schäftungsretu-
sche). RsTyp 146/002-D, Patina 1. L. 3.7 cm, B. 2.2 cm, D. 1.0 cm, 
G. 7. g. Stratum 2, Feld B, Koord. 503/51. FO 1977.007.342.2.
1110 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 101 (mit Hitzeein-
wirkung), Patina 2b+1. l. 4.1 cm, B. 2.2 cm, D. 0.8 cm, g. 7.8 g. Stra-
tum 2, Feld B, Koord. 503–505/53–54. FO 1977.007.358.3.
1111 Linksschiefe Endretusche. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a. L. 4.9 cm, B. 3.9 cm, D. 1 cm, G. 16.8 g. Stratum OK 3, 
Feld B, Koord. 502–505/48–54. FO 1977.007.376.5.
1112 Linksschiefe Endretusche. RsTyp 101, Patina 2b+1. L. 3.9 cm, 
B. 5.4 cm, D. 1.2 cm, G. 25.7 g. Stratum 2, Feld B, Koord. 503–
505/53–54. FO 1977.007.358.1.
1113 Spitze. RsTyp 101, Patina 2b+1. L. 5.6  cm, B. 2.8  cm, D. 
0.6  cm, G. 9.2  g. Stratum OK 2, Feld B, Koord. 505/50–54. FO 
1977.007.357.2.
1114 Lateralretusche. RsTyp 286. L. 4.6 cm, B. 1.9 cm, D. 0.3 cm, 
G. 2.7  g. Stratum UK 3, Feld B, Koord. 502–505/48–54. FO 
1977.007.399.6.
1115 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 000 (mit Hitzeein-
wirkung), Patina 2a. l. 5.1 cm, b. 2.6 cm, d. 0.7 cm, g. 12.1 g. Stratum 
OK 3, Feld B, Koord. 502–505/48–54. FO 1977.007.376.6.

(B. 3.1 cm, D. 1.4 cm, G. 14.5 g samt Griff). Schicht 2, Stratum 2, 
Feld A, Koord. 15/51. FO 1972.007.38.2.
1071 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Holzart?) und Bir-
kenpech. RsTyp 146. L. 7.7 cm (B. 3.6 cm, D. 1.2 cm, G. 23.4 g samt 
Griff). Schicht 2, Stratum 2, Feld B, Koord. 14–18/101–103. FO 
1972.007.110.3.
1072 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146.  
L. 6.3 cm, B. 2.4 cm, D. 0.6 cm, G. 9.5 g. Schicht 2, Stratum 2, Streu-
fund, Feld B, Koord. -/-. FO 1972.007.135.1.
1073 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146. L. 6.8  cm,  
B. 3.1 cm, D. 0.9 cm, G. 24.3 g. Schicht 2, Stratum 2, Feld A, Koord. 
15/51–53. FO 1972.007.38.1.
1074 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146. L. 7.2  cm,  
B. 2 cm, D. 0.7 cm, G. 14.3 g. Schicht 3, Stratum 3, Feld A, Koord. 
20/51. FO 1972.007.27.1.
1075 Kratzer. RsTyp 146, Patina 2. L. 7.5 cm, B. 2.8 cm, D. 1.4 cm, 
G. 29.9  g. Schicht 2, Stratum 1a, Feld B, Koord. 23/104. FO 
1972.007.133.1.
1076 Kratzer. RsTyp 146. L. 4.3 cm, B. 2.8 cm, D. 1.9 cm, G. 14.9 g. 
Schicht 2, Stratum 2, Feld A, Koord. 16/53. FO 1972.007.64.1.
1077 Spitze. RsTyp 146, Patina 2. L. 8.3 cm, B. 2.1 cm, D. 0.9 cm, 
G. 15.9  g. Schicht 2, Stratum 1a, Feld B, Koord. 24/102. FO 
1972.007.82.1.
1078 Feuerzeug/Feuerschlagstein (ehem. Lateralretusche), Birken-
pech, mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 7.1 cm, B. 2.7 cm, D. 0.7 cm,  
G. 14.4  g. Schicht 2, Stratum 2, Feld A, Koord. 20/52–53. FO 
1972.007.66.1.
1079 Feuerzeug/Feuerschlagstein (ehem. Lateralretusche, dann Aus-
gesplittertes Stück). RsTyp 146. L. 4.6  cm, B. 2.6  cm, D. 1.3  cm,  
G. 14.9 g. Schicht 3, Stratum 1b, Feld B, Koord. 19/101–103. FO 
1972.007.68.2.
1080 Pfeilspitze (Rohling). RsTyp 146. L. 3.9  cm, B. 3.1  cm,  
D. 0.7 cm, G. 6.8 g. Schicht 4, Stratum 2, Feld B, Koord. 16/101. FO 
1972.007.67.2.
1081 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 146. L. 
3.5 cm, B. 1.6 cm, D. 0.5 cm, G. 2.9 g. Schicht 4, Stratum 4, Feld A, 
Koord. 17/52. FO 1972.007.35.2.
1082 Dolchklinge. RsTyp 146/002-B, Patina 2. L. 8.4 cm, B. 2.9 cm, 
D. 0.5 cm, G. 14.9 g. Streufund. FO 1973.079, EWD 6.
1083 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 101. L. 6.8 cm, B. 2.8 cm, D. 0.7 cm, G. 15.4 g. Schicht 3, 
Stratum 1b, Feld B, Koord. 21/103. FO 1972.007.101.1.
1084 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 313, Patina 2.  
L. 12.9 cm, B. 2.9 cm, D. 0.9 cm, G. 33 g. Schicht 1, Stratum 1o, 
Streufund, Feld A, Koord. -/-. FO 1972.007.1.1.
1085 Pfeilspitze mit Dorn. RsTyp 632. L. 3.1  cm, B. 1.8  cm, D. 
0.6 cm, G. 2.3 g. Schicht 2, Stratum 2, Feld A, Koord. 17/51. FO 
1972.007.63.1.
1086 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 256 (mit Hitzeeinwir-
kung). L. 9.2 cm, B. 2.9 cm, D. 1.1 cm, G. 28.9 g. Schicht 2, Stratum 
2, Feld A, Koord. 16/51–53. FO 1972.007.15.1.
1087 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 256, 
Patina 2. L. 8.2 cm, B. 2.5 cm, D. 0.7 cm, G. 15.4 g. Schicht 4, Stra-
tum 4, Feld A, Koord. 12/52. FO 1972.007.31.2.
1088 Lateralretusche. RsTyp 256, Patina 2. L. 7.9  cm, B. 2.1  cm,  
D. 0.7 cm, G. 16.3 g. Schicht 4, Stratum 4, Feld A, Koord. 12/52.  
FO 1972.007.31.3.
1089 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech?. RsTyp 256.  
L. 6.9 cm, B. 2.2 cm, D. 0.8 cm, G. 12 g. Schicht 2, Stratum 1b,  
Feld B, Koord. 12/102. FO 1972.007.92.1.
1090 Lateralretusche, Holzgriff (Pappelrinde) und Birkenpech, mit 
Lackglanz. RsTyp 256. L. 6.4 cm (B. 3.7 cm, D. 1.1 cm, G. 17.2 g 
samt Griff). Schicht 3, Stratum 3, Feld A, Koord. -/-. FO 
1972.007.26.1.
1091 Lateralretusche, Holzgriff (Pappelrinde), mit Lackglanz. RsTyp 
256. L. 5.9 cm (B. 3.9 cm, D. 1.6 cm, G. 18.1 g samt Griff). Schicht 
3, Stratum 1b, Feld B, Koord. 20/102. FO 1972.007.69.1.
1092 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 256 (mit Hitzeein-
wirkung). L. 4.4  cm, B. 1.7  cm, D. 0.5  cm, G. 3.1  g. Schicht 3,  
Stratum 1b, Feld B, Koord. 20/102. FO 1972.007.123.1.
1093 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 256. L. 2.8 cm, B. 1.8 cm, 
D. 0.5  cm, G. 2  g. Schicht 4, Stratum 4, Feld A, Koord. 17/52.  
FO 1972.007.35.1.
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Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–505/54–70. FO 1977.007.310.9.
1138 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002-D (mit Hit-
zeeinwirkung), Patina 2a. L. 5.9 cm, B. 1.9 cm, D. 0.7 cm, G. 8.9 g. 
Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–505/54–70. FO 1977.007.310.10.
1139 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146/002-H. L. 4.8 cm, 
B. 2.0 cm, D. 0.5 cm, G. 5.5 g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–
505/54–70. FO 1977.007.310.32.
1140 Lateralretusche, distal erhalten. RsTyp 146/002 (mit Hitzeein-
wirkung), Patina 2a. l. 4.3 cm, B. 1.3 cm, D. 0.6 cm, g. 3.5 g. Stratum 
OK 1, Feld B, Koord. 502–505/54–70. FO 1977.007.310.11.
1141 Lateralretusche. RsTyp 146/002-F, Patina 2a. L. 4.1  cm,  
B. 1.9 cm, D. 0.8 cm, G. 6.9 g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–
505/54–70. FO 1977.007.310.30.
1142 Lateralretusche, distal erhalten, Birkenpech. RsTyp 146/002-E 
(mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 4.0 cm, B. 1.4 cm, D. 0.5 cm, G. 
3.3  g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–505/54–70. FO 
1977.007.310.7.
1143 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 146/002-E. l. 
3.6 cm, B. 1.6 cm, D. 0.5 cm, g. 3.7 g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 
502–505/54–70. FO 1977.007.310.16.
1144 Lateralretusche. RsTyp 146/002-F, Patina 2b+1. L. 8.0  cm,  
B. 4.9  cm, D. 2.3  cm, G. 73.3  g. Stratum UK 1, Feld B, Koord. 
505/52. FO 1977.007.320.1.
1145 Lateralretusche. RsTyp 146/002-E, Patina 2a. L. 4.4  cm,  
B. 2.8 cm, D. 0.7 cm, G. 9.0 g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–
505/54–70. FO 1977.007.310.22.
1146 Lateralretusche. RsTyp 146/002-A (mit Hitzeeinwirkung), Pa-
tina 2b. L. 4.3 cm, B. 2.1 cm, D. 0.5 cm, G. 5.8 g. Stratum UK 1, Feld 
B, Koord. 503–505/53. FO 1977.007.322.2.
1147 Lateralretusche. RsTyp 146/002-F, Patina 2a. L. 3.6  cm,  
B. 4.9 cm, D. 1.5 cm, G. 29.8 g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–
505/54–70. FO 1977.007.310.27.
1148 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002. L. 3.2 cm, B. 1.6 cm, D. 0.6 cm, G. 2.1 g. Stratum OK 1, 
Feld B, Koord. 502–505/54–70. FO 1977.007.310.31.
1149 Kratzer. RsTyp 146/002-A (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. 
L. 4.6 cm, B. 2.3 cm, D. 0.7 cm, G. 9.2 g. Stratum OK 1, Feld B, 
Koord. 502–505/54–70. FO 1977.007.310.13.
1150 Kratzer. RsTyp 146/002-C. L. 4.2 cm, B. 2.6 cm, D. 0.7 cm,  
G. 8.6  g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–505/54–70. FO 
1977.007.310.15.
1151 Kratzer. RsTyp 146/002-A. L. 3.7  cm, B. 1.7  cm, D. 1  cm,  
G. 5.2  g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–505/54–70. FO 
1977.007.310.14.
1152 Kratzer. RsTyp 146/002-B. L. 2.7 cm, B. 2.4 cm, D. 0.8 cm, G. 
6.9  g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–505/54–70. FO 
1977.007.310.23.
1153 Kratzer. RsTyp 146/002, Patina 2b+1. L. 2.1 cm, B. 2.7 cm,  
D. 0.8 cm, G. 4.9 g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–505/54–70. 
FO 1977.007.310.21.
1154 Linksschiefe Endretusche. RsTyp 146/002-F. L. 3. cm, B. 2 cm, 
D. 0.6 cm, G. 4.5 g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–505/54–70. 
FO 1977.007.310.18.
1155 Spitze. RsTyp 146/002-B (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a.  
L. 6.9 cm, B. 2.7 cm, D. 0.7 cm, G. 14.7 g. Stratum OK 1, Feld B, 
Koord. 502–505/54–70. FO 1977.007.310.34.
1156 Spitze (Pfeilspitzenrohling). RsTyp 146/002-H. L. 3.2  cm,  
B. 3. cm, D. 0.8 cm, G. 7.9 g. Stratum UK 1, Feld B, Koord. 503–
505/53. FO 1977.007.322.1.
1157 Pfeilspitze, unbestimmt gebrochen. RsTyp 146/002-E.  
l. 1.9 cm, b. 0.9 cm, d. 0.7 cm, g. 0.9 g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 
502–505/54–70. FO 1977.007.310.5.
1158 Ausgesplittertes Stück, distal erhalten (ehem. Lateralretusche), 
mit Lackglanz. RsTyp 146/002-C. l. 3.8 cm, b. 2.3 cm, d. 0.9 cm,   
g. 9.1  g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–505/54–70. FO 
1977.007.310.12.
1159 Ausgesplittertes Stück (ehem. Lateralretusche). RsTyp 146/002-
H, Patina 2a. L. 3.0 cm, B. 2.7 cm, D. 0.7 cm, G. 7.5 g. Stratum OK 
1, Feld B, Koord. 502–505/54–70. FO 1977.007.310.19.
1160 Ausgesplittertes Stück (ehem. Kratzer). RsTyp 146/002-B, Pati-
na 2a. L. 2.9 cm, B. 4.7 cm, D. 1.8 cm, G. 22.5 g. Stratum OK 1, Feld 
B, Koord. 502–505/54–70. FO 1977.007.310.24.
1161 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002-C. L. 2.6 cm, B. 2.3 cm, 

1116 Spitze. RsTyp 000 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 21. L. 3.3 cm, 
B. 2.1 cm, D. 0.6 cm, G. 4.0 g. Stratum UK 3, Feld B, Koord. 502–
505/48–54. FO 1977.007.399.2.
1117 Lateralretusche (Feuerzeug?), mit Lackglanz. RsTyp 146/002-F, 
Patina 1. L. 7.9 cm, B. 3.7 cm, D. 0.5 cm, G. 22.9 g. Stratum 2, Feld 
B, Koord. 502–505/54–70. FO 1977.007.359.1.
1118 Lateralretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146/002-B. 
L. 7.2 cm, B. 1.8 cm, D. 0.6 cm, G. 9.7 g. Stratum 2, Feld B, Koord. 
502–505/52–70. FO 1977.007.354.11.
1119 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002-C. L. 6.7 cm, 
B. 3.  cm, D. 0.7  cm, G. 16.7  g. Stratum 2, Feld B, Koord. 502–
505/54–70. FO 1977.007.359.2.
1120 Lateralretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
2b. L. 5.3 cm, B. 2.2 cm, D. 0.7 cm, G. 8.4 g. Stratum 2, Feld B, 
Koord. 502–505/52–70. FO 1977.007.354.12.
1121 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten. RsTyp 
146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. l. 4.2 cm, b. 1.7 cm, d. 
0.6  cm,  g. 6.3  g. Stratum 2, Feld B, Koord. 502–505/52–70. FO 
1977.007.354.8.
1122 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten. RsTyp 
146/002, Patina 1. l. 2.5 cm, b. 1.7 cm, d. 0.5 cm, g. 2.2 g. Stratum 
2, Feld B, Koord. 502–505/52–70. FO 1977.007.354.3.
1123 Kratzer. RsTyp 146/002-H (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. 
L. 6.7 cm, B. 4.2 cm, D. 2.1 cm, G. 57.7 g. Stratum 2, Feld B, Koord. 
502–505/52–70. FO 1977.007.354.4.
1124 Kratzer. RsTyp 146/002-B (mit Hitzeeinwirkung). L. 4.2 cm, 
B. 2.7 cm, D. 1.0 cm, G. 13.2 g. Stratum 2, Feld B, Koord. 502–
505/52–70. FO 1977.007.354.2.
1125 Kratzer. RsTyp 146/002-F (mit Hitzeeinwirkung). L. 3.7 cm, 
B. 3.1 cm, D. 1.3 cm, G. 16.5 g. Stratum 2, Feld B, Koord. 502–
505/52–70. FO 1977.007.354.1.
1126 Bohrer. RsTyp 146/002. L. 2.0 cm, B. 1.3 cm, D. 0.6 cm,  
G. 1.0  g. Stratum 2, Feld B, Koord. 502–505/52–70. FO 
1977.007.354.14.
1127 Stichel. RsTyp 146/002-C (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a.  
L. 3.0 cm, B. 1.5 cm, D. 0.6 cm, G. 2.3 g. Stratum 2, Feld B, Koord. 
502–505/52–70. FO 1977.007.354.16.
1128 Kombinationsgerät, Birkenpech?. RsTyp 146/002-B, Patina 1. 
L. 4.9 cm, B. 1.9 cm, D. 0.4 cm, G. 3.6 g. Stratum 2, Feld B, Koord. 
502–505/52–70. FO 1977.007.354.13.
1129 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 146/002-B. L. 5  cm, B. 
3.2 cm, D. 1. cm, G. 20.3 g. Stratum 2, Feld B, Koord. 502–505/52–
70. FO 1977.007.354.7.
1130 Kratzer, mit Lackglanz. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwirkung), Pa-
tina 2b+1. L. 5.9 cm, B. 2.0 cm, D. 0.6 cm, G. 9.1 g. Stratum 2, Feld 
B, Koord. 502–505/52–70. FO 1977.007.354.9.
1131 Lateralretusche, proximal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 152, 
Patina 1. l. 6.1 cm, B. 2.2 cm, D. 0.8 cm, g. 13.9 g. Stratum 2, Feld 
B, Koord. 502–505/48–? FO 1977.007.353.1.
1132 Lateralretusche. RsTyp 004 (mit Hitzeeinwirkung). L. 7.3 cm, 
B. 2.4 cm, D. 0.8 cm, G. 14.2 g. Stratum 2, Feld B, Koord. 502–
505/52–70. FO 1977.007.354.10.
1133 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten, mit Lack-
glanz. RsTyp 000 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. l. 3.0  cm,  
b. 1.6 cm, d. 0.5 cm, g. 2.8 g. Stratum 2, Feld B, Koord. 502–505/52–
70. FO 1977.007.354.6.
1134 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 000 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a. L. 5.7 cm, B. 2.1 cm, D. 1.1 cm, G. 15.1 g. Stratum 2, Feld 
B, Koord. 502–505/52–70. FO 1977.007.354.5.

Schicht 1UK

1135 Pfeilspitze mit Dorn. RsTyp 146/002-I (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2a. L. 3.5 cm, B. 2.7 cm, D. 0.7 cm, G. 4.2 g. Stratum 1UK, 
Feld B, Koord. 505/68. FO 1977.007.334.1.
1136 Dolchklinge, Birkenpech. RsTyp 146/002-I. L. 6.2  cm, B. 
2.0 cm, D. 1.0 cm, G. 10.2 g. Stratum 1UK, Feld B, Koord. 503/65. 
FO 1977.007.332.1.

Verschiedene Schichten

1137 Lateralretusche, Birkenpech?. RsTyp 146/002-H (mit Hitze-
einwirkung), Patina 2a+1. L. 6.9 cm, B. 1.9 cm, D. 0.8 cm, G. 12.8 g. 
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D. 0.8 cm, G. 15.2 g. Stratum Seegrund, Feld k.A., Koord. -/-. FO 
1973.074, o.Nr.
1184 Dolchklinge. RsTyp 282, Patina 2. L. 12.5  cm, B. 3.8  cm,  
D. 0.8 cm, G. 46.3 g. Stratum Seegrund, Feld k.A., Koord. -/-. FO 
1973.080.0.5.

Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld

Unbekannte Schicht und Schicht VI

1185 Kratzer. RsTyp 146, Patina 2a. L. 7.3 cm, B. 4.3 cm, D. 1.4 cm, 
G. 46.9  g. Schicht (Pfyn?), Graben N, Koord. 25/08. FO 
1970.005.50.455_LM: A-53187.
1186 Kombinationsgerät (Kratzer/Bohrer), mit Lackglanz. RsTyp 
146. L. 4.9 cm, B. 1.4 cm, D. 0.6 cm, G. 5.6 g. Schicht VI, Feld C, 
Koord. -/-. FO 1970.005.6.34_LM: A-53202.

Schichten V–IX

1187 Lateralretusche, medial erhalten. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. l. 4.2 cm, B. 2 cm, D. 0.6 cm, g. 5.8 g. Schicht VI, 
Feld B+D, Koord. -/-. FO 1970.005.6.40_LM: A-53215.
1188 Kratzer, distal erhalten, Birkenpech. RsTyp 101, Patina 2a+1.  
l. 3.8 cm, B. 2.5 cm, D. 1. cm, g. 11.5 g. Schicht VI, Feld B+D, Ko-
ord. -/-. FO 1970.005.6.37_LM: A-53210.
1189 Spitze, mit Lackglanz. Aneinanderpassung mit Nr. A-53216. 
RsTyp 101, Patina 1. L. 7.8 cm, B. 2.3 cm, D. 0.6 cm, G. 11.6 g. 
Schicht VIII, Feld B+D, Koord. -/-. FO 1970.005.8.136_LM: 
A-53211 /53216.
1190 Bohrer. RsTyp 001. L. 3.1 cm, B. 2.2 cm, D. 1 cm, G. 3.5 g. 
Schicht VIII, Feld B+D, Koord. -/-. FO 1970.005.8.84_LM: A-53270.
1191 Lateral- und Schäftungsretusche, distal erhalten, mit Lackglanz. 
RsTyp 633. l. 4.2 cm, B. 1.6 cm, D. 0.5 cm, g. 3.6 g. Schicht VIII, 
Feld k.A., Koord. 6–7/8–13. FO 1970.005.8.90_LM: A-53250.
1192 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten. RsTyp 
256, Patina 2a. l. 6.7 cm, B. 3.2 cm, D. 0.7 cm, g. 14 g. Schicht VI/
VII, Feld A, Koord. -/-. FO 1970.005.35.14_LM: A-53227.
1193 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten. RsTyp 
256. l. 5.3 cm, b. 2.7 cm, D. 0.8 cm, g. 9.3 g. Schicht VII, Feld B+D, 
Koord. -/-. FO 1970.005.7.42_LM: A-53213.
1194 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 256. l. 5.2  cm,  
B. 2.7 cm, D. 1.2 cm, g. 14.6 g. Schicht VIII, Feld k.A., Koord. 6/13. 
FO 1970.005.8.88_LM: A-53242.
1195 Klinge. RsTyp 256. L. 5 cm, B. 1.4 cm, D. 0.3 cm, G. 2.4 g. 
Schicht VII, Feld B+D, Koord. -/-. FO 1970.005.7.51_LM: A-53249.
1196 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten, mit Lack-
glanz. RsTyp 256, Patina 2b. l. 4.7 cm, B. 1.8 cm, D. 0.8 cm, g. 6.3 g. 
Schicht VI, Feld B+D, Koord. -/-. FO 1970.005.6.48_LM: A-53232.
1197 Lateral- und Schäftungsretusche, distal erhalten, Birkenpech. 
RsTyp 256. l. 4.7 cm, B. 1.7 cm, D. 0.8 cm, g. 7.2 g. Schicht VII/
VIII, Feld k.A., Koord. 2–5/8–9. FO 1970.005.31.65_LM: A-53212.
1198 Lateralretusche, distal erhalten. RsTyp 256. l. 4.5  cm, B. 
1.6 cm, D. 0.4 cm, g. 3.1 g. Schicht VII, Feld B+D, Koord. -/-. FO 
1970.005.7.44_LM: A-53224.
1199 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 256. l. 3.9  cm,  
B. 1.9 cm, D. 0.8 cm, g. 5.2 g. Schicht VII/VIII, Feld A, Koord. -/-. 
FO 1970.005.31.70_LM: A-53222.
1200 Lateralretusche. RsTyp 256, Patina 2a. L. 5.4  cm, B. 2.  cm,  
D. 0.8  cm, G. 8.5  g. Schicht VIb, Feld B+D, Koord. -/-. FO 
1970.005.6.43_LM: A-53221.
1201 Lateralretusche. RsTyp 256. L. 10.2 cm, B. 4.7 cm, D. 1.3 cm, 
G. 75.6 g. Schicht VI, Feld A, Koord. 7–12/10–12. FO 1970.005.6.42_
LM: A-53219.
1202 Lateralretusche. RsTyp 256. L. 8.1 cm, B. 4.3 cm, D. 1.4 cm, 
G. 55.5 g. Schicht VII, Feld B+D, Koord. -/-. FO 1970.005.7.45_
LM: A-53226.
1203 Lateralretusche. RsTyp 256, Patina 2a. L. 6.6 cm, B. 4.6 cm,  
D. 0.9  cm, G. 31.6  g. Schicht VII, Feld B+D, Koord. -/-. FO 
1970.005.7.46_LM: A-53238.
1204 Lateralretusche. RsTyp 256. L. 5.9 cm, B. 4.8 cm, D. 2.2 cm, 
G. 58.3 g. Schicht VIb, Feld B+D, Koord. -/-. FO 1970.005.6.46_
LM: A-53239.

D. 0.9 cm, G. 4.4 g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–505/54–70. 
FO 1977.007.310.25.
1162 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002-C. L. 1.6 cm, B. 1.5 cm, 
D. 0.5 cm, G. 1.2 g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–505/54–70. 
FO 1977.007.310.20.
1163 Bifazielle Flächenretusche (basal Narbenfeld von ehem. Nut-
zung als Klopfstein), Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146/002-E. 
L. 4.4 cm, B. 1.7 cm, D. 1.1 cm, G. 7.5 g. Stratum OK 1, Feld B, 
Koord. 502–505/54–70. FO 1977.007.310.2.
1164 Bifazielle Flächenretusche, unbestimmt gebrochen (Pfeilspit-
zenrohling oder Dolchbasis). RsTyp 146/002-B. l. 3.1 cm, b. 2.7 cm, 
d. 1.0 cm, g. 6.1 g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–505/54–70. 
FO 1977.007.310.33.
1165 Ausgesplittertes Stück (ehem. Lateralretusche). RsTyp 271,  
Patina 1. L. 3.2 cm, B. 4.4 cm, D. 1.1 cm, G. 13.6 g. Stratum OK 1, 
Feld B, Koord. 502–505/54–70. FO 1977.007.310.29.
1166 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 101 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 1. L. 2.8 cm, B. 1.8 cm, D. 0.4 cm, G. 1.7 g. Stratum 
OK 1, Feld B, Koord. 502–505/54–70. FO 1977.007.310.4.
1167 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 135. l. 4.6  cm,  
B. 1.9 cm, D. 0.5 cm, g. 4.9 g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–
505/54–70. FO 1977.007.310.8.
1168 Pfeilspitze mit eingezogener Basis (steile Basisretuschen). RsTyp 
152. L. 3.3 cm, B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, G. 2.8 g. Stratum OK 1, Feld 
B, Koord. 502–505/54–70. FO 1977.007.310.3.
1169 Ausgesplittertes Stück, distal erhalten. RsTyp 349. l. 2.7  cm,  
B. 2.9 cm, d. 0.9 cm, g. 9.3 g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–
505/54–70. FO 1977.007.310.17.
1170 Ausgesplittertes Stück, unbestimmt gebrochen. RsTyp 419.  
l. 2.9 cm, b. 2.3 cm, d. 0.5 cm, g. 3.8 g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 
502–505/54–70. FO 1977.007.310.26.
1171 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 633 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. L. 3.2 cm, B. 1.6 cm, D. 0.6 cm, G. 2.2 g. Stratum 
1, Feld B, Koord. 505/49. FO 1977.007.311.1.
1172 Lateralretusche, unbestimmt gebrochen. RsTyp 005 (mit Hit-
zeeinwirkung), Patina 2b+1. l. 4.0 cm, b. 2.1 cm, d. 0.4 cm, g. 3.5 g. 
Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–505/54–70. FO 1977.007.310.28.
1173 Lateralretusche, medial erhalten. RsTyp 184 (mit Hitzeeinwir-
kung). l. 4.1 cm, B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, g. 5.3 g. Stratum OK 1, Feld 
B, Koord. 502–505/54–70. FO 1977.007.310.6.
1174 Dolchklinge. RsTyp 157. L. 6.9  cm, B. 2.6  cm, D. 1.0  cm,  
G. 16.8 g. Stratum 1, Feld B, Koord. 504/54. FO 1977.007.314.1.
1175 Dolchklinge, distal erhalten (Atelier Philibert 4). RsTyp 723.  
l. 5.9 cm, b. 2.5 cm, d. 1.1 cm, g. 20.9 g. Stratum OK 1, Feld B, Ko-
ord. 502–505/54–70. FO 1977.007.310.1.
1176 Bifazielle Flächenretusche, medial erhalten (Dolchrohling?). 
RsTyp 000 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. l. 5.4 cm, B. 2.3 cm,  
D. 0.6 cm, g. 7.2 g. Stratum OK 1, Feld B, Koord. 502–505/54–70. 
FO 1977.007.310.35.

Unstratifiziert

1177 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002-B (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 7.2 cm, B. 2.6 cm, 
D. 1.3  cm, G. 25.6  g. Stratum Seegrund, Feld B, Koord. -/-. FO 
1977.007.415.2.
1178 Feuerzeug/Feuerschlagstein (ehem. Lateral- und Schäftungsre-
tusche), Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146/002-A. L. 6.7  cm,  
B. 3.1 cm, D. 1.1 cm, G. 21.1 g. Stratum 1 oder 5, Feld B, Koord. 
502–505/52–70. FO 1977.007.418.1.
1179 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002-B, Patina 2b. L. 2.4 cm, B. 1.3 cm, D. 0.3 cm, G. 1.0 g. 
Stratum Seegrund, Feld B, Koord. -/-. FO 1977.007.440.1.
1180 Ausgesplittertes Stück (ehem. Kratzer). RsTyp 146/002, Patina 
2b+1. L. 4.4 cm, B. 3.4 cm, D. 0.9 cm, G. 15.5 g. Stratum Seegrund, 
Feld B, Koord. -/-. FO 1977.007.415.3.
1181 Ausgesplittertes Stück, unbestimmt gebrochen (ehem. Lateral-
retusche). RsTyp 146/002-H (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a.  
l. 2.5 cm, b. 5.1 cm, d. 0.7 cm, g. 10.8 g. Stratum Seegrund, Feld B, 
Koord. -/-. FO 1977.007.415.1.
1182 Spitze. RsTyp 157, Patina 2a. L. 7.0 cm, B. 1.8 cm, D. 0.3 cm, 
G. 4.7 g. Stratum Seegrund, Feld k.A., Koord. -/-. FO 1974.062.1.1.
1183 Dolchklinge. RsTyp 157, Patina 2. L. 7.0  cm, B. 2.1  cm,  
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Patina 3a+2b. L. 9.6 cm, B. 3 cm, D. 1.2 cm, G. 38.5 g. Schicht III, 
Feld C, Koord. -/-. FO 1970.005.3.299_LM: A-55810.
1229 Lateralretusche, Birkenpech. RsTyp 102, Patina 1. L. 7.3 cm,  
B. 1.5 cm, D. 0.7 cm, G. 6.6 g. Schicht III, Feld F, Koord. -/-. FO 
1970.005.3.304_LM: A-55828.
1230 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech?, mit Lackglanz. 
RsTyp 102 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 1. L. 5.1 cm, B. 2.2 cm, D. 
0.6 cm, G. 8.2 g. Schicht III, Feld F, Koord. -/-. FO 1970.005.3.302_
LM: A-55814.
1231 Lateralretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 101. L. 
4.7 cm, B. 1.9 cm, D. 0.6 cm, G. 6.1 g. Schicht IV, Feld F, Koord. -/-. 
FO 1970.005.4.140_LM: A-55801.
1232 Kratzer, Birkenpech?. RsTyp 102 (mit Hitzeeinwirkung), Pati-
na 1. L. 7.2 cm, B. 2.3 cm, D. 0.9 cm, G. 15.9 g. Schicht III, Feld E, 
Koord. -/-. FO 1970.005.3.298_LM: A-55808.
1233 Bohrer. RsTyp 102. L. 4.1 cm, B. 1.8 cm, D. 0.4 cm, G. 3.2 g. 
Schicht III, Feld E, Koord. -/-. FO 1970.005.3.312_LM: A-55854.
1234 Spitze, mit Lackglanz. RsTyp 102, Patina 1. L. 9.2  cm,  
B. 1.5  cm, D. 0.7  cm, G. 12.2  g. Schicht III, Feld E, Koord. -/-.  
FO 1970.005.3.311_LM: A-55853.
1235 Spitze, Birkenpech?, mit Lackglanz. RsTyp 102, Patina 1. L. 
6.6 cm, B. 1.9 cm, D. 0.5 cm, G. 8.3 g. Schicht III, Feld E, Koord. -/-. 
FO 1970.005.3.309_LM: A-55851.
1236 Spitze, Birkenpech. RsTyp 102, Patina 1. L. 6.4 cm, B. 2.5 cm, 
D. 0.7  cm, G. 11.2  g. Schicht III, Feld E, Koord. -/-. FO 
1970.005.3.310_LM: A-55852.
1237 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 102, Patina 1. L. 
3.5 cm, B. 1.9 cm, D. 0.4 cm, G. 2.1 g. Schicht III, Feld F, Koord. -/-. 
FO 1970.005.3.305_LM: A-55847.
1238 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 102, Patina 1. L. 
3.2 cm, B. 1.5 cm, D. 0.4 cm, G. 1.8 g. Schicht III, Feld E, Koord. 
2–3/-. FO 1970.005.3.307_LM: A-55849.
1239 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 102, Patina 1. L. 
3 cm, B. 1.9 cm, D. 0.5 cm, G. 2.2 g. Schicht III, Feld F, Koord. -/-. 
FO 1970.005.3.306_LM: A-55848.
1240 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 102, Patina 1. L. 
2.9 cm, B. 1.5 cm, D. 0.5 cm, G. 1.7 g. Schicht III, Feld F, Koord. -/-. 
FO 1970.005.3.308_LM: A-55850.
1241 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 256. l. 8.5  cm,  
B. 3.3  cm, D. 0.8  cm,  g. 26.2  g. Schicht III, Feld F, Koord. -/-.  
FO 1970.005.3.300_LM: A-55811.
1242 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 256. L. 5.7 cm, B. 2.4 cm, D. 0.7 cm, G. 9.7 g. Schicht III, 
Feld F, Koord. -/-. FO 1970.005.3.301_LM: A-55812.
1243 Spitze, mit Lackglanz. RsTyp 256. L. 5.2  cm, B. 2.6  cm, D. 
0.7 cm, G. 11.3 g. Schicht III, Feld C, Koord. -/-. FO 1970.005.3.303_
LM: A-55815.
1244 Lateralretusche, proximal erhalten (zwei Teile, zusammenge-
klebt), Birkenpech?, mit Lackglanz. RsTyp 000 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. l. 8 cm, B. 2.2 cm, D. 0.5 cm, g. 10.2 g. Schicht IV, 
Feld E, Koord. -/-. FO 1970.005.4.141_LM: A-55802.
1245 Gerade Endretusche, Birkenpech?. RsTyp 000 (mit Hitzeein-
wirkung), Patina 2b. L. 2.5  cm, B. 3.7  cm, D. 0.6  cm, G. 5.8  g. 
Schicht IV, Feld E, Koord. -/-. FO 1970.005.4.146_LM: A-55805.

Schicht I (= Iz)

1246 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 146. L. 6.5 cm, B. 2.6 cm, D. 0.6 cm, G. 11.6 g. Schicht Iz, 
Feld E, Koord. -/-. FO 1970.005.13.101_LM: A-55867.
1247 Lateral- und Schäftungsretusche (ehem. Kratzer). RsTyp 146. 
L. 7 cm, B. 3.4 cm, D. 0.9 cm, G. 32.4 g. Schicht Iz, Feld E, Koord. 
-/-. FO 1970.005.13.95_LM: A-55926.
1248 Lateralretusche, Birkenpech?, mit Lackglanz. RsTyp 146.  
L. 5.2 cm, B. 2.9 cm, D. 0.6 cm, G. 10.2 g. Schicht Iz, Feld E, Koord. 
-/-. FO 1970.005.13.117_LM: A-55883.
1249 Kratzer, Birkenpech. RsTyp 146. L. 5.9  cm, B. 2.9  cm, D. 
0.7 cm, G. 14.9 g. Schicht Iz, Feld F, Koord. -/-. FO 1970.005.13.158_
LM: A-55925.
1250 Kratzer, Birkenpech?, mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 5.9  cm,  
B. 2.1  cm, D. 0.9  cm, G. 11.3  g. Schicht Iz, Feld E, Koord. -/-.  
FO 1970.005.13.159_LM: A-55927.
1251 Spitze, proximal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 146, Patina 2a. 

1205 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 256 (mit Hitzeein-
wirkung), Patina 2b. l. 5.2 cm, b. 2.8 cm, d. 0.8 cm, g. 14 g. Schicht 
VI, Feld B+D, Koord. -/-. FO 1970.005.6.45_LM: A-53228.
1206 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 256. l. 3.4  cm,  
b. 3.5 cm, d. 0.8 cm, g. 12.3 g. Schicht IX, Feld k.A., Koord. 7/13.  
FO 1970.005.9.29_LM: A-53218.
1207 Kratzer, mit Lackglanz. RsTyp 256. L. 5.5  cm, B. 2.1  cm,  
D. 0.8 cm, G. 11.8 g. Schicht VIII, Feld k.A., Koord. 2–4/13. FO 
1970.005.8.83_LM: A-53204.
1208 Kratzer, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 256. L. 5  cm, B. 
2.3 cm, D. 1.2 cm, G. 14.9 g. Schicht VIII, Feld B+D, Koord. -/-. FO 
1970.005.8.82_LM: A-53203.
1209 Kratzer, distal erhalten, Birkenpech?. RsTyp 256 (mit Hitzeein-
wirkung). l. 5 cm, B. 2.9 cm, D. 0.7 cm, g. 11.2 g. Schicht VII, Feld 
B+D, Koord. -/-. FO 1970.005.7.43_LM: A-53223.
1210 Kratzer. RsTyp 256. L. 4.8 cm, B. 2.9 cm, D. 0.7 cm, G. 10.2 g. 
Schicht VII, Feld B+D, Koord. -/-. FO 1970.005.7.41_LM: A-53208.
1211 Kratzer. RsTyp 256, Patina 2a. L. 4.3 cm, B. 3.3 cm, D. 0.8 cm, 
G. 15.1 g. Schicht VI, Feld B+D, Koord. -/-. FO 1970.005.6.32_LM: 
A-53191.
1212 Kratzer. RsTyp 256. L. 4.2 cm, B. 3 cm, D. 1.7 cm, G. 25.7 g. 
Schicht VII, Feld B+D, Koord. -/-. FO 1970.005.7.39_LM: A-53185.
1213 Kratzer. RsTyp 256. L. 4.2 cm, B. 2.2 cm, D. 0.8 cm, G. 9.2 g. 
Schicht IX, Feld k.A., Koord. 2–6/11–13. FO 1970.005.9.28_LM: 
A-53207.
1214 Kratzer (evtl. Feuerschlagstein), Birkenpech. RsTyp 256. L. 
3.9 cm, B. 1.9 cm, D. 1 cm, G. 8.3 g. Schicht VIII, Feld B+D, Koord. 
-/-. FO 1970.005.8.86_LM: A-53209.
1215 Kratzer. RsTyp 256. L. 3.6 cm, B. 2.5 cm, D. 1.3 cm, G. 16 g. 
Schicht IX, Feld k.A., Koord. 4–5/9. FO 1970.005.9.26_LM: 
A-53183.
1216 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 256. l. 3.2  cm, B. 2.6  cm,  
D. 1.5  cm,  g. 12.8  g. Schicht VII/VIII, Feld A, Koord. -/-. FO 
1970.005.31.68_LM: A-53184.
1217 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 256. l. 2.2  cm, B. 2.3  cm,  
D. 0.9 cm, g. 4.6 g. Schicht VI, Feld C, Koord. -/-. FO 1970.005.6.33_
LM: A-53195.
1218 Kombinationsgerät (Feuerschlagstein/Kratzer), mit Lackglanz. 
RsTyp 256. L. 6.2 cm, B. 2.3 cm, D. 1.1 cm, G. 16.8 g. Schicht VII, 
Feld B+D, Koord. -/-. FO 1970.005.7.40_LM: A-53205.
1219 Kombinationsgerät (Doppelkratzer). RsTyp 256. L. 3.2  cm,  
B. 1.8 cm, D. 1.1 cm, G. 7.2 g. Schicht VII/VIII, Feld A, Koord. -/-. 
FO 1970.005.31.69_LM: A-53190.
1220 Ausgesplittertes Stück (ehem. Doppelkratzer). RsTyp 256.  
L. 3.8 cm, B. 2.7 cm, D. 1.1 cm, G. 15.8 g. Schicht VIII, Feld k.A., 
Koord. 5/9. FO 1970.005.8.85_LM: A-53188.
1221 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 256. L. 3.5  cm, B. 2.1  cm,  
D. 1.2  cm, G. 8.4  g. Schicht VII/VIII, Feld A, Koord. -/-. FO 
1970.005.31.66_LM: A-53234.
1222 Kernkantenklinge, sekundär, proximal erhalten. RsTyp 141, 
Patina 3a. l. 8.7 cm, B. 1.7 cm, D. 0.7 cm, g. 8.4 g. Schicht VIII, Feld 
k.A., Koord. 5/9. FO 1970.005.8.89_LM: A-53248.
1223 Lateralretusche, distal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 141 (mit 
Hitzeeinwirkung), Patina 2a+1. l. 5.8 cm, B. 1.5 cm, D. 0.6 cm, g. 
4.5 g. Schicht IX, Feld k.A., Koord. 2/8–10. FO 1970.005.9.30_LM: 
A-53233.
1224 Lateralretusche, medial erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 141.  
l. 4.4 cm, b. 2.6 cm, D. 0.5 cm, g. 7.3 g. Schicht VI, Feld B+D, Ko-
ord. -/-. FO 1970.005.6.39_LM: A-53214.
1225 Lateralretusche, medial erhalten, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 141 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. l. 3.2 cm, B. 1.8 cm,  
D. 0.4  cm,  g. 3.3  g. Schicht VIb, Feld B+D, Koord. -/-. FO 
1970.005.6.41_LM: A-53217.
1226 Kombinationsgerät (Kratzer/rechtsschiefe Endretusche), mit 
Lackglanz. RsTyp 141. L. 5 cm, B. 2.1 cm, D. 1.9 cm, G. 8 g. Schicht 
IX, Feld k.A., Koord. 2/8–10. FO 1970.005.9.27_LM: A-53206.
1227 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 000 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. L. 4.2 cm, B. 2.2 cm, D. 0.8 cm, G. 7.5 g. Schicht 
VIII, Feld B+D, Koord. -/-. FO 1970.005.8.87_LM: A-53240.

Schichten III und IV

1228 Rechtsschiefe Endretusche. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung), 
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D. 1.5 cm, G. 25.3 g samt Griff). Schicht Iz, Feld k.A., Koord. -/-. FO 
1970.005.13.196_LM: A-55663.

Schichten Ix und Iy

1274 Lateralretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146.  
L. 7.6 cm, B. 1.9 cm, D. 0.6 cm, G. 9.7 g. Schicht Iy, Feld F, Koord. 
-/-. FO 1970.005.12.103_LM: A-55935.
1275 Lateralretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146.  
L. 7.6 cm, B. 2.3 cm, D. 0.8 cm, G. 18.9 g. Schicht Ix, Feld k.A., 
Koord. -/-. FO 1970.005.11.33_LM: A-56003.
1276 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech. RsTyp 146. L. 
6.3 cm, B. 2.3 cm, D. 0.9 cm, G. 13.5 g. Schicht Iy, Feld F, Koord. -/-. 
FO 1970.005.12.104_LM: A-55936.
1277 Lateralretusche, Holzgriff (Pappelrinde), mit Lackglanz. RsTyp 
146, Patina 2a+1. L. 6.2 cm (B. 1.9 cm, D. 0.8 cm, G. 8.7 g samt 
Griff). Schicht Iy, Feld F, Koord. -/-. FO 1970.005.12.34_LM: 
A-55931/A-77306.
1278 Lateralretusche, proximal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 146, 
Patina 2b. l. 5.7 cm, B. 1.8 cm, D. 0.6 cm, g. 8.8 g. Schicht Ix, Feld 
k.A., Koord. -/-. FO 1970.005.11.34_LM: A-56004.
1279 Lateralretusche, proximal erhalten, Birkenpech. RsTyp 146, Pa-
tina 1. l. 4.7 cm, B. 2.9 cm, D. 0.6 cm, g. 14.3 g. Schicht Iy, Feld 6, 
Koord. -/-. FO 1970.005.12.36_LM: A-55932.
1280 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146.  
L. 9.1 cm, B. 2.7 cm, D. 1 cm, G. 25.1 g. Schicht Iy, Feld E, Koord. 
-/-. FO 1970.005.12.107_LM: A-55940.
1281 Lateral- und Schäftungsretusche, unbestimmt gebrochen 
(ehem. Kratzer). RsTyp 146. l. 2.4 cm, b. 2.3 cm, D. 1 cm, g. 5.5 g. 
Schicht Iy, Feld F, Koord. -/-. FO 1970.005.12.129_LM: A-55960.
1282 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146.  
L. 8.6 cm, B. 3.9 cm, D. 1.5 cm, G. 53.4 g. Schicht Ix, Feld k.A., 
Koord. -/-. FO 1970.005.11.32_LM: A-56002.
1283 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146, Patina 2b.  
L. 6.6 cm, B. 3.3 cm, D. 0.7 cm, G. 17.3 g. Schicht Ix, Feld k.A., 
Koord. -/-. FO 1970.005.11.35_LM: A-56008.
1284 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146. L. 4  cm,  
B. 2.9  cm, D. 1.3  cm, G. 16.7  g. Schicht Iy, Feld F, Koord. -/-.  
FO 1970.005.12.109_LM: A-55962.
1285 Lateralretusche, proximal erhalten (partielle Kernkante). RsTyp 
146. l. 8.1 cm, B. 3.1 cm, D. 1.5 cm, g. 32.6 g. Schicht Iy, Feld F, 
Koord. -/-. FO 1970.005.12.110_LM: A-55965.
1286 Spitze, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 7.1  cm,  
B. 2.3  cm, D. 0.9  cm, G. 18.1  g. Schicht Iy, Feld E, Koord. -/-.  
FO 1970.005.12.106_LM: A-55939.
1287 Spitze, mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 5.3  cm, B. 1.3  cm, D. 
0.5 cm, G. 4.4 g. Schicht Iy, Feld F, Koord. -/-. FO 1970.005.12.122_
LM: A-55991.
1288 Spitze, mit Lackglanz. RsTyp 146, Patina 2b. L. 4  cm,  
B. 1.7  cm, D. 0.7  cm, G. 5.4  g. Schicht Ix, Feld k.A., Koord. -/-.  
FO 1970.005.11.40_LM: A-56016.
1289 Spitze, mit Lackglanz. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung), Pati-
na 2b. L. 5. cm, B. 2.1 cm, D. 0.6 cm, G. 8.6 g. Schicht Iy, Feld E, 
Koord. -/-. FO 1970.005.12.121_LM: A-55990.
1290 Spitze, mit Lackglanz. RsTyp 146, Patina 2b. L. 3.5  cm,  
B. 1.8  cm, D. 0.7  cm, G. 4.9  g. Schicht Iy, Feld k.A., Koord. -/-.  
FO 1970.005.12.120_LM: A-55989.
1291 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 146. L. 
3.9 cm, B. 2.1 cm, D. 0.9 cm, G. 7 g. Schicht Ix–Iy, Feld E, Koord. 
-/-. FO 1970.005.14.3_LM: A-56018.
1292 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146. L. 3.4 cm, B. 1.9 cm, 
D. 0.4 cm, G. 2.5 g. Schicht Iy, Feld F, Koord. -/-. FO 1970.005.12.114_
LM: A-55981.
1293 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146. L. 3.4 cm, B. 1.6 cm, 
D. 0.4 cm, G. 2.2 g. Schicht Ix, Feld g. Koord. -/-. FO 1970.005.11.37_
LM: A-56013.
1294 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 146.  
L. 3.3 cm, B. 1.6 cm, D. 0.7 cm, G. 3.3 g. Schicht Iy, Feld E, Ko - 
ord. -/-. FO 1970.005.12.116_LM: A-55983.
1295 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 146. L. 
3.1 cm, B. 2.2 cm, D. 0.4 cm, G. 2.2 g. Schicht Iy, Feld G. Koord. -/-. 
FO 1970.005.12.112_LM: A-55979.
1296 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146. L. 3  cm,  

l. 8 cm, B. 2.3 cm, D. 0.6 cm, g. 14.3 g. Schicht Iz, Feld E, Koord. -/-. 
FO 1970.005.13.146_LM: A-55913.
1252 Feuerzeug/Feuerschlagstein, Geweihgriff und Birkenpech. 
RsTyp 146/002-I (mit Hitzeeinwirkung). b. 1.9  cm, d. 1.5  cm  
(L. 14.4 cm, B. 2.9 cm, D. 2.0 cm, G. 44.3 g samt Griff). Schicht Iz, 
Feld k.A., Koord. -/-. FO 1970.005.13.89_LM: A-55664.
1253 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 146, Patina 1. 
L. 3.5 cm, B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, G. 2.8 g. Schicht Iz (Skelett), Feld g. 
Koord. -/-. FO 1970.005.100.1_LM: A-55908.
1254 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, proximal erhalten. RsTyp 
146. l. 2.3 cm, B. 1.3 cm, D. 0.3 cm, g. 1 g. Schicht Iz, Feld F, Koord. 
2–3/-. FO 1970.005.13.144_LM: A-55911.
1255 Lateralretusche, Holzgriff (Ahorn), mit Lackglanz. RsTyp 271, 
Patina 1. L. 4.9 cm (B. 3.5 cm, D. 1.2 cm, G. 10.7 g samt Griff). 
Schicht Iz, Feld F, Koord. 1–2/-. FO 1970.005.13.93_LM: A-55862.
1256 Lateralretusche, Birkenpech?, mit Lackglanz. RsTyp 101, Pati-
na 2a. L. 6.9 cm, B. 2.1 cm, D. 0.7 cm, G. 13.2 g. Schicht Iz, Feld E, 
Koord. 1–2/-. FO 1970.005.13.149_LM: A-55916.
1257 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 102 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 5.8 cm, B. 1.4 cm, D. 
0.5 cm, G. 4.9 g. Schicht Iz, Feld E, Koord. -/-. FO 1970.005.13.109_
LM: A-55875.
1258 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten, Birken-
pech, mit Lackglanz. RsTyp 102, Patina 2a. l. 5.8 cm, B. 2.2 cm, D. 
0.6 cm, g. 10.5 g. Schicht Iz, Feld E, Koord. -/-. FO 1970.005.13.108_
LM: A-55874.
1259 Kratzer. RsTyp 102, Patina 1. L. 5.7 cm, B. 2.8 cm, D. 0.6 cm, 
G. 14.7 g. Schicht Iz, Feld E, Koord. -/-. FO 1970.005.13.98_LM: 
A-55861.
1260 Spitze. RsTyp 102 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 1a. L. 7.7 cm, 
B. 2.5 cm, D. 0.5 cm, G. 10.1 g. Schicht Iz, Feld E, Koord. 1–2/-. FO 
1970.005.13.147_LM: A-55914.
1261 Spitze, Birkenpech?, mit Lackglanz. RsTyp 102. L. 7.3  cm,  
B. 2.3 cm, D. 0.7 cm, G. 13.7 g. Schicht Iz, Feld E, Koord. 1–2/-. FO 
1970.005.13.148_LM: A-55915.
1262 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 102. L. 
3.1 cm, B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, G. 2.4 g. Schicht Iz, Feld E, Koord. -/-. 
FO 1970.005.13.138_LM: A-55904.
1263 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 101. L. 3 cm, 
B. 1.7 cm, D. 0.4 cm, G. 1.8 g. Schicht Iz, Feld g. Koord. -/-. FO 
1970.005.13.139_LM: A-55905.
1264 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 101 (mit Hit-
zeeinwirkung), Patina 1. L. 2.8 cm, B. 1.7 cm, D. 0.3 cm, G. 1.3 g. 
Schicht Iz, Feld E, Koord. -/-. FO 1970.005.13.140_LM: A-55906.
1265 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 101.  
L. 2.4 cm, B. 1.7 cm, D. 0.4 cm, G. 1.4 g. Schicht Iz, Feld F, Ko - 
ord. -/-. FO 1970.005.13.137_LM: A-55903.
1266 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 102. L. 
2.4 cm, B. 1.2 cm, D. 0.5 cm, G. 1.2 g. Schicht Iz, Feld g. Koord. -/-. 
FO 1970.005.13.143_LM: A-55910.
1267 Pfeilspitze mit gerader Basis, proximal erhalten, Birkenpech. 
RsTyp 102. l. 2.1 cm, B. 2 cm, D. 0.5 cm, g. 1.8 g. Schicht Iz, Feld E, 
Koord. -/-. FO 1970.005.13.136_LM: A-55902.
1268 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech?, mit Lackglanz. 
RsTyp 280, Patina 2a. L. 10.1 cm, B. 2.1 cm, D. 0.6 cm, G. 15.1 g. 
Schicht Iz, Feld F, Koord. 1–2/-. FO 1970.005.13.110_LM: 
A-55876.
1269 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Kernobst), mit 
Lackglanz. RsTyp 256. L. 6.6 cm (B. 2.4 cm, D. 0.7 cm, G. 13.8 g 
samt Griff). Schicht Iz, Feld k.A., Koord. -/-. FO 1970.005.13.84_
LM: A-55868/A-55864.
1270 Lateralretusche, Holzgriff (Pappelrinde) und Birkenpech, mit 
Lackglanz. RsTyp 256, Patina 2a. L. 4.4 cm (B. 4.1 cm, D. 0.9 cm,  
G. 9.6 g samt Griff). Schicht Iz, Feld k.A., Koord. -/-. FO 
1970.005.13.94_LM: A-55863.
1271 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 256. L. 2.8 cm, B. 1.3 cm, 
D. 0.4  cm, G. 1.3  g. Schicht Iz, Feld  g. Koord. -/-. FO 
1970.005.13.141_LM: A-55907.
1272 Bohrer, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 141. L. 2.5  cm,  
B. 1.7  cm, D. 0.4  cm, G. 2  g. Schicht Iz, Feld  g. Koord. -/-. FO 
1970.005.13.150_LM: A-55917.
1273 Feuerzeug/Feuerschlagstein (feine Markasitpartikel im Teer), 
Knochengriff. RsTyp 000. b. 1.5 cm, d. 1.1 cm (L. 10.6 cm, B. 2.7 cm, 
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146, Patina 3a. L. 4.2 cm, B. 3.6 cm, D. 2.5 cm, G. 42.3 g. Schicht 3, 
Stratum unten, Feld Ea, Koord. 504.0–505.0/73.0–77.0. FO 
1975.003.357.1.
1316 Klinge. RsTyp 157, Patina 2a. L. 8.8 cm, B. 2 cm, D. 0.6 cm, 
G. 11.2 g. Schicht 6, Feld Sondierschnitt II, Koord. -/-. FO 1967.022, 
LM: A-50990.

Schichten x+y, 1, 2 und 2a

1317 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146, Patina 2b. L. 
9.9 cm, B. 2 cm, D. 0.7 cm, G. 16.5 g. Schicht 1, Feld Eb, Koord. 
509.0–511.0/74.0–76.0. FO 1975.003.369.1.
1318 Lateral- und Schäftungsretusche («Horgener» Form). RsTyp 
146, Patina 2a. L. 9.8 cm, B. 2.8 cm, D. 0.7 cm, G. 24.7 g. Schicht y, 
Feld Ek, Koord. 510.0–511.0/50.0–51.0. FO 1975.003.450.1.
1319 Lateral- und Schäftungsretusche, unbestimmt gebrochen (klei-
ner seitlicher Ausbruch), mit Lackglanz. RsTyp 146, Patina 3b +2a.  
L. 6.6 cm, B. 3 cm, D. 0.6 cm, g. 16.1 g. Schicht 1, Feld k.A., Ko-
ord. -/-. FO 1975.003.426.1.
1320 Lateralretusche, Holzgriff (Holunder) und Birkenpech mit Ge-
treideeindrücken. RsTyp cf. 146. L. 11.4 cm (B. 3.7 cm, D. 1.4 cm, 
G. 21.3 g samt Griff). Schicht 1, Feld Eb, Koord. -/-. FO 
1975.003.742.1.
1321 Kratzer, mit Lackglanz. RsTyp 146, Patina 2b. L. 5.3  cm,  
B. 1.7 cm, D. 0.7 cm, G. 9.1 g. Schicht 2, Stratum oben, Feld Ed, 
Koord. 505.0–507.0/66.0–69.0. FO 1975.003.236.1.
1322 Kratzer. RsTyp 146, Patina 2a. L. 4.4 cm, B. 2 cm, D. 0.9 cm, 
G. 9.3 g. Schicht 2, Stratum oben, Feld Ef, Koord. 505.0–507.0/63.0–
65.0. FO 1975.003.235.1.
1323 Kratzer. RsTyp 146, Patina 2b. L. 4.5 cm, B. 2.6 cm, D. 0.8 cm, 
G. 10.4  g. Schicht 2, Stratum oben, Feld Ed, Koord. 508.0–
511.0/69.0–71.0. FO 1975.003.182.4.
1324 Bohrer. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 
6.9 cm, B. 1.7 cm, D. 0.8 cm, G. 10.7 g. Schicht 1, Stratum unten, 
Feld Eh, Koord. 505.0–511.0/59.0–60.0. FO 1975.003.435.2.
1325 Spitze, mit Lackglanz. RsTyp 146, Patina 2b. L. 7.5  cm,  
B. 2.4 cm, D. 0.9 cm, G. 17.1 g. Schicht 1, Feld Eg, Koord. 502.0–
503.0/58.0–59.0. FO 1975.003.735.1.
1326 Spitze. RsTyp 146, Patina 2. L. 4.9 cm, B. 2 cm, D. 0.5 cm,  
G. 5.3  g. Schicht 1, Feld Ee, Koord. 499.0–501.0/59.0–61.0. FO 
1975.003.408.1.
1327 Spitze, distal erhalten. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung), Pati-
na 2a. l. 4.3 cm, B. 1.9 cm, D. 0.7 cm, g. 5.3 g. Schicht 1, Feld Eg, 
Koord. 502.0–503.0/58.0–59.0. FO 1975.003.735.3.
1328 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146, Patina 3a +2a.  
L. 4.1 cm, B. 2.2 cm, D. 0.5 cm, G. 4.6 g. Schicht 1, Feld Ee, Koord. 
499.0–501.0/63.0–65.0. FO 1975.003.736.1.
1329 Pfeilspitze (Rohling). RsTyp 146. L. 3.9  cm, B. 2.5  cm,  
D. 0.5 cm, G. 5.1 g. Schicht 2, Feld Ea, Koord. 502.0–504.0/74.0–
75.0. FO 1975.003.352.1.
1330 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146, Patina 2b.  
L. 3.6 cm, B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, G. 3.2 g. Schicht 2, Stratum oben, 
Feld Ef, Koord. 510.0–511.0/62.0–63.0. FO 1975.003.411.1.
1331 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146, Patina 2b. L. 3.6 cm, 
B. 1.5 cm, D. 0.4 cm, G. 2.5 g. Schicht 2, Stratum oben, Feld Ed, 
Koord. 508.0–511.0/69.0–71.0. FO 1975.003.182.1.
1332 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146 (mit Hitzeeinwirkung), Pati-
na 2a. L. 1.8 cm, B. 2.5 cm, D. 0.4 cm, G. 2.2 g. Schicht 1, Feld Eg, 
Koord. 504.0–505.0/59.0–60.0. FO 1975.003.423.7.
1333 Nukleus/Kern, Stadium 1.3. RsTyp 146. L. 3.3 cm, B. 2.8 cm, 
D. 2.5  cm, G. 25.8  g. Schicht x+y, Feld Ec–Em, Koord. -/-. FO 
1975.003.228.4.
1334 Unifazielle Flächenretusche. RsTyp 146, Patina 2a. L. 5.4 cm, 
B. 2.1 cm, D. 0.8 cm, G. 8 g. Schicht 1, Feld k.A., Koord. -/-. FO 
1975.003.426.2.
1335 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 102 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 1. L. 5.4 cm, B. 1.9 cm,  
D. 0.7 cm, G. 7.1 g. Schicht 2, Stratum oben, Feld Ed, Koord. 505.0–
507.0/69.0–71.0. FO 1975.003.230.1.
1336 Feuerzeug/Feuerschlagstein (ehem. Lateralretusche). RsTyp 
101 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 4.1  cm, B. 1.5  cm, D. 
0.7 cm, G. 6.8 g. Schicht 2, Stratum oben, Feld Ef, Koord. 508.0–
511.0/62.0–63.0. FO 1975.003.227.1.

B. 1.4  cm, D. 0.4  cm, G. 1.5  g. Schicht Iy, Feld E, Koord. -/-.  
FO 1970.005.12.118_LM: A-55985.
1297 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 146.  
L. 2.9 cm, B. 1.4 cm, D. 0.4 cm, G. 1.3 g. Schicht Iy, Feld E, Koord. -/-. 
FO 1970.005.12.117_LM: A-55984.
1298 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 146. L. 
2.6 cm, B. 1.6 cm, D. 0.4 cm, G. 1.5 g. Schicht Iy, Feld F, Koord. -/-. 
FO 1970.005.12.115_LM: A-55982.
1299 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 146. L. 
2.6 cm, B. 2 cm, D. 0.4 cm, G. 1.7 g. Schicht Iy, Feld E, Koord. -/-. 
FO 1970.005.12.113_LM: A-55980.
1300 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146. L. 2.5 cm, B. 1.2 cm, 
D. 0.3 cm, G. 1 g. Schicht Iy, Feld E, Koord. -/-. FO 1970.005.12.119_
LM: A-55986.
1301 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 271. L. 5.4 cm, B. 1.5 cm, D. 0.6 cm, G. 4.5 g. Schicht Iy, Feld 
k.A., Koord. -/-. FO 1970.005.12.37_LM: A-55933.
1302 Spitze, Holzgriff (Pappelrinde) und Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 271. L. 8.1 cm (B. 3.2 cm, D. 0.8 cm, G. 22.5 g samt Griff). 
Schicht Iy, Feld k.A., Koord. -/-. FO 1970.005.12.35_LM: A-55930.
1303 Feuerzeug/Feuerschlagstein. RsTyp 102, Patina 1. L. 3.5  cm,  
B. 1.7 cm, D. 0.7 cm, G. 5.2 g. Schicht Iy, Feld F, Koord. -/-. FO 
1970.005.12.130_LM: A-55992.
1304 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 256. L. 6.3 cm, B. 1.8 cm, D. 0.6 cm, G. 7.4 g. Schicht Iy, Feld 
F, Koord. -/-. FO 1970.005.12.108_LM: A-55953.
1305 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 256 (mit Hitzeeinwirkung). L. 6.1 cm, B. 1.6 cm, D. 0.6 cm, 
G. 7  g. Schicht Iy, Feld E, Koord. -/-. FO 1970.005.12.105_LM: 
A-55938.
1306 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 256. L. 4.6 cm, B. 2.1 cm, D. 0.6 cm, G. 7.9 g. Schicht Iy, Feld 
E, Koord. -/-. FO 1970.005.12.131_LM: A-56001.
1307 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 256 (mit Hit-
zeeinwirkung). L. 3.6 cm, B. 1.8 cm, D. 0.3 cm, G. 2.2 g. Schicht Ix, 
Feld g. Koord. -/-. FO 1970.005.11.36_LM: A-56012.
1308 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 256. L. 
3.3 cm, B. 1.8 cm, D. 0.6 cm, G. 3.2 g. Schicht Iy, Feld F, Koord. -/-. 
FO 1970.005.12.111_LM: A-55978.
1309 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 256, Patina 2b. L. 3.1 cm, 
B. 1.6 cm, D. 0.7 cm, G. 3.6 g. Schicht Ix, Feld G. Koord. -/-. FO 
1970.005.11.39_LM: A-56015.
1310 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 256.  
L. 3 cm, B. 1.6 cm, D. 0.5 cm, G. 2.4 g. Schicht Ix, Feld g. Koord. -/-. 
FO 1970.005.11.38_LM: A-56014.
1311 Spitze. RsTyp 000, Patina 2b. L. 3.4 cm, B. 1.8 cm, D. 0.6 cm, 
G. 3.4 g. Schicht Ix, Feld k.A., Koord. -/-. FO 1970.005.11.41_LM: 
A-56017.

Unstratifiziert

1312 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde) und 
Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 5.8  cm (B. 4.1  cm,  
D. 1.5  cm, G. 19.1 g samt Griff). Streufund, Baggergraben. FO 
1970.005.19.6_LM: A-55929.
1313 Lateralretusche, medial erhalten. RsTyp 157, Patina 2. l. 
3.6 cm, b. 1.5 cm, d. 0.5 cm, g. 3.1 g. Streufund. FO 1984.023.1.1.

Meilen-Feldmeilen/Schönacker

Unstratifiziert

1314 Dolchklinge, proximal erhalten, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 157, Patina 3a. l. 5.2 cm, b. 2. cm, d. 0.8 cm, g. 9.6 g. Streu-
fund. FO 1941.008.1941.008.1.1_LM: A-39729.

Meilen-Schellen

Schichten 3 und 6

1315 Nukleus/Kern, Stadium 2.2b (geringe Klopfspuren). RsTyp 
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1361 Ausgesplittertes Stück (ehem. Lateralretusche), mit Lackglanz. 
RsTyp 256, Patina 2a. L. 4.8 cm, B. 2.6 cm, D. 0.9 cm, G. 13.3 g. 
Streufund. FO 1985.034.1.13.

Hombrechtikon-Feldbach West

Schicht 1 und Streufunde

1362 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten, mit Lack-
glanz. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung). l. 5.8 cm, b. 2.1 cm, d. 
0.7 cm, g. 11.7 g. Stratum Pos. 60, Feld D, Koord. 648.28/216.75. 
FO 2005.043.2439.1.
1363 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 2b+1. L. 4.8  cm,  
B. 1.7  cm, D. 0.6  cm, G. 5.0  g. Stratum Pos. 1, Feld A, Koord. 
631.27/200.85. FO 2005.043.730.1.
1364 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146/002 (mit Hitzeein-
wirkung), Patina 2b. L. 7.2 cm, B. 4.2 cm, D. 1.6 cm, G. 52. g. Stra-
tum Pos. 1, Feld A, Koord. 638.2/204.45. FO 2005.043.777.1.
1365 Lateralretusche. RsTyp 146/002, Patina 2b. L. 4.9  cm, B. 
2.7  cm, D. 0.7  cm, G. 10.1  g. Stratum Pos. 1, Feld A, Koord. 
629.45/184.32. FO 2005.043.493.1.
1366 Lateralretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
2b. L. 4.4 cm, B. 2.5 cm, D. 0.8 cm, G. 9.2 g. Stratum Pos. 1, Feld D, 
Koord. 645.37/213.96. FO 2005.043.2170.1.
1367 Lateralretusche. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 
2a. L. 3.3 cm, B. 1.9 cm, D. 0.5 cm, G. 3.4 g. Stratum Pos. 1, Feld D, 
Koord. 644.32/212.26. FO 2005.043.2129.1.
1368 Kratzer. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b.  
L. 5.3 cm, B. 2.4 cm, D. 0.9 cm, G. 12.9 g. Stratum Pos. 1, Feld A, 
Koord. 637.4/208.31. FO 2005.043.820.1.
1369 Kratzer. RsTyp 146/002, Patina 2a. L. 3.2 cm, B. 2.3 cm, D. 
0.6 cm, G. 5.9 g. Stratum Pos. 1, Feld D, Koord. 648.12/202.29. FO 
2005.043.2672.1.
1370 Kratzer. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a.  
L. 3.1 cm, B. 2.4 cm, D. 1.2 cm, G. 9.0 g. Stratum Pos. 1, Feld A, 
Koord. 638.9/211.45. FO 2005.043.863.1.
1371 Kratzer. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b.  
L. 2.7 cm, B. 2.2 cm, D. 1.0 cm, G. 6.0 g. Stratum Pos. 1, Feld A, 
Koord. 638.68/204.15. FO 2005.043.780.1.
1372 Kombinationsgerät (Kratzer/Feuerzeug), mit Lackglanz. RsTyp 
146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 3.6  cm, B. 1.9  cm,  
D. 0.6 cm, G. 5.0 g. Stratum Pos. 1, Feld A, Koord. 637.93/209.19. 
FO 2005.043.835.1.
1373 Kombinationsgerät (Doppelkratzer). RsTyp 146/002 (mit 
Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 4.1  cm, B. 2.9  cm, D. 1.8  cm,  
G. 20.8  g. Stratum Pos. 1, Feld A, Koord. 636.2/200.8. FO 
2005.043.739.1.
1374 Kombinationsgerät (Doppelkratzer), Birkenpech. RsTyp 
146/002, Patina 1. L. 3.7 cm, B. 2.8 cm, D. 0.8 cm, G. 12 g. Stratum 
Pos. 11, Feld A, Koord. 628.37/220.53. FO 2005.043.193.1.
1375 Kombinationsgerät (Kratzer/Spitze). RsTyp 146/002 (mit Hit-
zeeinwirkung), Patina 2b. L. 3.6 cm, B. 1.5 cm, D. 0.7 cm, G. 4.2 g. 
Stratum Pos. 1, Feld D, Koord. 647.22/214.86. FO 2005.043.2219.1.
1376 Kombinationsgerät (Doppelkratzer). RsTyp 146/002 (mit Hit-
zeeinwirkung), Patina 2b. L. 3.1 cm, B. 2.6 cm, D. 1 cm, G. 11.3 g. 
Stratum Pos. 1, Feld C, Koord. 613.35/204.42. FO 2005.043.1134.1.
1377 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2b. L. 4.3 cm, B. 1.7 cm, D. 0.6 cm, G. 4.8 g. Stratum 
Pos. 1, Feld A, Koord. 626.5/191.2. FO 2005.043.552.1.
1378 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 146/002 
(mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 3.2 cm, B. 1.3 cm, D. 0.4 cm,  
G. 1.8  g. Stratum Pos. 1, Feld A, Koord. 636.55/196.69. FO 
2005.043.977.1.
1379 Pfeilspitze mit eingezogener Basis (typologisch eher jungneo- 
 li thisch). RsTyp cf. 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b.  
L. 3.2 cm, B. 1.4 cm, D. 0.4 cm, G. 1.5 g. Stratum Pos. 1, Feld B, 
Koord. 636.74/219.18. FO 2005.043.1552.1.
1380 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, mit Lackglanz. RsTyp 
146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 2.8  cm, B. 1.5  cm,  
D. 0.5 cm, G. 2.0 g. Stratum Pos. 1, Feld B, Koord. 630.45/216.87. 
FO 2005.043.1397.1.
1381 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146/002, Patina 2b. 

1337 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 102, Patina 1. L. 
2.9 cm, B. 1.3 cm, D. 0.4 cm, G. 1.2 g. Schicht 2, Stratum oben, Feld 
Ed, Koord. 505.0–511.0/66.0–67.0. FO 1975.003.737.3.
1338 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 102, Patina 1. L. 
2.9 cm, B. 1.4 cm, D. 0.4 cm, G. 1.5 g. Schicht 2, Stratum oben, Feld 
Ed, Koord. 505.0–511.0/66.0–67.0. FO 1975.003.737.6.
1339 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 102, Patina 1. L. 
2.9 cm, B. 1.3 cm, D. 0.4 cm, G. 1.5 g. Schicht 2, Stratum oben, Feld 
Ed, Koord. 505.0–511.0/66.0–67.0. FO 1975.003.737.2.
1340 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 102, Patina 1. L. 
2.9 cm, B. 1.6 cm, D. 0.4 cm, G. 1.7 g. Schicht 2, Stratum oben, Feld 
Ed, Koord. 505.0–511.0/66.0–67.0. FO 1975.003.737.1.
1341 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 101, Patina 1. L. 
2.8 cm, B. 1.7 cm, D. 0.6 cm, G. 2.6 g. Schicht 2, Stratum oben, Feld 
Ed, Koord. 505.0–511.0/66.0–67.0. FO 1975.003.737.5.
1342 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 102, Patina 1. L. 
2.6 cm, B. 1.4 cm, D. 0.4 cm, G. 1.4 g. Schicht 2, Stratum oben, Feld 
Ed, Koord. 505.0–511.0/66.0–67.0. FO 1975.003.737.4.
1343 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 101, Pa-
tina 1. L. 2.7 cm, B. 1.7 cm, D. 0.5 cm, G. 1.9 g. Schicht 1, Feld Ee, 
Koord. 504.0–505.0/63.0–64.0. FO 1975.003.399.1.
1344 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 608 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2a. L. 2.6 cm, B. 2.1 cm, D. 0.6 cm, G. 2.2 g. Schicht x, 
Feld Eh, Koord. 509.0–511.0/57.0–58.0. FO 1975.003.429.1.

Schichten 2a und y

1345 Linksschiefe Endretusche. RsTyp 157. L. 9.7 cm, B. 1.8 cm, D. 
0.8 cm, G. 13 g. Schicht 2a, Feld Ea, Koord. 499.0–501.0/76.0–78.0. 
FO 1975.003.326.1.
1346 Kratzer. RsTyp 207. L. 4.3 cm, B. 1.9 cm, D. 0.7 cm, G. 5.5 g. 
Schicht y, Feld Eh, Koord. 507.0–508.0/56.0–57.0. FO 
1975.003.444.1.
1347 Kratzer. RsTyp 130. L. 7.8 cm, B. 2.1 cm, D. 0.5 cm, G. 8.2 g. 
Schicht 2a, Feld Ea, Koord. -/-. FO 1975.003.312.1.
1348 Kratzer. RsTyp 000 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 1. L. 3.7 cm, 
B. 1.6 cm, D. 0.7 cm, G. 4.5 g. Schicht y, Feld Eh, Koord. 509.0–
511.0/56.0–58.0. FO 1975.003.438.1.

Unstratifiziert

1349 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146, Patina 3a +2a. L. 
8.9 cm, B. 2.7 cm, D. 0.8 cm, G. 18.1 g. Schicht 1, Stratum oben, 
Feld Ea, Koord. -/-. FO 1975.003.344.1.
1350 Spitze. RsTyp 146, Patina 2b. L. 7.1 cm, B. 2.7 cm, D. 1.3 cm, 
G. 23.9 g. Streufund. FO 1985.034.1.X.1.
1351 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146, Patina 2b. L. 
3.1 cm, B. 1.7 cm, D. 0.6 cm, G. 3.1 g. Streufund. FO 1985.03.1.1_8.2.
1352 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146, Patina 2b. L. 3.1  cm,  
B. 3.2 cm, D. 0.9 cm, G. 9.1 g. Streufund. FO 1984.027.170.1.
1353 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146. L. 2.3  cm, B. 1.9  cm,  
D. 0.6 cm, G. 3.6 g. Schicht 1, Stratum oben, Feld Ec, Koord. 503.0–
505.0/69.0–71.0. FO 1975.003.394.1.
1354 Lateralretusche, distal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 101, Pa-
tina 2b. l. 8 cm, B. 1.6 cm, D. 0.8 cm, g. 11.2 g. Schicht 1, Stratum 
oben, Feld Ea, Koord. -/-. FO 1975.003.344.2.
1355 Lateralretusche, Birkenpech?, mit Lackglanz. RsTyp 102,  
Patina 2a. L. 5.5  cm, B. 1.6  cm, D. 0.5  cm, G. 5.6  g. Streufund.  
FO 1975.003.454.1.
1356 Kratzer. RsTyp 101. L. 4.8 cm, B. 2.8 cm, D. 1 cm, G. 15.7 g. 
Streufund. FO 1975.003.410.1.
1357 Kratzer, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 102 (mit Hitzeein-
wirkung), Patina 1. L. 3.9 cm, B. 2 cm, D. 0.8 cm, G. 6.8 g. Schicht 
1, Stratum oben, Feld Ec, Koord. 503.0–505.0/67.0–69.0. FO 
1975.003.251.1.
1358 Pfeilspitze (Rohling). RsTyp Bergkristall. L. 3.5 cm, B. 2.3 cm, 
D. 0.6 cm, G. 5.3 g. Streufund. FO 1975.003.343.2.
1359 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 256, 
Patina 2b. L. 6.7 cm, B. 2.9 cm, D. 1.1 cm, G. 22.3 g. Streufund.  
FO 1975.003.378.1.
1360 Feuerzeug/Feuerschlagstein (Doppelfeuerzeug), mit Lackglanz. 
RsTyp 256. L. 3.9 cm, B. 2.7 cm, D. 1 cm, G. 13.5 g. Streufund.  
FO 1971.039.210.3.
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1405 Kombinationsgerät (Ausgesplittertes Stück/Feuerzeug, evtl. 
ehem. Dolchklinge), mit Lackglanz. RsTyp cf. 004 (mit Hitzeeinwir-
kung), Patina 2b. L. 2.7 cm, B. 2.3 cm, D. 0.6 cm, G. 5.0 g. Stratum 
Pos. 1, Feld A, Koord. 619.36/205.53. FO 2005.043.1063.1.
1406 Ausgesplittertes Stück (ehem. Lateralretusche). RsTyp 004 (mit 
Hitzeeinwirkung). L. 2.3 cm, B. 1.6 cm, D. 0.6 cm, G. 2.1 g. Stratum 
Pos. 62, Feld D, Koord. 651.04/215.93. FO 2005.043.2303.1.
1407 Dolchklinge, mit Lackglanz. RsTyp 141. L. 7.3 cm, B. 2.4 cm, 
D. 0.8 cm, G. 14.1 g. Stratum Pos. 1, Feld B, Koord. 632.91/220.27. 
FO 2005.043.1587.1.
1408 Dolchklinge, distal erhalten (sekundäre Nutzung als Spitze?), 
mit Lackglanz. RsTyp 141. l. 3.4 cm, B. 2.4 cm, D. 0.7 cm, g. 5.8 g. 
Stratum Pos. 1, Feld C, Koord. 619/215. FO 2005.043.1251.1.
1409 Dolchklinge, distal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 141, Patina 
2b. l. 2.3 cm, b. 1.6 cm, d. 0.5 cm, g. 1.8 g. Stratum Pos. 1, Feld B, 
Koord. 630.78/218.26. FO 2005.043.1482.1.
1410 Dolchklinge, medial erhalten (Bruchstelle sekundär retu-
schiert), mit Lackglanz. RsTyp 141 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. 
l. 2.3  cm, b. 1.7  cm, d. 0.7  cm,  g. 3.5  g. Stratum Pos. 1, Feld D,  
Koord. 641.52/215.32. FO 2005.043.2243.1.
1411 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 258. L. 2.9 cm, B. 2.0 cm, D. 0.8 cm, G. 5.7 g. Stratum Pos. 
11, Feld A, Koord. 626.91/223.22. FO 2005.043.372.1.
1412 Dolchklinge, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 282. L. 
7.6 cm, B. 2.6 cm, D. 0.9 cm, G. 15.5 g. Stratum Pos. 51, Feld E, 
Koord. 630.3/223.51. FO 2005.043.1978.1.
1413 Dolchklinge, distal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 282. l. 
5.6 cm, b. 2.2 cm, d. 0.7 cm, g. 8 g. Stratum Pos. 1, Feld A, Koord. 
629.35/196.24. FO 2005.043.589.1.
1414 Dolchklinge, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 282. L. 
5.3 cm, B. 3.2 cm, D. 0.8 cm, G. 10.8 g. Stratum Pos. 103, Feld D, 
Koord. 649.2/217.92. FO 2005.043.2614.1.
1415 Dolchklinge, Birkenpech?, mit Lackglanz. RsTyp 723. L. 
8.6  cm, B. 3.4  cm, D. 1.2  cm, G. 37.3 g. Stratum Pos. 1, Feld B, 
Koord. 630.4/216.2. FO 2005.043.1399.1.
1416 Dolchklinge, distal erhalten (dorsalseitige Schleifspuren), mit 
Lackglanz. RsTyp 723. l. 7.4 cm, b. 2.0 cm, d. 0.8 cm, g. 13.6 g. Stra-
tum Pos. 1, Feld A, Koord. 638.71/207.37. FO 2005.043.812.1.
1417 Kratzer (Ausgesplittertes Stück?), mit Lackglanz. RsTyp 000 
(mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 3.5 cm, B. 2.8 cm, D. 1.7 cm,  
G. 15.5  g. Stratum Pos. 1, Feld D, Koord. 642.74/212.8. FO 
2005.043.2121.1.

Pfäffikon-Burg

Verschiedene Schichten

1418 Lateralretusche. RsTyp 146. L. 9.9 cm, B. 3  cm, D. 0.9 cm,  
G. 29.1  g. Schicht 105, Feld 25, Koord. 717.00/260.00. FO 
1997.003.841.1.
1419 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 146. L. 9.9 cm, B. 2.2 cm, D. 0.7 cm, G. 18.0 g. Schicht 319, 
Feld 29, Koord. 709.00/266.00. FO 1997.003.4189.4.
1420 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146.  
L. 9.1 cm, B. 2.4 cm, D. 0.9 cm, G. 26.5 g. Schicht 108, Stratum 27, 
Feld 25, Koord. 719.00/260.00. FO 1997.003.1151.1.
1421 Lateralretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146.  
L. 8.4 cm, B. 3.4 cm, D. 0.6 cm, G. 17.7 g. Schicht 370, Feld 8, Ko-
ord. 704.00/254.00. FO 1997.003.5049.1.
1422 Lateralretusche, Birkenpech. RsTyp 146. L. 8.1 cm, B. 2.3 cm, 
D. 0.8  cm, G. 19.2  g. Schicht 24, Stratum 67, Feld 31, Koord. 
717.00/267.00. FO 1997.003.2101.1.
1423 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 146. L. 8 cm, B. 2.3 cm, D. 0.7 cm, G. 14.4 g. Schicht 72, Feld 
20, Koord. 725.00/255.00. FO 1997.003.2358.2.
1424 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146.  
L. 7.9 cm, B. 2.2 cm, D. 0.7 cm, G. 16.4 g. Schicht 374, Feld 9, Ko-
ord. 708.00/252.00. FO 1997.003.3734.2.
1425 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten. RsTyp 
146. l. 7.8 cm, B. 3.1 cm, D. 0.6 cm, g. 20 g. Schicht 108, Stratum 
27, Feld 26, Koord. 720.00/260.00. FO 1997.003.2262.2.
1426 Lateralretusche. RsTyp 146. L. 7.8 cm, B. 2.8 cm, D. 0.8 cm, 

L. 2.2 cm, B. 1.7 cm, D. 0.3 cm, G. 1.0 g. Stratum Pos. 1, Feld D, 
Koord. 641.13/202.52. FO 2005.043.2669.1.
1382 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), 
Patina 2b. L. 4.1 cm, B. 1.1 cm, D. 0.8 cm, G. 4.3 g. Stratum Pos. 1, 
Feld A, Koord. 629.1/200.8. FO 2005.043.624.1.
1383 Ausgesplittertes Stück (ehem. Lateral- und Schäftungsretu-
sche). RsTyp 146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 3.5 cm,  
B. 2.0  cm, D. 0.8  cm, G. 6.6  g. Stratum Pos. 1, Feld A, Koord. 
638.51/205.38. FO 2005.043.797.1.
1384 Ausgesplittertes Stück (Feuerschlagstein?). RsTyp 146/002 (mit 
Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 2.5  cm, B. 1.9  cm, D. 1.3  cm,  
G. 5.2  g. Stratum Pos. 1, Feld E, Koord. 632.38/223.28. FO 
2005.043.2065.1.
1385 Ausgesplittertes Stück, mit Lackglanz. RsTyp 146/002 (mit 
Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 2.3 cm, B. 3.6 cm, D. 1 cm, G. 7.9 g. 
Stratum Pos. 1, Feld C, Koord. 614/212. FO 2005.043.1216.1.
1386 Dolchklinge (stark abgearbeitet), mit Lackglanz. RsTyp 
146/002 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2b. L. 5.4  cm, B. 2.8  cm,  
D. 1.1 cm, G. 15.5 g. Stratum Pos. 1, Feld D, Koord. 644.52/204.25. 
FO 2005.043.2699.1.
1387 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, proximal erhalten. RsTyp cf. 
101, Patina 2b. l. 1.5  cm, B. 1.7  cm, d. 0.5  cm, g. 1.4 g. Stratum  
Pos. 1, Feld A, Koord. 636.85/204.45. FO 2005.043.782.1.
1388 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech?, mit Lackglanz. 
RsTyp 620. L. 5.2  cm, B. 2.6  cm, D. 1.1  cm, G. 18  g. Stratum  
Pos. 62, Feld D, Koord. 650.74/215.74. FO 2005.043.2285.1.
1389 Kratzer. RsTyp 622 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. L. 4 cm, 
B. 3.4  cm, D. 1.1  cm, G. 16  g. Stratum Pos. 1, Feld C, Koord. 
619.8/215.7. FO 2005.043.1250.1.
1390 Kratzer. RsTyp cf. 626 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a.  
L. 2.7 cm, B. 2.5 cm, D. 1.0 cm, G. 7.0 g. Stratum Pos. 1, Feld A, 
Koord. 628/207. FO 2005.043.698.1.
1391 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 632.  
L. 4.1 cm, B. 2.3 cm, D. 0.8 cm, G. 8.5 g. Stratum Pos. 11, Feld A, 
Koord. 628.25/223.66. FO 2005.043.388.1.
1392 Spitze. RsTyp 632. L. 6.6 cm, B. 6 cm, D. 1.3 cm, G. 58.7 g. 
Stratum Pos. 1, Feld B, Koord. 639.3/216.6. FO 2005.043.1426.1.
1393 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 633. L. 3.8  cm, B. 2.4  cm, D. 0.7  cm, G. 9.1  g. Stratum  
Pos. 54, Feld B, Koord. 633.32/222.32. FO 2005.043.1844.1.
1394 Lateralretusche, medial erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 633.  
l. 3.8 cm, B. 1.6 cm, D. 0.7 cm, g. 6.6 g. Stratum Pos. 1, Feld A, Ko-
ord. 638.25/210.82. FO 2005.043.852.1.
1395 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 633. L. 3 cm, B. 1.5 cm, 
D. 0.6 cm, G. 2.2 g. Stratum Pos. 51, Feld E, Koord. 630.68/223.72. 
FO 2005.043.1979.1.
1396 Kratzer. RsTyp 633. L. 3.5 cm, B. 2.4 cm, D. 0.8 cm, G. 8.6 g. 
Stratum Pos. 1, Feld B, Koord. 638.11/218.42. FO 2005.043.1496.1.
1397 Kratzer, mit Lackglanz. RsTyp 633, Patina 2a. L. 3.3  cm,  
B. 1.7  cm, D. 0.7  cm, G. 5.9  g. Stratum Pos. 1, Feld A, Koord. 
628.7/222.15. FO 2005.043.290.1.
1398 Spitze. RsTyp 633, Patina 2a. L. 4.9 cm, B. 2.0 cm, D. 0.5 cm, 
G. 4.8  g. Stratum Pos. 1, Feld A, Koord. 632.69/197.73. FO 
2005.043.998.1.
1399 Spitze, proximal erhalten (Dolchbasis?), mit Lackglanz. RsTyp 
633 (mit Hitzeeinwirkung), Patina 2a. l. 2 cm, b. 2.4 cm, d. 0.4 cm, g. 
1.9  g. Stratum Pos. 1, Feld D, Koord. 649.08/212.71. FO 
2005.043.2184.1.
1400 Kombinationsgerät (Kratzer/Spitze [Bohrer?]), mit Lackglanz. 
RsTyp 633. L. 4.2  cm, B. 2.2  cm, D. 0.6  cm, G. 5.3  g. Stratum  
Pos. 1, Feld D, Koord. 645.2/213.47. FO 2005.043.2171.1.
1401 Segment. RsTyp 633 (mit Hitzeeinwirkung). L. 1.7  cm, B. 
0.8 cm, D. 0.4 cm, G. 0.4 g. Stratum Pos. 11, Feld A, Koord. 627/223. 
FO 2005.043.403.4.
1402 Ausgesplittertes Stück. RsTyp 633, Patina 2a. L. 2.1  cm, B. 
1  cm, D. 0.4  cm, G. 1.1  g. Stratum Pos. 1, Feld B, Koord. 
636.25/219.25. FO 2005.043.1553.1.
1403 Ausgesplittertes Stück, unbestimmt gebrochen. RsTyp 633. l. 
2 cm, b. 1.3 cm, D. 0.6 cm, g. 2 g. Stratum Pos. 11, Feld A, Koord. 
626.38/223.42. FO 2005.043.365.1.
1404 Kombinationsgerät (ehem. Dolchklinge, später Kratzer?), mit 
Lackglanz. RsTyp 280, Patina 2a. L. 5.3 cm, B. 2.2 cm, D. 0.8 cm, G. 
10.7 g. Stratum Pos. 1, Feld A, Koord. 619/207. FO 2005.043.1090.1.
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RsTyp 146. L. 7.2 cm (B. 2.7 cm, D. 1.0 cm, G. 15.5 g samt Griff). 
Schicht 160, Feld 11, Koord. 718.00/251.00. FO 1997.003.1651.11.
1451 Lateralretusche, Holzgriff (Esche) und Birkenpech. RsTyp 146. 
L. 6.9 cm (B. 2.1 cm, D. 0.6 cm, G. 8.9 g samt Griff). Schicht 14, 
Stratum 67, Feld 25, Koord. 718.00/264.00. FO 1997.003.392.8.
1452 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Linde) und Birken-
pech, mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 6.8 cm (B. 2.5 cm, D. 0.7 cm,  
G. 14.7 g samt Griff). Schicht 123, Feld 11, Koord. 717.70/253.95. 
FO 1997.003.632.2.
1453 Lateralretusche, Holzgriff (Weide), mit Lackglanz. RsTyp 146. 
L. 6.5 cm, B. 2.4 cm, D. 0.6 cm, G. 10.3 g samt Griff). Schicht 160, 
Feld 11, Koord. 719.00/253.00. FO 1997.003.939.2.
1454 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde) und 
Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 6.5  cm (B. 2.4  cm,  
D. 0.7  cm, G. 13.8 g samt Griff). Schicht 69, Feld 19, Koord. 
722.20/260.00. FO 1997.003.593.2.
1455 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde) und 
Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 6.2  cm (B. 2.4  cm,  
D. 0.8  cm, G. 13.2 g samt Griff). Schicht 43, Feld 32, Koord. 
724.81/265.00. FO 1997.003.680.2.
1456 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde) und 
Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 6.1  cm (B. 2.4  cm,  
D. 0.6  cm, G. 10.4 g samt Griff). Schicht 123, Feld 11, Koord. 
717.00/254.00. FO 1997.003.1077.4.
1457 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde) und 
Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 5.7  cm (B. 3.8  cm,  
D. 1.2 cm, G. 14.3 g samt Griff). Schicht 24, Stratum 67, Feld 31, 
Koord. 717.85/267.90. FO 1997.003.1755.3.
1458 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde) und 
Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 5.5  cm (B. 2.4  cm,  
D. 0.6  cm, G. 8.9 g samt Griff). Schicht 123, Feld 11, Koord. 
717.00/253.00. FO 1997.003.1083.9.
1459 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde), mit 
Lackglanz. RsTyp 146. L. 5.4 cm (B. 1.9 cm, D. 0.6 cm, G. 8.3 g  
samt Griff). Schicht 194, Feld 5, Koord. 722.30/249.45. FO 
1997.003.3957.2.
1460 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde) und 
Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 4.4  cm (B. 2.2  cm,  
D. 0.7  cm, G. 6.9 g samt Griff). Schicht 101, Feld 24, Koord. 
710.00/263.00. FO 1997.003.4538.7.
1461 Lateralretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 
7.0 cm, B. 3.9 cm, D. 0.9 cm, G. 31.4 g. Schicht 68, Stratum 67, Feld 
19, Koord. 723.16/256.05. FO 1997.003.871.1.
1462 Lateralretusche. RsTyp 146. L. 5  cm, B. 2.5 cm, D. 0.6 cm,  
G. 8.2 g. Schicht 10, Stratum 97, Feld 19, Koord. 722.58/259.28. FO 
1997.003.61.1.
1463 Lateralretusche. RsTyp 146. L. 8.6 cm, B. 3 cm, D. 1.1 cm, G. 
24.4 g. Schicht 72, Feld 19, Koord. 722.63/256.24. FO 1997.003.900.1.
1464 Kratzer, distal erhalten. RsTyp 146. l. 3.1  cm, b. 2.5  cm,  
d. 1.0  cm,  g. 9.6  g. Schicht 167, Feld 5, Koord. 720.00/249.00.  
FO 1997.003.3906.5.
1465 Kratzer. RsTyp 146. L. 4.8 cm, B. 1.8 cm, D. 0.8 cm, G. 8.1 g. 
Schicht 117, Feld 17, Koord. 714.00/259.00. FO 1997.003.3393.1.
1466 Kratzer. RsTyp 146. L. 4.8 cm, B. 2.8 cm, D. 0.8 cm, G. 16.9 g. 
Schicht 68, Stratum 67, Feld 19, Koord. 724.00/256.43. FO 
1997.003.543.1.
1467 Kratzer. RsTyp 146. L. 4.2 cm, B. 2.7 cm, D. 0.8 cm, G. 11.2 g. 
Schicht 101, Feld 18, Koord. 715.00/259.00. FO 1997.003.2129.1.
1468 Gerade Endretusche, Holzgriff (Pappelrinde). RsTyp 146.  
L. 5.5 cm (B. 2.2 cm, D. 0.7 cm, G. 8.6 g samt Griff). Schicht 61, 
Stratum 87, Feld 26, Koord. 723.15/262.10. FO 1997.003.1508.2.
1469 Spitze, mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 7.9  cm, B. 1.9  cm,  
D. 0.7 cm, G. 11.4 g. Schicht 72, Feld 19, Koord. 722.63/256.77.  
FO 1997.003.902.1.
1470 Spitze. RsTyp 146. L. 6.4  cm, B. 2  cm, D. 0.5  cm, G. 7  g. 
Schicht 24, Feld 25, Koord. 719.80/260.90. FO 1997.003.434.1.
1471 Spitze. RsTyp 146. L. 6.7 cm, B. 3.2 cm, D. 1.1 cm, G. 22.9 g. 
Schicht 318, Feld 29, Koord. 706.00/266.00. FO 1997.003.4178.1.
1472 Kombinationsgerät (Feuerzeug/Spitze), mit Lackglanz. RsTyp 
146. L. 7.4 cm, B. 1.5 cm, D. 0.8 cm, G. 9.1 g. Schicht 196, Feld 12, 
Koord. 724.00/250.00. FO 1997.003.3626.3.
1473 Feuerzeug/Feuerschlagstein (ehem. Lateralretusche), Birken-
pech. RsTyp 146. L. 8.2 cm, B. 2.6 cm, D. 1 cm, G. 28.1 g. Schicht 

G. 20.6  g. Schicht 101, Feld 18, Koord. 715.00/257.00. FO 
1997.003.2128.1.
1427 Lateralretusche, proximal erhalten, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 146. l. 7.8 cm, B. 1.8 cm, D. 0.5 cm, g. 8.2 g. Schicht 38,  
Stratum 87, Feld 36, Koord. 710.00/270.00. FO 1997.003.4807.5.
1428 Lateralretusche. RsTyp 146. L. 7.6 cm, B. 3.4 cm, D. 0.8 cm, 
G. 23.7 g. Schicht 38, Stratum 87, Feld 31, Koord. 719.00/268.00. 
FO 1997.003.1524.6.
1429 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 7.6  cm, B. 
2.9  cm, D. 0.6  cm, G. 19.1  g. Schicht 123, Feld 11, Koord. 
717.00/252.00. FO 1997.003.1087.5.
1430 Lateralretusche. Aneinanderpassung mit Nr. 97.3.2854.02. 
RsTyp 146. L. 7.5 cm, B. 2.6 cm, D. 0.8 cm, G. 16.5 g. Schicht 123, 
Feld 12, Koord. 721.00/252.00. FO 1997.003.2777.3/2854.2.
1431 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 146. L. 7.5 cm, B. 2.8 cm, D. 0.7 cm, G. 19.9 g. Schicht 38, 
Stratum 87, Feld 30, Koord. 713.00/266.00. FO 1997.003.2582.3.
1432 Lateralretusche. RsTyp 146. L. 7.3 cm, B. 3  cm, D. 0.6 cm,  
G. 13.8 g. Schicht 115, Stratum 49, Feld 18, Koord. 716.00/257.00. 
FO 1997.003.1895.2.
1433 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146.  
L. 7 cm, B. 2.7 cm, D. 0.8 cm, G. 22 g. Schicht 145, Feld 31, Koord. 
717.00/269.00. FO 1997.003.1670.1.
1434 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146.  
L. 6.9 cm, B. 1.8 cm, D. 0.6 cm, G. 10.8 g. Schicht 117, Feld 18, 
Koord. 715.00/257.00. FO 1997.003.1888.1.
1435 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 6.8  cm, B. 
2.6 cm, D. 0.6 cm, G. 12.2 g. Schicht 10, Stratum 97, Feld 25, Koord. 
719.00/264.00. FO 1997.003.102.8.
1436 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech (sehr wenig), mit 
Lackglanz. RsTyp 146. L. 6.7 cm, B. 2.1 cm, D. 0.6 cm, G. 11.2 g. 
Schicht 10, Stratum 97, Feld 12, Koord. 723.00/253.00. FO 
1997.003.2592.6.
1437 Lateral- und Schäftungsretusche (evtl. Kratzerende?), mit Lack-
glanz. RsTyp 146. L. 6.6 cm, B. 3 cm, D. 0.7 cm, G. 17.2 g. Schicht 
12, Stratum 87, Feld 18, Koord. 715.00/259.00. FO 1997.003.1366.1.
1438 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten. RsTyp 
146. l. 6.4 cm, B. 3.3 cm, D. 0.5 cm, g. 13.9 g. Schicht 94, Feld 25, 
Koord. 719.00/260.00. FO 1997.003.783.11.
1439 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146.  
L. 5.8 cm, B. 2.8 cm, D. 0.6 cm, G. 13.2 g. Schicht 58, Stratum 67, 
Feld 12, Koord. 720.00/253.00. FO 1997.003.2663.7.
1440 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146.  
L. 5.8 cm, B. 1.9 cm, D. 0.7 cm, G. 9.1 g. Schicht 160, Feld 11, Ko-
ord. 719.00/254.00. FO 1997.003.970.4.
1441 Lateral- und Schäftungsretusche, mit Lackglanz. RsTyp 146.  
L. 5.8 cm, B. 2.4 cm, D. 0.7 cm, G. 13.2 g. Schicht 130, Feld 32, 
Koord. 721.00/269.00. FO 1997.003.1148.2.
1442 Lateral- und Schäftungsretusche (Kratzerende?). RsTyp 146.  
L. 5.7 cm, B. 2.2 cm, D. 0.8 cm, G. 11 g. Schicht 43, Feld 32, Koord. 
721.00/267.00. FO 1997.003.789.6.
1443 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 146. L. 5.4  cm, B. 
1.5  cm, D. 0.5  cm, G. 5.3  g. Schicht 123, Feld 11, Koord. 
716.00/254.00. FO 1997.003.979.2.
1444 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech. RsTyp 146. L. 
5.2 cm, B. 2.4 cm, D. 0.6 cm, G. 9.8 g. Schicht 316, Feld 28, Koord. 
704.00/268.00. FO 1997.003.4830.2.
1445 Lateralretusche. RsTyp 146. L. 5.1 cm, B. 2.1 cm, D. 0.5 cm, 
G. 6.5 g. Schicht 10, Stratum 97, Feld 19, Koord. 722.90/257.25. FO 
1997.003.57.1.
1446 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech. RsTyp 146. L. 
5.1 cm, B. 2.9 cm, D. 0.5 cm, G. 8.9 g. Schicht 43, Feld 32, Koord. 
724.00/267.00. FO 1997.003.719.2.
1447 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp 146. l. 5  cm, B. 
2.1 cm, D. 0.6 cm, g. 8 g. Schicht 10, Stratum 97, Feld 18, Koord. 
718.00/257.00. FO 1997.003.1357.2.
1448 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 146. L. 4.7 cm, B. 1.8 cm, D. 0.6 cm, G. 5.5 g. Schicht 108, 
Stratum 27, Feld 18, Koord. 719.00/259.00. FO 1997.003.2479.7.
1449 Lateral- und Schäftungsretusche, proximal erhalten, mit Lack-
glanz. RsTyp 146. l. 4.2 cm, b. 1.9 cm, d. 0.5 cm, g. 5.8 g. Schicht 93, 
Feld 25, Koord. 719.00/264.00. FO 1997.003.456.1.
1450 Lateral- und Schäftungsretusche, Holzgriff (Pappelrinde). 
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8.2 cm, B. 2.0 cm, D. 0.5 cm, G. 10.6 g. Schicht 135, Feld 32, Koord. 
721.00/269.00. FO 1997.003.1102.1.
1498 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 256. L. 8.1  cm, B. 
2.7  cm, D. 0.9  cm, G. 19.7  g. Schicht 82, Feld 18, Koord. 
719.00/257.00. FO 1997.003.1816.3.
1499 Lateralretusche. RsTyp 256. L. 8 cm, B. 1.9 cm, D. 0.7 cm, G. 
14.9 g. Schicht 72, Feld 19, Koord. 723.92/258.73. FO 1997.003.865.1.
1500 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 256. L. 6.5  cm, B. 
2.1  cm, D. 0.6  cm, G. 10.6  g. Schicht 64, Feld 19, Koord. 
722.62/256.68. FO 1997.003.623.1.
1501 Lateral- und Schäftungsretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. 
RsTyp 256. L. 6.2 cm, B. 1.7 cm, D. 0.6 cm, G. 8.5 g. Schicht 72, 
Feld 19, Koord. 721.70/256.75. FO 1997.003.999.1.
1502 Lateralretusche. RsTyp 256. L. 5.5 cm, B. 1.6 cm, D. 0.4 cm, 
G. 3.7 g. Schicht 38, Stratum 87, Feld 30, Koord. 711.00/267.00. FO 
1997.003.2601.2.
1503 Lateral- und Schäftungsretusche. RsTyp 256. L. 3.6  cm, B. 
2.2 cm, D. 0.6 cm, G. 6 g. Schicht 10, Stratum 97, Feld 15, Koord. 
704.00/256.00. FO 1997.003.4604.1.
1504 Lateralretusche (evtl. als Feuerzeug benutzt?). RsTyp 256. L. 
7.4 cm, B. 1.5 cm, D. 0.6 cm, G. 9.5 g. Schicht 68, Stratum 67, Feld 
20, Koord. 725.00/257.00. FO 1997.003.2362.4.
1505 Kombinationsgerät (Doppelkratzer), mit Lackglanz. RsTyp 
256. L. 3.8 cm, B. 3.1 cm, D. 0.9 cm, G. 12.7 g. Schicht 356, Feld 9, 
Koord. 705.00/252.00. FO 1997.003.3405.12.
1506 Spitze. RsTyp 256. L. 6.4 cm, B. 2.4 cm, D. 0.5 cm, G. 9.3 g. 
Schicht 341, Feld 23, Koord. 705.00/262.00. FO 1997.003.3252.2.
1507 Spitze. RsTyp 256. L. 6.2 cm, B. 1.6 cm, D. 0.7 cm, G. 7.9 g. 
Schicht 317, Feld 28, Koord. 703.00/267.00. FO 1997.003.4768.4.
1508 Spitze. RsTyp 256. L. 5.4 cm, B. 3.1 cm, D. 0.8 cm, G. 12.4 g. 
Schicht 68, Stratum 67, Feld 26, Koord. 720.00/260.00. FO 
1997.003.1868.16.
1509 Feuerzeug/Feuerschlagstein (ehem. Lateral- und Schäftungsre-
tusche). RsTyp 256. L. 6.7  cm, B. 2.6  cm, D. 0.7  cm, G. 16.2  g. 
Schicht 68, Stratum 67, Feld 26, Koord. 724.00/261.00. FO 
1997.003.1831.5.
1510 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 256. L. 2.8 cm, B. 1.1 cm, 
D. 0.4  cm, G. 1.4  g. Schicht 38, Stratum 87, Feld 32, Koord. 
724.65/267.50. FO 1997.003.269.1.
1511 Pfeilspitze mit konvexer Basis, Birkenpech. RsTyp 256. L. 
3.4 cm, B. 2.4 cm, D. 0.5 cm, G. 3.3 g. Schicht 68, Stratum 67, Feld 
20, Koord. 726.00/257.00. FO 1997.003.2369.1.
1512 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 256. L. 2.7  cm,  
B. 2  cm, D. 0.4  cm, G. 2.1  g. Schicht 350, Feld 29, Koord. -/-.  
FO 1997.003.4018.1.
1513 Ausgesplittertes Stück, Birkenpech?. RsTyp 256. L. 5.9 cm, B. 
2.3  cm, D. 0.8  cm, G. 12.2  g. Schicht 248, Feld 17, Koord. 
711.00/259.00. FO 1997.003.3021.2.
1514 Lateralretusche, proximal erhalten. RsTyp keine Analyse. l. 
5.9 cm, B. 3.8 cm, D. 0.8 cm, g. 22.5 g. Schicht 397, Stratum 49, Feld 
16, Koord. 705.00/258.00. FO 1997.003.4116.2.

Dolche (u.a.) – verschiedene Fundstellen

Kilchberg-Bendlikon

Unstratifiziert
1515 Lateralretusche. RsTyp 166. L. 8.3 cm, B. 1.4 cm, D. 0.9 cm, 
G. 13.5  g. Schicht Störung, Feld k.A., Koord. 684012/242302.  
FO 2001.109.6.1.

Männedorf-Surenbach

Unstratifiziert
1516 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 282, Patina 2a. L. 
9.8 cm, B. 2.1 cm, D. 0.4 cm, G. 12.4 g. Streufund. FO 1974.064.1.1.

Hombrechtikon-Feldbach, Bootshaus

Unstratifiziert
1517 Lateralretusche, mit Lackglanz. RsTyp 157. L. 7.5  cm, B. 
1.7 cm, D. 0.4 cm, G. 7.8 g. Streufund. FO 1969.064.1.1.

162, Stratum 17, Feld 10, Koord. 713.00/252.00. FO 1997.003.4848.2.
1474 Feuerzeug/Feuerschlagstein, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 
146. L. 5.4 cm, B. 2.2 cm, D. 0.7 cm, G. 10.8 g. Schicht 43, Feld 32, 
Koord. 722.00/266.00. FO 1997.003.786.4.
1475 Feuerzeug/Feuerschlagstein (ehem. Lateralretusche). RsTyp 
146. L. 5.1 cm, B. 2.4 cm, D. 0.7 cm, G. 10.6 g. Schicht 24, Feld 25, 
Koord. 718.00/262.00. FO 1997.003.467.6.
1476 Feuerzeug/Feuerschlagstein (ehem. Lateral- und Schäftungsre-
tusche), mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 5.1 cm, B. 1.7 cm, D. 0.7 cm, 
G. 8.1 g. Schicht 108, Stratum 27, Feld 18, Koord. 716.00/255.00. 
FO 1997.003.2465.2.
1477 Feuerzeug/Feuerschlagstein (Doppelfeuerzeug/ehem. Lateralre-
tusche), mit Lackglanz. RsTyp 146. L. 4.4 cm, B. 2.9 cm, D. 0.6 cm, 
G. 13.1 g. Schicht 203, Stratum 17, Feld 13, Koord. 725.20/253.75. 
FO 1997.003.3430.2.
1478 Feuerzeug/Feuerschlagstein (ehem. Lateralretusche). RsTyp 
146. L. 5.9 cm, B. 1.8 cm, D. 0.7 cm, G. 10.1 g. Schicht 403, Feld 16, 
Koord. 709.00/258.00. FO 1997.003.4166.3.
1479 Feuerzeug/Feuerschlagstein (ehem. Lateralretusche). RsTyp 
146. L. 5.7 cm, B. 3.1 cm, D. 1.1 cm, G. 22.5 g. Schicht 94, Feld 25, 
Koord. 717.00/261.00. FO 1997.003.839.1.
1480 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech (sehr wenig). 
RsTyp 146. L. 3.9 cm, B. 1.9 cm, D. 0.5 cm, G. 2.8 g. Schicht 72, 
Feld 19, Koord. 720.46/257.07. FO 1997.003.1041.1.
1481 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 146. L. 
3.8 cm, B. 2.2 cm, D. 0.6 cm, G. 3.8 g. Schicht 101, Feld 24, Koord. 
710.00/261.00. FO 1997.003.4530.2.
1482 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 146. L. 
3.7 cm, B. 1.7 cm, D. 0.5 cm, G. 3.1 g. Schicht 291, Feld 22, Koord. 
703.00/263.00. FO 1997.003.5103.2.
1483 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 146. L. 
3.6 cm, B. 1.9 cm, D. 0.4 cm, G. 2.2 g. Schicht 317, Feld 28, Koord. 
704.00/269.00. FO 1997.003.4661.1.
1484 Pfeilspitze mit konvexer Basis, Birkenpech. RsTyp 146. L. 
3.6 cm, B. 1.5 cm, D. 0.5 cm, G. 2.4 g. Schicht 54, Feld 32, Koord. 
720.00/265.00. FO 1997.003.770.2.
1485 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146. L. 3.5 cm, B. 1.9 cm, 
D. 0.5 cm, G. 3.5 g. Schicht 43, Feld 32, Koord. 722.00/269.00. FO 
1997.003.697.12.
1486 Pfeilspitze mit gerader Basis, Birkenpech. RsTyp 146. L. 
3.2 cm, B. 1.9 cm, D. 0.3 cm, G. 1.5 g. Schicht 68, Stratum 67, Feld 
27, Koord. 725.00/260.00. FO 1997.003.2524.12.
1487 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146. L. 3.1  cm, B. 
1.8  cm, D. 0.4  cm, G. 1.9  g. Schicht 94, Feld 26, Koord. 
720.00/260.00. FO 1997.003.2003.17.
1488 Pfeilspitze mit eingezogener Basis. RsTyp 146. L. 3  cm, B. 
2.1 cm, D. 0.6 cm, G. 2.3 g. Schicht 68, Stratum 67, Feld 19, Koord. 
724.55/259.10. FO 1997.003.521.1.
1489 Pfeilspitze mit konvexer Basis. RsTyp 146. L. 2.9 cm, B. 1.9 cm, 
D. 0.4  cm, G. 2.1  g. Schicht 108, Stratum 27, Feld 24, Koord. 
714.00/261.00. FO 1997.003.4618.2.
1490 Pfeilspitze mit eingezogener Basis, Birkenpech. RsTyp 146.  
L. 2.6 cm, B. 2.1 cm, D. 0.4 cm, G. 1.9 g. Schicht 10, Stratum 97, 
Feld 10, Koord. 713.00/254.00. FO 1997.003.4222.6.
1491 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146. L. 2.2 cm, B. 2 cm,  
D. 0.5  cm, G. 1.9  g. Schicht 12, Stratum 87, Feld 18, Koord. 
717.00/258.00. FO 1997.003.1546.7.
1492 Ausgesplittertes Stück (ehem. Lateralretusche/evtl. Kratzer). 
RsTyp 146. L. 5.4 cm, B. 2.9 cm, D. 1 cm, G. 16.2 g. Schicht 196, 
Feld 12, Koord. 723.00/251.00. FO 1997.003.2853.1.
1493 Bifazielle Flächenretusche, proximal erhalten, Birkenpech. 
RsTyp 146. l. 2.9 cm, B. 1.1 cm, D. 0.5 cm, g. 1.4 g. Schicht 129, 
Feld 32, Koord. 720.00/268.00. FO 1997.003.1100.1.
1494 Dolchklinge. RsTyp 146. L. 8  cm, B. 3  cm, D. 0.8  cm,  
G. 17.7  g. Schicht 21, Feld 22, Koord. 703.00/262.00. FO 
1997.003.5019.2.
1495 Dolchklinge (sekundär als Feuerschlagstein verwendet). RsTyp 
146/002. L. 5.0 cm, B. 2.5 cm, D. 0.8 cm, G. 12.6 g. Schicht 48, Feld 
32, Koord. 722.00/266.00. FO 1997.003.708.13.
1496 Dolchklinge, Birkenpech. RsTyp 146. L. 8.1  cm, B. 2.8  cm,  
D. 0.7 cm, G. 14.4 g. Schicht 15, Feld 25, Koord. 717.85/260.15.  
FO 1997.003.243.1.
1497 Lateralretusche, Birkenpech, mit Lackglanz. RsTyp 102. L. 
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Trüllikon-Wildensbuch

Unstratifiziert
1530 Dolchklinge. RsTyp 723 (Atelier Bois du Rond 2). L. 21.4 cm, 
B. 3.9 cm, D. 1 cm, G. 103.7 g. Streufund, Grab?. FO 1840.006.1.1_
LM: A-2305.

Oberrieden-Bahnstation See

Unstratifiziert
1531 Dolchklinge, distal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp nicht analy-
siert (723?). l. 20.8 cm, B. 3.7 cm, D. 1.1 cm, g. 101.5 g. Streufund, 
in 3 m Tiefe gefunden, Grabfund?. FO 1921.005.1.1_LM: A-28521.

Zürich-Utoquai (= Zürich-Seefeld), Färberstrasse 6

Schicht 4
1532 Dolchklinge. RsTyp 723 (Atelier La Petite Guerche). L. 
13.6 cm, B. 2.4 cm, D. 0.8 cm, G. 33.1 g. Schicht 4, Feld 3, NW-Hälf-
te, Koord. -/-. FO 1962.007.9999.137_LM: A-45993.

Zürich-Kleiner Hafner

Unstratifiziert
1533 Dolchklinge, unbestimmt gebrochen. RsTyp 723 (Atelier Bor-
ne 9). l. 10.2 cm, B. 3 cm, D. 1 cm, g. 35.3 g. Streufund von 1889. 
SNM, Inv.Nr. A-822.8.

Zürich-Utoquai (= Zürich-Seefeld), Panorama

Schicht 4
1534 Dolchklinge. RsTyp 723 (Atelier Larcy). L. 18.2 cm, B. 2.8 cm, 
D. 0.9  cm, G. 45.4  g. Schicht 4, Feld k.A., Koord. -/-. FO 
1928.004.17.1_LM: A-32096.

Zürich-Grosser Hafner

Unstratifiziert
1535 Dolchklinge, unbestimmt gebrochen. RsTyp 723 (Atelier Bois du 
Rond 2). l. 6.2 cm, B. 2.2 cm, D. 0.8 cm, g. 13.2 g. Streufund 19. Jh. 
SNM, Inv.Nr. A-13715.

«Zürcher Seen»

Unstratifiziert
1536 Dolchklinge, distal erhalten. RsTyp 000 (kein Grand-Pressigny- 
Silizit). l. 10.2 cm, b. 3.2 cm, d. 0.7 cm, g. 35.5 g. Feld k.A., Koord. 
-/-. FO 0000.122.3.15.

Fällanden-Rietspitz

Unstratifiziert
1537 Dolchklinge. RsTyp 723 (Atelier Larcy). L. 11.3 cm, B. 3.2 cm, 
D. 0.8 cm, G. 38.4 g. Streufund. FO 1970.026.9999.5_LM: A-51775.

Maur-Schifflände

Unstratifiziert
1538 Dolchklinge, distal erhalten. RsTyp 723 (Atelier Le Foulon 4). 
L. 14.8 cm, B. 3.1 cm, D. 1 cm, G. 59.5 g. Schicht 5/6o, Feld Linie X, 
Koord. -/-. FO 1990.043.2.1.

Greifensee-Storen/Wildsberg

Unstratifiziert
1539 Dolchklinge. RsTyp 723 (Atelier Philibert 4). L. 19.4  cm,  
B. 3.6 cm, D. 0.9 cm, G. 70.3 g. Streufund. FO 1889.003.1.3_LM: 
A-2668.
1540 Dolchklinge, distal erhalten. RsTyp 723 (Atelier Le Foulon 4). 
l. 10.3  cm, B. 3.3  cm, D. 0.9  cm,  g. 37.2  g. Streufund. FO 
1889.003.1.4_LM: A-2525.

Jona-Seegubel

Unstratifiziert
1518 Kratzer. RsTyp 282, Patina 2a. L. 2.2 cm, B. 2.6 cm, D. 0.8 cm, 
G. 6.0 g. Streufund. FO 1976? (Hist. Mus. St. Gallen, Inv.Nr. unbe-
kannt).

Stäfa-Uerikon/Im Länder

Unstratifiziert
1519 Dolchklinge. RsTyp 146. L. 8.6  cm, B. 3  cm, D. 0.7  cm,  
G. 18.6 g. Streufund. FO 0000.020.4.12_BD 4.

Jona-Seegubel

Unstratifiziert
1520 Dolchklinge. RsTyp 146/002-D, Patina 2a+1. L. 7.5  cm,  
B. 3.1 cm, D. 0.6 cm, G. 15.4 g. Streufund. FO 1985 (Hist. Mus.  
St. Gallen, Inv.Nr. unbekannt).

Zürich-Akad/Pressehaus

Schicht C2
1521 Dolchklinge, mit Lackglanz. RsTyp 157. L. 10.3 cm, B. 3.2 cm, 
D. 0.8  cm, G. 24.6  g. Schicht C2, Feld 1, Koord. 161/59. FO 
1976.008.4250.1_C2 300.

Zürich-Seefeld

Schicht C
1522 Dolchklinge, distal erhalten, mit Lackglanz. RsTyp 157. l. 
4.4 cm, B. 2.8 cm, d. 0.8 cm, g. 10.1 g. Schicht C, Stratum 1, Feld 
Ut1, Koord. 548/E. FO 1986.012.244.1.

Zürich-Utoquai (= Zürich-Seefeld), Färberstrasse 6

Schicht 3–4
1523 Dolchklinge, medial erhalten. RsTyp 141. L. 4.6 cm, B. 3.1 cm, 
D. 0.7  cm, G. 15.9  g. Schicht 3–4, Feld 1, Koord. -/-. FO 
1962.007.9999.267_LM: A-51395.

Fällanden-Rietspitz

Unstratifiziert
1524 Dolchklinge, distal erhalten. RsTyp 260. l. 5.4 cm, B. 2.3 cm, 
D. 0.8 cm, g. 10.2 g. Streufund. FO 1970.026.9999.4_LM: A-51774.

Meilen-Rorenhaab

Unstratifiziert
1525 Dolchklinge. RsTyp 157. L. 12.6 cm, B. 4.5 cm, D. 1.1 cm,  
G. 67.3 g. Streufund. FO 1909.001.2.1_LM: A-20069.

Maur-Schifflände

Unstratifiziert
1526 Dolchklinge. RsTyp 282. L. 12.4  cm, B. 4  cm, D. 0.9  cm,  
G. 40.8 g. Streufund. FO 1937.015.1.1_A–36517.

Greifensee-Storen/Wildsberg

Unstratifiziert
1527 Dolchklinge, distal erhalten. RsTyp 157. l. 8.4 cm, B. 2.9 cm, 
D. 0.7 cm, g. 20.7 g. Streufund. FO 1895.004.1.2_LM: A-14791.
1528 Dolchklinge. RsTyp 004. L. 7.7  cm, B. 2.8  cm, D. 0.9  cm,  
G. 17.1 g. Streufund. FO 1889.003.1.1_LM: A-2556.

Männedorf-Leuenhaab

Unstratifiziert
1529 Dolchklinge. RsTyp 723 (Atelier Le Foulon 4). L. 4.9  cm,  
B. 1.9 cm, D. 1.1 cm, G. 12.2 g. Streufund. FO 1996.420.99.1.
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Uster-Riedikon

Unstratifiziert
1541 Dolchklinge, distal erhalten. RsTyp 723 (Atelier Bois du Rond 
2). l. 7.5  cm, B. 2.5  cm, D. 0.8  cm,  g. 18.6  g. Streufund. FO 
1932.001.1.1_LM: A-32942.

Wetzikon-Robenhausen/Seeriet

Unstratifiziert
1542 Dolchklinge, distal erhalten. RsTyp 723 (Atelier Philibert 4).  
l. 7.4 cm, B. 3.1 cm, D. 0.7 cm, g. 20.7 g. Streufund 19. Jh. SNM, 
Inv.Nr. A-16448.
1543 Dolchklinge, unbestimmt gebrochen. RsTyp 723 (Atelier Phili-
bert 4). l. 2.7 cm, b. 2.7 cm, d. 1.1 cm, g. 9 g. Streufund 19. Jh. SNM, 
Inv.Nr. A-409.10.

Opfikon-Wallisellerstrasse/Rietgrabenhang

Grab 1

1544 Dolchklinge. RsTyp 153. L. 13.2 cm, B. 5.4 cm, D. 0.8 cm,  
G. 62.6 g. Grab 1, Koord. -/-. FO 1931.001.1.1_LM: A-32923.
1545 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002. L. 4.4  cm, B. 
2.8 cm, D. 0.5 cm, G. 5.6 g. Grab 1, Koord. -/-. FO 1931.001.1.5_
LM: A-32925.
1546 Pfeilspitze mit gerader Basis. RsTyp 146/002. L. 3  cm, B. 
2.1 cm, D. 0.6 cm, G. 3.4 g. Grab 1, Koord. -/-. FO 1931.001.1.6_
LM: A-32926.
1547 Pfeilspitze mit Dorn. RsTyp 146/002. L. 4.4 cm, B. 2 cm, D. 
0.6 cm, G. 4.5 g. Grab 1, Koord. -/-. FO 1931.001.1.9_LM: A-32927.
1548 Pfeilspitze, rautenförmig. RsTyp 101. L. 4.2 cm, B. 1.6 cm, D. 
0.4 cm, G. 2.5 g. Grab 1, Koord. -/-. FO 1931.001.1.8_LM: A-32928.
1549 Pfeilspitze, rautenförmig. RsTyp 146/002. L. 2.8  cm, B. 
1.6 cm, D. 0.5 cm, G. 2.3 g. Grab 1, Koord. -/-. FO 1931.001.1.7_
LM: A-32929.
1550 Lateralretusche. RsTyp 000. L. 6.6 cm, B. 1.5 cm, D. 0.6 cm, 
G. 7.6 g. Grab 1, Koord. -/-. FO 1931.001.1.2_LM: A-32930.
1551 Stichel. RsTyp 101. L. 4.8 cm, B. 1.5 cm, D. 0.6 cm, G. 4.4 g. 
Grab 1, Koord. -/-. FO 1931.001.1.3_LM: A-32931.
1552 Beilklinge. RsTyp Pyroxenit. L. 3.1 cm, B. 2.7 cm, D. 1.3 cm, 
G. 20.6 g. Grab 1, Koord. -/-. FO 1931.001.1.4_LM: A-32924.



Die Zeichnungen auf den 142 Tafeln stammen mehrheitlich 
aus früheren Publikationen und wurden stellenweise durch zu-
sätzliche Schnitte und Ansichten ergänzt. 

Die darstellerische Vielfalt ist der unterschiedlichen Herkunft 
der zeichnerischen Vorlagen geschuldet. Weil die Zeichnungen 
mehrheitlich aus älteren Veröffentlichungen entnommen wur-
den, konnten modernere Darstellungsformen nicht berück-
sichtigt werden: So folgt die Anordnung der Schnitte dem fran-
zösischen Darstellungsschema («à la française»; Inizan et al. 
1995, Fig. 43 Nr. 1), obwohl sich in der jüngeren Fachliteratur 
eher die amerikanische Darstellungsform (Inizan et al. 1995, 
Fig. 43 Nr. 2) durchgesetzt hat.

Für schlagtechnische Angaben wurden die folgenden Symbole 
verwendet:

Die Pfeilrichtung bezeichnet die Schlagrichtung am Grund-
produkt. Bei Symbolen in Klammern ist die bestimmte Schlag-
richtung unsicher. Wo keine Signatur vorhanden ist, liess sich 
die Schlagrichtung nicht bestimmen.

Weitere Informationen zu den hier abgebildeten Objekten ent-
hält der Fundkatalog (Kap. VII.2).

Schlagtechnische Symbole

komplette Grundform mit vollständiger Schlagfläche; 
Schlagfläche mit Schlagpunkt/Schlagauge

komplette Grundform mit vollständiger Schlagfläche 
ohne Schlagpunkt/Schlagauge

komplette Grundform mit unvollständiger Schlagfläche

proximales Grundformfragment mit vollständiger 
Schlagfläche ohne Schlagpunkt/Schlagauge

mediales/distales Grundformfragment

vollständige Stichelbahn mit Bulbusnegativ

vollständige Stichelbahn ohne Bulbusnegativ

medial/distal erhaltene Stichelbahn

Kap_VII_2_Fundkatalog_Illu_Schlagtechnik
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Zürich-Mozartstrasse. Schichten 5 und 6

Tafel 1

Zürich-Mozartstrasse. Schichten 5 und 6. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 1–13 Klingen. Modifikationen: 1–3,  
5–13 Lateralretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1–13 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 2

Zürich-Mozartstrasse. Schichten 5 und 6. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 14–16 Klingen, 17–18 Lamellen,  
19–23 Abschläge. Modifikationen: 14–16 Lateral- und Schäftungsretuschen, 17–23 Lateralretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 14–23 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 3

Zürich-Mozartstrasse. Schichten 5 und 6. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 29, 31 Klingen, 24–28, 32–37 Ab - 
schläge, 30 unbestimmbar. Modifikationen: 24–27 Lateralretuschen, 28–37 Kratzer. Herkunft der Silizitrohstoffe: 24–37 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 4

Zürich-Mozartstrasse. Schichten 5 und 6. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 38–40, 45–46, 48 Abschläge,  
41–44 Klingen, 47 Lamelle, 49–50 unbestimmbar. Modifikationen: 38–41, 50 Kratzer und Endretuschen, 42–47, 49 Bohrer und Spitzenvarietäten, 48 Lateral-
retusche. Herkunft der Silizitrohstoffe: 38–50 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 5

Zürich-Mozartstrasse. Schichten 5 und 6. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 51–52, 55, 59 Abschläge, 53–54,  
56 Klingen, 57–58 unbestimmbar. Modifikationen: 51 Stichel, 52, 54 Kombinationsgeräte, 53 Feuerschlagstein, 55 Spitze, 56–59 Pfeilspitzen. Herkunft der  
Silizitrohstoffe: 51–59 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 6

Zürich-Mozartstrasse. Schichten 5 und 6. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 60, 63, 66, 68 unbestimmbar, 61–62, 
64–65, 67, 70 Abschläge, 69 Klinge. Modifikationen: 60, 62–64 Pfeilspitzen, 61 Lateralretusche (Pfeilspitzenrohling?), 65–70 Ausgesplitterte Stücke. Herkunft 
der Silizitrohstoffe: 60–70 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 7

Zürich-Mozartstrasse. Schichten 5 und 6. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 71 unbestimmbar, 72–73 Abschläge,  
74 Kern, 75 Restkern. Modifikationen: 71 Ausgesplittertes Stück, 72 Lateralretusche, 74 Beilklinge. Herkunft der Silizitrohstoffe: 71–75 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 8

Zürich-Mozartstrasse. Schichten 5 und 6. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 76–79 Restkerne. Modifikationen:  
77–78 Restkerne mit Klopfspuren. Herkunft der Silizitrohstoffe: 76–79 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 9

Zürich-Mozartstrasse. Schichten 5 und 6. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 80–81, 84–90 Klingen, 82 Abschlag, 
83 Restkern. Modifikationen: 80, 84, 86 Kratzer, 81 Spitze, 82, 85, 87–89 Lateralretuschen, 83 Restkern mit Klopfspuren, 90 gerade Endretusche. Herkunft der 
Silizitrohstoffe: 80–84 Grossraum Schaffhausen/Singen (Typen 271, 346), 85–90 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101). M. 2:3.
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Tafel 10

Zürich-Mozartstrasse. Schichten 5 und 6. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 91–99 Klingen. Modifikationen: 91–94, 
96–97 Lateralretuschen, 98–99 rechtsschiefe Endretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 91–99 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101). M. 2:3.
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Tafel 11

Zürich-Mozartstrasse. Schichten 5 und 6. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 100–102, 106–108 Klingen,  
103–105 Abschläge. Modifikationen: 100, 102–104 Kratzer, 101 sekundär als Feuerschlagstein verwendeter Kratzer, 105, 108 Lateralretuschen, 106 Spitze,  
107 Bohrer. Herkunft der Silizitrohstoffe: 100–108 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101). M. 2:3.
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Tafel 12

Zürich-Mozartstrasse. Schichten 5 und 6. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 109, 113 Abschläge, 110, 114–118 Klingen, 
111–112, 119 unbestimmbar. Modifikationen: 109–113, 119 Pfeilspitzen, 115, 117 Lateralretuschen, 116 partielle Retusche, 118 Spitze. Herkunft der Silizitrohstof-
fe: 109–114 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101), 115 Egerkingen SO (Typ 311), 116 Sundgau F (Typ 135), 117–118 Kanton Jura (Typ 142), 119 Markgräflerland D 
(Typ 159). M. 2:3.
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Tafel 13

Zürich-Mozartstrasse. Schichten 5 und 6. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 120, 124, 128, 130 Klingen, 121, 
125–126, 129 Abschläge, 123 Trümmer, 122, 127 unbestimmbar. Modifikationen: 120 Lateralretusche, 121, 125 Kratzer, 122 Ausgesplittertes Stück, 123 Feuer-
schlagstein, 124, 130 rechtsschiefe Endretuschen, 126 Kombinationsgerät, 127–129 Pfeilspitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 120 Markgräflerland D (Typ 159), 
121 nicht lokalisierte Lagerstätte des mittleren Jurabogens (Typ 001), 122 Kanton Freiburg (Typ 333), 123 Moränen und Alluvionen des Schweizer Mittellands 
(Typ 608), 124–125 Region Chur GR (Typ 633), 126–130 Ortenburger Jura D (Typ 256). M. 2:3.
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Tafel 14

Zürich-Mozartstrasse. Schichten 5 und 6. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 131 Restkern, 132 unbestimmbar, 133,  
135 Klingen, 134 Kern. Modifikationen: 131 Restkern mit Klopfspuren, 132 Kratzer (?), 133, 135 Lateralretuschen, 134 Beilklinge. Herkunft der Silizitrohstoffe:  
131 Ortenburger Jura D (Typ 256), 132 Vercors F (Typ 334), 133 Region Forcalquier F (Typ 262), 134 Pariser Becken F (Typ 112), 135 Veroneser Voralpen I 
(Typ 157). M. 2:3.
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145 146 147

Tafel 15

Zürich-Mozartstrasse. Schichten 5 und 6. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 136, 140 sekundäre Kernkanten, 137, 
139, 142–147 Klingen, 138 primäre Kernkante, 141 Restkern. Modifikationen: 139–140, 142, 145–147 Lateralretuschen, 141 Restkern mit Klopfspuren. Herkunft 
der Silizitrohstoffe: 136–146 Veroneser Voralpen I (Typen 141, 157), 147 nicht lokalisierte Lagerstätte in Norditalien (Typ 004). M. 2:3.
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152 154

Schicht 4

Tafel 16

Zürich-Mozartstrasse. Schichten 5 und 6. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundform: 148 unbestimmbar. Modifikation:  
148 in Geweihgriff geschäfteter Feuerschläger. Schicht 4. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 149–151 Klingen,  
152–154 Abschläge. Modifikationen: 149 Spitze/Lateralretusche, 150, 152–154 Lateralretuschen, 151 Lateral- und Schäftungsretusche. Herkunft der Silizit-
rohstoffe: 148 nicht lokalisierte Lagerstätte in Norditalien (Typ 004), 149–154 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



155 156

157 158 

159 160 161

162 163

Tafel 17

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 4. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 155–159, 161–163 Abschläge, 160 Klinge.  
Modifikationen: 155–159 Lateralretuschen, 160–163 Kratzer. Herkunft der Silizitrohstoffe: 155–163 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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166 167

168 169

170 171

Tafel 18

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 4. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 164–171 Abschläge. Modifikationen: 164–166,  
168–170 Kratzer, 167 Kratzer mit verjüngter Basis, 171 Spitze. Herkunft der Silizitrohstoffe: 164–171 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



172 173

174 175
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178

179 180

Tafel 19

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 4. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 172–175 unbestimmbar, 176–177, 180 Abschläge, 
178–179 Restkerne. Modifikationen: 172–175 Pfeilspitzen, 176–177, 179 Ausgesplitterte Stücke, 180 Lateralretusche. Herkunft der Silizitrohstoffe:  
172–179 Lägern (Typ 146), 180 Region Schaffhausen (Typ 271). M. 2:3.
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187 188
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Tafel 20

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 4. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 181–186 Klingen, 187–189 Abschläge, 190 un-
bestimmbar. Modifikationen: 181–184, 186 Lateralretuschen, 185, 187–189 Kratzer, 190 Lateral- und Schäftungsretusche. Herkunft der Silizitrohstoffe:  
181–190 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101). M. 2:3.
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Tafel 21

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 4. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 191–194 Klingen, 195–199 unbestimmbar. Modifika-
tionen: 191–193 Spitzen, 194 Lateralretusche, 195–199 Pfeilspitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 191–199 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101). M. 2:3.
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202 203
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Tafel 22

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 4. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 200–202 Abschläge, 203, 205 Klingen, 204 Platte/
Restkern. Modifikationen: 200–202 Kratzer, 203 Lateral- und Schäftungsretusche, 204 Sichelblatt mit bifazieller Retusche, 205 Lateralretusche. Herkunft der 
Silizitrohstoffe: 200–202 Ortenburger Jura D (Typ 256), 203 unbestimmbar (Typ 000), 204 Kelheimer Becken D (Typ 166), 205 nicht lokalisierte Lagerstätte in 
Norditalien (Typ 004). M. 2:3.



206 207

208 209

210 211

Schicht 3

Tafel 23

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 4. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 206, 209 Klingen, 207–208 Abschläge. Modifikationen: 
206, 208–209 Kratzer, 207 Pfeilspitze. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 210–211 Klingen. Modifikationen: 
210–211 Lateralretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 206 Veroneser Voralpen I (Typ 157), 207 südöstliches Pariser Becken F (Typ 113), 208 nordöstliches 
Saônebecken F (Typ 207), 209 nordöstliches Pariser Becken F (Typ 143), 210–211 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



212 213 214

215 216

217 218 219

Tafel 24

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 212–219 Klingen. Modifikationen: 212–218 Lateral-
retuschen, 219 Lateral- und Schäftungsretusche. Herkunft der Silizitrohstoffe: 212–219 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



220 221
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224 225

226 227

Tafel 25

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 220–227 Klingen. Modifikationen: 220–227 Lateral- 
und Schäftungsretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 220–227 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 26

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 228–233 Abschläge, 234 Klinge. Modifikationen: 
228, 230–231 Lateralretuschen, 229 Lateral- und Schäftungsretusche, 232–233 unmodifizierte Abschläge mit Birkenpechspuren, 234 geschäftete Lateralretusche 
(Faustmesser). Herkunft der Silizitrohstoffe: 228–234 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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236

237

Tafel 27

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 235–237 Klingen. Modifikationen:  
235–237 geschäftete Lateralretuschen (Faustmesser), teilweise mit Schäftungsretusche. Herkunft der Silizitrohstoffe: 235–237 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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239

240 241 242

Tafel 28

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 238–241 Klingen, 242 Abschlag. Modifikationen: 
238–239 geschäftete Lateralretuschen (Faustmesser), 240–242 Kratzer. Herkunft der Silizitrohstoffe: 238–242 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 29

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 243–245, 247–249 Abschläge, 246 unbestimmbar, 
250–251 Klingen, 252 Lamelle. Modifikationen: 243–247 Kratzer mit verjüngter Basis und Schäftungsretusche, 248–249 Kratzer, 250–252 Spitzen/Bohrer. 
Herkunft der Silizitrohstoffe: 243–252 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 30

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 253–255, 260, 262 Klingen, 256–257, 261 Abschläge, 
258 unbestimmbar, 259 Trümmer. Modifikationen: 253–257 Spitzen, 258 Stichel, 259 Ausgesplittertes Stück, 260–262 Feuerschlagsteine. Herkunft der  
Silizitrohstoffe: 253–262 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 31

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 263–264 Klingen, 273 Abschlag, 265–272,  
274 unbestimmbar. Modifikationen: 263–274 Pfeilspitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 263–274 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 32

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 275 unbestimmbar, 276 Abschlag,  
277–279 Restkerne. Modifikationen: 275 Pfeilspitze, 276 Spitze (Pfeilspitzenrohling?). Herkunft der Silizitrohstoffe: 275–279 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



280 284
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Tafel 33

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 280–284 Restkerne. Modifikationen: 284 Restkern 
mit Klopfspuren. Herkunft der Silizitrohstoffe: 280–284 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 34

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 285–289, 292 Klingen, 290 unbestimmbar,  
291 Abschlag. Modifikationen: 285 Lateral- und Schäftungsretusche, 286 Doppelkratzer, 287–288, 292 Lateralretuschen, 289–290 Pfeilspitzen, 291 Bohrer. 
Herkunft der Silizitrohstoffe: 285–291 Region Schaffhausen (Typen 179, 271, 366), 292 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101). M. 2:3.
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Tafel 35

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 293 sekundäre Kernkante, 294–297 Klingen.  
Modifikationen: 293–294 Lateralretuschen, 295–297 Lateral- und Schäftungsretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 293–297 Region Olten SO/Aarau AG 
(Typen 101, 102). M. 2:3.
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Tafel 36

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 298 sekundäre Kernkante, 299–300 Klingen.  
Modifikationen: 298–300 Lateral- und Schäftungsretuschen, teilweise als Faustmesser geschäftet. Herkunft der Silizitrohstoffe: 298–300 Region Olten SO/ 
Aarau AG (Typ 101). M. 2:3.
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Tafel 37

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 301–303 Klingen, 304–306, 308 Abschläge, 307, 
309 unbestimmbar. Modifikationen: 301–303 Spitzen, 304 Kratzer mit verjüngter Basis, 305–306 Kratzer, 307–309 Pfeilspitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 
Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101). M. 2:3.
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Tafel 38

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 310–313, 316–318 Klingen, 314 unbestimmbar,  
315 Restkern. Modifikationen: 310, 314 Pfeilspitzen, 311 Ausgesplittertes Stück, 312, 316–318 Lateralretuschen, 313 Lateral- und Schäftungsretusche. Herkunft 
der Silizitrohstoffe: 310–311 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101), 312–314 nicht lokalisierte Lagerstätte des mittleren Jurabogens (Typ 001), 315 Berner Vor-
alpen (Typ 305), 316–318 Kelheimer Becken D (Typ 166). M. 2:3.
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Tafel 39

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 319–322 Klingen. Modifikationen: 319 Lateral-
retusche, 320 Spitze, 321 Kratzer mit verjüngter Basis, 322 Lateral- und Schäftungsretusche. Schicht 2 (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.).  
Grundformen: 323–326 Klingen, 327 Abschlag. Modifikationen: 323–327 Lateralretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 319–320 Kelheimer Becken D 
(Typ 166), 321 Ortenburger Jura D (Typ 256), 322 Mendrisiotto TI (Typ 169), 323–327 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 40

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 2 (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 328, 332 primäre Kernkanten, 329–331 Abschläge.  
Modifikationen: 328–332 Lateralretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 328–332 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 41

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 2 (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 333, 335–339, 342 Abschläge, 334 Abspliss, 340 primäre 
Kernkante, 341 Klinge. Modifikationen: 333–336 Lateralretuschen, 337–339, 342 Kratzer, 340 Kratzer mit verjüngter Basis, 341 linksschiefe Endretusche. 
Herkunft der Silizitrohstoffe: 333–342 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 42

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 2 (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 343–353 Abschläge, 354 primäre Kernkante, 355 unbestimm-
bar. Modifikationen: 343–351, 353–355 Kratzer, 352 gerade Endretusche. Herkunft der Silizitrohstoffe: 343–355 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 43

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 2 (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 356–359, 363 Abschläge, 360–362, 364, 367 Klingen,  
365 Lamelle, 366 unbestimmbar. Modifikationen: 356–357 Kratzer mit verjüngter Basis, 358–362 Spitzen, 363–364 Stichel, 365 rechtsschiefe Endretusche,  
366–367 Ausgesplitterte Stücke. Herkunft der Silizitrohstoffe: 356–367 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 44

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 2 (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 368, 374, 377–379 unbestimmbar, 369–371, 373,  
375–376 Abschläge, 372 Trümmer. Modifikationen: 368, 370–372 Ausgesplitterte Stücke, 369 Feuerschlagstein, 373 Spitze (Pfeilspitzenrohling?),  
374–379 Pfeilspitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 368–379 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 45

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 2 (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 380 unbestimmbar, 381–382 Restkerne, 383 primäre Kern-
kante, 384 Klinge. Modifikationen: 380 bifazielle Flächenretusche, 383 Kratzer, 384 Spitze, 385 Lateralretusche. Herkunft der Silizitrohstoffe: 380–382 Lägern 
(Typ 146), 383–384 Region Schaffhausen (Typ 271), 385 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101). M. 2:3.
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Tafel 46

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 2 (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 386, 388, 392–393 Klingen, 387 primäre Kernkante, 389 Ab-
schlag, 390 unbestimmbar, 391 Restkern. Modifikationen: 386–388, 393 Lateralretuschen, 389 unifazielle Flächenretusche, 390 Pfeilspitze, 392 Spitze. Herkunft 
der Silizitrohstoffe: 386–391 Region Olten SO/Aarau AG (Typen 101, 102), 392 Kanton Baselland (Typ 515), 393 Markgräflerland D (Typ 313). M. 2:3.
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Tafel 47

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 2 (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 394, 399–402 Klingen, 395, 398 Abschläge, 396 primäre 
Kernkante, 397 Restkern. Modifikationen: 394 Stichel, 395, 399 Kratzer, 396, 400–402 Lateralretuschen, 398 Pfeilspitze. Herkunft der Silizitrohstoffe:  
394–395 Markgräflerland D (Typ 313), 396 Südschwarzwald D (Typ 419), 397 Moränen und Alluvionen des Schweizer Mittellands (Typ 632), 398–402 Kelheimer 
Becken D (Typ 166). M. 2:3.
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Tafel 48

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 2. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 403–404, 406–407, 409, 412 Abschläge, 405,  
410 unbestimmbar, 408, 411 Klingen. Modifikationen: 401–403, 409, 411, 412 Lateralretuschen (411 mit dorsalseitigen Schleifspuren), 404, 406–408 Kratzer,  
405 bifazielle Flächenretusche, 410 Pfeilspitze. Herkunft der Silizitrohstoffe: 403–409 Ortenburger Jura D (Typ 256), 410, 412 südliches Pariser Becken F (Typen 112, 802), 
411 nordöstliches Saônebecken F (Typ 207). M. 2:3.
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Tafel 49

Zürich-Mozartstrasse. Schicht 2. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 412, 415 Abschläge, 413, 420 Kerne, 414,  
421 unbestimmbar, 416–418 Klingen, 419 Platte. Modifikationen: 412, 416–418 Lateralretuschen, 413, 419–420 Dolchklingen, 414–415 Kombinationsgeräte, 
421 Pfeilspitze. Herkunft der Silizitrohstoffe: 412 südliches Pariser Becken F (Typ 802), 413 nicht lokalisierte Lagerstätte in Norditalien (Typ 004), 414, 416 Vero-
neser Voralpen I (Typen 141, 157), 415 südliche Dolomiten I (Typ 260), 417 nicht lokalisierte Lagerstätte des mittleren Jurabogens (Typ 001), 418 unbestimmbar 
(Typ 000), 419 nicht lokalisierter Plattensilizit (Typ 000), 420–421 unbestimmbar, möglicherweise südalpine Herkunft (Typ 000). M. 2:3.



Zürich-Seefeld, Schicht 9 und Zürich-AKAD/Pressehaus, Schicht L
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434 435 436 437 438 439

Tafel 50

Zürich-Seefeld, Schicht 9 und Zürich-AKAD/Pressehaus, Schicht L. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 422–424, 428, 
432, 434, 437–439 Klingen, 425–427, 429–431, 433 Abschläge, 435–436 Lamellen. Modifikationen: 422, 424 Lateral- und Schäftungsretuschen, 423,  
425–427 Lateralretuschen, 428–433 Kratzer, 434 rechtsschiefe Endretusche, 435–437 Bohrer, 438 Spitze, 439 Kombinationsgerät. Herkunft der Silizitrohstoffe: 
422–439 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 51

Zürich-Seefeld, Schicht 9 und Zürich-AKAD/Pressehaus, Schicht L. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 440–441,  
447 unbestimmbar, 442–443, 445–446, 452–453 Abschläge, 444, 451, 454 Klingen, 448–450 Restkerne. Modifikationen: 440–443 Pfeilspitzen, 444 Trapezspitze,  
445–447 Ausgesplitterte Stücke, 448–449 Klopfsteine, 451–453 Lateralretuschen, 454 Feuerschlagstein. Herkunft der Silizitrohstoffe: 440–450 Lägern 
(Typ 146), 451–454 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101). M. 2:3.
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Tafel 52

Zürich-Seefeld, Schicht 9 und Zürich-AKAD/Pressehaus, Schicht L. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 455–456, 460, 
466 Abschläge, 457, 461 Lamellen, 458 Restkern, 459 unbestimmbar, 462–465 Klingen. Modifikationen: 455 Feuerschlagstein, 456 Kerbe, 457 Trapez, 459 Pfeil - 
spitze, 460, 462, 466 Kratzer, 461 Lateral- und Schäftungsretusche, 465 Lateralretusche. Zürich-Seefeld, Schichten 7 und 8 und Zürich-AKAD/Pressehaus, Schicht J. 
Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 467–470 Klingen. Modifikationen: 467–468 Lateral- und Schäftungsretuschen, 469–470 
Lateralretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 455–457 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101), 458 Region Schaffhausen (Typ 271), 459 unbestimmbar (Typ 000), 
460 Moränen und Alluvionen des Schweizer Mittellands (Typ 632), 461, 463 Veroneser Voralpen I (Typ 141), 462, 464–465 Apulien I (Typ 282),  
466 Okzitanien F (Typ 212), 467–470 Lägern (Typ 146). M. 2:3.

Schichten 7,8 und J
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Tafel 53

Zürich-Seefeld, Schichten 7 und 8 und Zürich-AKAD/Pressehaus, Schicht J. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 471–473, 
479–482, 486 Klingen, 474, 488 Lamellen, 475–478, 483–485, 487, 489–490 Abschläge. Modifikationen: 471–472, 475–477 Lateral- und Schäftungs-
retuschen, 473–474, 478 Lateralretuschen, 479, 481–485, 487, 480 Kratzer, 480 Kombinationsgerät, 486, 488, 490 Endretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 
471–490 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 54

Zürich-Seefeld, Schichten 7 und 8 und Zürich-AKAD/Pressehaus, Schicht J. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 491, 495–496, 
499–501 Abschläge, 492, 502, 504–505, 507–510 unbestimmbar, 493–494, 498, 503, 506 Klingen, 497 primäre Kernkante. Modifikationen: 491–492 Bohrer, 
493–496 Spitzen, 497–500 Feuerschlagsteine, 501 Kombinationsgerät, 502–510 Pfeilspitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 491–510 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



511 512 513

514

515

516 517 518

519 520

521 522

523 524 525 526

Tafel 55

Zürich-Seefeld, Schichten 7 und 8 und Zürich-AKAD/Pressehaus, Schicht J. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen:  
511–512 Lamellen, 513, 516–521, 525 Klingen, 514, 522, 526 Abschläge, 515 Restkern, 523–524 unbestimmbar. Modifikationen: 511–512 Trapezspitze/Trapez, 
513–514, 526 Ausgesplitterte Stücke, 516–517, 519 Lateral- und Schäftungsretuschen, 518, 520 Lateralretuschen, 521–522 Kratzer, 523–524 Pfeilspitzen,  
525 Feuerschlagstein. Herkunft der Silizitrohstoffe: 511–515 Lägern (Typ 146), 516–526 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101). M. 2:3.



527 528 529 530 531

532 533 534 535 536

537

538 539540

543 544 545541

542

546

Schicht 4

Schicht 5

Tafel 56

Zürich-Seefeld, Schichten 7 und 8 und Zürich-AKAD/Pressehaus, Schicht J. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 527–528,  
531 Abschläge, 529, 532–536 Klingen, 530 unbestimmbar. Modifikationen: 527, 536 Spitzen, 528 Kratzer, 529 gerade Endretusche, 530–531 Pfeilspitzen,  
532 Lateral- und Schäftungsretusche, 533–535 Kombinationsgeräte. Zürich-Seefeld, Schicht 5. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grund- 
formen: 537, 540, 542 Klingen, 538–539, 541 Abschläge, 543 unbestimmbar. Modifikationen: 537 Lateralretusche, 538–539 Kratzer, 540 Bohrer, 541 Sti-
chel, 542 Spitze, 543 Pfeilspitze. Schicht 4. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 544 Klinge, 545 Lamelle, 546 Restkern. 
Modifikationen: 544 linksschiefe Endretusche, 545 Spitze, 546 Klopfstein. Herkunft der Silizitrohstoffe: 527 Kanton Jura (Typ 142), 528–531, 543 unbestimmbar 
(Typ 000), 532–534 Veroneser Voralpen I (Typen 141, 157), 535 Apulien I (Typ 282), 536 südöstliches Pariser Becken F (Typ 113), 537–539, 544–546 Lägern 
(Typ 146), 540–541 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101), 542 Markgräflerland D (Typ 159). M. 2:3.



547 548 549 550

551 552 553 554 555

556 557

558

559 560

561 562 563 564

Tafel 57

Zürich-Seefeld. Schicht 4. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 547–553, 555–557, 561 Klingen, 554, 558 Abschläge, 
559–560, 562–564 unbestimmbar. Modifikationen: 547–548, 551, 553–554 Lateralretuschen, 549–550, 552 Lateral- und Schäftungsretuschen, 555 Kratzer, 
556 Spitze, 557 Feuerschlagstein, 558 Kerbrest, 559–562, 564 Pfeilspitzen, 563 Ausgesplittertes Stück. Herkunft der Silizitrohstoffe: 547–563 Region Olten SO/
Aarau AG (Typen 101, 102), 564 nicht lokalisierte Lagerstätte des mittleren Jurabogens (Typ 001). M. 2:3.



565

567

566
568

569

570

571

Tafel 58

Zürich-Seefeld. Schicht 4. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 565 Abschlag, 566–567 Kerne, 568 unbestimmbar. 
Modifikationen: 565 Kratzer, 566 Dolchklinge, 567 Beilklinge, 568 Pfeilspitze mit Dorn. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). 
Grundformen: 569–571 Klingen. Modifikationen: 569–571 Lateral- und Schäftungsretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 565 Grosses Walsertal A (Typ 626), 
566 Mendrisiotto TI (Typ 646), 567 nicht lokalisierte Quarzitlagerstätte (ohne Rohstoffnummer), 568 Veroneser Voralpen I (Typ 157), 569–571 Lägern (Typ 146). 
M. 2:3.

Schicht 3



572 573 575

576 578577

579 580 581 582

574

583 584 585

Tafel 59

Zürich-Seefeld. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 572–575, 577, 580 Abschläge, 576, 583–585 Klingen, 
578–579, 581–582 unbestimmbar. Modifikationen: 572–573, 584 Lateralretuschen, 574 Kombinationsgerät, 575–576 Kratzer, 577 Spitze, 578–582 Pfeil-
spitzen, 583–584 Lateral- und Schäftungsretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 572–582 Lägern (Typ 146), 583–585 Region Olten SO/Aarau AG (Typen 101, 
102). M. 2:3.



586

587 588 589 590

591 592

593 594 595

Tafel 60

Zürich-Seefeld. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 586–591, 594–595 Klingen, 592–593 Abschläge. Modifika-
tionen: 586, 588, 590–592 Lateral- und Schäftungsretuschen, 587, 589 Lateralretuschen, 593 Kratzer, 594 rechtsschiefe Endretusche, 595 Kombinationsgerät. 
Herkunft der Silizitrohstoffe: 586–595 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101). M. 2:3.



596 597 598 599

600 601

602603

604

605

Schichten 2 und E

Tafel 61

Zürich-Seefeld. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 596–598, 600–601 unbestimmbar, 599 Klinge. Modifi-
kationen: 596–598, 601 Pfeilspitzen, 599 Kombinationsgerät, 600 Ausgesplittertes Stück. Zürich-Seefeld, Schicht 2 und Zürich-AKAD/Pressehaus, Schicht E. 
Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 602–605 Klingen. Modifikationen: 602–603 Lateralretuschen, 604–605 Lateral-  
und Schäftungsretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 596–600 Region Olten SO/Aarau AG (Typen 101, 102), 601 südöstliches Pariser Becken F (Typ 112),  
602–605 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



606

607 608

609 610

611 612 613 614

615 616 617 618

Tafel 62

Zürich-Seefeld, Schicht 2 und Zürich-AKAD/Pressehaus, Schicht E. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 606–608, 611,  
616 Klingen, 609–610, 612–615 Abschläge, 617–618 unbestimmbar. Modifikationen: 606–610 Lateral- und Schäftungsretuschen, 611–612 Kratzer, 613 Bohrer, 
614 Spitze, 615 Feuerschlagstein, 616 bifaziell retuschierte Spitze, 617–618 Pfeilspitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 606–618 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



619 620 621

622 623 

624

625

626 627 628 629 

Tafel 63

Zürich-Seefeld, Schicht 2 und Zürich-AKAD/Pressehaus, Schicht E. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 619, 627 unbe-
stimmbar, 620–621, 628–629 Abschläge, 622–626 Klingen. Modifikationen: 619, 627 Pfeilspitzen, 620 Pfeilspitzenrohling (?), 621 Ausgesplittertes Stück, 
622–623 Lateralretuschen, 624–626 Lateral- und Schäftungsretuschen, 628 Kratzer, 629 gerade Endretusche. Herkunft der Silizitrohstoffe: 619–621 Lägern 
(Typ 146), 622–624 Region Olten SO/Aarau AG (Typen 101, 102), 625–626 Region Schaffhausen (Typ 271), 627 unbestimmbar (Typ 000), 628–629 nicht  
lokalisierte Lagerstätte des mittleren Jurabogens (Typ 001). M. 2:3.



630 631 632

633 634 635 636 637 

638 639

640 641

Schicht 1

Schichten D–E

Tafel 64

Zürich-Seefeld. Schicht 2. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundform: 630 Klinge. Modifikation: 630 Lateral- und Schäftungs -
retusche. Schicht 1. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 631 Klinge, 632 unbestimmbar. Modifikationen: 631 Kratzer,  
632 Pfeilspitze. Schichten D–E. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 633–638 Klingen, 639–641 Abschläge.  
Modifikationen: 633–635, 641 Lateral- und Schäftungsretuschen, 636–640 Lateralretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 630 Burgund (Typ 244), 631,  
633–641 Lägern (Typ 146), 632 nicht lokalisierte Lagerstätte des mittleren Jurabogens (Typ 001). M. 2:3.



642

643 644 645

646 647

649 650 651

652 653 654 655

648

Tafel 65

Zürich-Seefeld. Schichten D–E. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 642 Trümmer, 643–650, 652–655 Abschläge, 
651 Klinge. Modifikationen: 642–643, 645–646, 648–649 Lateralretuschen, 644, 647 Lateral- und Schäftungsretuschen, 650 gerade Endretusche,  
651–655 Kratzer. Herkunft der Silizitrohstoffe: 642–655 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



658

659 660 661

662 663 664

665 666 667

668 669 670 671

656 657 

Tafel 66

Zürich-Seefeld. Schichten D–E. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 656 Klinge, 657–664, 668, 670 Abschläge, 
665–667, 669, 671 unbestimmbar. Modifikationen: 656–657 Kratzer, 658 linksschiefe Endretusche, 659 Bohrer, 660–669 uni- und bifaziell retuschierte Spitzen, 
670 Feuerschlagstein, 671 Pfeilspitze. Herkunft der Silizitrohstoffe: 656–671 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



672 673 674 675

676 677 678

679 680 681

682 683 684 685

Tafel 67

Zürich-Seefeld. Schichten D–E. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 672–673, 677, 681–682, 684 unbestimmbar, 
674 Hitzetrümmer, 675, 685 Klingen, 676, 678, 680, 683 Abschläge, 679 Restkern. Modifikationen: 672–673, 681, 684 Pfeilspitzen, 674, 678 Ausgesplitterte 
Stücke, 675, 685 Spitzen, 676, 683 Lateralretuschen, 677 Stichel (ehemals bifaziell retuschiertes Stück), 679 Klopf-/Unterlagsstein, 680 Kratzer, 682–683 bi - 
faziell retuschierte Stücke. Herkunft der Silizitrohstoffe: 672–674 Lägern (Typ 146), 675–676 Region Olten SO/Aarau AG (Typen 101, 102), 677–679 Region 
Schaffhausen (Typen 177, 271), 680–681 Kanton Baselland (Typen 515, 652), 682–684 nicht lokalisierte Lagerstätte des mittleren Jurabogens (Typ 001), 685 
nicht näher lokalisierbare, bayrische Lagerstätte (Typ 005). M. 2:3.



686 687 688

689 690 691

692 693 694

695

Schichten A–C

Tafel 68

Zürich-Seefeld. Schichten D–E. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 686 unbestimmbar, 687 Kern, 688 Klinge. Modifika-
tionen: 686 Pfeilspitze, 687–688 Dolchklingen. Schichten A–C. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 689–693 Klingen, 
694–695 Abschläge. Modifikationen: 689, 691–692, 694 Lateralretuschen, 690, 695 Lateral- und Schäftungsretuschen, 693 Kerbe. Herkunft der Silizitrohstoffe: 686 
Mendrisiotto TI (Typ 169), 687 Apulien I (Typ 282), 688 Touraine F (Typ 723), 689–695 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



696

697 698

699 700

701 702 703 704

Tafel 69

Zürich-Seefeld. Schichten A–C. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 696–704 Abschläge. Modifikationen: 696,  
700 Lateral- und Schäftungsretuschen, 697–699, 701–704 Lateralretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 696–704 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



705 706 707 708

709 710 711 712

713 714 715 716 717

718 719

Tafel 70

Zürich-Seefeld. Schichten A–C. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 705–713, 716–719 Abschläge,  
714–715 unbestimmbar. Modifikationen: 705 Lateralretusche, 706–715 Kratzer, 716 gerade Endretusche, 717 Bohrer, 718–719 bifaziell retuschierte Spitzen. 
Herkunft der Silizitrohstoffe: 705–719 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



720 721 722 723

724 725 726

727 728 729

730 731
732

733 734 735

Tafel 71

Zürich-Seefeld. Schichten A–C. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 720–721, 728–735 unbestimmbar,  
722–726 Abschläge, 727 Klinge. Modifikationen: 720–724, 726 bifaziell retuschierte Spitzen, 725 Spitze (Pfeilspitzenrohling?), 727–728 Feuerschlagsteine, 
729–735 Pfeilspitzen (733, 735 mit feiner Zähnung). Herkunft der Silizitrohstoffe: 720–735 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



736 737 738

739 740 741 742

743 744 745 746

747 748 749

750 751 752

Tafel 72

Zürich-Seefeld. Schichten A–C. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 736, 738–740, 744–745, 748–751 Abschläge, 
737, 741–743, 746 unbestimmbar, 747 Lamelle, 752 Klinge. Modifikationen: 736–738, 743, 751 Ausgesplitterte Stücke, 740, 744–745 Kratzer, 741 bifaziell 
retuschierte Spitze, 742, 746, 749 Pfeilspitzen, 747 Lateralretusche, 748 Lateral- und Schäftungsretusche, 750 Bohrer, 752 Spitze. Herkunft der Silizitrohstoffe: 
736–739 Lägern (Typ 146), 740–743 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101), 744–746 Grossraum Schaffhausen/Singen D (Typen 271, 346, 366), 747–749 nicht 
lokalisierte Lagerstätte des mittleren Jurabogens (Typ 001), 750–751 unbestimmbar (Typ 000), 752 Kelheimer Becken D (Typ 166). M. 2:3.



753 754 755

756 757

758 759

760 761 762

Zürich-Kleiner Hafner. Schicht 5

Tafel 73

Zürich-Kleiner Hafner. Schicht 5. Jungneolithikum (Egolzwil, Zeitabschnitt 4400–4200 v.Chr.). Grundformen: 753–754, 756, 758, 760 Klingen, 755, 757, 759, 
761 Abschläge, 762 unbestimmbar. Modifikationen: 753, 755 Lateral- und Schäftungsretuschen, 754, 756 Lateralretuschen, 757 Kratzer, 758 rechtsschiefe 
Endretusche, 759 linksschiefe Endretusche, 760 Spitze, 761–762 Pfeilspitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 753–762 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



763 764

765 766 767 768

769 770 771

772 773 774

Tafel 74

Zürich-Kleiner Hafner. Schicht 5. Jungneolithikum (Egolzwil, Zeitabschnitt 4400–4200 v.Chr.). Grundformen: 763, 766, 768 Abschläge, 764 unbestimmbar, 765, 
767 Klingen, 769 Restkern. Modifikationen: 763–764 Ausgesplitterte Stücke, 765 Lateralretusche, 766 Kratzer, 767 Stichel, 768 Pfeilspitze. Schicht 4. Jungneo-
lithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 770–774 Klingen. Modifikationen: 770–771, 773–774 Lateralretuschen, 772 Lateral- und 
Schäftungsretusche. Herkunft der Silizitrohstoffe: 763–764, 770–774 Lägern (Typ 146), 765–767 Region Olten SO/Aarau AG (Typen 101, 102), 768 unbestimmbar 
(Typ 000), 769 südliche Dolomiten I (Typ 260). M. 2:3.

Schicht 4



775 776 777

778 779 780

781 782 783

784 785 786

Tafel 75

Zürich-Kleiner Hafner. Schicht 4. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 775–776, 778–782, 785–786 Klingen, 777, 
783–784 Abschläge. Modifikationen: 775–776, 778–780, 782, 786 Lateralretuschen, 777, 781, 783–785 Lateral- und Schäftungsretuschen. Herkunft der Silizit-
rohstoffe: 775–786 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



792

793

794

795 796

797 798 799 800

787 788 789

790 791

Tafel 76

Zürich-Kleiner Hafner. Schicht 4. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 787 Lamelle, 788, 791–795, 797 Abschläge, 
789–790, 796, 798–800 Klingen. Modifikationen: 788 Lateralretusche, 789–797 Kratzer, 798 Bohrer, 799–800 Spitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe:  
787–800 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



801 802 803 805

804

806

807

808 809

810 812 813

Tafel 77

Zürich-Kleiner Hafner. Schicht 4. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 801–802, 805–807, 810 Abschläge, 803,  
812 Klingen, 804 Restkern, 808–809, 813 unbestimmbar. Modifikationen: 801 Spitze, 802–803 Kombinationsgeräte, 804 Beilklinge, 805 Feuerschlagstein, 
806–810 Pfeilspitzen, 812–813 Ausgesplitterte Stücke. Herkunft der Silizitrohstoffe: 801–810, 812–813 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



811 814

815816

817 818 819 820

821 822 823 824

Tafel 78

Zürich-Kleiner Hafner. Schicht 4. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 811 Abschlag, 814–816 Restkerne.  
817–824 Klingen. Modifikationen: 811 Ausgesplittertes Stück, 814–815 Klopfsteine, 817, 819–821, 823 Lateralretuschen, 818, 822 Lateral- und Schäftungsretu-
schen, 824 Lateralretusche mit Kratzerende. Herkunft der Silizitrohstoffe: 811, 814–816 Lägern (Typ 146), 817–824 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101). M. 2:3.



825 826 827 828

829

830
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833 834

835 836

837 838 839

Tafel 79

Zürich-Kleiner Hafner. Schicht 4. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 825–830, 832, 837–839 Klingen, 831, 833, 
835–836 Abschläge, 834 unbestimmbar. Modifikationen: 825 Kratzer, 826, 829 Kombinationsgeräte, 827 gerade Endretusche, 828 Spitze, 830 Feuerschlag-
stein, 831–835 Pfeilspitzen, 836, 839 Ausgesplitterte Stücke (ehemalige Kratzer), 837–838 Lateralretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 825–836 Region 
Olten SO/Aarau AG (Typen 101, 102), 837–839 Region Schaffhausen (Typ 271). M. 2:3.



840 841 842

843 844

845 846 847

848 849 850

851 852

Tafel 80

Zürich-Kleiner Hafner. Schicht 4. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 840, 842, 847–848, 850–851 Abschläge, 841,  
843 unbestimmbar, 844 Restkern, 845, 849 Klingen, 846 Lamelle, 852 Restkern. Modifikationen: 840, 842–843 Pfeilspitzen, 841 Ausgesplittertes Stück, 844 
Beilklinge, 847–848 Kratzer, 849 Feuerschlagstein, 850 Kombinationsgerät, 851 Spitze. Herkunft der Silizitrohstoffe: 840–842 Grossraum Schaffhausen/Singen D 
(Typen 346, 366, 436), 843–844 Markgräflerland D (Typ 313), 845–848, 850–852 nicht lokalisierte Lagerstätte des mittleren Jurabogens (Typ 001),  
849 unbestimmbar (Typ 000). M. 2:3.



853 854 855

856 857 858 859

860 861 862

863

Unstratifiziert

Tafel 81

Zürich-Kleiner Hafner. Schicht 4. Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 853, 858, 861 Abschläge, 854, 856–857,  
860 Klingen, 855 unbestimmbar, 859 Lamelle. Modifikationen: 853 Ausgesplittertes Stück, 854 gerade Endretusche, 855, 861 Pfeilspitzen, 856 Dolchklinge (?), 
857–858 Lateralretuschen, 859–860 Kratzer. Unstratifiziert. Grundformen: 862 unbestimmbar, 863 Abschlag. Modifikationen: 862 Pfeilspitze, 863 Ausge - 
splittertes Stück. Herkunft der Silizitrohstoffe: 853 unbestimmbar (Bergkristall), 854–855 Moränen und Alluvionen des Schweizer Mittellands (Typ 608), 
856–857 Lanaye-Gebiet B/NL (Typ 229), 858 Baltikum (Typ 180), 859 Kelheimer Becken D (Typ 166), 860 nordöstliches Saônebecken F (Typ 207), 861 südliches 
Pariser Becken F (Typ 112), 862 Region Chur GR (Typ 633), 863 Südschwarzwald D (Typ 419). M. 2:3.



Schicht 1

Zürich-Rentenanstalt. Schicht 2

864 865 866

867 868 869

870 871 872 873

874 875 876

Tafel 82

Zürich-Rentenanstalt. Schicht 2. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 864, 868–870, 872 Klingen, 865, 871 Lamelle, 866– 
867, 873 unbestimmbar. Modifikationen: 864, 868–870 Lateral- und Schäftungsretuschen, 865 gerade Endretusche, 866–867, 873 Pfeilspitzen, 871 Spitze, 872 
Feuerschlagstein. Schicht 1 (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 874 Klinge, 875 Abschlag, 876 unbestimmbar. Modifikationen: 874 Kratzer, 
875–876 Pfeilspitzen (876 Rohling). Herkunft der Silizitrohstoffe: 864–867, 874–876 Lägern (Typ 146), 868–873 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101). M. 2:3.



Zürich-Mythenschloss. Schicht 3

877 878

879 880 881

882 883 884 

Unstratifiziert

Zürich-Breitingerstrasse. Schicht 1

Tafel 83

Zürich-Rentenanstalt. Schicht 1. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundform: 877 Klinge. Modifikation: 877 Lateral- und  
Schäftungsretusche. Unstratifiziert (Streufund). Grundform: 878 Klinge. Modifikation: 878 Lateral- und Schäftungsretusche. Zürich-Breitingerstrasse.  
Schicht 1. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 879–881 Abschläge. Modifikationen: 879 Lateralretusche, 880 
bifazielle Retusche, 881 Lateral- und Schäftungsretusche. Zürich-Mythenschloss. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundfor-
men: 882–884 Klingen. Modifikationen: 882–884 Lateralretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 877–878, 881 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101), 879–880, 
882–884 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Zürich-Mythenschloss. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 885–890, 893–894 Klingen, 891–892 Abschläge, 
895 primäre Kernkantenklinge. Modifikationen: 885–886, 893, 895 Lateralretuschen, 887 Lateral- und Schäftungsretusche, 888–889 Kratzer, 890 Bohrer, 
891–892 Pfeilspitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 885–892 Lägern (Typ 146), 893–895 Region Olten SO/Aarau AG (Typen 101, 102). M. 2:3.
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Zürich-Mythenschloss. Schicht 3. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 896–897, 899–900, 902 Klingen, 898,  
901 Abschläge. Modifikationen: 896, 899 Kratzer, 897 linksschiefe Endretusche, 898 Pfeilspitze, 900 Bohrer, 901 Ausgesplittertes Stück, 902 Lateralretusche. 
Schichten 2.2–2.4. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 903–904, 909, 911 Abschläge, 905 Klinge, 906 Lamelle,  
907–908, 910 unbestimmbar. Modifikationen: 903 Lateralretusche, 904 Kratzer, 905 Spitze, 906 Kerbe, 907–908 bifazielle Flächenretuschen,  
909–911 Pfeilspitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 896–897 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101), 898 nicht lokalisierte Lagerstätte des mittleren Jurabogens 
(Typ 001), 899–900 Region Schaffhausen (Typ 271), 901 Sundgau F (Typ 135), 902 nordöstliches Pariser Becken F (Typ 149), 903–911 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Zürich-Mythenschloss. Schichten 2.2–2.4. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 912–913, 919 Nuklei, 914 Lamelle, 
915–916, 918 unbestimmbar, 917, 920–921 Abschläge, 922–925 Klingen. Modifikationen: 914, 924–925 Lateralretuschen, 915–918, 920 Pfeilspitzen,  
922 linksschiefe Endretusche. Herkunft der Silizitrohstoffe: 912–913 Lägern (Typ 146), 914–918 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101), 919 Region Schaffhausen 
(Typ 271), 920 unbestimmbar (Typ 000), 921 Lanaye-Gebiet B/NL (Typ 229), 922 Kelheimer Becken D (Typ 166), 923 Grossraum Regensburg D (Typ 184),  
924–925 Veroneser Voralpen I (Typ 157). M. 2:3.
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Tafel 87

Zürich-Mythenschloss. Schichten 2.2–2.4. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 926, 928 Abschläge, 927 Klinge. 
Modifikationen: 926 Ausgesplittertes Stück, 927–928 Lateralretuschen. Schicht 2.1. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.).  
Grundformen: 929–931, 938–939 Klingen, 932, 934 unbestimmbar, 933, 935–937, 941 Abschläge, 940 Kern. Modifikationen: 929 Lateralretusche,  
930 linksschiefe Endretusche, 931, 938–939 Spitzen, 932 bifazielle Flächenretusche, 933–935 Pfeilspitzen, 936 Kratzer, 937 Lateral- und Schäftungsretusche, 
940 Dolchklinge, 941 Ausgesplittertes Stück. Herkunft der Silizitrohstoffe: 926 Nonstal I (Typ 259), 927 Apulien I (Typ 282), 928, 941 nicht lokalisierte Lager-
stätte in Norditalien (Typ 004), 929–935 Lägern (Typ 146), 936 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101), 937 Oberallgäu D (Typ 623), 938–939 Kelheimer Becken D 
(Typ 166), 940 Veroneser Voralpen I (Typ 141). M. 2:3.
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Oberrieden-Riet. Unstratifiziert. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 942–944, 949, 953 Abschläge, 945–948, 950–952, 
954 Klingen. Modifikationen: 942, 951–952 Lateralretuschen, 943, 945–950, 953–954 Lateral- und Schäftungsretuschen, 944 Kratzer. Herkunft der Silizitroh-
stoffe: 942–944 Lägern (Typ 146), 945–954 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101). M. 2:3.
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Oberrieden-Riet. Unstratifiziert. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 955 Klinge, 956 unbestimmbar, 957 Nukleus.  
Modifikationen: 955 Spitze, 956 Pfeilspitze. Horgen-Scheller. Verschiedene Schichten. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.).  
Grundformen: 958–965 Klingen. Modifikationen: 958 Lateralretusche, 959–965 Lateral- und Schäftungsretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe:  
955–957 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101), 958–965 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Horgen-Scheller. Verschiedene Schichten und Streufunde. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 966–979 Klingen.  
Modifikationen: 966, 968, 979 Lateral- und Schäftungsretuschen, 967, 969–978 Lateralretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 966–979 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Horgen-Scheller. Verschiedene Schichten und Streufunde. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 980–986, 994 Klingen, 
987–991 Abschläge, 992 sekundäre Kernkante, 993 primäre Kernkante. Modifikationen: 980, 984, 987–988 Lateral- und Schäftungsretuschen, 981–983, 
985–986, 989–993 Lateralretuschen, 994 Kratzer. Herkunft der Silizitrohstoffe: 980–994 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Horgen-Scheller. Verschiedene Schichten und Streufunde. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 995–997, 1001–1003, 
1005–1009 Klingen, 998–1000, 1004 Abschläge. Modifikationen: 995–999 Kratzer, 1000–1001 gerade Endretuschen, 1002–1003 Spitzen, 1004 Kombinations-
gerät, 1005–1009 Feuerschlagsteine. Herkunft der Silizitrohstoffe: 995–1009 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Horgen-Scheller. Verschiedene Schichten und Streufunde. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1010–1011, 1013–1028, 
1030–1035 unbestimmbar, 1012, 1029 Klingen. Modifikationen: 1010–1035 Pfeilspitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1010–1035 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Horgen-Scheller. Verschiedene Schichten und Streufunde. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1036, 1045–1047 un - 
bestimmbar, 1037, 1039 sekundäre Kernkanten, 1038, 1041–1042, 1044, 1048 Klingen, 1040, 1043 Abschläge. Modifikationen: 1036, 1043–1044 Aus- 
gesplitterte Stücke, 1037, 1048 Dolchklingen, 1038–1040 Lateralretuschen, 1041 Kratzer, 1042 Spitze, 1045–1047 Pfeilspitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 
1036–1037 Lägern (Typ 146), 1038–1046 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101), 1047 Region Chur GR (Typ 633), 1048 unbestimmbar (Typ 000). M. 2:3.
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Horgen-Dampfschiffsteg. Verschiedene Schichten. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 1049, 1052, 1059–1061 Klingen,  
1050 Kernscheibe, 1051, 1053–1054, 1056–1058, 1065 Abschläge, 1055 unbestimmbar, 1062 sekundäre Kernkante. Modifikationen: 1049, 1057, 1060 Lateral-  
und Schäftungsretuschen, 1050–1051, 1056, 1059, 1062 Lateralretuschen, 1052–1053, 1058 Kratzer, 1054 Feuerschlagstein, 1055 Pfeilspitze, 1061,  
1065 Spitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1049–1055, 1065 Lägern (Typ 146), 1056–1058, 1062 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101), 1059 Moränen und 
Alluvionen des Schweizer Mittellands (Typ 359), 1060–1061 nicht lokalisierte Lagerstätte des mittleren Jurabogens (Typ 001). M. 2:3.
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Horgen-Dampfschiffsteg. Verschiedene Schichten. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 1063 Klinge, 1064 Faustmessergriff 
(Holz). Modifikationen: 1063 Lateralretusche. Erlenbach-Widen. Schicht 4. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundform: 1066 Klinge. 
Modifikation: 1066 Lateralretusche. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1063 unbestimmbar (Typ 000), 1066 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Erlenbach-Widen. Verschiedene Schichten. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1067–1070 Klingen. Modifikationen: 
1067, 1069 Lateralretuschen, 1068, 1070 Lateral- und Schäftungsretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1067–1070 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Erlenbach-Widen. Verschiedene Schichten. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1071–1075, 1077–1078 Klingen, 1076, 
1079 Abschläge. Modifikationen: 1071–1074 Lateral- und Schäftungsretuschen, 1075–1076 Kratzer, 1077 Spitze, 1078–1079 Feuerschlagsteine. Herkunft der 
Silizitrohstoffe: 1071–1079 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Erlenbach-Widen. Verschiedene Schichten und Streufunde. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1080–1081 Abschläge, 
1082–1084, 1086–1088 Klingen, 1085 unbestimmbar. Modifikationen: 1080–1081, 1085 Pfeilspitzen, 1082 Dolchklinge, 1083–1084, 1086–1087 Lateral-  
und Schäftungsretuschen, 1088 Lateralretusche. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1080–1082 Lägern (Typ 146), 1083 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101),  
1084 Markgräflerland D (Typ 313), 1085 Moränen und Alluvionen des Schweizer Mittellands (Typ 632), 1086–1088 Ortenburger Jura D (Typ 256). M. 2:3.



1090

1091

1089

1095

1097

1096

10991098

1092 1093 1094

Erlenbach-Winkel. Verschiedene Schichten

Tafel 100

Erlenbach-Widen. Verschiedene Schichten. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1089–1091 Klingen, 1092,  
1094 un bestimmbar, 1093 Abschlag. Modifikationen: 1089 Lateral- und Schäftungsretusche, 1090–1091 Lateralretuschen, 1092–1094 Pfeilspitzen.  
Erlenbach-Winkel. Verschiedene Schichten. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 1095, 1097–1098 Abschläge,  
1096 Lamelle, 1099 Klinge. Modifikationen: 1095–1096 Lateralretuschen, 1097 Lateral- und Schäftungsretusche, 1098–1099 Kratzer. Herkunft der  
Silizitrohstoffe: 1089–1094 Ortenburger Jura D (Typ 256), 1095–1099 Lägern (Typ 146). M. 2:3.



Tafel 101

Erlenbach-Winkel. Verschiedene Schichten. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 1100, 1102–1105, 1109, 1111–1112 Ab-
schläge, 1101, 1107, 1110, 1113–1116 Klingen, 1106, 1108 unbestimmbar. Modifikationen: 1100–1103 Kratzer, 1104 rechtsschiefe Endretusche, 1105, 1113, 
1116 Spitzen, 1106 Pfeilspitze, 1107–1109 Ausgesplitterte Stücke, 1110, 1114–1115 Lateralretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1100–1109 Lägern (Typ 146), 
1110–1113 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101), 1114 Sundgau F (Typ 286), 1115–1116 unbestimmbar (Typ 000). M. 2:3.
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Erlenbach-Winkel. Verschiedene Schichten. Jung-/Spätneolithikum (Pfyn/Horgen, Zeitabschnitte 3800–3400 und 3400–2800 v.Chr.). Grundformen:  
1117–1121, 1127–1128, 1130–1131 Klingen, 1122, 1126 unbestimmbar, 1123, 1125 primäre Kernkanten, 1124, 1129 Abschläge. Modifikationen: 1117–1120,  
1131 Lateralretuschen, 1121–1122 Lateral- und Schäftungsretuschen, 1123–1125, 1130 Kratzer, 1126 Bohrer, 1127 Stichel, 1128 Kombinationsgerät, 1129 Feuer-
schlagstein. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1117–1129 Lägern (Typ 146), 1130 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101), 1131 Markgräflerland D (Typ 152). M. 2:3.
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Erlenbach-Winkel. Verschiedene Schichten. Jung-/Spätneolithikum (Pfyn/Horgen, Zeitabschnitte 3800–3400 und 3400–2800 v.Chr.). Grundformen:  
1132–1134 Klingen. Modifikationen: 1132 Lateralretuschen, 1133 Lateral- und Schäftungsretuschen, 1134 Feuerschlagstein. Schicht 1uk, Feld B. Spätneolithi-
kum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1135 Abschlag, 1136 unbestimmbar. Verschiedene Schichten. Endneolithikum (Schnurkeramik, 
Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 1137–1143 Klingen, 1145 Abschlag. Modifikationen: 1137, 1140–1145 Lateralretuschen, 1138–1139 Lateral- und 
Schäftungsretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1132 nicht lokalisierte Lagerstätte in Norditalien (Typ 004), 1133 unbestimmbar (Typ 000), 1135–1143,  
1145 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 104

Erlenbach-Winkel. Verschiedene Schichten. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 1144, 1146–1148, 1150,  
1152–1154, 1156, 1159 Abschläge, 1149, 1151, 1155, 1158 Klingen, 1157 unbestimmbar, 1160 primäre Kernkante. Modifikationen: 1144–1147 Lateralretuschen, 
1148 Lateral- und Schäftungsretusche, 1149–1153 Kratzer, 1154 linksschiefe Endretusche, 1155–1156 Spitzen, 1157 Pfeilspitze, 1158–1160 Ausgesplitterte  
Stücke. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1144, 1146–1160 Lägern (Typ 146). M. 2:3.
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Tafel 105

Erlenbach-Winkel. Verschiedene Schichten. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 1161, 1163–1164, 1171,  
1174 unbestimmbar, 1162, 1165, 1169–1170 Abschläge, 1166–1168, 1172–1173, 1175–1176 Klingen. Modifikationen: 1161–1162, 1165, 1169–1170 Ausgesplit-
terte Stücke, 1163–1164, 1176 bifazielle Flächenretuschen, 1166, 1168, 1171 Pfeilspitzen, 1167, 1172–1173 Lateralretuschen, 1174–1175 Dolchklingen. Herkunft 
der Silizitrohstoffe: 1161–1164 Lägern (Typ 146), 1165 Grossraum Schaffhausen/Singen (Typ 271), 1166 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101), 1167 Sundgau F 
(Typ 135), 1168–1170 Markgräflerland D (Typen 152, 349, 419), 1171 Region Chur GR (Typ 633), 1172 nicht näher lokalisierbare, bayrische Lagerstätte (Typ 005), 
1173 Regensburger Gegend D (Typ 184), 1174 Veroneser Voralpen I (Typ 157), 1175 Touraine F (Typ 723), 1176 unbestimmbar (Typ 000). M. 2:3.
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Tafel 106

Erlenbach-Winkel. Undatierte Streufunde. Grundformen: 1177–1179, 1181–1182 Klingen, 1180 Abschlag, 1183–1184 unbestimmbar. Modifikationen:  
1177 Lateral- und Schäftungsretusche, 1178 Feuerschlagstein, 1179 Pfeilspitze, 1180–1181 Ausgesplitterte Stücke, 1182 Spitze, 1183–1184 Dolchklingen. Meilen-
Feldmeilen/Vorderfeld. Unbekannte Schicht und Schicht VI. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 1185 Abschlag, 1186 Klinge. 
Modifikationen: 1185 Kratzer, 1186 Kombinationsgerät. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1177–1181, 1185–1186 Lägern (Typ 146), 1182–1183 Veroneser Voralpen I 
(Typ 157), 1184 Apulien I (Typ 282). M. 2:3.
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Tafel 107

Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Schichten V–IX. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 1187–1189, 1191–1199 Klingen, 1190, 
1201–1202 Abschläge, 1200 primäre Kernkante. Modifikationen: 1187, 1194, 1199–1202 Lateralretuschen, 1188 Kratzer, 1189 Spitze, 1190 Bohrer, 1191–1193, 
1196–1197 Lateral- und Schäftungsretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1187–1189 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101), 1190 nicht lokalisierte Lagerstätte 
des mittleren Jurabogens (Typ 001), 1191 Region Chur GR (Typ 633), 1192–1202 Ortenburger Jura D (Typ 256). M. 2:3.
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Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Schichten V–IX. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 1203–1206, 1209–1212,  
1215–1217 Abschläge, 1207–1208, 1213–1214 Klingen. Modifikationen: 1203–1206 Lateralretuschen, 1207–1217 Kratzer. Herkunft der Silizitrohstoffe:  
1203–1217 Ortenburger Jura D (Typ 256). M. 2:3.
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Tafel 109

Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Schichten V–IX. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 1218, 1223–1226 Klingen, 1219–1220, 
1227 Abschläge, 1221 unbestimmbar, 1222 sekundäre Kernkante. Modifikationen: 1218–1219, 1226 Kombinationsgeräte, 1220–1221 Ausgesplitterte Stücke, 
1223–1225 Lateralretuschen, 1227 Lateral- und Schäftungsretusche. Schichten III und IV. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grund-
formen: 1228–1231 Klingen. Modifikationen: 1228 rechtsschiefe Endretusche, 1229, 1231 Lateralretuschen, 1230 Lateral- und Schäftungsretusche. Herkunft 
der Silizitrohstoffe: 1218–1221 Ortenburger Jura D (Typ 256), 1222–1226 Veroneser Voralpen I (Typ 141), 1227 unbestimmbar (Typ 000), 1228 Lägern (Typ 146), 
1229–1231 Region Olten SO/Aarau AG (Typen 101, 102). M. 2:3.

Schichten III und IV

1218 1219

1220

1221

1223 1224 1225 1226 1227

1222

1228 1229 1230 1231



Tafel 110

Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Schichten III und IV. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1232–1237, 1241–1244 Klingen, 
1238–1240 unbestimmbar, 1245 Abschlag. Modifikationen: 1232 Kratzer, 1233 Bohrer, 1234–1236, 1243 Spitzen, 1237–1240 Pfeilspitzen, 1241, 1244 Lateral-
retuschen, 1242 Lateral- und Schäftungsretusche, 1245 gerade Endretusche. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1232–1240 Olten SO (Typ 102), 1241–1243 Ortenburger 
Jura D (Typ 256), 1244–1245 unbestimmbar (Typ 000). M. 2:3.

1232

1237

1241

1245

1242 1243 1244

1238 1239 1240

1233 1234 1235 1236



Tafel 111

Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Schicht I (= Iz). Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1246, 1249–1251, 1253 Klingen, 
1247–1248 Abschläge, 1252, 1254 unbestimmbar. Modifikationen: 1246–1247 Lateral- und Schäftungsretuschen, 1248 Lateralretusche, 1249–1250 Kratzer, 
1251 Spitze, 1252 Feuerschlagstein, 1253–1254 Pfeilspitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1246–1254 Lägern (Typ 146). M. 2:3.

Schicht I (= Iz)

1246 12481247

1252

1253

1254

1250

1251

1249



Tafel 112

Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Schicht I (= Iz). Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1255–1261 Klingen, 1262–1263, 
1265–1267 unbestimmbar, 1264 Abschlag. Modifikationen: 1255–1256 Lateralretuschen, 1257–1258 Lateral- und Schäftungsretuschen, 1259 Kratzer,  
1260–1261 Spitzen, 1262–1267 Pfeilspitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1255 Grossraum Schaffhausen/Singen (Typ 271), 1256–1267 Region Olten SO/Aarau AG 
(Typen 101, 102). M. 2:3.

1257

12611260 1262

1264

1263

1265

1258 12591256

1255

1266 1267



Tafel 113

Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Schicht I (= Iz). Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1268–1270, 1272 Klingen, 1271,  
1273 unbestimmbar. Modifikationen: 1268–1269 Lateral- und Schäftungsretuschen, 1270 Lateralretusche, 1271 Pfeilspitze, 1272 Bohrer, 1273 Feuerschlag-
stein. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1268 Lanaye-Gebiet B/NL (Typ 280), 1269–1271 Ortenburger Jura D (Typ 256), 1272 Veroneser Voralpen I (Typ 141), 1273 
unbestimmbar (Typ 000). M. 2:3.

1271 1272

1269

12701268

1273



Tafel 114

Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Schichten Ix und Iy. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1274–1279 Klingen,  
1280 sekundäre Kernkante, 1281–1282 Abschläge. Modifikationen: 1274–1275, 1277–1279 Lateralretuschen, 1276, 1280–1282 Lateral- und Schäftungs-
retuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1274–1282 Lägern (Typ 146). M. 2:3.

Schichten Ix und Iy

1274 1275 1276 1278

1277

1279

1280 12821281



Tafel 115

Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Schichten Ix und Iy. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1283–1284, 1290–1292, 1294, 
1297–1298 Abschläge, 1285 primäre Kernkante, 1286–1288 Klingen, 1289 sekundäre Kernkante, 1293, 1295–1296, 1299 unbestimmbar. Modifikationen: 1283, 
1285 Lateralretuschen, 1284 Lateral- und Schäftungsretusche, 1286–1290 Spitzen, 1291–1299 Pfeilspitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1283–1299 Lägern 
(Typ 146). M. 2:3.

1283

1287

1292

1296 1297 1298

1293 1294 1295

1288 1289 1290 1291

1284 1285 1286

1299



Tafel 116

Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Schichten Ix und Iy. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1300–1306, 1309, 1311 Klingen, 
1307–1308, 1310 unbestimmbar. Modifikationen: 1300, 1307–1310 Pfeilspitzen, 1301, 1304–1306 Lateral- und Schäftungsretuschen, 1302, 1311 Spitzen.  
Herkunft der Silizitrohstoffe: 1300 Lägern (Typ 146), 1301–1302 Grossraum Schaffhausen/Singen (Typ 271), 1303 Olten SO (Typ 102), 1304–1310 Ortenburger 
Jura D (Typ 256), 1311 unbestimmbar (Typ 000). M. 2:3.

1300

1301

1302

1303

1307

1310

1308

13111309

1304 1305 1306



Tafel 117

Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld. Undatierte Streufunde. Grundformen: 1312–1313 Klingen. Modifikationen: 1312 Lateral- und Schäftungsretusche, 1313 Lateral-
retusche. Meilen-Feldmeilen/Schönacker. Unstratifiziert. Grundform: 1314 unbestimmbar. Modifikation: 1314 Dolchklinge. Meilen-Schellen. Schichten 3 und 6. 
Jungneolithikum (Cortaillod, Zeitabschnitt 4200–3800 v.Chr.). Grundformen: 1315 Nukleus, 1316 Klinge. Modifikationen: Keine. Herkunft der Silizitrohstoffe: 
1312, 1315 Lägern (Typ 146), 1313–1314, 1316 Veroneser Voralpen I (Typ 157). M. 2:3.

Unstratifiziert

Meilen-Feldmeilen/Schönacker. Unstratifiziert

Meilen-Schellen. Schichten 3 und 6

1312 1313

1315

1314

1316



Tafel 118

Meilen-Schellen. Schichten x, y, 1, 2 und 2a. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 1317–1319, 1321–1322, 1324–1327 Klingen, 
1320, 1323, 1328 Abschläge. Modifikationen: 1317, 1320 Lateralretuschen, 1318–1319 Lateral- und Schäftungsretuschen, 1321–1323 Kratzer, 1324 Bohrer, 
1325–1327 Spitzen, 1328 Pfeilspitze. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1317–1328 Lägern (Typ 146). M. 2:3.

Schichten x, y, 1, 2 und 2a

1317 1318 1319

1320

1321 1322

1323

1324 1325

1326 1327 1328



Tafel 119

Meilen-Schellen. Schichten x, y, 1, 2 und 2a. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 1329, 1332, 1339–1343 Abschläge, 
1330–1331, 1334, 1344 unbestimmbar, 1333 Nukleus, 1335–1338 Klingen. Modifikationen: 1329–1331 Pfeilspitzen, 1332 Ausgesplittertes Stück, 1334 uni-
fazielle Flächenretusche, 1335 Lateral- und Schäftungsretusche, 1336 Feuerschlagstein, 1337–1344 Pfeilspitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1329–1334 Lägern 
(Typ 146), 1335–1343 Region Olten SO/Aarau AG (Typen 101, 102), 1344 Moränen und Alluvionen des Schweizer Mittellands (Typ 608). M. 2:3.

1338 1339

1343 13441342

1340

1341

133113301329

1332

1333 1336

1334 1335

1337



Tafel 120

Meilen-Schellen. Schichten 2a und y. Jungneolithikum (Pfyn, Zeitabschnitt 3800–3400 v.Chr.). Grundformen: 1345 sekundäre Kernkante, 1346–1348 Klingen. 
Modifikationen: 1345 linksschiefe Endretusche, 1346–1348 Kratzer. Undatierte Streufunde. Grundformen: 1349–1350, 1354 Klingen, 1351, 1353 Abschläge,  
1352 unbestimmbar. Modifikationen: 1349, 1354 Lateralretuschen, 1350 Spitze, 1352–1353 Ausgesplitterte Stücke. Herkunft der Silizitrohstoffe:  
1345 Veroneser Voralpen I (Typ 157), 1346 nordöstliches Saônebecken F (Typ 207), 1347 nicht lokalisierte Lagerstätte (Typ 130), 1348 unbestimmbar (Typ 000),  
1349–1353 Lägern (Typ 146), 1354 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101). M. 2:3.

Unstratifiziert

Schichten 2a und y

1349

1351

1350

1352

1354

1353

1345 1346 1347 1348



Tafel 121

Meilen-Schellen. Undatierte Streufunde. Grundformen: 1355, 1357, 1359 Klingen, 1356, 1360–1361 Abschläge, 1358 unbestimmbar. Modifikationen:  
1355 Lateralretusche, 1356–1357 Kratzer, 1358 Pfeilspitze, 1359 Lateral- und Schäftungsretusche, 1360 Feuerschlagstein, 1361 Ausgesplittertes Stück.  
Hombrechtikon-Feldbach West. Schicht 1 und Streufunde. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 1362–1363 Klingen, 
1364–1367 Abschläge. Modifikationen: 1362 Lateral- und Schäftungsretusche, 1363–1367 Lateralretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1355–1357 Region  
Olten SO/Aarau AG (Typen 101, 102), 1358 unbestimmbar (Bergkristall), 1359–1361 Ortenburger Jura D (Typ 256), 1362–1367 Lägern (Typ 146). M. 2:3.

Hombrechtikon-Feldbach West. Schicht 1 und Streufunde

1355

1359

1362

1365 1366 1367

1363 1364

1360 1361

1356 1357 1358



Tafel 122

Hombrechtikon-Feldbach West. Schicht 1 und Streufunde. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 1368, 1372 Klingen, 
1369–1371, 1374–1378 Abschläge, 1373 primäre Kernkante, 1379–1380 unbestimmbar. Modifikationen: 1368–1371 Kratzer, 1372–1376 Kombinationsgeräte, 
1377–1380 Pfeilspitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1368–1380 Lägern (Typ 146). M. 2:3.

1377 1378 1379 1380

1368

1371

1374 13761373

1372 1375

1369 1370



Tafel 123

Hombrechtikon-Feldbach West. Schicht 1 und Streufunde. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 1381, 1384,  
1387 unbestimmbar, 1382–1383, 1386 Klingen, 1385, 1388–1391 Abschläge. Modifikationen: 1381, 1387 Pfeilspitzen, 1382–1385 Ausgesplitterte Stücke,  
1386 Dolchklinge, 1388, 1391 Lateral- und Schäftungsretuschen, 1389–1390 Kratzer. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1381–1386 Lägern (Typ 146), 1387 Region 
Olten SO/Aarau AG (Typ 101), 1388 Oberallgäu D (Typ 620), 1389 Region Oberiberg SZ (Typ 622), 1390 Grosses Walsertal A (Typ 626), 1391 Moränen und 
Alluvionen des Schweizer Mittellands (Typ 632). M. 2:3.

1381

1384

1387

13891388

13911390

1385 1386

1382 1383



Tafel 124

Hombrechtikon-Feldbach West. Schicht 1 und Streufunde. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 1392, 1395–1397, 
1400–1401, 1406 Abschläge, 1393–1394, 1398 Klingen, 1399, 1402–1405 unbestimmbar. Modifikationen: 1392, 1398–1399 Spitzen, 1393 Lateral- und  
Schäftungsretuschen, 1394–1395 Lateralretuschen, 1396–1397 Kratzer, 1400, 1404–1405 Kombinationsgeräte, 1401 Segment, 1402–1403, 1406 Ausgesplitterte 
Stücke. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1392 Moränen und Alluvionen des Schweizer Mittellands (Typ 632), 1393–1403 Region Chur GR (Typ 633), 1404 Lanaye-
Gebiet B/NL (Typ 280), 1405–1406 nicht lokalisierte Lagerstätte in Norditalien (Typ 004). M. 2:3.

1392 1393

1397139613951394

1398

1401

1405 1406 1404

1402 1403

1399 1400



Tafel 125

Hombrechtikon-Feldbach West. Schicht 1 und Streufunde. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 1407–1414 Kerne, 
1415 Klinge. Modifikationen: 1407–1415 Dolchklingen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1407–1410 Veroneser Voralpen I (Typ 141), 1411 südliche Dolomiten I 
(Typ 258), 1412–1414 Apulien I (Typ 282), 1415 Touraine F (Typ 723). M. 2:3.

1407

1412

1413

1414 1415

1411

1410

1409

1408



Tafel 126

Hombrechtikon-Feldbach West. Schicht 1 und Streufunde. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundformen: 1416 Klinge,  
1417 Abschlag. Modifikationen: 1416 Dolchklinge, 1417 Kratzer. Pfäffikon-Burg. Verschiedene Schichten. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). 
Grundformen: 1418–1423 Klingen. Modifikationen: 1418, 1421–1422 Lateralretuschen, 1419–1420, 1423 Lateral- und Schäftungsretuschen. Herkunft der  
Silizitrohstoffe: 1416 Touraine F (Typ 723), 1417 unbestimmbar (Typ 000), 1418–1423 Lägern (Typ 146). M. 2:3.

Pfäffikon-Burg. Verschiedene Schichten

1416 1417

1418 1419 1420

142314221421



Tafel 127

Pfäffikon-Burg. Verschiedene Schichten. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1424–1432 Klingen. Modifikationen: 
1424–1425, 1431 Lateral- und Schäftungsretuschen, 1426–1430, 1432 Lateralretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1424–1432 Lägern (Typ 146). M. 2:3.

1424

1427

1430 1431 1432

1428 1429

1425 1426



Tafel 128

Pfäffikon-Burg. Verschiedene Schichten. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1433–1441 Klingen. Modifikationen: 
1433–1434, 1436–1441 Lateral- und Schäftungsretuschen, 1435 Lateralretusche. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1433–1441 Lägern (Typ 146). M. 2:3.

1433

1436

1439 1440 1441

1437 1438

1434 1435



Tafel 129

Pfäffikon-Burg. Verschiedene Schichten. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1442–1450 Klingen, 1451 sekundäre 
Kernkante. Modifikationen: 1442–1444, 1446, 1448–1450 Lateral- und Schäftungsretuschen, 1445, 1447, 1451 Lateralretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 
1442–1451 Lägern (Typ 146). M. 2:3.

1442

1446

1445 1449

1450

1451

1447 1448

1443 1444



Tafel 130

Pfäffikon-Burg. Verschiedene Schichten. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1452–1455 Klingen. Modifikationen: 1452, 
1454–1455 Lateral- und Schäftungsretuschen, 1453 Lateralretusche. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1452–1455 Lägern (Typ 146). M. 2:3.

1452

1454

1453

1455



Tafel 131

Pfäffikon-Burg. Verschiedene Schichten. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1456–1460 Klingen. Modifikationen: 
1456–1460 Lateral- und Schäftungsretuschen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1456–1460 Lägern (Typ 146). M. 2:3.

1456

1457

1458

1459 1460



Tafel 132

Pfäffikon-Burg. Verschiedene Schichten. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1461–1462, 1465–1467 Abschläge,  
1463 primäre Kernkante, 1464, 1468–1470 Klingen. Modifikationen: 1461–1463 Lateralretuschen, 1464–1467 Kratzer, 1468 gerade Endretusche,  
1469–1470 Spitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1461–1470 Lägern (Typ 146). M. 2:3.

1461

1464

1468 1469 1470

1465 1466 1467

1462 1463



Tafel 133

Pfäffikon-Burg. Verschiedene Schichten. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1471, 1478 primäre Kernkanten,  
1472–1477 Klingen, 1480 Abschlag, 1479, 1481–1482 unbestimmbar. Modifikationen: 1471 Spitze, 1472 Kombinationsgerät, 1473–1479 Feuerschlagsteine, 
1480–1482 Pfeilspitzen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1471–1482 Lägern (Typ 146). M. 2:3.

1471

1474

1477 1478 1479

148214811480

1475 1476

1472 1473



Tafel 134

Pfäffikon-Burg. Verschiedene Schichten. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1483–1491, 1493 unbestimmbar, 1492, 
1494–1495 Klingen. Modifikationen: 1483–1491 Pfeilspitzen, 1492 Ausgesplittertes Stück, 1493 bifazielle Flächenretusche, 1494–1495 Dolchklingen. Herkunft 
der Silizitrohstoffe: 1483–1495 Lägern (Typ 146). M. 2:3.

1483 1484 1485

148814871486

1489

1492

1493 1495 1494

1490 1491



Tafel 135

Pfäffikon-Burg. Verschiedene Schichten. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1496–1503, 1506 Klingen, 1504 sekundäre 
Kernkante, 1505 Abschlag. Modifikationen: 1496 Dolchklinge, 1497, 1499, 1502, 1504 Lateralretuschen, 1498, 1500–1501, 1503 Lateral- und Schäftungs- 
retuschen, 1505 Kratzer, 1506 Spitze. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1496 Lägern (Typ 146), 1497 Olten SO (Typ 102), 1498–1506 Ortenburger Jura D (Typ 256).  
M. 2:3.

1496 1497 1498

1503 1504 1505 1506

15001499 1501 1502



Tafel 136

Pfäffikon-Burg. Verschiedene Schichten. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1507, 1509 Klingen, 1508, 1510 Abschläge, 
1511–1514 unbestimmbar. Modifikationen: 1507–1508 Spitzen, 1509 Feuerschlagstein, 1510–1512 Pfeilspitzen, 1513 Ausgesplittertes Stück, 1514 Lateral- 
retusche. Kilchberg-Bendlikon. Unstratifiziert. Grundform: 1515 Klinge. Modifikation: 1515 Lateralretusche. Männedorf-Surenbach. Unstratifiziert. Grundform: 
1516 Klinge. Modifikation: 1516 Lateralretusche. Hombrechtikon-Feldbach, Bootshaus. Unstratifiziert. Grundform: 1517 Klinge. Modifikation: 1517 Lateral-
retusche. Jona-Seegubel SG. Unstratifiziert. Grundform: 1518 Abschlag. Modifikation: 1518 Kratzer. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1507–1513 Ortenburger Jura D 
(Typ 256), 1514 Analyse ausstehend (Typ 000), 1515 Kelheimer Becken D (Typ 166), 1516, 1518 Apulien I (Typ 282), 1517 Veroneser Voralpen I (Typ 157). M. 2:3.

Kilchberg-Bendlikon. Unstratifiziert Hombrechtikon-Feldbach, Bootshaus. 
Unstratifiziert

Jona-Seegubel. 
Unstratifiziert

Männedorf-Surenbach. 
Unstratifiziert

1507

1510

1513

1515 1517 1518

1514

1511 1512

1508 1509

1516



Tafel 137

Stäfa-Uerikon/Im Länder. Unstratifiziert. Grundform: 1519 Klinge. Modifikation: 1519 Dolchklinge. Jona-Seegubel SG. Unstratifiziert. Grundform: 1520 Klinge. 
Modifikation: 1520 Dolchklinge. Zürich-AKAD/Pressehaus. Schicht C2. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundform: 1521 Kern. 
Modifikation: 1521 Dolchklinge. Zürich-Seefeld. Schicht C. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundform: 1522 Kern. Modifikation: 
1522 Dolchklinge. Zürich-Utoquai, Färberstrasse 6 (= Zürich-Seefeld). Schicht 3–4. Spät-/Endneolithikum (Horgen/Schnurkeramik, Zeitabschnitte 3400–2800  
und 2800–2400 v.Chr.). Grundform: 1523 Kern. Modifikation: 1523 Dolchklinge. Fällanden-Rietspitz. Unstratifiziert. Grundform: 1524 Kern. Modifikation:  
1524 Dolchklinge. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1519–1520 Lägern (Typ 146), 1521–1523 Veroneser Voralpen I (Typen 141, 157), 1524 südliche Dolomiten I 
(Typ 260). M. 2:3.

Stäfa-Uerikon/Im Länder. Unstratifiziert

Jona-Seegubel. Unstratifiziert

Zürich-AKAD/Pressehaus. Schicht C2

Zürich-Seefeld. Schicht C

Zürich-Utoquai, Färberstrasse 6. Schicht 3–4

Fällanden-Rietspitz. Unstratifiziert

1519 1520

1521 1523

1522 1524



Tafel 138

Meilen-Rorenhaab. Unstratifiziert. Grundform: 1525 Kern. Modifikation: 1525 Dolchklinge. Maur-Schifflände. Unstratifiziert. Grundform: 1526 Kern.  
Modifikation: 1526 Dolchklinge. Greifensee-Storen/Wildsberg. Unstratifiziert. Grundformen: 1527–1528 Kerne. Modifikationen: 1527–1528 Dolchklingen.  
Herkunft der Silizitrohstoffe: 1525, 1527 Veroneser Voralpen I (Typ 157), 1526 Apulien I (Typ 282), 1528 nicht lokalisierte Lagerstätte in Norditalien (Typ 004).  
M. 2:3.

Meilen-Rorenhaab. Unstratifiziert

Maur-Schifflände. Unstratifiziert

Greifensee-Storen/Wildsberg. Unstratifiziert

Greifensee-Storen/Wildsberg. Unstratifiziert

1525

1526 1528

1527



Tafel 139

Männedorf-Leuenhaab. Unstratifiziert. Grundform: 1529 Klinge. Modifikation: 1529 Feuerschlagstein (ehemals Dolchklinge). Trüllikon-Wildensbuch.  
Unstratifiziert. Grundform: 1530 Klinge. Modifikation: 1530 Dolchklinge. Oberrieden-Bahnstation See. Unstratifiziert. Grundform: 1531 Klinge. Modifikation: 
1531 Dolchklinge. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1529–1530 Touraine F (Typ 723), 1531 Analyse ausstehend. M. 2:3.

Männedorf-Leuenhaab. Unstratifiziert

Trüllikon-Wildensbuch. Unstratifiziert

Oberrieden-Bahnstation See. Unstratifiziert

1530

1529

1531



Tafel 140

Zürich-Utoquai, Färberstrasse 6 (= Zürich-Seefeld). Schicht 4. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundform: 1532 Klinge.  
Modifikation: 1532 Dolchklinge. Zürich-Kleiner Hafner. Unstratifiziert. Grundform: 1533 Klinge. Modifikation: 1533 Dolchklinge. Zürich-Utoquai, Panorama. 
Schicht 4. Endneolithikum (Schnurkeramik, Zeitabschnitt 2800–2400 v.Chr.). Grundform: 1534 Klinge. Modifikation: 1534 Dolchklinge. Zürich-Grosser Hafner. 
Unstratifiziert. Grundform: 1535 Klinge. Modifikation: 1535 Dolchklinge. «Zürcher Seen». Unstratifiziert. Grundform: 1536 Klinge. Modifikation: 1536 Dolch-
klinge. Fällanden-Rietspitz. Unstratifiziert. Grundform: 1537 Klinge. Modifikation: 1537 Dolchklinge. Herkunft der Silizitrohstoffe: 1532–1535, 1537 Touraine F 
(Typ 723), 1536 unbestimmbar (nicht Typ 723!). M. 2:3.

Zürich-Utoquai, Färberstrasse 6. Schicht 4

Zürich-Grosser Hafner. 
Unstratifiziert

«Zürcher Seen». Unstratifiziert Fällanden-Rietspitz. Unstratifiziert

Zürich-Utoquai, Panorama. Schicht 4

Zürich-Kleiner Hafner. Unstratifiziert

1532 1533

1535 1536 1537

1534



Tafel 141

Maur-Schifflände. Unstratifiziert. Grundform: 1538 Klinge. Modifikation: 1538 Dolchklinge. Greifensee-Storen/Wildsberg. Unstratifiziert. Grundformen:  
1539–1540 Klingen. Modifikationen: 1539–1540 Dolchklingen. Uster-Riedikon. Unstratifiziert. Grundform: 1541 Klinge. Modifikation: 1541 Dolchklinge. 
Wetzikon-Robenhausen/Seeriet. Unstratifiziert. Grundformen: 1542–1543 Klingen. Modifikationen: 1542–1543 Dolchklingen. Herkunft der Silizitrohstoffe: 
1538–1543 Touraine F (Typ 723). M. 2:3.

Maur-Schifflände. Unstratifiziert

Greifensee-Storen/Wildsberg. Unstratifiziert

Wetzikon-Robenhausen/Seeriet. Unstratifiziert

Greifensee-Storen/Wildsberg. Unstratifiziert Uster-Riedikon. Unstratifiziert

Wetzikon-Robenhausen/ 
Seeriet. Unstratifiziert

1538

1539

1541

1543

1540 1542



Tafel 142

Opfikon-Wallisellerstrasse/Rietgrabenhang. Grab 1. Spätneolithikum (Horgen, Zeitabschnitt 3400–2800 v.Chr.). Grundformen: 1544 Kern/Platte, 1545,  
1552 unbestimmbar, 1546, 1551 Abschläge, 1547–1550 Klingen. Modifikationen: 1544 Dolchklinge, 1545–1549 Pfeilspitzen, 1551 Stichel, 1552 Beilklinge.  
Herkunft der Silizitrohstoffe: 1544 Abensberg-Arnhofen D (Typ 153), 1545–1547, 1549 Lägern (Typ 146), 1548, 1551 Region Olten SO/Aarau AG (Typ 101),  
1550 unbestimmbar (Typ 000). Felsgesteinrohstoff: 1552 Pyroxenit. M. 2:3.

Opfikon-Wallisellerstrasse/Rietgrabenhang. Grab 1

1544

1545

1546

1549

155215511550

1547 1548
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1   MATERIAL ZU DEN GEOLOGISCHEN/MIKROFAZIELLEN ANALYSEN (Jehanne Affolter)

Nummern der Fundstellen und Aufschlüsse in den Abb. 139, 141 und 142
Die Angaben zu den Fundorten und/oder Aufschlüssen stammen aus dem Arbeitsarchiv von Jehanne Affolter; die Fundstellen
bezeichnungen können geringfügig von denjenigen in der Fachliteratur oder der Terminologie öffentlicher Einrichtungen ab
weichen.

Abb. Fundstelle Nr. Zeitstufe Fundstelle Anzahl Proben Lägernsilizit Total Silices Bemerkungen

139 1 Magdalénien Gunzwil-Beromünster LU 17 55

2 Magdalénien Cham-1040 ZG 241 253

3 Magdalénien Châtel-Saint-Denis-Lac de Lussy FR 5 3100

4 Spätpaläolithikum Einsiedeln-Langrüti SZ 365 492

5 Spätpaläolithikum Hauterive-Champréveyres Azil 1 NE 3 1198

6 Magdalénien Kottwil-Hubelweid L2.52  LU 168 186

7 Spätpaläolithikum Lüscherz-Lüscherzmoos BE 85 978

8 Spätpaläolithikum Neuchâtel-Monruz AF NE 5 888

8 Spätpaläolithikum Neuchâtel-Monruz section 1 Azilien  NE 24 402

9 Magdalénien Reiden-Stumpen LU 93 207

10 Spätpaläolithikum Rüthi-Altwasserhöhle AI 3 51

11 Spätpaläolithikum Seeberg-Fürsteiner BE 8 162

12 Magdalénien Veyrier GE 31 2458

13 Spätpaläolithikum Wolschwiller-Grotte Blénien (F) 3 58

14 Spätpaläolithikum Wetzikon-Robenhausen/Furtacker ZH 3971 7601

15 Magdalénien Arlesheim-Hollenberg Höhle 3 BL 2 1862

16 Magdalénien Himmelried-Heidenküche SO 26 417

17 Magdalénien Rheinfelden-Eremitage AG 1 802

141

1 Mesolithikum Aesch-Zielacher 93 LU 35 41

2 Frühmesolithikum Appenzell-Blumenrain AI 651 709

3 Spätmesolithikum Arconciel-La Souche FR 3 144

4 Frühmesolithikum Cham-1041 ZG 532 591

5 Frühmesolithikum Château-d'Oex VD 10 1139

6 Spätmesolithikum Delémont-En la Pran JU 6 1430

7 Frühmesolithikum Mont-Vully-Joressens FR 4 36

8 Mesolithikum Kottwil-Station 13 LU 447 497

8 Mesolithikum Kottwil-Station 14, Moosmatt LU 347 394

9 Mesolithikum Lentigny-Pâquier FR 4 145

10 Frühmesolithikum Muothatal-Berglibalm SZ 36 289

11 Spätmesolithikum Oberriet-Abri Unterkobel H SG 4 244

11 Frühmesolithikum Oberriet-Abri Unterkobel I SG 10 561

12 Mesolithikum? Prez vers Noreaz-Inclausaz FR 23 429

13 Frühmesolithikum Schötz-Fischerhäusern 1 LU 151 158

141

13 Spätmesolithikum Schötz-Fischerhäusern 1/ VII LU 1372 1429

14 Spätmesolithikum Sévaz-Tudinges FR 2 32

15 Spätmesolithikum Tettnang-Degersee (D) 6 125

16 Mesolithikum Wauwil-Station 16 LU 201 207

16 Mesolithikum Wauwil-Station 25 Sandmatt LU 255 322

16 Mesolithikum Wauwil-Obermoos 206 LU 1605 2441

16 Mesolithikum Wauwil-Reinerth 10 LU 8 17

16 Mesolithikum Wauwil-Reinerth 11 LU 21 31

16 Mesolithikum Wauwil-Reinerth 14 LU 74 83

16 Mesolithikum Wauwil-Reinerth 22 LU 32 34

16 Mesolithikum Wauwil-Reinerth 24 LU 34 39

16 Mesolithikum Wauwil-Reinerth 3 LU 16 36

17 Frühmesolithikum Wetzikon-Robenhausen/Furtacker ZH 3971 7601

18 Mesolithikum Arlesheim-Abri Hohle Fels BL 1 37

142

1 Neolithikum Cham-Alpenblick 5 ZG 86 228

1 Jungneolithikum Cham-Eslen ZG 87 179

1 Jungneolithikum Cham-St. Andreas ZG 754 1114

1 Spätneolithikum Cham-Alpenblick ZG, Schicht 1 1439 1817
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Abb. Fundstelle Nr. Zeitstufe Fundstelle Anzahl Proben Lägernsilizit Total Silices Bemerkungen

142

1 Spätneolithikum Cham-Oberwil Hof ZG 7 21

1 Endneolithikum Cham-Alpenblick ZG, Schicht 2 921 2225

1 Frühbronzezeit Cham-Alpenblick ZG, Schicht 3 226 560

2 Jungneolithikum Däniken-Studenweid, Grab 1 (1970) SO 3 68

3 Neolithikum Dingelsdorf-Klausenhorn (D) 1 13

4 Jungneolithikum Egolzwil-Station 3 LU 200 2706

4 Jungneolithikum Egolzwil-Station 4 («Mesolithikum») LU 1 139

4 Jungneolithikum Egolzwil-Station 4 LU 45 2135

5 Jungneolithikum Ehrenstein (D) 2 20

6 Jung- bis Endneoli-
thikum

Erlenbach-Winkel ZH 50 63

7 Alt-/Mittelneolithikum Gächlingen-Goldäcker SH 2 370 370 mikroskopisch 
bestimmt (Total 
48 625 Artefakte)

8 Jungneolithikum Horgen-Dampfschiffsteg ZH 30 40

8 Spätneolithikum Horgen-Scheller ZH 151 172

9 Jungneolithikum Hornstaad-Hörnle IA (D) 12 > 10000

10 Neolithikum Manzell (D) 1 6

11 Jungneolithikum Oberriet-Unterkobel G SG 3 20

12 Jungneolithikum Risch-Oberrisch/Aabach ZG 161 400

13 Jungneolithikum Steckborn-Turgi TG 5 19

14 Mittelneolithikum Zizers-Friedau GR, Schicht 14 5 94

15 Jungneolithikum Zürich-Kleiner Hafner ZH, Schicht 4D–F 249 318

15 Jungneolithikum Zürich-Kleiner Hafner ZH, Schicht 5 146 178

15 Jungneolithikum Zürich-Kleiner Hafner ZH, Schicht 4 A–C 194 248

15 Jungneolithikum Zürich-Kleiner Hafner ZH, Schicht 4allg. 331 434

15 Spätneolithikum Zürich-Kleiner Hafner ZH, Schicht 2 56 65

15 Spätneolithikum Zürich-Kleiner Hafner ZH, Schicht 3 11 26

16 Endneolithikum Zürich-Mozartstrasse ZH, Schicht 2 1147 1389

16 Jungneolithikum Zürich-Mozartstrasse ZH, Schicht 5 + 6 890 1257

16 Spätneolithikum Zürich-Mozartstrasse ZH, Schicht 3 833 1085

16 Jungneolithikum Zürich-Mozartstrasse ZH, Schicht 4 ZH 292 570

17 Spätneolithikum Zürich-Parkhaus Opéra ZH, Schicht 12 ZH 8 11

17 Spätneolithikum Zürich-Parkhaus Opéra ZH, Schicht 13 ZH 1399 2196

17 Spätneolithikum Zürich-Parkhaus Opéra ZH, Schicht 14 ZH 521 592

18 Spät-/Endneolithikum Zürich-Breitingerstrasse/Alfred-Escher-
Strasse/Marsstrasse/Mythenquai  
(alle Schichten)

350 567

18 Jungneolithikum Zürich-Rentenanstalt/Breitingerstrasse ZH, 
Schicht 2

45 78

18 Spätneolithikum Zürich-Rentenanstalt/Breitingerstrasse ZH, 
Schicht 1

28 44

18 Endneolithikum Zürich-Breitingerstrasse 5–9 ZH, Schicht 1 19 30

19 Jungneolithikum Zürich-AKAD/Pressehaus ZH, Schicht J 2199 2697

19 Jungneolithikum Zürich-AKAD Pressehaus ZH, Schicht  L 576 684

19 Endneolithikum Zürich-AKAD Pressehaus ZH, Schicht  C2 228 304

20 Jungneolithikum Zürich-Seefeld ZH, Schicht 5 47 65

20 Jungneolithikum Zürich-Seefeld ZH, Schicht 7 + 8 320 410

20 Jungneolithikum Zürich-Seefeld ZH, Schicht 9 214 337

20 Spätneolithikum Zürich-Seefeld ZH, Schicht 2 153 200

20 Spätneolithikum Zürich-Seefeld ZH, Schicht 3 185 347

20 Spätneolithikum Zürich-Seefeld ZH, Schicht 4 38 117

20 Endneolithikum Zürich-Seefeld ZH, Schichten A–E 1771 2171

21 Spätneolithikum Zürich-Mythenschloss ZH, Schicht 3 227 331

21 Endneolithikum Zürich-Mythenschloss ZH, Schicht 2.1 197 259

21 Endneolithikum Zürich-Mythenschloss ZH, Schicht 2.2–2.4 364 493

22 Neolithikum Sipplingen (D), CDE/unstratifiziert 5 54

23 Jungneolithikum Burgäschisee-Nördl. Strandbad BE 1 6

23 Jungneolithikum Burgäschisee-Südwest BE 12 873

23 Jungneolithikum Burgäschisee-Nord BE 2 304

23 Jungneolithikum Burgäschisee-Süd BE 29 2378

24 Jungneolithikum Chur-Welschdörfli, Areal Ackermann GR 1 16

24 Jungneolithikum Chur-Welschdörfli, Areal Zindel GR 3 447

25 Jung-/Spätneolithikum Erlenbach-Winkel ZH 50 unbekannt
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Abb. Fundstelle Nr. Zeitstufe Fundstelle Anzahl Proben Lägernsilizit Total Silices Bemerkungen

142

25 Spätneolithikum Erlenbach-Widen ZH 65 120

25 Endneolithikum Erlenbach-Winkel ZH 102 120

26 Jungneolithikum Meilen-Feldmeilen/Vorderfeld ZH, Schich-
ten V–IX

37 167

26 Neolithikum Meilen-Feldmeilen/ Vorderfeld ZH, 
unstratifiziert

34 105

26 Spätneolithikum Meilen-Feldmeilen/ Vorderfeld ZH, Schich-
ten III + IV

7 62

26 Spätneolithikum Meilen-Feldmeilen/ Vorderfeld ZH, Schich-
ten Ix + y

75 103

27 Neolithikum Freienbach-Hurden Seefeld SZ 9 10

28 Jungneolithikum Gachnang-Niederwil TG 57 113

29 Jungneolithikum Hauterive-Champréveyres NE 3 1817

30 Jungneolithikum Hitzkirch-Seematte LU 2 1009

31 Neolithikum Hünenberg-Dersbacherstrasse ZG 33 90

31 Neolithikum Hünenberg-Luzernerstrasse ZG 3 3

32 Jungneolithikum Lenzburg-Goffersberg AG 12 53

33 Jungneolithikum Meilen-Im Grund ZH 13 14

33 Jungneolithikum Meilen-Schellen ZH 129 198

34 Jungneolithikum Otelfingen-Habernbach ZH 65 4311 65 mikroskopisch 
bestimmt, wahr-
scheinlich  
4236 Lägernsilizite

35 Jungneolithikum Pfyn-Breitenloo TG 27 130

36 Jungneolithikum Port-Stüdeli BE, Untere Schicht (US) 1 217

37 Mittelneolithikum Sevelen-Pfäfersbühl SG 5 26

38 Jungneolithikum Sutz-Lattrigen, Hauptstation Hafen BE, 
Untere Schicht (US)

44 206

38 Jungneolithikum Sutz-Lattrigen/Rütte BE, Dörfer B/C 3 16

38 Endneolithikum Sutz-Lattrigen/Rütte BE, Dorf B 20 243

38 Jungneolithikum Sutz-Lattrigen, Hauptstation Hafen BE, 
Obere Schicht (OS)

44 218

38 Jungneolithikum Sutz-Lattrigen, Hauptstation innen BE 142 499

39 Jungneolithikum Twann-Bahnhof BE, Mittlere Schicht (MS) 10 200

39 Jungneolithikum Twann-Bahnhof BE, Untere Schicht (US) 5 455

39 Jungneolithikum Twann-Bahnhof BE, Obere Schicht (OS) 19 1243

40 Jungneolithikum Neuchâtel-Fun'ambule NE 2 205

41 Spätneolithikum Oberbipp BE, Dolmen 24 325

42 Spätneolithikum Oberrieden-Riet ZH 11 47

43 Spätneolithikum Pfäffikon-Burg ZH 1009 1394

44 Jungneolithikum Port-Stüdeli BE, Obere Schicht (OS) 1 110

45 Neolithikum La Neuveville-Schaffis BE 2 17

46 Jung-/Spätneolithikum Stansstad-Loppburg NW 8 57

47 Spätneolithikum Vilters-Wangs/Severgall SG 50 75

48 Spätneolithikum Zug-Riedmatt ZG 85 151

48 Endneolithikum Zug-Vorstadt ZG 19 36

49 Endneolithikum Hombrechtikon-Feldbach West ZH 524 961

50 Endneolithikum Lüscherz-Äussere Dorfstation BE 10 42

51 Endneolithikum Vinelz-Hafen BE 118 662

52 Frühbronzezeit Wädenswil-Vorder Au ZH 88 127

53 Endneolithikum Wetzikon-Tösstalstrasse 18 ZH 41 47

54 Endneolithikum Thielle-Pont de Thielle NE 2 284



IX  Materialanhang

313

2   SEISMIK- UND GEOELEKTRIKPROFILE (Patrick Nagy)

Zur Lage der Seismikprofile S  1–S  11 siehe Abb.  74;  
zur Lage der Geoelektrikprofile G 1–G 15 siehe Abb. 75.
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3   GEOARCHÄOLOGISCHE UNTERSUCHUNGEN 
AN EINER NEOLITHISCHEN PINGE AN  
DER LÄGERN (David Brönnimann Christine Pümpin, 
Philippe Rentzel) 

3.1 Probenliste und Methodik

FK Probenart Profil Pos. Kurzbeschreibung 

84 Blockprobe (Mikromorphologie) W-Profil 6, 20 anstehender Boluston; umgelagerter Boluston

85 Blockprobe (Mikromorphologie) N-Profil 3, 18, 26 Oberbodenmaterial, lehmiger Kalkschutt

86 Sedimentprobe (Geochemie, Granulometrie) N-Profil 19 unverwitterter Kalkschutt (mittlere Verfüllung) 

87 Sedimentprobe (Geochemie, Granulometrie) N-Profil 27 Oberbodenmaterial (obere Verfüllung) 

88 Sedimentprobe (Geochemie, Granulometrie) N-Profil 26 lehmiger Kalkschutt (obere Verfüllung) 

89 Sedimentprobe (Geochemie, Granulometrie) N-Profil 3 Oberbodenmaterial (obere Verfüllung) 

90 Sedimentprobe (Geochemie, Granulometrie) N-Profil 18 lehmiger Kalkschutt (obere Verfüllung) 

95 Sedimentprobe (Geochemie, Granulometrie) W-Profil 6 anstehender Boluston 

96 Sedimentprobe (Geochemie, Granulometrie) W-Profil 5 verwitterter Kalkschutt (mittlere Verfüllung) 

97 Sedimentprobe (Geochemie, Granulometrie) W-Profil 20 umgelagerter Boluston (unterste Verfüllung) 

Die granulometrische und geochemische Analyse erfolgte an 
der IPNA (Integrative Prähistorische und Naturwissenschaft
liche Archäologie, Universität Basel). Der Kalk und Dolomit
gehalt wurde mittels einer «Karbonatbombe» erhoben (Müller/
Gastner 1971), der Glühverlust durch Verglühen des organi
schen Materials (Blume/Stahr/Leinweber 2011; Scheffer et al. 
2010). Beide Werte geben den Volumenverlust als Prozentwert 
an. Phosphat und Humusgehalt stellen einen relativen Wert 
dar (optische Farbvergleichmethode; Blume/Stahr/Leinweber 
2011; Lorch 1941). 

Die beiden Blockproben wurden aus dem Profil entnommen 
und in der Werkstatt der IPNA mit Kunstharz gefestigt. Die 
ausgehärteten Proben wurden mit einer Diamantsäge in Schei
ben (Anschliffe) aufgetrennt, aus denen schliesslich Blöckchen 
für die Herstellung der 0.03 mm dicken Dünnschliffe heraus
geschnitten wurden (für die Dünnschliffherstellung danken 
wir Willy Tschudin, Universität Basel). Die mikromorphologi
sche Analyse der sieben Dünnschliffe erfolgte im Jahr 2011 mit 
einem Polarisationsmikroskop bei 8 bis 630facher Vergrösse
rung nach international gängigen Richtlinien (Goldberg/
Macphail 2006; Stoops 2003). Die Schichten wurden be
züglich ihrer Beschaffenheit (Korngrösse, Struktur, Porosität, 
Kalkgehalt), Zusammensetzung und allfälliger Mikroartefakte 
analysiert.

3.2   Resultate Geochemie

FK Karbonat Glühverlust Phosphat Humus pH-Wert Farbe (Munsell)

86 1 11 0.8 0.01 7.9 10 YR 5/8 (gelblich braun)

87 15 6 2.2 0.1 7.7 10 YR 3/3–4 (dunkles [gelbliches] Braun)

88 48 1 2.1 0.025 7.9 10 YR 5/4 (gelblich braun)

89 15 6 2.6 0.4 7.7 10 YR 3/3–4 (dunkles [gelbliches] Braun)

90 47 1.5 3.3 0.025 7.9 10 YR 6/3 (gebleichtes Braun)

95 0 11 0.5 0.0 7.3 2.5 YR 5/4 (rötlich braun)

96 18 5 2.0 0.05 7.6 10 YR 5/4–6 (gelblich braun)

97 0 10.5 1.1 0.0 7.6 10 YR 5/6 (gelblich braun)
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3.3 Resultate Granulometrie
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3.4 Mikromorphologisches Profil M 1 (FK 84)
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3.5 Mikromorphologisches Profil M 2 (FK 85)
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9  Üetliberg, UtoKulm. Ausgrabungen 1980–1989, 2 Bde. 
(1991)

10  Beiträge zum römischen Oberwinterthur – Vitudu 
rum 5. Die Funde aus Holz, Leder, Bein, Gewebe. Die 
osteologischen und anthropologischen Untersuchun
gen (1991)

11  Bronzezeitliche Landsiedlungen und Gräber (1992)
12  Peter Lehmann, Zwei Töpferöfen in der Winterthurer 

Altstadt (1992)
13  Renata Windler, Das Gräberfeld von Elgg und die  

Besiedlung der Nordostschweiz im 5.–7. Jahrhundert 
(1994)

14  Carola Jäggi et al., Die Stadtkirche St. Laurentius in 
Winterthur. Ergebnisse der archäologischen und his
torischen Forschungen (1993)

15  –
16  HansMarkus von Kaenel et al., Der Münzhort aus dem 

Gutshof in Neftenbach. Antoniniane und Denare von 
Septimius Severus bis Postumus (1993)

17  Zürich «Mozartstrasse». Neolithische und bronzezeit
liche Ufersiedlungen 2: Tafeln (1992)

18  Zürich «Mozartstrasse». Neolithische und bronzezeit 
liche Ufersiedlungen 3: Die neolithische Keramik (1993)

19  –
20  Ökonomie und Ökologie neolithischer und bronze

zeitlicher Ufersiedlungen am Zürichsee. Ergebnisse der 
Ausgrabungen Mozartstrasse, Kanalisationssanierung 
Seefeld, AKAD / Pressehaus und Mythenschloss in 
Zürich (1997)

21  –
22  Jungsteinzeitliche Ufersiedlungen im Zürcher Seefeld 1: 

Die Keramik (1994)
23  Jungsteinzeitliche Ufersiedlungen im Zürcher Seefeld 2: 

Tafeln (1993)
24  Dölf Wild, Daniel Krebs, Die römischen Bäder von  

Zürich. Ausgrabungen am Weinplatz in der Altstadt 
von Zürich, 1983/84 (1993)

25  Christa Ebnöther, Der römische Gutshof in Dietikon 
(1995)

26  Burg – Kapelle – Friedhof, Rettungsgrabungen in Näni
kon und Bonstetten (1995)

27  Beiträge zum römischen Oberwinterthur – Vitudu 
rum 7. Ausgrabungen im Unteren Bühl. Die Funde aus  
Metall. Ein Schrank mit Lararium des 3. Jahrhunderts 
(1996)

28  Calista Fischer, Innovation und Tradition in der  
Mittel und Spätbronzezeit. Gräber und Siedlungen in 
Neftenbach, Fällanden, Dietikon, Pfäffikon und Erlen
bach (1997)

29  Lotti Frascoli, Handwerker und Kaufmannshaushalte 
im frühneuzeitlichen Winterthur. Untersuchungen zu 
vier Liegenschaften in der Altstadt (1997)

30  Beiträge zum römischen Oberwinterthur – Vitudu 
rum 8. Ausgrabungen im Unteren Bühl. Les fibules. 
Keramische Sondergruppen: bleiglasierte Keramik,  
Terrakotten, Lampen (1998)

31  Jürg Rychener, Der römische Gutshof in Neftenbach,  
2 Bde. (1999)

32  Dölf Wild, Das Predigerkloster in Zürich (1999)
33  Josef Winiger, Annamaria Matter, Andrea Tiziani, Die 

Burg Schauenberg bei Hofstetten. Zeugnisse eines  
Burgenbruchs (2000) 

PUBLIKATIONEN DER KANTONSARCHÄOLOGIE ZÜRICH

Berichte der Zürcher Denkmalpflege Kanton

Berichte 1–11, inkl. Archäologie
1 Bericht 1958–1959 (1961) vergriffen
2  Bericht 1960–1961 (1964) vergriffen
3  Bericht 1962–1963 (1967)
4  Bericht 1964–1965 (1969)
5  Bericht 1966–1967 (1971)
6  Bericht 1968–1969 (1973)
7.1  Bericht 1970–1974 1. Teil (1975)
7.2  Bericht 1970–1974 2. Teil (1978)
8  Bericht 1975–1976 (1980)
9.1  Bericht 1977–1978 1. Teil (1982)
10.1  Bericht 1979–1982 1. Teil (1986)
11  Bericht 1983–1986 (1995)

Berichte der Kantonsarchäologie Zürich

Ab Band 12 erscheinen die Berichte der Kantonalen Denkmal
pflege und der Kantonsarchäologie getrennt
12.1  Archäologie im Kanton Zürich 1987–1992 1. Teil (1994)
13  Archäologie im Kanton Zürich 1993–1994 (1996)
14  Archäologie im Kanton Zürich 1995–1996 (1998)
15  Archäologie im Kanton Zürich 1997–1998 (2000)
16  Archäologie im Kanton Zürich 1999–2000 (2002)
17  Archäologie im Kanton Zürich 2001–2002 (2004)
18  Archäologie im Kanton Zürich 2003–2005 (2006)

Fortsetzung:
 Archäologie im Kanton Zürich_01 (2009)
 Archäologie im Kanton Zürich_02 (2013)
 Archäologie im Kanton Zürich_03 (2018)
 Archäologie im Kanton Zürich_04 (2021)

Monographien der Kantonsarchäologie Zürich

1  Jürg Rychener, Der Kirchhügel von Oberwinterthur. 
Die Rettungsgrabungen von 1976, 1980 und 1981. 
Beiträge zum römischen Vitudurum – Oberwinterthur 1 
(1984)

2  Jürg Rychener, Peter Albertin, Christiane Jacquat, Bei
träge zum römischen Vitudurum – Oberwinterthur 2. 
Ein Haus im Vicus Vitudurum – die Ausgrabungen  
an der Römerstrasse 186. Römerzeitliche Pflanzen funde 
aus Oberwinterthur (1986)

3  Peter J. Suter, Zürich «Kleiner Hafner». Tauchgrabun
gen 1981–1984 (1987)

4  Zürich «Mozartstrasse». Neolithische und bronzezeit
liche Ufersiedlungen 1 (1987)

5  Beat Rütti, Beiträge zum römischen Oberwinterthur – 
Vitudurum 4. Die Gläser (1988)

6  Jürg Rychener, Beiträge zum römischen Oberwinter
thur – Vitudurum 3. Die Rettungsgrabungen 1983 bis 
1986 (1988)

7  Stefanie Jacomet et al., Archäobotanik am Zürichsee. 
Ackerbau, Sammelwirtschaft und Umwelt von neo  
li thischen und bronzezeitlichen Seeufersiedlungen  
im Raum Zürich. Ergebnisse von Untersuchungen 
pflanzlicher Makroreste der Jahre 1979–1988 (1989)

8  Walter Drack, Der römische Gutshof bei Seeb, Gem. 
Winkel. Ausgrabungen 1958–1969 (1990)
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53  Beat Horisberger, Keltische und römische Eliten im 
zürcherischen Furttal. Gräber, Strassen und Siedlungen 
von der Frühbronzezeit bis in die Neuzeit: Ergebnisse 
der Rettungsgrabungen 2009–2014 in Regensdorf 
Geissberg/Gubrist (2019)

54  Annina Wyss Schildknecht, Die mittel und spätkaiser
zeitliche Kleinstadt Zürich/Turicum. Eine Hafenstadt 
und Zollstation zwischen Alpen und Rheinprovinzen 
(2020)

55  Adrian Huber, Anna Kienholz, OtelfingenHarbern
bach. Eine jungsteinzeitliche Siedlung des 38. Jh. v.Chr. 
am Lägernsüdfuss (2021)

56  Verena Jauch, Rosanna Janke, Ines Winet, Baubefunde 
im Nordquartier des Vicus. Ein Blick in die Hinterhö
fe. Beiträge zum römischen Oberwinterthur – Vitudu
rum 12 (2022).

57  Markus Roth, Das Zentrumsquartier im römischen 
Oberwinterthur (in Vorb.).

58  Kurt Altorfer, Silizitversorgung vom 5. bis 3. Jahrtau
send v.Chr. Werkstofftechnologie und Kommunikations
netze in Zürcher Feuchtbodensiedlungen (2023).

 

Zürcher Archäologie (Hefte)

1  Ursula Hügi, MeilenRorenhaab (2000)
2  Sabine Bolliger, WollishofenHaumesser (2001). Spät

bronzezeitliche Keramik (2001)
3  Andreas Mäder, ZürichAlpenquai I: Die Metallfunde 

(2001)
4  Christina AchourUster, Johanna Kunz, Birmensdorf 

Stoffel (2001)
5  Ursula Kunnert, UrdorfHeidenkeller und weitere  

römische Fundstellen der Gemeinde Urdorf (2001)
6  Andreas Mäder, Die spätbronzezeitliche Seeufersied

lung ZürichAlpenquai II: Die Schultergefässe und  
Kugelbecher (2001)

7  Christine Tobler, ErlenbachWinkel (2002)
8/9  Andreas Mäder, Die spätbronzezeitlichen und spätla

tènezeitlichen Brandstellen und Brandbestattungen in 
Elgg [Heft 8 Text; Heft 9 Kataloge, Anhang, Tafeln] 
(2002)

10  Felicia Schmaedecke, Die reformierte Kirche Winter
thurVeltheim. Neuauswertung der archäologischen 
Untersuchungen 1977–1978 (2003)

11  Mathias Schmidheiny, ZürichAlpenquai III: Die ge
wölbten Schalen (2003)

12  Madeleine Betschart, ZürichAlpenquai IV: Töpfe, 
Baggerungen von 1916 und 1918 (2004)

13  Nina Künzler Wagner, ZürichAlpenquai V: Tauch
grabungen 1999–2001 (2005)

14  Silvia Kotai, ZürichAlpenquai VI: Schüsseln (2005)
15  Johanna Kunz, ZürichAlpenquai VII: Konische Scha

len, Breitrandschalen, Fussschalen (2005)
16  Markus Roth, ZürichAlpenquai VIII: Halsgefässe (2005)
17  Adrian Huber, ZürichAlpenquai IX: Keramische Klein

funde und Sonderformen (2005)
18  Kurt Altorfer, AnneCatherine Conscience, Meilen 

Schellen. Die neolithischen und spätbronzezeitlichen 
Funde und Befunde der Untersuchungen 1934–1996 
(2005)

19  Anne Catherine Conscience, WädenswilVorder Au. 
Eine Seeufersiedlung am Übergang vom 17. zum  
16. Jh. v.Chr. im Rahmen der Frühbronzezeit am  
Zürichsee (2005)

34  Beiträge zum römischen Oberwinterthur – Vitudu 
rum 6. Ausgrabungen im Unteren Bühl, Die Baube
funde im Westquartier. Ein Beitrag zum kleinstädti
schen Bauen und Leben im römischen Nordwesten,  
2 Bde. (2002)

35  Beiträge zum römischen Oberwinterthur – Vitudu 
rum 9. Ausgrabungen auf dem Kirchhügel und im 
Nord osten des Vicus 1988–1998 (2001)

36  Christina AchourUster, Ulrich Eberli et al., Die See
ufersiedlungen in Horgen. Die neolithischen und 
bronzezeitlichen Fundstellen Dampfschiffsteg und 
Scheller (2002)

37  Beat Horisberger, Der Gutshof in Buchs und die römi
sche Besiedlung im Furttal, 2 Bde. (2004)

38  Beat Eberschweiler, Peter Riethmann, Ulrich Ruoff, 
Das spätbronzezeitliche Dorf von GreifenseeBöschen. 
Dorfgeschichte, Hausstrukturen und Fundmaterial,  
2 Bde. (2007)

39  Margrit Balmer, Zürich in der Spätlatène und frühen 
Kaiserzeit. Vom keltischen Oppidum zum römischen 
Vicus Turicum (2010)

40  Ulrich Eberli et al., Die horgenzeitliche Siedlung Pfäffi
konBurg, 2 Bde. (2010)

41  Kurt Altorfer, Die prähistorischen Feuchtbodensiedlun
gen am Südrand des Pfäffikersees. Eine archäolo   
gische Bestandesaufnahme der Stationen Wetzikon 
Roben hausen und WetzikonHimmerich (2010)

42  Mathias Schmidheiny, Zürich «Mozartstrasse». Neo
lithische und bronzezeitliche Ufersiedlungen. Band 4: 
Die frühbronzezeitliche Besiedlung (2011)

43  Annamaria Matter, Die archäologische Untersuchung 
in der ehemaligen Porzellanmanufaktur Kilchberg 
Schooren. Keramikproduktion am linken Zürichsee
ufer 1763–1906 (2012)

44  Gabi Meier Mohamed, Das Franziskanerkloster in  
Zürich und seine baugeschichtliche Entwicklung bis 
zum Gerichtsgebäude (2014)

45  Verena Jauch, Vicustöpfer. Keramikproduktion im  
römischen Oberwinterthur. Beiträge zum römischen 
Oberwinterthur – Vitudurum 10 (2014)

46  Antoinette RastEicher, Anne Dietrich, Neolithische 
und bronzezeitliche Gewebe und Geflechte. Die Funde 
aus den Seeufersiedlungen im Kanton Zürich (2015)

47  Renate Ebersbach, Beatrice Ruckstuhl, Niels Bleicher, 
Zürich «Mozartstrasse». Neolithische und bronzezeit
liche Ufersiedlungen. Band 5: Die neolithischen Befun
de und die Dendroarchäologie (2015)

48  Niels Bleicher, Christian Harb (Hrsg.), ZürichPark
haus Opéra. Eine neolithische Feuchtbodenfundstelle. 
Band 1: Befunde, Schichten und Dendroarchäologie 
(2015) 

49  Christian Harb, Niels Bleicher (Hrsg.), ZürichPark
haus Opéra. Eine neolithische Feuchtbodenfundstelle. 
Band 2: Funde (2016)

50  Niels Bleicher, Christian Harb (Hrsg.), ZürichPark
haus Opéra. Eine neolithische Feuchtbodenfundstelle. 
Band 3: Naturwissenschaftliche Analysen und Synthese 
(2017)

51  Patrick Nagy, Archäologie in Rheinau und Altenburg. 
Prospektionen im schweizerischdeutschen Grenzgebiet 
(2019) 

52  Tilman Baum et al., Jungsteinzeitliche Ufersiedlungen 
im Zürcher Seefeld. Ausgrabungen Kanalisationssanie
rung, Pressehaus, AKAD und Utoquai. Band 3: Die 
Siedlungsgeschichte (2019)
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20  Felicia Schmaedecke, Die reformierte Kirche St. Arbo
gast in Oberwinterthur. Neuauswertung der Ausgra
bungen und Bauuntersuchungen 1976–1979 (2006)

21  Daniel Käch, Der Gutshof Strickhof / Mur in Zürich 
(2007)

22  Felicia Schmaedecke, Die reformierte Kirche in Wila. 
Neuauswertung der archäologischen Untersuchungen 
1978–1979 (2007) 

23  Ulrich Eberli, BirmensdorfWannenboden. Eine Sied
lungsstelle der Spätbronzezeit (2008)

24  Andreas Mäder, Die mittelbronzezeitlichen Gräber von 
BirmensdorfRameren (2008)

25  Markus Roth, RheinauHeerenwis. Früh und hoch
mittelalterliche Siedlungsspuren (2008)

26  Daniel Käch, Das Umland von Zürich in römischer 
Zeit (2008)

27  Annamaria Matter, Andrea Tiziani, Siedlungsentwick
lung an der Marktgasse in Winterthur vom Hochmit
telalter bis in die Neuzeit (2009)

28  Georg Matter, Die spätantike Befestigung von Kloten 
(2009)

29  Renata Windler et al., Ein Gräberfeld des 5.–7. Jahr
hunderts bei Flaach (2012)

30  Beat Horisberger et al., Oberweningen und Schleini
kon. Zwei römische Gutshöfe im zürcherischen Wein
land (2012)

31  Daniel Käch, Neues zum römischen Gutshof von Die
tikon. Die Resultate der Grabungen 1995 (2013)

32  Daniel Käch, Ines Winet, WetzikonKempten. Eine  
römische Raststation im Zürcher Oberland (2015)

33  Markus Roth, Rosanna Janke, Forschungen im Zen
trum des Vicus Vitudurum. Ausgrabungen an der Rö
merstrasse 169a und 173 sowie andere kleine Unter
suchungen (2016)

34  Regula FreiStolba, Holzfässer. Studien zu den Holzfäs
sern und ihren Inschriften im römischen Reich mit 
Neufunden und Neulesungen der Fassinschriften aus 
Oberwinterthur/Vitudurum (2017)

35  Chantal Hartmann, Der hallstattzeitliche Grabhügel 
von OberstammheimGeeren und die prähistorischen 
Fundstellen des Stammertals (2017)
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